
Ruziczka — Saal. Sö7

Ruziczka v. Rosenwerth.
Der böhmische Appellationsrath
Joseph Vincenz N., wurde im
Jahre 1785 mit von R. geadelt,
von M. E., 95.

Rpmultovskl von Ror^
my. Ein schlesisches im Für-
stenihum Lieschen begütertes sehr
altes Geschlecht,das mit d. Gr.
von Sobeck und Kornitz einerlei
Stammes seyn soll. Sinap, I>.
S42. Gauhe, Anhang, 1747.
Zedlcr, ?2. B. 2078.

Rynach, Rhynach, Nhci^
nach, Reinach. Eine alte ad--
liche, zum Theil srciherrliche Fa¬
milie am Oberrhcin, die aus d.
Schweiz stammt, aus welcher
Rudolph I. die in Aergöw ge¬
legene Burg dieses Namens um
das I. 830 angebaut hat. Zed¬
lcr, 32. Th. 2079 — 2086.

Tkpne. Eine ausgcstvrbene
lüncburgische Patrizier - Familie.
Büttners Stammr. dies. Patriz.
N. 4V. Lüdersens Samml.

2ippplln, Rüpplin von
Refftckhon. Ehedem Jonner,
gen. Rüplin, ein altes, jetzt frei-
herrliches Geschlecht in Tbürgow,
das sich aus Oestreich in der 1.
Hälfte des 15. Jahrhunderts in

die Schweiz wendete. Zedler, 32.
Th. 2086. u. f.

Rzecziczk)'. Der Dompropst
Carl Dvminick R. zu St. Veit
in Prag, wurde im I. 173Z
böhmischer Ritter, v. M. E., 200.

Rzepitzky v. Sudomirz.
Ein böhmisches Geschlecht, v. d.
aus dem Calencl. 8. .4ciallz. nur
3 Brüder bei dem I. 1737 auf¬
führt: Zedler, 32. Th. 2095.

Rzeplinsky von Berczko.
Der Kaufmann Franz Heinrich
R. zu Troppau, wurde i. Jahre
1717 bvhm. Ritter mit d. Zus.
v. B., und nachdem er Commer-
zicnrath geworden im I. 1731
böh. Freih. v. M. E., 200. u. 95.

Rzewuskp. Der Freih. Ca-
simir, wurde im 1.1817 Reichs-
graf. von M. O., 28.

Rziha von Gachenthal.
Johann Ferdinand N., wurde i.
Jahre 1758 wegen gcleist. Dienste
bei der preußisch. Belagerung v.
Prag mit dem Beinamen v. G.
nvbilitirt. v. M. O., 254.

Rzikovsky v. Dobrziy.
Der RittmeisterJohann Wilh.
R. von D., wurde im I. 1729
böhmischer Freiher. von M. E.,
S. 95.

S.

Ecw.l, Sahl (von ^>eppe> Geschlechts im Jahre 1684 vet»
nerhcim). Humbracht,d. Tab. storben ist. In den vorigen Zei»
69. dieses rheinländische Geschl. ten sollen sie sich blos Heppcn,
mit dem aa schreibt, fängt ihre heim geschrieben haben. Zedler,
Stammreihe mit Werner im I.! 33. B. 14. und f. Gauhe, I.
1019 an, und endet mit Georg Th. 1459. u. 1464. BrandiS,
Anton, der als der letzte seines >tyrol. Ehrenkr. II. Th.



338 Saalfeld —

Saatfeld, Salfcld, Sa-

lcvclt zu westgrussen. Eine

thüringische und insbes. schwarz-

burgische Familie, deren Güter

in Klingen und Westgreußen la¬
gen. Im Jahre 1576 kommt

Friedrich von, zuerst in Urknnd.

vor. Gauhe, l. Th. 1467. Zcd-

ler, 33. B. 886. Hattstein, im

Spccial-Rcgister. Schannat, LIi-

ent, ?ulcl. Von Meding, lll.

N. 706. Herr von Lüntzel ver¬

weist auf die im N. A. v. 1801

N. 127., 1744. gethane An¬

frage in N. 169. auf seine im

Manuscript befindliche genealog.

Wappcn-Samml. u. giebt daraus

d. Wappcnbeschrcib. v. auch R.

A. d. D.18N2. N. 66., 823.

Saar. Der Postwagen-Con-
trolor Johann Adam, u. sein

Bruder Johann Adalbert, wurden

im Jahre 1793 nobilitirt. v. M.

E., 431.

Saba. Der Postmeister Ig¬

natz zu Burkersdorf, wurde im
Jahre 1796 mit Edler von no¬

bilitirt. v. M. E., 433.

Sabatha von Thomnbre.

Der Fcldkriegscommissar, Franz
Jacob, wurde im Jahre 1730

nobilitirt. v. M. O., 264.

Sabathin von Sabona.

Der Advocat Georg in Mahren,
wurde im Jahre 1706 im Oc-

tobcr bohniischcr Ritter mit dem

obiacn Zusätze, v. M. E., 200.

Sabbcnscn. Ein niedersachs.
Geschlecht, von dem blos ein

Siegel kürzlich beschrieben, Gru-

pen, in orie;. et anlig. blano-

ver. p. 130. und v. Meding,
III N. 702.

Sabiz von ^aubcnsperg.
Matthias, aus Fiuuic, wurde i.

Sachsen.

Jahre 1726 mit von T. nobili¬

tirt. v. M. E., 431.
Saboretti von ^lanns-

bürg. Der Buchhalter d. mon¬

tanistischen Hofbuchhaltung, Franz
Ignatz, wurde im Jahre 1813
mit Edler von M. nobilitirt. v.

M. O., 264.

Sachenkirche, Sachcnkivs

Z)e». Ein schlesischcs Geschl.

Sinap, 1. Th. 788. Sicbma-
chcr, II. Th. 63. N. 10. Von

Meding, I. N. 716.

Sachcr. Der Staatsgütcr-

und Salinen-Administrator Joh.

Ncpomuck in Galizien, wurde i.

Jahre 1818 Ritter, v. M. L.,
141.

Sachcr v. Cronfcld. Franz
Joseph, wurde im Jahre 1724
mit von C. nobilitirt. von M.

E., 431.

Sachs von L.cwenhcim.

Eine schlesische Familie, welche
vom K. Maximilian II. u. Nu-'

dolph II. im 16ten Jahrhundert

Wappenbriefe erhielt, und aus

welcher Erasmus in östreichischen

Diensten unter Maximilian zu

Wien im Jahre 1673 gestorben
ist. Sinap, II. 943. Zcdler,

33. B. 268. Gauhe, Anhang.

1749. Siebmachcr, I. Th. 134.

N. 16. Seifcrts hochadl. Stamm¬

tafeln, IV. Th. N. 19.

Sachse von Nothenbcrg.

Der Hauptmann Johann, wurde

im Jahre 1772 mit v. 5!. ge¬

adelt. von M. E., 431. '

Sachsen. 1) Eine hessische

und fuldaische Familie, die im

14ten Jahrh, vorkommt. Schan¬

nat , suldaischer Lehnhof, 162.

Siebmachcr, I. Th. 134. N. 16.

V. Meding, II. Th. N. 746.-
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2) Eine schlesische Familie. Si-

nap, I. 808. Gauhe, Anhang.

1749. — 8) Nürnbergische Pa¬

trizier. Siebmacher, II. Theil.
156. N. 13.

Sachsen v. der. Ein thü¬

ringisches altes Geschlecht, das

seine Güter in der Grafschaft

Gleichen, zu Molßdorf, Doell-

stadt:c. gehabt hat. Jacob von

der, der Blinde, der 19 Kinder

gehabt, lebte im IZten Jalirh.

Gleichcnstcin, N. 72. Sicbma-

cher, I. 145. N. 12. V. 299.

N. 3. rechnet sie unter die ersten

Patrizier. Brückner, I. Th. 4.
St. 63. II. 3. St. 10. 20. 27.

Sagittar, gleichcnsche Hist. an
vielen Orten. (Wcinrichs) Nachr.

v. Erf. 1713. 220. und folg.
Zedlcr, 33. B. 254.

Sachscnhauscn, Sassen-

Hausen. Ein rhcinland. Ge¬

schlecht, das mit dem v. Praun-

heim eines Stammes ist, u. seit

dem Ansang des 12ten Jahrh,

vorkommt. Humbracht, Tab.261.
Gauhe, I. 1459. II. 1750. Zed¬

lcr, 33. 257.

Sachssenheim. Ein schwäbi¬

sches Geschlecht, d. in d. Mitte

des 10ten Jahrhund, vorkommt.

Siebmacher, II. Theil. 100. N.

10. Bon Meding, III. N. 705.

Bucelin, ?. III. Bürgermeister,Loci, clchl. ecjueste. Vul. I. p.
864. Zedler, 33. B. 258. Gau¬

he, II. 1751.

Sack. 1) Eine in Meißen

und Schlesien begüterte Familie,
die auch in der Mark, in Mah¬

ren, Preußen und Pohlen blüht.

Sie beschwor vor der Ritterbank

in Liegnitz im Beiseyn des Her¬

zogs ihr angebornes Wappen im

Jahre 1528 und kommt zuerst

im Jahre 1212 vor.. Sinap, I.
788 — 794. II. 943. Siebma¬

cher, I. 166. N. 4. II. 60. N.

7. Gauhe, I. 1460. u. f. II.

999. Zedler, 33. B. 272—74.

Hartknochs Preußen. 450. — 2).

Die Brüder, Johann Oswald,

Georg Heinrich und Christoph

Siegmund, wurden im I. 1724

böhmische Freiherren, v. M. E.<
95.

Sack vom. Eine lünebur-

ger Patrizier-Familie. Lüdcrseus
Samml.

Sack von Bohunionny.

Siegmund Leopold, wurde den

29sten Juni im Jahre 1648 in

den altern Herrenstand erhoben,

und der Kreishauptmann, Lcvp.

Anton Freiherr von B. zu OU-

mütz, wurde den l4ten Octobcr

im Jahre 1721 böhmischer Gras,

von M. E., 23.

Sacken. Der östrcich. Haupt¬
mann Benedikt, wurde i. Jahre

1805 Freiherr, v. M. O., 81.—

2) Der Hauptmann Franz Be-
nedict, wurde im Jahre 1782
Ritter, v. M. E., 200.

Sackesel oder Garten. Eine

abgegangene lüneburgische Fami¬
lie , deren Wappen aus einem

Fcnstcrgemahlde des Klosters Lüne

bei Lüncburg vom Jahre 1412

beschreibt: v. Meding, II. Th.
N. 746.

Sackich von 2c>Iumenfeld.

Der Rittmeister Lazarus, wurde

im Jahre 1772 mit von B. ge¬
adelt. von M. E., 431.

Sadlo von Wrazny. Ein

adliches Geschlecht in Böhmen,

von dem nur im Jahre 1737

2 Brüder bekannt sind, aus d.
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Lat. 8. ^clalb. Zedler, 33. B.
S. 329.

Saebisch', Scbisch. Eine

zwar ursprünglich blos Patrizier-
Familie, die aber vor fast 296

Jahren schon in den Ritterstand

in Breslau aufgenommen wor¬

den ist, und die zuerst in Ur¬
kunden v. 1671 vorkommt. Zed-

ler, 36. B. 332. Gauhe, I. 1462.
und f.

Saechers von Cronthal.

Die Brüder Joh. Georg, Franz

Joseph und Ignatz Fortunat,
wurden im Jahre 1729 mit dem

Prädicat von C. Ritter, v. M.

E., 200.

Säminer. Der Pfleger und

Landrichter Maximilian, zu Dob-

lach, wurde im Jahre 1729 ge¬
adelt. von M. E, 432.

Saenze, Saniy. Eine wahr¬
scheinlich erloschene pommer. sehr

alte Familie. Micräl, 623. Gau¬

he, I. 1463. Sicbmachcr, V.

Th. 161. N. S. B. Meding,
1l. N. 747.

Saernthcim. Ein östreichi¬

sches grafliches Geschlecht, wo¬

von einige zwischen 1656 bis

1709 angegeben werden in Zed-
ler, 33. B. 483.

Safcn, Safner. Ein step-

crmarkisches Geschlecht, das von

1 >29—I437vorkommt. Schmutz,
sll. 426.

Safsig. Eine freiherrl. Fa¬

milie, der vorhin das gleichna¬
mige Schloß und Städtchen im

Erzstift Trier als Stammhaus

gehörte-, das aber längst im Be¬

sitz der rhcinländischen Familie v.

Lcyen ist. Zcdler, 33. B. 615.
und f.

Saffran, Safran. 1) Ein
Rittergeschlecht, das in Böhmen

und Steyermark seßhaft ist, und

das die ehehin den ausgestorbc-

neu Grafen von Spangcnbcrg ge¬

hörige Herrschaft besitzt. Zcdler,

33. B. 626. — 2) Lorcnz Ig¬
natz, wurde im Jahre 1711 in

den Neichsritterstand aufgenom¬

men, und Franz Anton, erhielt

1739 die Bestätigung desselben.

Schmutz, III. 423. v. M. O>,
81. 1-N. und 431.

Sagar. Der Kreisphysicus

zu Jglau, Michael, wurde im
Jahre 1776 mit Edler von no-

bilitirt. v. M. E., 432.

Sager. Eine stiftisch-pomme-

rische Familie, welche d. v. We¬

del Afterlehnleute sind. Micräl,

6.23. Siebmacher, V. Th. 161.

N. 10. Von Meding, II. N.
748. Gauhe, II. 1762. Zed-

ler, 33. B. 576.

Sagl v. Ährenreich. Der
Pfarrer Johann Easpar, wurde

wegen seiner 33jährigcn Secl-

sorge ec. im Jahre 1786 mit d.

Beisatz von E. nobilitirt. v. M.

O., 264.

Sahla, Sala. Ein sächsi¬
sches Geschlecht, das schon 963

unter die Turniergcnossen mitge¬

rechnet wurde. König, I. Th.
830 — 46. Gauhe/I. 1462.

Estors Ahnenpr. 373. Zcdler,

33. V. 601. Sicbmacher, I.TH.

16 t. N. 13. Don Uechtritz, di¬

plomatische Nachr. II. Th. 1Z2

— 36. Nachr. v. 1700—1790.,

aus d. Schortlebener Kirchenbii-

chcrn. Don Meding, III. N.
706.

Sahrer von Sahr, Sm

her. Ein sächsisches, in Mei-



Saingenois — Salbaburg.

ßcn seßhaftes Geschlecht, das v.
den ehemaligen Grafen dies. Na¬
mens in Böhmen abstammt. Ihr
Ahnherr Czdich kam mit d. Für¬
sten Czechus nach Böhmen, seine
Söhne Botock und L?ahr fanden
in Böhmen das erste Eisen, u.
von den Nachkommen d. Sahr
baute Stanislaus Zdiarsky de
Zdiar d. Schloß Sahr u. schrieb
sich Sahr von und zu Sahr.
König, I. Th. 846 — 56. Zedler,
33. B. 606. Estors Ahncnpr.
373. Von Mcding, II. Th. 705.
Eanhe, I. 1464. und f. Von
Uechtritz, dipl. Nachr. II. Theil.
135 — 33., aus verschied. Kir¬
chenbüchern von 1674—1790.

Saingenois v. Annecourt.Eine schlesische Familie, die aus
den östreichischen Nieder!, in das
F. Tcschen gekommen ist. Si¬
mon wurde im Jahre 1476 v.
K. Friedrich in den Frcihcrrcnst.
erhoben. Sinap, II. 421. Gau-
hc, I. 1465. Zedler, 33. Bd.
6l5.

Saint (St.) Amour. Ein
Graf, der sich zu Anfang und
bis zur Mitte des 18tcn Jahr¬
hunderts in östreichischen Dien¬
sten vom Rittmeister bis z. Ge¬
neralfeldmarschall -Lieutenant von
der Cavallerie sehr hervorgethan
hat. Ranfts genealog. Archiv.
1734. 173. Zedler, 33. B. 1783.
und f.

Saint Andree. Kamen aus
Frankreich nach T. und ließen
sich im Jahre 1552 im Ritter-
canton Ottenwald nieder. Bie¬
dermann, O- Tab. 284. u. ff.
Neues genealogisches Handbuch,
Nachtr. I. Th. 2 — 4. Zedler,
33. B. 1735.

Saint-Bnno)>. Der östreb
chische Major Desi'r St. E., w.
im Jahre 1818 Freiherr, von
M. O.. 81.

Saint, St. Ignou. Jo-
haun Franz Graf von, ist in
östreichischen Diensten, zuletzt als
Gencralfeldwachtmeistcrberühmt.
Ranfts genealog. Archiv. 1733.
Zedler, 33. B. 1848.

Saintc Nlarie Eglise. In
Baiern wurde diese aus Burgund
stammende Familie durch d. vor¬
gelegten Zeugnisse als eine alt-
adliche Familie anerkannt, und
erhielt den 6ten Juni im Jahre
1816 vom König ein Barvnats-
Diplvm. R. v. Lang, Suppl.
63. und f.

Saiy von Nuhberg. Der
Hauptmaun Vincens, wurde im
Jahre 1819 mit Edler von N.
geadelt, von M. E., 432.

Sakcllario. Der Großhänd¬
ler Georg zu Bukarest, u. seine
Brüder, Christoph und Constan-
tin, wurden im I. 1819 Frei¬
herren. von M. O., 81.

Sala auf Stolberg und
Icidendorf. Der nicderöstrei-
chische Landrechts-BeisitzerFranz
von Sala auf St., wurde i. I.
1753 Freiherr, v. M. E., 95.

Salaburg, Salburg,
Salaburg. Ein östreichisches
Geschlecht, dessen Stammhaus
Salburg im Voigtlande liegt, d.
seit 1441 den Grafen Rcuß ge¬
hört. Die Stammrcihe wird mit
Siegmund im Jahre 1400 an¬
gefangen. Es ist seit d. Jahre
1608 sreihcrrl. Sicgmunds Frie¬
drichs 6 Söhne wurden den 3.
November im Jahre 1665 vom
K. Nudolph in den Grafenstarid
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erhoben. Bucelin, Ltemmal. ?.

111. lol. 200. Iinlrol, küotit.

N. 40. Hoheneck, 'lom. II. I»I.
200. Zedler, 33. B. 637. und

849 — 22., welcher aus einem

Geschlecht 2 verschiedene macht.

Gauke, I. 1471 — 73. R. von

Lang, 67.

Salcher von Ehenwald.

Der Hauptmann Joseph, wurde

im Jahre 1807 mit von E. ge¬
adelt. von M. E,, 432.

Saldern. Eine in Nicder-

sachsen und in der Mark Bran¬

denburg begüterte Familie, deren

Stammvater Sieghard de Nvsis

gewesen, der 718 mit dem hei¬

ligen Bonifaz von Rom nach

Deutschland gekommen seyn soll.

Pauli, III. Th. 42 —49. Pfef-

finger, 1. Th. 194. Behrens, i.

Anhang der Stcinbcrg. Geneal.

N. 14. 92. u. f. Spangenberg,
II. Th. Zedler, 33. B. 860. u.

folg. Gauhe, 1. Th. 1446. Lü-
dersens Samml.

Salgari v. Bhrenkroir.
Der Oberstwachtmcister Johann,

wurde im Jahre 1777 mit von

E. geadelt, v. M. E., 432.

Salhansen, Sallhanscn,

Sahlhausen, Saalhausen.

Eine der ältesten sächsischen und

böhmischen Familien, die sich auch

in Mähren ausgebreitet, und die

schon im Jahre 1237 die frei¬

herrliche Würde vom Kaiser er¬

hielt. A. Hoffmanns Genealo¬

gie oder adliche Stammchronik
des adlichcn römischen Geschl. d.

von Sahlhausen. Dresden, 1634.

1624. I. I. Alphab. 9. B. nebst

Gottfr. Const. Freiherrns von

Sahlhausen Fortsetz. Dresden,

1662. I. 2. Alph. 13. B. mit

K. Enthält auch Sylv. Styrii

Ursprung u Herkommen d. Her¬
ren von Sahlhausen, und Eh.

Fr. von Aschcnfcld continuircnde

Genealogie oder adliche Stamm¬
chronik v. 1212 — 1622. Ja-

noslav, Gr. b. Wcssowccz, ^uu-

leela Irislouiea u. ^utu^olugia
über etliche Eontsuta der durch

C. F. von Aschenfeld in Druck

gegebenen Sahlhausischcn Gene¬

alogie. Dresden, 1667. I. 1.

Alph. 18. B. (leuealoc-la Lalil-
Irusioruirr in oomitatu dlacmu«!

in Lallnul Nisc. ueAni Lolmm.
Doo. II. 1.16. 2. U. 3. IN. 1.

Pcckenstein, Ulrs-Nu. Lax. 102.

u. f. Knaut, Uuocluom. Nisu.

Balbini, Llemmat. p. 38. Si-

nap, II. 948. Siebmachcr, I.

Th. 122. N. 12. V. Meding,

III. N. 707. Gauhe, I. 1467.

Zedler, 33. B. 890—892.

Salis. Der östrcich. Major

Paul, wurde im Jahre 1779

Freiherr, von M. E., 92.

Salisch. 1) Ein altes schle-

sisches frcihcrrliches adliches und

seit dem Jahre 1741 zum Theil

gräfliches Geschlecht, dessen altes

Stammhaus gleiches Namens i.

F. Glogau gelegen, ursprüngl.
aber aus Pohlen stammt, wo es

Dzialvscier, Dzalvszicr Salischcr

geheißen. Nachdem es sich frü¬
her in mehrere Linien vertheilt

hatte, theilte es sich neuerlich in

die grosgabner, stiebendorfcr.nass-

adliche und schreibersdorfische Li¬
nie. Ihr Stammvater lebte um

das Jahr 1140 und bekam v.

König von Böhmen die Herrsch.

Rogow, von d. Einige s. Nach¬

kommen sich Rogowskcr nannten.

Sinap, I. 794 —37. Gauhe,
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I. 1470. Zedler, 33. B. 936

— 38. Siebmacher, I. 68. N.

1Z. Von Mcding, ll. Th. N.

749. — 2) Ernst Heinrich S.

von Grossgraben, wurde d. 24.

März im Jahre 1728 böhmisch.

Freiherr, von M. E., 96.
Sallaba. Der östreichische

Rath und standische Buchhalter

in Böhmen, Johann Caspar,

wurde im Jahre 1781 mit Ed¬

ler von geadelt, v. M. O>., 266.

Saliern. Ein holsteinisches

Geschlecht. Ranfts genealogisch.
Archiv v. 1736 und 1738. Zed¬

ler, 33. B. 963. und f.

Sallgast, Salcgaft. Eine
sehr alte schlesische Familie, die

im Wohlauischeu begütert, wohl
aber erloschen ist. Wahrschein¬

lich war sie früher in der Nic-

derlausitz, wo das Rittergut die¬

ses Namens ihr Stammgut ge¬

wesen seyn mag. Sinap, II.
949. Gauhe, II. 1001.

Sallwurk von U?enzcl-
stein. Der Syndicus d. schwä¬

bisch-östreichischen Stande, Franz

Joseph, wurde im Jahre 1768

nobilitirt. v. M. O., 266.

Salm. In den ältesten Zei¬

ten Salmo genannt. Einer aus

diesem gräflich. Geschlechte wird

schon 70 "Jahre vor Christi Ge¬

burt angegeben. Im 11. Jahr¬

hundert theilten sich diese Gra¬
fen in Ober- und Nieder-Salm.

Des erstem Lande kamen bei des¬

sen AuSsterben durch Vermahlung

an einen Zweig der Wild- und

Rheingrafcn, der d. Namen des¬

selben mit dem seinigen verei¬

nigte, und dessen Nachkommen
sich in Salm-Salm u. in Salm

Kyrburg abtheilten. Auch die

Wild - u. Rhcingrafcn zu Grum-
bach, welche den Namen Salm-

Horstmar haben, sind mit jenen

gleicher Abkunft. Aus dies. Ge¬

schlechte wurde Philipp Otto im
Jahre 1623 in den ReichSfür-

stcnstand erhoben, desssen Linie

aber im Jahre 1733 ausstarb.

Aus der Linie Salm-Salm, w.

Nicolaus Leopold den 14. Jan.

im Jahre 1739 und v. der Kyr-

burgischcn, Johann Domiuicus

Albert und dessen Bruder Phi¬

lipp Joseph den 21sten Februar

1743 in den Rcichssürstcnstand,

die Salm-Horstmar. Linie aber

im Jahre 1817 in den preußi¬
schen Fürstenstand erhoben. Nie-

dcr-Salm hat 1) die Salm-Rei-

kerschcidische, 2) die Salm-Nei-

ferschcid-Dylische Linie zu Neben¬

branchen. Erstere theilte sich wie¬

der in die Krauthcimcr, und in

die jüngere Salm-Rciferscheidiscbe,
die K. Leopold II. den 9. Oc-

tobcr 1790 in den Fürstcnstand
erhob. Von der Linie Salm

Dyk, erhielt Joseph Franz im

Mai 1816 den preußischen Für¬

stcnstand. Der Reichs- u. Alt¬

graf Franz Wilhelm S. N. er¬

hielt im Jahre 1804 d. Ncichs-

fürstenstand mit dem Ucbergaug

auf den Erstgebornen, und die

Erhebung der Herrschaft Kraut-

Heim und Gerlachshcim zu einem

Neichsfürstcnthum unter d. Na¬

men F. Krauthcim. Hübncr, I.
Tab. 261. und II. T. 460—64.

Bucelin, ll'. I. 236. biie. Heus-
ueri ^ualllerriata s. aras se-

pulcbrales t'amlllae Lalmensis.

Ltrasb. 1636. I'. Masch, 146

— 49. Zedler, 33. B. 976 —

938. Von Schönfcld, Adclsch.
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I. 32—34. Gothaischcr gcneal.

Hofkal. 1326. 126 — 29. /III-

gemein, ^on. nncl stalistiLolies
IIan66. I. Th. 763 — 66. von

M. O., 8. und E>, 6. Hart-
manns Samml.

Salmuth. Der Herzog!, an¬

haltische Ncgierungs - Präsident,

Johann Vollrath Ludwig, wurde

im Jahre 1813 Freiherr, von

M. O., 82.

Salochcr von Gallenstein.

Der Arzt und Physicus i. Kram,

Franz, wurde im Jahre 1735

geadelt, v. M. E>, 432.

Saluzzo. Jacob, Herzog v.

Corigliano und St. Mauro, w.

im Jahre 1810 . östreichisch. Fürst,
von M. E., 6.

Salvadori von tvieseni-

hoff. Der Director der Kam-

mcrgüter im Herzogthum Man-

tua Felix, und Jsidor aus Ty-

rol, wurden im Jahre 1766 in

den Rcichsadelstand mit v. W.

erhoben, von M. E., 432.

Salvador)^. Valentin, aus
Botzen, wurde im Jahre 1766

Reichsfreiherr. v. M. E., 96.

Salva)? und Lastro^Forti.
Die Brüder Joseph Andreas u.

Jacob, wurden im Jahre 1720

Freiherren mit dem Prädicat v.

S. und C. F. v. M. E., 96.

Salvini von Sonnenthal.

Der Handelsmann Joseph Lorenz,
wurde im Jahre 1774 mit obi¬

gem Zrsatze nobilitirt. von M.

E., 432.

Salza, Salya, S. und
Ästchtenau. 1) Ein schon im

13ten Jahrhundert in d. Obcr-

lausitz, auch in Braunschw. und

Thüringen bekanntes Geschlecht,

von dem behauptet wird, daß

die Stadt Langcnsalza ihr Stamm¬

sitz gewesen sey. Sie ist auch
in Böhmen und Schweden be¬

gütert, und zum Theil freiherr¬

lich und gräflich, ^naleela 8a-

xon. 1766. N. >9. p. 147. u.

Lausitz. Magaz. 1769. 213. Uech-

tritz, Geschlechtserz. 1. Th. 10.

Taf. und dessen diplom. Nachr.

III. 186 —192. Mart. Bohcmi

Kriegsmann, in der weitlauftig.

Vorrede. Leipzig, 1693. 8. M.

Mart. Mylii, Vorrede d. Ster-

bckunst. Magdcb. 1596. 4. E.

von Gersdorf, Imlm-um nobi-

litat. Brcsl. 1656. 4. 3. Bog.

Sinap, I. Th. 793. il. Th. 960.

Falkenstein, thüringische Chronik.

II. Th. 968 — 67. Brückner, l.

Th. 3. St. 12 — 14. 9. St. 41.

und II. 12. St. 26. Lasp. Ilor-

navil Lgues. LIni.<itialuis 6. e.
cle vita et moi le llivliia a 8ul-

^a-paneA. pareizt. 1619. u. in
s. Nrationcn. (Zoerlieii, 1667.

8. 3. Abdr. von den Originalicn
der Documente welche in d. Sal¬

zischen Majoratssache zc. nebst d.

Salzischcn Genealogie. 1721. I.

Casp. Sagittar, Hist. d. Herr¬

schaft Salza, aus dessen thürin¬

gischer Geschichte in (Klotschens,

Grundigs) Samml. vermischter

Nachr. zur sächsisch. Gesch. VI.

Band, 321 — 342. Zedler, 33.

B. 1420. Gauhe, I. 1473 —

76. Avemanns Kirchberg. Bc-

schr. 121. Salver, 241. 247.

Albini, mcißn. Chron. Kap. 20.
672. Schannat, dlient. I'uld.

p. 162. Hai eriliei'A, Hi?;t. cli--

plom. (^anclerslr. Pal,. 34. N.

2. Siebmachcr, V. Th. 25. N.

4. Von Mcding, I. Theil. N.

716. Lüdersens Sammlung.
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2) Der Kammer- und Hoflchn-,
auch Landrcchrs-Bcisitzer in Böh¬
men , Wenzel Element, wurde
mit seinem Bruder, dem Oberst¬
lieutenant Rudolph Maximilian
den Slstcn December im Jahre
1732 in den böhmischen alten
Freiherrenstanderhoben, v. M.
E, 96.

Salzborn. Ein schlesischcs
Geschlecht. Sinap, I. 896.

Salzburg, Salzdorg. Der
Hamburger Bürgermeister 1>. Hein¬
rich, wurde im Jahre 1624 v.
K. Friedrich l. in Dänemark z.
Ritter gemacht. Zedler, 33. B. 1212.

Salzdalcm. Ein braunschw.
in der letzten: Halste des 14ten
Jahrhunderts ausgcstorbcncs ad-
liches Geschlecht, das seine Be¬
sitzungen hauptsachlich in d. ohn¬
weit Braunschwcig geleg. Dorfe
Salzdahlcm hatte. In Urkund.
kommt jedoch blos der Name v.
Dalcm vor, daher eine häusige
Verwechselung mit dem Namen
der Familie von Voigts-Dalcm
u. Königsdalem entsteht, die sich
auch stets v. Dalcm schrieb. Bon
der Familie S. finden sich drei
verschiedene Linien vor, die sich
besonders durch die Taufnamen
unterscheiden.Nach dem Aus-
sterbcn des ganzen Geschlechts,
wurden die von Bechcldc mit ei-
nein großen Theil der Güter je¬
ner Familie bclichen. Aus dem
von Vechcldischen Familienarchiv.
Braunschw. Anzeiger, Jahrgang
1746. 31. St. u. Jahrg. 1766.
77. und 79. St.

^alzgebcr. Der pcnsionirtc
Hmptmann Franz, und seine 3.
Neffen, Vincenz, Johann Ne-
pomuck und Johann Georg, w.

im Jahre 1793 mit Edler von
geadelt, von M. O., 266.

Summern zu Frankeneg.
Der Pfleger u. Landrichter Ma¬
ximilian zu Dvblach in Tprol,
erhielt vom K. Karl VI. d. 27.
September im Jahre 1729 ein
Adelsdiplom. N. v. Lang, 613.

Samptlebcn, Sambele-
den, Samrlebcn, Sainple-
bcu. Eine alte braunschweigi-
sche Familie, die mit Daniel v.
im Jahre 1687 ausstarb. Die v.
Cramm wurden nach ihrem Er¬
löschen mit dem Stammsitz der¬
selben Samptleben, einem Dorfe
bei Schöppenstädt im Braunschw.
beliehen. Braunschweig. Anzeig.
1760. St. 87. Mer.ans Topo¬
graph. von Braunschwcig, 181.
Hastels und Bcges gcogr. stati¬
stische Beschr. der F. Wolfenbüt-
tel und Blankenb. II. B. (1803.
8.) 134. Siebmacher, I. Th.
183. N. 7. Hagcns Beschreib»
des Geschl. der von Dorstadt.
13. Bon Meding, I. Th. N.
717. Lüdcrscns Samml.

Sanchez de Aguilar. Der
ehemalige Staats - und Finanz¬
rath Niclas, in den Niederlan¬
den, wurde im Jahre 1806 Frei¬
herr. von M. O., 82.

Sanchez d'Ortigosav Cie-
fuentes. Der Oberstlieutenant
Anton, wurde im Jahre 1771
Freiherr, v. M. E., 96.

Sanckenstedt. Ein ausge¬
storbenes lüneburgischesPatri-
ziergeschlccht. Büttners Geschl»
Reg. der lüneburgischen Patriz»
Luders. Samml.

Sanct Julian, Gr. von
IValsee. Man s. im I. Bd.
623. und folg., und setze noch
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hinzu, daß sie im Jahre 1666
unter den östreichischen Herrcn-

stand aufgenommen worden, in-

glcichen B. von Hoheneck, Hist.

der Herrenst. in Oestreich. II. Th.
196 — 97. Gauhc, I. 711. n.

folg. Zedler, 14. B. 1668.
Sanct-Nicolo. Der Kam-

mcrrath Dominick, wurde im I.
1734 mit Edler von Ritter, v.

M. E., 201.

Sauct Vincent. Ein rhcin-

ländischer Adel. Von Hattstcin,
I. 480.

So.ndbcck'e von der. Eine
bremer Familie, die sich ehedem

von Westerbccke geschrieben, den

obigen Namen aber von einem
von ihr bei dem alten Kloster

Österbolz erbauten, und also ge¬
nannten Schlosse annahm. Hcrr-
mann von W. kommt im Jahre

1227 in Urkunden vor. Muß-

hard, 'I'liouln. Lreinous. 453

Gauhe, I. B. 1476. Zedler,
33. B. 1960. Luders. Samml.

Von Mcding, I. N. 718.

Sande. Eine alte branden¬

burgische Familie, aus welcher
der im Jahre 1304 verstorbene

Eh. Conrad I. zu Brandenburg

seine vierte Gemahlin wählte.

Zedler, 33. B. 1962. Gauhe,
1. 1477.

Sande von dem. Ein aus-

gestorbencs lüneburgisches Patri-

ziergeschlccht. Job. Hier. Büttners
Stamm-u. Geschlechts - Register
der vornehmstenlüncburger Patri¬
zier-Geschlechter. Luders. Samm¬

lung, und meine Samml. gen.

Nachrichten.
Sande zum, von Sand¬

berg. Anton, wurde d. 30stcn

Sandersleben.

Mai im Jahre 1718 in d. böh¬
mischen Rittcrstand erhoben.

Sanden. Eine preußische Fa¬
milie, aus welcher ein in dama¬

liger Zeit sehr beliebter Kanzcl-
redncr zwischen 1669 —1703 be¬

kannt ist, welcher ein so starkes

Prediger-Talent hatte, daß er in

einer Woche 14mal, ohne zu

temporalisiren, predigen konnte,

und der 3 Sohne hatte, welche

in allen 3 Facultäten auf einen

Tag Dvctorcn wurden. Er ver¬

richtete nebst des Bisch. Ursinns

die Krönung des ersten Königs

von Preußen. Zedler, 33. Bd.
1963.

Sander. Eine schlesische u,

oberlausitzische Familie, welcher

das Städtchen Reichenbach in d.

Oberlausitz sonst gehörte. Chri¬
stoph von S. war im I. 1667

chursachsischcr Obcrstl. Sinap, II.

960. Grosser, III. 89. Zedler,
33. B. 1967.

Sandcriii. Anna Magda-

lcna, geborne Pctzoldin, wurde
den 13tcn November im Jahre

1691 in den böhmischen Adelst,
erhoben.

Sanderslcbcn, Santers-
lcben. Eine alte sächsische Fa¬

milie, die von den ehemaligen

Grafen von Walbeck abstammen

soll, aus welcher ein junger Gr.
von W. aus der väterlichen Erd¬

schaft mit dem Schloß u. Rit¬

tergut S. (wohl dem im Anhal-

tischcn an der Wipper gelegen.)

abgefunden worden, davon er

dann, da die grafliche Würde da¬

mals noch nicht erblich gewesen,

den Namen angenommen. K.
Karl III. erhob einen aus diesem

Geschlecht, Adolph von S., der
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auch Salingslebcn geschrieben ge¬
sunden wird, im Jahre 1032 z.
ersten Grasen von Schaumburg.
Zcdler, 33. B. 1968. und folg.
Gauhc, 1. 1477. II. 1002. Mul¬
lers sächsische Annal. 234. 476.
430. 616. Won Ucchtritz, dipl.
Beitr. (von 1732 — 1771.) aus
dem Qucrfurter Kirckcnb., VII.
29 — 32., wo er sagt, daß ihm
zur Zeit noch kein Autor vorge¬
kommen sey, der von ihm etwas
erwähnt hatte.

Sandhagcn. Ein holsteini¬
sches Geschlecht. Ranfts Archiv.
1733. 670. Zedler, 33. Bd.
1966.

Saitdizel/Sandicell, San-
tizell. Eins der ältesten baicri-
schen u. schwabischen adl., nach¬
her frcihcrrlichcn und gräflichen
Geschlechter, das schon im 11.
Jahrhundert bekannt war. Im
Jahre 1119 war Wolf von S.
auf dem Turnier zu Gvttingcn.
Wolf Dietrich wurde um das
Jahr 1640 Freiherr, und der
Freiherr Anton Joseph Maria,
damals Hofrath und Pfleger zu
Rain, wurde vom Churf. Karl
Theodor den 26sten April im
Jahre 1790 in den Grafcnstand
erhoben. Wig. Hund, II. 274
—280. Gauhe, I. 1478. Zcd¬
ler, 33. B. 1974. Durchlaucht.
Welt, I. Th. 3. Abtheil. 169.
Stellmacher, I. Th. 78. N. 16.
Von Meding, III. N. 707. Ty-
roff, Tab. 214. Siebenkeeß, III.
B. 226. R. von Lang, 67. u.
folg.

Sandol Ross. Wegen der
Verdienste d. Bürgermeist. Jsaac
Sandol, wurde dessen Sohn u.
Enkel Abraham unter dem Na¬

men S. N. (letzterer hatte die
Lucrctia de Roy, die letzte ihres
Stammes geheirathet) am 23sten
November im Jahre 1764 in d.
preußischenAdelstand erhoben.

Suiidor von Szlavincza.
Der östr. Kämmerer und Hofrath,
Anton, Freiherr S. von S.,
wurde jm Jahre 1788 Graf. v.
M. O., 28.

Sandravt. Der Nürnberg.
KupferstecherJohannes, wurde
vom P. Alexander VI. in den
Adelstand erhoben, und mit der
Herrschaft della Scala und Fay
begnadigt. Zedler, 33. B. 1981.
und f.

Sttiidrayky. Johann Frie¬
drich von S. auf Ober-Peyle u.
Gottlieb Ferdinand auf Langen-
Biele, wurden im Jahre 1697
den Uten Februar in den alten
böhmischen Herrcnstand als Frei¬
herren erhoben.

St'.ndrezkl, Sandrcst'y,
So.ildraskp u. Sandrcschutz.
Schlcsische Freiherren und Gra¬
fen, die aus dem uralten Hause
Korwin u. Svkvlowsky abstam¬
men. IV>pre>cul in Zpooulo via-
rav. 364. 371. Gauhe, I. S.
1478. Zcdler, 33. B. 1936 —
87. aus schriftlichenNachricht.
Sinap, II. Theil. 422. Dicne-
mann, v. Johanniterorden, 339.
N. 33. Von Meding, III. N.
709.

Sancsk. Freiherren, nachma¬
lige Grafen von Cilli, wurden
vom K. Ludwig in den Grafen¬
stand 1339 erhoben. Schmutz,
III. 443.^

Saufftel. Der Leibmedicus
des Eh. Maximil. Josephs, Jo¬
hann de Dev, erhielt von dem-
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selben den Lösten Februar des

Jahres 1772 einen Adelserneu¬

erungsbrief. R. v. L., 514.

Sangcrhauscil, Sänger.

Ausgestorbcne Herren und Gra¬

fen, welche die Grafschaft und
Stadt dieses Namens bis 1034

gehabt, wo sie Ludwig d. Bar¬

tige von Thüringen überkam.
Won diesem bekam sie Magnus

Torquatus, H. v. Braunschwcig

zur Morgcngabe. Hanno (Hans)
von Sangerhauß , cigcntl. ein

H. von Braunschwcig, war im
Jahre 1261 Land- und Hcer-

rneistcr in Liefland. Albini, Hi¬

storie der Gr. von Werth., 68.
Sicbmacher, V. Th. 25. N. 7.

Zedler, 33. B. 2006. Tyross,
Tab. 249. Von Meding, II. N.

750. Siebcnkecß, II. B. 208.

Samy, Saeiizen. Ehed.

Saentz, eins der ältesten pom-

nierischcn Geschlechter, das seine

Güter im Wolgastischen hat, u.
aus dem Nicolaus im I. 1373

zuerst vorkommt. Micral,

tig. Uoinnrer. V,ili. VI. 'I^Iro-
irras. ^nalect. tluateov. in

v. 157. Zedler, 33. 2041.

Sannig. Ein schlcsisch. Ge-

schlecht, das besonders im Bres-
lauischen begütert ist. Sinap,

I. 805. Zedler, 33. 2046.

Santini. Ein baicr. gräfli¬

ches Haus. Ranfts gencalog.

Archiv. 1735. 579. und geneal.

histor. Nachr. 29. Th. 462. und
479. Zedler, 33. 2078.

Saporta. Aus Saragossa

in Arragvnicn stammend, waren

Marquis von Mont-Salier, u.

zogen unter Karl VIII. n. Frank¬

reich, Navara, zuletzt nach Bai-

exn. R. von Lang, 68.

Saraciin v. Beifort. Leon-

hard Sicgmund Eajetan S. v.

B., wurde im I. 1731 Reichs-
gras, von M. E., 29.

Saracsevios von Dobor.

Der Senator zu Possega, An¬

ton, wurde im Jahre 1785 mit

von D. geadelt, v. M. E., 433.

Sarckstedt. Ein halberstad-

tisches Geschlecht, dess. Stamm¬

baus wohl das gleichnamige im

Halbcrstadtischen gelegene Dorf

gewesen seyn mag. Im Jahre

1291 kommt Hugo Ritter von

S. in Urkunden zuerst vor. Mey-
baums Chronik des Kl. Marien-

berg, 43. und f. Zedler, 34.
B. 74.

Sarl. Ritter und Besitzer

der Herrsch. Frondsberg in Stey-

crmark. Schmutz, III. 44.

Sarntheim. Ein grafliches

Haus in Tyrol, das in der er¬

stem Halste des 18ten Jahrhun¬

derts noch blühte. Zedler, 34.
B. 122.

Sarny. Der Kammerdie¬

ner K. Kgrls VII. Joh. Alvys

Maxim. Joseph Taffin, wurde

am 2. October im Jahre 1751

vom Eh. Max. Joseph mit obi¬

gem Namen, (einem in d. Nie¬

derlanden gelegenen Gute) zum

Frecherm ernannt. R. v. Lang,
224.

Sartori. 1) Der Oberamts¬

rath zc., Wilhelm Andreas zu

Nellenburg, und seines Vetters

Martin Schneiders, ehemaligen

Waldmeisters zu Bludcnz und

Sonnenberg hinterlassene Erben,

erhielten im Jahre 1735 d. Be¬

stätigung des Ritterstandes. von

M. E., 201. — 2) Der Stadt¬

raths-Primator u. Wirthschasts-
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Jnspcctor, Franz Anton zu Oll-

mütz, wurde wegen seiner Ver¬

dienste bei der Belagerung von

Ollmütz im Jahre 1759 nobili-
tirt. von M. O., 255.

Sartori von Pesztercze.

Der Appellationsrath Adam S.

von P., wurde im Jahre 1786

galizischer Ritter, von M. E.,201.

Sartori vo»t Sanct Fidel.

Der Oberamtsrath ?c., Johann

Georg S. zu Burgau, wurde i.

Jahre 1764 mit obigem Zusätze

in den Reichsadclstand erhoben,
von M. E., 433.Sartorius. Der I). der Me¬
dizin ?c., Joseph, wurde im I.
1796 mit Edler von nobilitirt.

v. M. O., 255.

Sartorius von rviesen>

thal. Heinrich Michael, wurde
den 11 teti Juni 167V in den

böhmischen Adelstand erhoben.

Sarwcrden. Diese Grafen

stammen mit den Gr. v. Moers,

Wied, Nucnar und Limburg von

einer Stammrcihe ab. Hübner,
II. T. 401. ^

Sassen. Ein ausgestorbenes

hessisches Geschlecht. LIw.
(lonsilium äs

neuIvAlis antiguis t'amiliarunr

Hassiae nolziliuirr oi-uonZis ,

exomplo lainiliao clo Lassen

«loclaratuln. diesao, 1729. 4.

2 Bogen.Sassenhofen. Sassenhoven,
ein freiherrliches Geschlecht, aus

dem eine Linie im Jahre 1732

in den Grafenstand erhoben wor¬

den ist. Ranfts genealog. Arch.

1732. Geneal. hist. Nachricht.,

XIII. Th. 73. Zedler, 34. 175.

u. folg.
u. Band.

Saftrisel, ?aftrissel. Ein

sehr altes mahrensches u. pohl-

nisches Geschlecht. Sie scheinen

ausgcstorbcn zu seyn, wenigstens
kommen sie nach dem I. 1449

nicht wieder vor. Johann von

S. war im Jahre 1225 Bischof

zu Plotzko. Pfeiffers Schauplatz

d. alten Adels in Mähren, 172.
Zedler, 34. 173.

Satlpogeu. Eine sehr alte

baierische Familie, deren Stamm¬

schloß und Hosmarch gleich. Na¬

mens zwischen Straubing und

Cham gelegen, und die schon i.

Jahre 948 auf dem Turnier zu
Costnitz erschienen, auch noch in

der letzten Halste des 16. Jahr¬

hunderts vorkommen. W.Hund,
1. Th. 313 -323.

Sattinftedt, Setmftedt,
Setiustete. Ein thüringisches

ausgestvrbenes, in Urkund. zwi¬
schen 1209 — 1376 vorkommen¬

des Geschlecht, welches das an¬

geblich von einer Königin von

England Namens Reinschweig,
um das Jahr 1143 erbaute, jetzt

gothaische Dorf Sattelstadt (vor¬

mals Satans-Stcdte genannt),

besessen hat. 'Dlrurln^ia sa-

ora. 101. Brückner, II. Theil.
2. St. 64. 12. St. 21.

Sattler. Eine alte schwabi¬

sche Familie, aus der Johannes

von S. die sreihcrrliche Würde

erlangte. Johann war zu An¬
sang d. 16ten Jahrhund. Amts¬

hauptmann zu Aurach. dousii

^nuales Luovioi 1^. 3. p. 433.

Gauhc, 1. 1479. Zedler, 34.201.

Satz. Ein im 12—I4ten

Jahrhundert in Steyermark be-
24
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gütcrtcs Geschlecht. Schmutz, III.
449.

Sayenhoveu. Ein altes bai-

erischcs turnicrfähiges, längst srei-
hcrrliches Geschlecht, welches d.

Kämmerer - Amt zu Rcgensburg
hatte. Es kommt von 968 bis

jetzt vor. Wig. Hund, II. 281.

und f. N. von Lang, 226.
Sauer. Der Freiherr Ferdi¬

nand, erhielt den Uten März

im Jahre 1707 die Bestätigung

des Freiherrenstandes, von M.

E., 96.

Sauer vonRosiakh, Ro--

flach. Da Pancrat. Sauer die
Erbtochter des Hauses K. heira-

thete, so erhielt dieser u. dessen

Geschlecht den Beinamen K., w.
den 2ten Mai im Jahre 1630

in den Freiherren-, und darauf

den 27stcn August 1668 in den

Grafenstand erhoben. Vielleicht

ist es ein und dasselbe Geschl.
mit d. Sauer von Ankenstcin,

welches das Erblandvorschneider-
amt in Krain und in der Win¬

dischen Mark den 9ten Decem¬
ber im Jahre 1672 erhalten hat,

wie sie denn auch das Wappen

der ausgestorbenen von K>, von

Laun, und des Frciherrn von

Hoymb erbten. Anton Ferdin.
wurde den I4ten Juli im Jahre

1666 nobilitirt. Bucelin, Stein-

ruat. ?. III. p. 201. Valvasor,

Ehre des H. Crain. 314. Spe-

ner, nist, insign. 620. 21. Tab.

cap. 73. Sinap, II. 961. Gau-

he, II. 1430. Zedler, 34. 310.
und 319. Büschings Erdbeschr.

III. Th. I. B. 431. der 6tcn

Aufl. Schmutz, III. Th. 460.

R. von Lang, 68. und f. Sieb¬

macher, III. Th. 89. N. 9. 43.

N. 6. IV. Th. 16. N. 6. Von

Meding, III. N. 710., 663 —
767.

Sauerina, Saurma, Sauw

manu. Ein frcihcrrlichcs, zum

Theil, und zwar seit dem 18ten

Jahrhundert gräfliches Geschlecht
in Schlesien, aus welchem Jo¬

hann Domherr zu Breslau w.,

wo er im Jahre 1610 starb. Si¬

nap, I. 807. II. 423. Zedler,

34. B. 320—22. Siebmacher,

I. Th. 63. N. 2. V. Meding,
II. N. 761.

Saucrrveiu. Der Oberfac-

tor der Frauenthaler Messi'ngfaz

briks-Obcrfactorei zu Grätz, Jos.

Anton, w. wegen seiner 63jähr.

Dienste mit Edl. v. 1797 nobilitirt.

von M. O., 266.

Saucrzapf. Eine alte bai-

erische Familie, die zu Anfang

des I4ten Jahrhund, vorkommt.

Bucelin, Lteinmat. ?. IV. Zed¬

ler, 34. 331. und f.

Sauerzapf auf Burggrub.
Bartholom., auch in Baicrn, er¬

hielt den 6ten September 1666

vom K. Ferdinand I. ein Adels¬

diplom. R. von Lang, 616.

Saulgow. Ein altes gräf¬
liches Geschlecht, von dem die

Fürsten von Zollern und Hohcn-

Zollern abstammen sollen. Zed¬

ler, 13. B. 674. und 34. B.,
361.

Saulheim. Ein rheinländi-

sches Geschlecht, dessen verschie¬

dene Familienglieder die Beina¬

men von ihren Besitzungen an¬

nahmen, wie sie in den folgen¬

den Artikeln besonders angeführt

stehen. Sie sind aber sämmt¬

lich bis auf die Hund von S.
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ausgestorben. Gauhe, I. Theil.
692. Zedler, 34. B. 361. V.
Mcding, II. 66. (7nclenrw,
Cacl. cllpl. 'I?. II. ^Z. 472. Hum-
bracht, 226.

Saulheim Brleuhaupt,
oder IL. von S. Von diesen
starb der letzte, Caspar, d. 19.
September im I. 1639. Hum-
bracht, a. a. O. Siebmacher,
III. Th. 131. N. 2., wo es ir¬
rig Erlenhcidt heißt. Von Mc¬
ding, II. N. 764.

Saulheim, Hüvth von
(Hurt). Noch ein Nebenast d.
von S., von dem der letzte, d.
Humbracht, a. a. O. aufführt,
im Jahre 1661 vorkommt. Von
Meding, II. N. 766.

Saulheim, Huud von.
Außer dem, was im I. B. 699.
schon angeführt ist, sehe man
noch Gauhe, I. 692. Zedler,
13. B. 1286. 34. B. 361. Sieb-
machcr, V. Theil. 362. N. 11.
Von Meding, II. N. 764.

Saulheim, Rrciss von.
Humbracht weiß von diesem Ne¬
benzweig der Saalheim auch nur
einen, und zwar ohne Vorna¬
men, der ums Jahr 1366 lebte,
anzugeben. Von Meding, II. N.
766.

Saulheim, Mohn von.
Aus dieser Nebenbranchevon
Saulheim wird einer im Januar
des Jahres 1376 genannt. Von
Mcding, II. N. 767.

Saulheim, Selten von.
Der letzte dieser Linie war Hans
Selten von S., der nach dem
16tcn April des Jahres 1676
verstorben ist. Humbracht, am
a. O., 226. Von Meding, II.
N. 768.

Saur zum Schrcycrhoff.
Der bambergischc Gesandte, Jo¬
hann Adam, und sein Bru¬
der, der passauische Gesandte,
beide zu Rcgcnsburg, erhielten
vom K. Leopold den 14. Jan.
im Jahre 1696 ein Freiherren -
diplvm. R. v. Lang, 224.

Saurau, Sauraw. Ein
seit dem I7ten Jahrhund, gräf¬
liches Geschlecht in Stcycrmark,
das seit Ferdinand II. Zeiten d.
Obersterbmarschall - Amt besessen,
nachdem es lange Zeit das Um
termarschallamt gehabt hatte. Im
Jahre 1176 kommt Arnold von
S. vor. Hübner, III. Th. 843
— 45. Bucelin, Ltemni. Cer-
ivan. U. II. Imlic>5, Not. oioo.
Iinpi. Sinap, II. 199. Von
Schönfeld, Adelsschemat. I. 99
— 163. Siebmacher, I. Theil.
36. N. 4. IV. Th. 6. N. 3.
Durchl. Welt. Wappenb. III. Th.
347. Spcner, in l4i«t. insi^n.
p. 214. Von Mcding, III. N.
711. und 12, Zedler, 34. 422.
und folg. Hartmanns Samm¬
lung. ^IIZeinein. c;vn. llanstlz.
I. Th. 766 — 61. Hormayrs
Archiv, IX. Jahrg. 84. Schmutz,
III. 463. und f. Brandts, ty-
roler Ehrenkr. N. 47.

Sauttcr vou Dcgeuschild.
Der Obcrstwachtmeister Johann
Balthasar, wurde im I. 1716
mit von D. geadelt, von M.
E., 433.

Sauvaiguc. Der Director
der privilcgittcn bannatisch. Com¬
merz-Compagnie, wurde i. Jahr
1778 mit Edler von nobilitirt.
v. M. O., 266.

Savageri. Der Hofkriegs-
agcnt Johann Georg und seine

* 24



Scwigny Scalvinioni.

Schwester Maria Ernestina, w.

im Jahre 1752 nobilitirt. von

M. E., 433.

Savignss. Eine vor der letz¬

tem Halste des 18tcn Jahrhun¬
derts u. vielleicht noch in Frank¬

furt am Main blühende Familie,

die auch als Vasallen des Für-

sienthums Hanau vorkommen. N.

gcnealog. Handbuch, 1776.
So.vov. Johanna Maria,

aus Tyröl, wurde im I. 1718
nobilitirt. von M. E., 433.

Sawkcn, Saucken. Ein al¬

tes pommerischcs Geschlecht der

Freien. Micral, ^ir1i<i. Uomiri.

VI. B. 372. Gauhe, Anhang.

1753. Zcdler, 34. 445. Sicb-

machcr, V. Theil. 161. N. 11.

Von Mcding, II. N. 759.

Sax. Der Staabsarzt Jos.,

wurde im Jahre 1814 mit Ed¬

ler von nobilitirt. von M. E.,
433.

Savlern. Der Rath und

Leibinedicus des Abts zu St.

Gallen, wurde im Jahre 1728

geadelt, von M. E., 433.

Sayil u. Vvitgenfteiil. Die

Grafen von Sayn stammen mit

den zu Spannhcim und Wit-

gcnstein von einem Stammvater,
Friedrich Gr. von Nassau im 9.

Jahrhundert, ab. Die Sayn-

W. Berleburgcr Linie wurde im

Jahre 1792 reichsfürstlich, die

Sayn - W. Saynische ist noch

graflich, die Sayn-Wittgenstein-

Hohcnstcin., wurde 1801 fürstl.

Zedlcr, 34. B. 461—474. Hart¬
manns Samml. Avemanns kirch-

bergische Beschr. 251. 262. 266.

290.299. 331. R. v. Lang,

60. Jmhvf, i>lol. Uioo. I. 6.

o. 10. Hübner, II. T. 332 — !

388. und im Anh. zu diesem

Theil auf den 2 vorletzten Sei¬

ten. >schwcders 'Iftmalo. ^rae-
tsns. I. 4. »ecl. 310. 14. 16.

13. o. I. Gothaischcr genealog.
Hofk. 1325. 130 — 32. Masch,

151 —53. Luca, Grafens. 472

— 89. Bilderbeck, Reichsstaat,
neueste Ausg. 1234.

Soagnetti v. Stevnberg.
Der Lieutenant Joseph zu Trieft,

wurde im Jahre 1775 geadelt
mit von St. v. M. O., 256.

Scalewiy. Eine fehles. Fa¬

milie, welche im Jahre 1357

in Urkunden, freilich nur einmal

in der Person Jeschno von S.

bei Sinap und Luca aber nicht

vorkommt. N. Ludwig, Uelig.

Nse^t. 'Ich VI. 468. 5<zg.
Gauhe, II. 1754.

Scalich von L.icka. Von

diesem Geschlecht ist zur Zeit uns

nichts weiter bekannt, als daß

ein preußischer Premier-Minister,

der sich Markgraf von Verona,

Graf von Hun, Herr zu Creutz-

burg u. I). d. Theologie nannte,

und der seine Familie von den

Scaligcrn zu Rom herleitete, im

Jahre 1577 gestorben ist. 8oa-

ligiaua lups. 1720. und in P.

III. ^Ltc>o. Lornsmo. Gauhe,
II. 1754 — 57.

Scalicz, Skaliy. Eine ab¬
gegangene schlesische Familie, die

zwar Sinap und Luca nicht mit

anführen, Ludwig aber in Uo-

lig. '4'. IV. V. VI. in
Urkunden von 1262. 1332.1360.

und 1367. 4. verschiedene als

Zeugen aufführt. Gauhe, II. S.

1758. Zedler, 34. B. 507.

Sco.Ivinloili. Aus Friaul

stammend kam der kais. Staats-



Scan

Minister Hi'eronymus, mit dem

F. von Portia im Jahre 1648

„ach Wien, und besaß mit sei¬

ner Familie im schlcs. F. Brieg
das Gut Wilkau. Den 16ten

December im Jahre 1689 wur¬

den diese Ritter in die steyerische

Landmannschaft aufgenommen, u.

den 26sten Februar des I. 1697

wurde jener Hi'eronymus in den

Reichsfreiherrcnst. erhoben. Si-

nap, II. 426. Gauhe, I. 1483.

Zedlcr, 34. B. 616. Schmutz,
III. 4S3.

Scavi von Cronhof. Hie-

ronymus und Matthaus, Brü¬
der und Doctoren, wurden im

Jahre 1761 mit von C. geadelt,

v. M. O., 266.

Scarlati. Ein freihcrrlichcs

Geschlecht in Baiern. Ranfts ge-

nealogisch-bistor. Nachr. 29. Th.
467. Zedlcr, 34. B. 663.

Schaabncr v. Schöiibaar.

Der Arzt Joh. Anton zu Prag,
wurde im Jahre 1764 mit Ed¬

ler von geadelt, von M. E.,
433.

Schab auf Nebel, und

Holzkivchen. Der k. baicrische
Hofkammerrath Franz Joseph, er¬

hielt den 21sten April im Jahre

1736 ein Adelsdiplom. R. von

Lang, 513.

Schabe. Ein hessisches Ge¬

schlecht. Schannat, Llieul I'nlcl.

p. 162. Siebmacher, I. Theil.

139. N. 11. Bon Meding, I.
Th. N. 719.

Schabiy von L.oewinfeld.

Der östreichische Artillerie-Oberst

Heinrich von S., wurde im I.

1819 mit dem Beisatz von L.

Freiherr, v. M. E., 32.

— Schack. 673

Schach voil Rölligsfeld.

Der Kammerprocurator in Vor¬

deröstreich,, Johann Thaddaus,

wurde im Jahre 1783 mit Ed¬

ler v. K. geadelt, v. M. E., 433.

Schachmatt«!. Eine schlesi-

sche, sächsische und oberlausitzi-

sche Familie, die von breslauern

Patriziern abstammen soll, aber

vor 269 Jahren schon in den

oberlausitzischen Ritterstand auf¬

genommen worden ist. Auch in

Preußen und Pohlen, (wo sie

Szachmann heißt) ist sie schon seit

d. 16ten Jahrhundert begütert.

Gauhe, I. Band. 1483. und

folg. Sinap, I. Theil. 803.
II. Th, 961. 8. Kotlm Lolia-
cliasiua in bouorczm lanriliae

Zolraclimanulanae. Siebmachcr,

II. 61. N. 1. Luca, schlcsische

Chron, 862. Estor, Ahnenprvbe.

404. Von Meding, III. N. 713.

Zedlcr, 34. B. 682. u. f.

Schacht. 1) Eine würtem-

bergische Familie. Neues gcncal.

Handbuch. 1778. 372. — 2)

braunschweigische Patrizier. Lü-
dersens Samml.

Schachten. Eine alte unter¬

hessische Familie, die das Erb-

kammcreramt des Stifts Heese
besaß, und aus Churland nach

Westphalen, von da aber nach

Hessen gekommen ist. Ihre Stamm¬

reihe beginnt im Jahre 1366 m.

Dietrich von S. Sie ist auch

in Braunschweig seßhaft. Zed-

ler, 34. B. 693. Gauhe, I.

1484. und f. Lüdcrs. Samml.

Schach. Eine alte, zu An¬
fang des I4ten Jahrhund, vor¬

kommende adliche Familie in Nie¬

dersachsen, die sich in Holstein,

Pommern, Meklenburg, Brau-
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denburg, in der Lausitz, Dane-
' mark und a. m. Orten verbrei¬

tet hat. Ihr Stammherr Jacque
soll mit Carl dem Großen aus

Frankreich gekommen, auch mit

den von Estorp eines Stammes

gewesen seyn. Braunschweig, I.
Th. 436. Gauhe, I. 1486. u.

folg. Spangcnbergs mannsfcldc

Chronik. 218. Zedler, 34. B.

696 — 700. Lüdcrscns Samml.

die sie unter die ausgestorbenen

rechnet. Bon Wcstphalen, No-
nuin. ineclit. 'I'. IV. lali. 20.

N. 80. Von Behr, I.II». 8. reo.

Nelclenl». p. 1662. Siebma¬
cher, III. Th. 164. N. 12. V.

Th. 163. N. 7. Micral, 623.

Won Mcding, I. N. 720.

Schack v. Vvittcnau. Eine

alte preußische Familie, die noch

jetzt florirt. Zedler, 34. Bd.

701. Gauhe, I. 1486. u. f.

Schacky. Der venetianische
Kaufmann Sacco, erhielt im I.

1677, als er sich in Scharding

niedergelassen hatte, vom Kaiser
Leopold ein Adels - und d. bai-

erische Geheime - Rath u. Kanz¬

ler zu Burghausen, Andreas, am
Uten Juni im I. 1690 ein

Freiherrendiplom. R. v. Lang,
226.

Schad von 5Nittel-26ib br¬ach. Hans Jaccb, ein Ulmcr
Patrizier, wurde den 11. Aug.
im Jahre 13 .. vom K. Wen¬

zel geadelt. Spater kommt ein

adliches und freiherrlichcS Ge¬

schlecht in Schwaben, besonders

zu Ulm und zu Frankfurt am

Main vor, dessen Stammvater

Jacob im Jahre 1433 lebte. Es

kommt aber auch schon einer des

Namens und zwar Berthvld v.

S. im Jahre 1099 vor. Buce-

lin, Lleminat. ?. I. Burger¬

meister, vom schwäb. Rcichsadel.

Zedler, 34. Bd. 729. N. von

Lang, 617.

Schade, Schaden. 1) Die¬

ses Namens giebt es adliche Fa¬

milien im Elsaß, im Stift Mün¬

ster, Schwaben und Franken,

Thüringen, (wo sie schon i. I.

1272 und zwar zu Dollstadt be¬

gütert waren), Bremen, Braun¬

schweig und a. a. O. Zedler,
34. B. 724. Biedermann, R.

W. I. Verzeichn. Brückner, I>.
3. St. 16. 6. St. 14. Gauhe,

I. 1487. Lüdersens Samml. —

2) Die Schaden in Schwaben. —

3) Der Obcrappellationsrath in

München, erhielt auf d. Grund

eines vom K. Ferdinand II. den

22sten Mai 1649 ertheilt. Adels-

Diploms, am 31sten August des

Jahres 1806 eine köm'gl. Adcls-

Bestatigung. R. von Lang, S.
617.

Schade v. L.ciboly. Eine

hessische Familie , die schon im
Jahre 1331 vorkommt. Schan-

nat, Lliont. VulcI. p. 132. Stell¬

macher, I. Th. 143. N. 9. V.

Meding, I. N. 721.

Schadenofsky. Eine urspr.

pohlnische, nachher schlesische Fa¬
milie, deren Stammhaus ^avor-

sitz in Schlesien war. V. Me¬

ding , III. N. 714.

Schaderitz. Eine bei Pe-

gau in Meißen begütert gewesene

Familie. Georg v. S. kommt
im Jahre 1617 als chursachsisch.

Amtshauptmann zu Beltzig vor.

Gauhe, I. 1483. Zedler, 34.



Schadewacht

B. 727. Knaüt,in IVoclr. Nmu.

p. 31."!.
Schadewacht. Eine erlo¬

schene märkische Familie. Ange-

li, ^nnalcs. 37.

Schaefcrsfeld. Diese wur¬
den von der K. Maria Theresia"

am ölen Juli im Jahre 1767

geadelt. Schmutz, III. 462.
Schaffet'. Der Geh. Reichs-

hofkanzlist Friedrich von, erhielt

im Jahre 1767 die Bestätigung

des Rcichsrittcrstandes. von M.

E., 201.

Schaffet' v. der Mulda,
Der General-Major und Bri¬

gadier Joseph, wurde im Jahre
1818 mit obigem Zusätze geadelt,

von M. O-, 266.

Schaell. Der östreich. Ka-

pitain Georg Ernst, wurde den
6ten Juni im Jahre 1713 böh¬

mischer Ritter, v. M. E., 201.

Schaerdiiigen. Eine baicr.

gräfliche Familie, aus der einer
imJabre 1048 Bischofzu Würz¬

burg gewesen ist. Zcdlcr, 34.

B. 771. Wig. Hund, I. 126
— 30.

Schaesbcrg. Eine alte rhein¬

landische adliche, theils freihcrr-

liche und theils gräfliche Fami¬

lie, die die sonstige Reichshcrr-

schaft Kerpcnlummersum im H.

Jülich besaß. Humbracht, 126.

Taf., die zwar nicht dieses Ge¬

schlecht, aber doch Mehrere mit

demselben, und den von Dann

verwandte Familien darstellt. ^111-

Zemein. gen. Ilancllr. I. 762.

Zedler, 34. B. 776. Gauhe, I.

1483. und folg. Robens, II.

102 — 108. Siebmacher, IV.

Th. 161. N. 4. V. Meding,
II. N. 760.

— Schaffelitzky. S75

Schaetzl. Freiherren, welche

Waldek, Lcmberg und Penthof

in Stepermark besaßen. Schmutz,
III. 469.

Schaf, Schafen. Eine schlc¬
sische Familie, die seit d. Jahre

1424 vorkommt. Siebmacher, I.

64. N. 9. Gauhe, I. 1439. II.

1762. Sinap, I. 808. II. 210.

Zedler, 34. B. 731. Von Me¬

ding, 1. N. 722. u. 23.

Schaf v. Vvcistriy. Eine

auch schlcsische im Schwcidm'tzi-

schen begüterte Familie, die aus-

gestorben zu seyn scheint. Sinap,
a. a. O. Gauhe, I. 1489. II.

1762. Zedler, a. a. O.

Schaf von Ziebendot'f.
Noch eine von jener verschiedene

schlcsische Familie, die im Jahre

1701 im Liegnitzischen ausgestor¬

ben ist. Sinap, I. 808. Gau¬

he, I. 1488. und II. 1762. Zed¬

ler, a. a. N.

Schaff. Samuel, wurde d.

18tcn April im Jahre 1676 in

den böhmischen Adelstand erho¬
ben.

Schaffavzick' von Thurn-

fcld. Der Zeuglicutenant zu

Herrmannstadt, Anton, wurde

im Jahre 1760 mit dem Beif.

von Th. geadelt, von M. O.,
266.

Schaffbergcr v.Frcyburg.
Johann Heinrich, wurde d. 29.

Octobcr im Jahre 1699 in den

alten Ritterstand erhoben.

Schaffeliyky. Ein schwabi¬
sches Geschlecht, das ausgcstorb.

seyn soll. Estors Ahnenpr. 43.

Siebmacher, III. Theil. 107. N.

10. Von Meding, I. Theil. N.
724.



376 Schaffenburg. -

Schaffenburg. 1) Eine alte

freiherrliche und gräfliche Fami¬
lie in Oestreich, von welcher Jo¬

hann Fr. von Sch. vom Jahre

1381 — 87 B. zu Passau gcwe-

sen ist. Bucelin, (lmm. sacw.
Gauhe, I. 1489. II. 1004. Zcd-

ler, 34. Bd. 786. — 2) Jo¬

seph und sein Bruder Carl, w.
im Jahre 1766 Ritter, v. M.

O., 142.

Schaffer von Schaffers¬

feld. Der Hofrichter Johann

Änton zu Goß in Steyermark,
wurde im Jahre 1767 mit Ed¬

ler von Ritter, v. M. O-, 142.

Schaffgotsch. 1) Vormalß

Scoff, Schoff und Schaff, wel¬

chen Namen dieses alte, schon i.
Jahre 1174 vorkommende Ge¬

schlecht nachher in Schaffgoth
verwandelte, und dem altern die

Silbe Gottsch oder Gvtthard bei¬

fügte, was Gottschens Schaff II.,

eines sehr berühmten Mannes Des¬

cendenz that, um sich v. d. üb¬

rigen zu unterscheiden. Zuerst

wurde Johann Ernst von, den
Listen October des Jahres 1668

Freiherr, dann wurde Joh. Wil¬

helm den 23stcn September im

Jahre 1696 in den alten Her¬
renstand erhoben. Im I. 1674

erhielt die böhmische Linie die

Grafen- und Semperfr.-Würde,
nachher die nachbcnannten. Sie

waren auch in Böhmen, und im

13ten und I4tcn Jahrhundert in

Thüringen seßhaft, ävb. 3>al-

losii (bastoo Ulrsborg. Lilosi-

ao.) Lteillmatograjzbia Leimt?-

Lvlsvluana', mit s. Nauscsseo

öcbatl'gollsebiavo. I6ps. 1621.
4. Hübner, III. T. 910 — 916.

Von Meding, III. N. 716 —

Schaffmann.

717. Th. Krausens Nlscellanea

gentls Lelmll'i-otsclnauae, oder

genealog. Bericht von dem ur¬

alten Geschlechte derer Herren v.

Schafgotschen. Striegau, 1716.

mit K. 4. 30 Bogen. Sinap,

I. 130. Spener, 'iffreoi-. In«ign.
p. 167. Seifert, Tab. 44 —

46. Siebmacher, I. 61. N. 6.

Kühlers Wappenkal. 1761. 100.

Seiferts recht aufeinander folg.
Ahncnt. N. 33. Gauhe, I. S.

1489 —92. Zedler, 34. Bd.

786 — 800, öligem, genealog.

kanclb. I. 763 — 68. — 2)

Der Landeshauptmann Christoph

Wilhelm, Freiherr von S. zu

Liegnitz und sein Bruder, Joh.

Ernst, Rath der Appellationskam¬

mer zu Prag, ingleichen der von

dem verstorbenen Bruder Gottfr.

Ferdinand nachgelassene Sohn,

Franz Wilhelm, wurden im I.
1703 den löten Deccmb. böh¬

mische Grafen, v. M. E., 29. —

3) Der Geh. Rath zc., Johann

Anton Freiherr zu Schweidnitz,

wurde im Jahre 1706 in den

Neichsgrafcnstand mit dem Titel

Semperfrei erhoben, von M.

O., 23. — 4) Der Freiherr

Christoph Leopold, wurde im I.

1708 Graf mit dem Pradicat

Semperfrei. v. M. E., 29.

Schaffhütel. Der Obcrlieu-
tenant Joseph, wurde im Jahre

1796 geadelt, v. M. E., 434.

Schaffmaim. Ein steyer-
markisches Geschlecht, das in d.

kaiserlichen Erblandcn scßh. war,

davon einige sich S. Freiherren

von Hemmcrkes schrieben, deren

Ahnentafel bis 1723 hinausführt.

Von Hattstein, III. Suppl. 132.



Schaffolti'nger -
und folg. Schmutz, III. 462.
Zedlcr, 34. B. 811. Sicbma-
cher, V. Th. 64. N. 10. Von
Meding, III. N. 718.

Schaffoltinger. Ein altes
östreichischesGeschlecht, aus wel¬
chem Siegmund im Jahre 1455
Stadtrichter zu Steyer war. Pre-
vcnhubcrs Auual. Sl^rens. 108.
Zcdler, 34. B. 801. Gauhe, II.
1763.

Schaffrath. Die Brüder,
Johann Gottlieb und Joh. Ba-
sil, wurden im I. 1720 Reichs-
rittcr. von M. E., 201.

Schagen. Eine alte olden¬
burgische Familie, die im ersten
Jahrzehend des 18tcn Jahrhun¬
derts mit Otto Reinhard ausge¬
storben ist. Zedler, 34. B. 813.
Gauhe, I. B. 1492.

Schagncti von Thomag-
MIN. Die Brüder Franz Jo¬
seph. Matthias und Joseph, w.
im Jahre 1701 mit dem Zusätze
von T. in den böhmischen Adel¬
stand erhoben, v. M. E., 434.

Schalenofsky. Ein schlcsi-
sches Geschlecht, dessen Stamm¬
haus Savorsitz gewesen ist. von
Meding, III. N. 714.

Schalcttari von Schön¬
wald. Anton Paul, wurde im
Jahre 1754 mit obigem Zusätze
geadelt, von M. E., 434.

Schall von Bell. Eine ad-
liche nun freiherrliche Familie in
den Rheinland?», von der eine
Linie sich im löten Jahrhundert
in Liefland niederließ, und da¬
selbst d. Erblandmarschallamt er¬
langte. Moscowit, Geschlechts-
Calender, 24. Zedlcr, 34. B.
832. Gauhe, I. 1492.

- SchaNenfeld. 377
Schall von Falkenforst.

Der Generalmajor Georg, w.
im Jahre 1815 mit dem Bei¬
wort von F. geadelt, von M.
O., 256.

Schallek. Diese besaßen die
gleichnamigeHerrschaft im I4ten
und I5ten Jahrhundert in Stey-
crmark. Schmutz, III. 464.

Schallenberg, Schallcn-
burg. Herren, Freiherren und
Grafen in Oberöstrcich, deren
Stammhaus gleiches Namens in
dem Mühlviertel unweit Bieder¬
stem in Ruinen liegt. Thomas
von S. hat schon im I. 1165
den Thurnieren beigewohnt. Chri¬
stoph Dietrich war der erste Frei¬
herr, und Christoph Georg, w.
nebst seinem ganzen Hause im
Jahre 1666 von dem K. Leo¬
pold in den Grasenstand erho¬
ben. Von Hohencck, II. Theil.
261 — 89. Zedler, 34. B. 832.
Hübncr, III. T. 835 — 37. Bu-
celin, (^erinao. 1b III. p>. 22.
Brandis, tyroler Ehrenkr. N.
49. Gauhe, I, 1493. Sieb¬
macher, I. Th. 37. N. 4. und
V. Th. 10. N. 8., letzteres
unter dem verstümmelten Namen
Saleburg. 8pon<w, bist. In-
siZn. p. 521. Tab. 21.

Schallenberger. Steyermar-
kische Rittcr. Caspar Rittcr v.,
wurde im Jahre 1519 z. Land¬
rath vom Ritterstand erwählet.
V. Prevenhueber, ^imal. 8t)s-
rens. 209. und 243. Zed¬
ler, 34. B. 835.

Schallenfeld. Ein freihcrr-
liches Geschlecht in Schlesien,
d. aus Böhmen entsprossen. Cas¬
par von Sch., wurde den 20.
Januar im Jahre 1663 in den
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Adel- und 1673 den 11. Juni

in den Freihcrrenstand erhoben.

Sinap, II. Theil. 427. Zedlcr,

34. B. 836. Gauhe, II. 1763.

Scheller. 1) Der k. Oberste

Franz Nicol., wurde im Juli

1733 mit seinen Nachkommen in

den alten edlen Banner- u. Frci-

herrenstand des h. r. Reichs er¬

hoben. Ranfts ^reliivai'. 1733.
482. 1735. 166. Zedler, 34.

B. 836. — 2) Der Oberste u.
Lieutenant der adlichen Arcierem

Leibgarde, Franz Niclaus v. S.,

wurde im Jahre 1723 Rcichs-

frciherr. von M. E., 96. —

3) Der Bürgermeister, Philipp

Heinrich von S. zu Pettau in

Steyermark, wurde im I. 1792

Ritter, und dann in demselben

Jahre wegen 26jahriger Dienst¬

jahre als Hauptmann-Auditor,

und der Familienvcrdicnste seiner

aus dem Hause von Haracour

in Lothringen abstammend. Ge¬

mahlin, Freiherr, von M. O.,
142. und 82.

Schallcr von Hirschau.
Der Oberlieutcnant Johann, w.

im Jahre 1817 mit von H. ge¬
adelt. von M. E., 434.

Schallern. K. Joseph I.

ertheilte dem baierischcn Kam¬

merrath Matthias im I. 1708

ein Ritterdiplom, welches Kaiser

Karl VI. den 20sten Februar im

Jahre 1766 bestätigte. R. von

Lang, 618.

Schallhammer. Der In¬

spektor der Messinghandlung in

Salzburg, Franz Martin, er¬
hielt den 13ten September im

Jahre 1727 vom K. Karl VI.

ein Adelsdiplom. N. v. Lang,
618. von M. C'., 434.

Schanzenbach. Der Gene¬
ral-Auditor n., Michael, wurde

den I4ten Juni zum Ritter des

Civil- Verdienstordens der baicr.

Krone ernannt, und den 28sten
Juni 1813 immatriculirt. N. v.

Lang, 619.

Schapcr v. Schaffcnbnrg.
Der äußere Rath Johann Hein¬

rich zu Wien, wurde im Jahre

1741 mit obigem Zusätze geadelt,
von M. E., 434.

Schapba von Ehrenbach.
Der Carabinicr-Rittmeister Wen¬

zel Ignatz, wurde im I. 1767

mit dem Beinamen von E. ge¬
adelt. von M. O., 266.

Schaplo, Schaplau. Eine
in d. Niederlausitz an der mittel¬

märkischen Grenze begüterte Fa¬

milie, aus der zuerst Otto im

Jahre 1492 vorkommt. Leek-

inannor. 'Vo^ograplr. Narolüae.

1. I. p. 278. "Gauhe, I. 1493.

und folg. Zedler, 34. B. 876.

keinmanll, bislor. lit. gonoal.

p. 91.
Scharben. Eine branden-

burgische adliche Familie. Zedler,
34. B. 927.

Scharenstetten- Ein schwib

bisches Geschlecht. Salver, 146.
Tab. 16. N. 61. Tab. 20. N.

76. und 269. Siebmacher, I.

Th. 119. N. 10. V. Mcding,
III. N. 719.

Schaufenstern. 1) Eincrhein-

ländische Familie, v. der Sey-

sried von S. schon im Jahre

928 vorkommt. Humbracht, Tab.
216 — 17. Zedler, 34. B. 938.

Gauhe, I. Th. 286. II. 1006.

Von Hattstein, I. 480. und f.

M. s. im I. B. 248. Cratz von

Sch. Siebmacher, II. Th. 106.



Scharff —

N. 9. 10. Von Meding, II.
N. 763. Schannat, Llient. chnlcl.
p. 161. — 2) Eine vormals
eichsfcldischc, nachher im Her¬
zogtum Gotha zu Goldbach u.
Hochhcim begüterte Familie, de¬
ren Stammreihe im Jahre 1246
mit Anarch von S. angefangen,
und bis 16S2, wo der letzte des
Geschlechts, Hans von S. ge¬
storben ist, fortgeführt ist. Sie
hat ihren Namen von dem auf
dem Eichsfcldc von ihnen erbau¬
tem gleichnam. Schlosse. Gauhe,
I. 286. Brückner, 1. Theil. 9.
St. 16. Gleichcnstein, N. 76.
Wolfs eichsfeldisches Urkundcnb.
S. 17.

Scharff. 1) Eine abgegan¬
gene Mecklenburg. Familie, aus
der die 3 Brüder, Anton, Hcn-
neckc und Heinrich um d. Jahr
1367 lebten. Von Meding, II.
N. 762. — 2) Der Obercin-
nchmer der Mauth-Steuer- und
Wcggefalle, Johann Caspar zu
Gratz, wurde im Jahre 1769
mit Edler von nobilitirt. v. M.
L., 266. und 434. — 3) Tho¬
mas Ignatz, wurde den 18ten
März im Jahre 1700 in den
Adelstand erhoben. — 4) Der
Hofrath Franz Vinccnz von S.,
wurde im Jahre 1792 mit Ed¬
ler von Ritter, von M. E.,
201. — 6) Johann Nepvmuck
Edler von, und Rittcrbesitzcr der
Herrschaften Oslawan, Rödnitz
und Mühlfrauen in Mahren, w.
wegen Beförderung der Landes¬
cultur im Jahre 1813 Freiherr,
von M. O., 33.

Scharst' von Scharfen-
fels. Der östreichische Haupt-
maim Johann, wurde im Jahre

Scharffsoed. 379

1772 mit obigem Zusätze ge¬
adelt. v. M. O., 434.

Scharffenberg, Scharpcnbcrg.Eine meklenb. Familie, die aus d.
kaiserlichen Erblandcn zu Anfang
des 30jahrigen Kriegs in das
Meklcnburgischegekommen, und
in den Grafenstand erhoben wor¬
den ist. In diesen Landen ist
sie auch abgegangen, soll aber
noch in Norwegen leben. Von
Westphal, Nonum. Ineclit. 'Iü
IV. 'Vali. 20. N. 86. Siebma¬
cher, II. Th. 41. N. 6. Von
Meding, I. N. 726. Gauhe, I.
620. Iu>I. nobil. Lromcms.
68. halt sie mit den von Scherf-
fenberg für ein und dasselbe Ge¬
schlecht. Zcdler, 34. B. 937.—
2) Eine sachscn-laucnburg.Fa¬
milie. Zedler, a. a. O.

Scharffenech. Ein ehemali¬
ges frcihcrrliches Geschlecht, aus
welchem einer Namens Conrad
von 1202 — 1294 Bischof zu
Speicr gewesen ist. Zedler, 34.
B. 338.

Scharffenstem gen. Pfeil.Der k. baierische Rittmeister zu
Landshut, aus Schwaben gebür¬
tig, Ferdinand, erhielt den 13.
Juli im Jahre 1746 ein Baro-
natsdiplom, und früher (den 29.
August 1616) hatte K. Matth.
das Familien-Wappen mit dem
der von Bencsis vermehrt. R.
von Lang, 64.

Scharffsoed. Ein baierisch.
freiherrliches Geschlecht, aus d.
im Jahre 1726 ?c. ein baierisch.
Hofkammerraths-Dircctor bekannt
ist. Zedler, 34. B. 939. Gau¬
he, II. 1764.

Scharffsoed. Ein altes ober-
lausitzischcs Geschlecht, das im
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Schauenburg.

Jahre 1614 mit Heinrich von,

der wegen eines Mordes ent¬

hauptet wurde, ausstarb. Carp-

zvv, ^ualeot. I'astoi'. Äslavi-
en«. V. Th. 362. u. f. Zedler,

34. 939. Gauhe, II. 1764.

Scharnhorst. Eine braun-

schweigische Familie. Zedler, 34.
946. Lüdersens Samml.

Scharowcy von Scharo-

wa. Eine alte schlestsche Fami¬

lie, die ursprünglich in Böhmen

und Mahren wohnte, wo sie

Ssarowecz von Ssarowa gen.
wird. Jacob von S. lebte im

Jahre 1693. d'agopncieil 8geo.

Norav. s>. 369. Gauhe, I. Th.

1494. Sinap, I. Th. 863. II.

422. Von Meding, I. N. 726.

Scharpfenstein. Eine alte
eidliche Familie, aus der mehrere

zwischen 1194 und 1444 als
Domherren vorkommen. Zedler,

34. B. 947. Von Meding, II.

N. 763., 609. nimmt an, daß

diese mit den von Scharffenstein

einerlei sey.

Scharschmid von Adler¬
treu. Der Bancal- Einnehmer

:c>, Cajetan, wurde im Jahre
1804 mit Edler von A. nobili-

tirt. von M. E., 434.

Scharten. Ein altes meiß¬

nisches Geschlecht, davon man

einige im I6tcn 16tcn u. 17tcn

Jahrh, ausgeführt findet. Knauts

kroclroiu. iVIrsn. p. 663. Zed¬

ler, 34. Bd. 962. Gauhe, I.
1444. II. 1766.

Schartsed. Eine baierische

Familie, von der im I. 1407

Stephan von, bekannt ist. Bu-

celin, Stmumat. ?. IV. Gauhe,

I. 1496. Zedler, 34. B. 963.

Scharwrch. Eine pohlnische
Familie, aus der der in dem i.

Zehend des 12ten Jahrhunderts

lebende Herr von S., als Un¬
terhändler von Boleslaus in d.

Lager K. Heinrichs V. geschickt

wurde, den Namen Habdank statt

des seinigen annahm. Diesen

Namen H. nahmen auch noch

einige andere Familien an. M.

vergl. I. B. 486. Wöchentlich.

Unterhalt. Blatt. (Beil. zum T.)
Sondersh. 1826. N. 22., 84.Schascheck v. Mcsthursch.
Der Rathsmann Joh. Joseph z.
Prag, erhielt im Jahre 1746
die Adelsbcstatigung mit d. Zu¬
satz von M. v. M. E., 434.

Schasser von Thonhcim.
Der SteuereinnehmerJos. To¬
bias zu Botzen, wurde i. Jahre
1738, und der Pfleger FranzMichael in Tyrol im I. 1771
mit dem Beinamen von T. no-
bilitirt. von M. E., 436.

Schaken. Eine niedcrsachsi-
sche Familie, die im Halberstäd¬
tischen vormals begütert gewe¬
sen ist. Adels d. Alterthümer,
ll. Th. 691. Zedler, 34. Bd.
974.

Schatte. Der neuburgische
Stadtrath und Pflegscommiss.z.
Velburg, Edmund Ferdinand, er¬
hielt den Ivten April im Jahre
1783 vom K. Theodor ein Frei¬herrendiplom. R. von Lang,
226.

Schattna. Ein schlesisches
Geschlecht, dessen Stammhaus
Schattnick gewesen. Von Me¬
ding, III. N. 721.

Schaucnburg. 1) Einrhein-
landischcs, von d. im I. 1640
ausgest. ganz verschiedenesGe-
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schlecht. Von Hattstein, II. 306.
und folg. — 2) Hans Rein¬

hard und Christoph v. S., wur¬
den den 31stcn December 1650

in den Freiherrenstand erhoben.

Schaueufuss. Diese sind zu

Wildenau in Stcycrmark begü¬

tert. Schmutz, III. 468.

Schauer. Diese besaßen Heg-

genbcrg in Stcycrmark. Schmutz,
III. 468.

Schauer von Schröben-

seid. Der Oberstwachtmcister u.
Commandant des böhmisch. Re-

gicrungs - Departements, wurde
im Jahre 1808 mit obigem Zu¬

namen geadelt, v. M. O., 256.

Schauiuberg, Schau,u-

burg. Da diese mit d. v. Schaum¬

burg , Schaucnburg, Schaumbcrg,

Schaunberg, Schawcnburg, ja

gar mit den von Schönbcrg oft
verwechselt worden sind, so ist

es schwer, dieselben ganz gehö¬

rig zu unterscheiden.

Schauinberg, Schaue»'/

bcrg. Ein uraltes turnicr-, rit-

tcr- und stiftsmäßiges, zum ehe¬

maligen Rcichsrittcr-Canton Ge¬

bürg und Rhön-Werra gehöriges

Geschlecht, aus welchem 2 Car¬

dinale, 3 Reichsfürsten, 5 Dom-

dechante und 19 Domherren auf

d. Bißthümern Bambcrg, Würz¬

burg und Eichstadt, wo sie mit

dem Erbkämmcrcramt des letzt¬

gedachten Bißthums belichcn sind,

erwählt worden, und von wel¬

chem Rudolph, Freiherr v. S.
schon am 2ten Turnier im I.

S42 zu Nothenburg Antheil neh¬
men durfte. Veit Ulrich v. S.,

hatte im Jahre 1566 seine alt¬

väterlichen Stammgüter, Tum-
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dorf und Rügheim ?c. dem ge¬
summten Geschlechte von S. als

eine Ganerbschaft überlassen, aber

zu mehrerer Versicherung d. Un¬

veräußerlichkeit sie dem "Hochstift

Würzburg zu Lehn aufgetragen,

was dem Kaiser so wohl gefal¬
len, daß er ihr das Prädicat

eines Burggrafthums, und dem

jedesmaligen Vorstand derselben

den Titel eines Burggrafens bei¬

legte. Es hat sich dieses Ge¬

schlecht in Franken, Sachsen,

in d. Rheinlanden u. im Voigt-

lande sehr ausgebreitet, u. blüh¬

ten 16 Hauptlinien zu gleicher

Zeit, davon aber die mehrsten
erloschen sind. Nur die vom

Karl zu Gereut abstammende Des¬

cendenz, die sich durch seine bei¬

den Söhne Georg und Michael

wieder in 2 Theile theilte, ist

in zwei Nebenlinien noch übrig.

Des ältesten Sohnes, Georgs,
Abkömmlinge siedelten sich in Bai¬

ern an, und bildeten zu Treuen-

stcin eine eigene neue, Neuenge¬
reut genannte Herrschaft. Ihre
Nachkommen sind aber alldort

theils gegen das Ende des 17.

Jahrhunderts ebenfalls erloschen,

theils nach Franken wieder zu¬
rückgegangen, und auch da, mit
Heinrich Gottfried, Abt des eid¬

lichen Benedictiner-Stiftszu Sieg-

burg im Hcrzogthum Bcrg im
Jahre 1733 erloschen. Die Nach¬

kommenschaft des Michaels zu

Gereut hat 2 Stammväter zahl¬

reicher Nachkommenschaft. Gründ¬

lichere und vollständigere Nach¬
richten, als in nachben. Werken

und Schriften, nämlich in: Bü-

schings Erdbeschreibung, III. Th.

2. B. 1882. nach der 5. Aufl.
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Struv, ueueroffn. Archiv. 251.

Sicbmacher, I. Th. 100. N. 8.

Albini, Hist. der Gr. v. Wer-

thcrn, 70. Von Meding, 1. N.
727. II. N. 764. ErusII Vn-

ual. 8uov. ?. III. p. 238., der

sie unter d. halberstädt. Adel zählt.

Schmutz, III. 469. Gauhe, I.
1497., der den Jselin wörtlich

ausgeschrieben. Zedler, 34. B.
1025. und folg., welcher, (wie

so oft) dem Gauhe nachgeschrie¬

ben. Ilistov. inslgn.

537. Von Hattstein, II. 282

— 305. V. I. 8cgzp>I. 68. Bie¬
dermann, R. W. Tab. 156 —

169. Dankwerths schlcswig-hol-

steinische Landesbeschr. 287. N.

genealogisches Handbuch, 1778.
1777 — 81. N. v. Lang, 519.

Gruners Beschreib, von Coburg.

II. Th. 90. und 91. Hartmanns

Samml. zu finden sind, besitzt

der Herr Baron von Gudenus

zu Thannhausen, durch dessen

Gewogenheit der Verfasser dieses
A. L. einen sehr schätzbaren Aus¬

zug daraus erhalten hat, und

welchen hier ganz zu inseriren,
der Raum und Plan d. Werks

nicht gestattet.

Schaumberger. Der inner-

östrcich. Geh. Secretär, Amand

Ferdinand, wurde im I. 1728

geadelt, von M. E., 435.

Schaumburg, Schauen¬

burg, Scharvenbuvg. l)Ein
im Jahre 1640 ausgestorbenes

gräfliches Geschlecht, das von d.
von Sanderslebcn oder Salings-

leven seinen Urspr. hat. Adolph'

I. wurde vom Bischof zu Min¬
den unter andern niit dem Net-

tein-Berge belehnt. Auf diesem

erbaute er das zwischen Minden,

Spielberg und Lemgo gelegene
Schloß Schaumburg, u. wurde

darauf im Jahre 1030 vom K.

Conrad II. zum Grafen von S.

gemacht. Dessen Enkel, Adolph
III. bekam im Jahre 1106 vom

H. Lothar zu Sachsen die Gr.

Holstein, die mit Sch. bis 1281

vereinigt blieb. Otto VI. wer

der letzte seines Geschlechts, in¬

dem er im Jahre 1640 in sei¬

nem 24sten Lebensjahre starb.

Hoppcnrod, 81—33. Lucä, Gra-

scnsaal. 489 — 554. — 2) Eine
adliche Familie in dem Lande ob

der Ens auf einem bei Effen-

dingcn gelegenen Schlosse dieses

Namens, deren Besitzer d. Erb¬

marschall-Amt in Oestreich und

Steycrmark besessen haben, und

die sich auch von Julbach (nicht

Jlnbach, wie Gauhe will) einem

nun zerstörten Schloß in Baiern

schrieben, deren Güter an die v.

Stahrenberg gekommen. Wigul.

Hund, I. 96 — 99. Gauhe, I.

1497. — 3) Eine adl. , nachh.

auch gräfliche Familie in Schwab.,

die auch zuweilen Schauenberg,

Schoenburg und Schönberg ge¬
funden wird, und deren Stamm¬

schloß in der Grafschaft Pappen¬

heim liegt. Crusius zählt sie
zwar nur unter den Stadtadel

zu Hall in Schwaben, Burger¬

meister im Neichsadel rechnet sie

unter die ältesten und ansehn¬

lichsten Familien d. freien Reichs¬

adels in Schwaben. Zuerst kommt i

Friedrich von Sch. und zwar i. I

Jahre 1488 als würtembergisch. ^

Rath vor. Hannibal und Jost ^

Herrmann von S., erhielten im !

30jährigen Kriege, in welchem t

sie sich hervorgethan hatten, den t
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Grafenstand. Leopold von S.,

der im 17ten Jahrh, in schwarz-

burgischen Diensten war, erhielt

seinen Adel vom K. Karl Vl.
erneuert. Zcdlcr, 3Z. B. 1023.

und folg. Gauhe, 1. 1497. n.

folg. Cyr. Spangenberg, schaum-

burgische Chronik. 1614. f., wo
voran eine Tabelle von d. G.

I>. VV. LiorlinA, Liss. clo la-
milia Comil. Hvlsato-Lcbauni-

lmrgiooruin boo saooulc» ex-
tineta. Iliutoln, 1639. 4. 6.

Bogen. Zedler, 34. Bd. 1020

—23. Schowenburg, Schawcn-

berg, in Gcbhard, Ursprung d.

Gr. von Sch. in Holstein, hi-

storisch-gencalog. Abh. ll. Theil.
172--200.

Schuupel vo»l Thalburg.

Der östreichische Hauptm., Jo¬

seph, wurde im Jahre 1820 m.

dem Beinamen von Th. geadelt,
von M. O., 267.

Schaurfels. Der mahrische
Repräsentations- und Kammer-

Rath Franz Taver Hyacinth v.

S., wurde im Jahre 1760 Rit¬

ter. von M. O., 142.Schauroth, ehedem Schau-
rod, Schwiurod, Schwur-
rad, Schoweurad, Scho-
wiirrad,Gchowiirrod, Scho-
rrenrat u. Schouinrad. Eine
alte thüringische und voigtlandi-
sche Familie, welche eine v. de¬
nen ist, die das Beiwort von
oftmals nicht gebraucht haben.
Sie haben in den Jahren 1660
bis 1698 zu Naumburg aufge¬schworen. Gleichenstein, N. 77.
König, l. Th. 867 —83. Bie¬
dermann, R. W. I. Verzeichn.
Gauhe, I. Th. 1498. V. Me¬
ding, 1. N. 729. Zedler, 34.

Schecken. 383

Th. 1031 —34., aus schriftli¬

chen Nachrichten. R. v. Lang,
Suppl. 138.

Schawensteiu von Vhren-

felch. Der Oberste, Thomas

Franz Freiherr von S., wurde

im Jahre 1739 Rcichsgraf. von
M. E. 29.

Schawfus. Ein Geschlecht,

von dem von Meding blos das

Wappen aus einem Siegel von

1466 beschreibt, ohne anzugeben,

wo es gelebt hat. Schannat,

Client, d'ulcl. p. 162. V. Me¬

ding , I. Th. N. 730.

Schoben von Cronfeld.

1) Der Hoskammcrrath Johann
Peter von, wurde im I. 1739

Reichsritter mit Edler von C. v.

M. E., 202. — 2) Der chur-

mainzische Geheime - Rath und

Hofkammerdirector v. Sch., er¬

hielt vom K. Karl VI. d. Rit¬

ter- und der churmainzische Geh.

Rath Franz vom K. Joseph II.
den 26stcn Februar im I. 1763

den Freiherren-Stand. R. von

Lang, Suppl. 66.

Gchebischowski. Ein schle-

sisches, besonders im Teschnisch.

blühendes Geschlecht. Sinap,Il.

963. Zedler, 34. B. 1057.

Scheint;. Ein schlesisch. Ge¬

schlecht, das im 16ten Jahrhun¬

dert vorkommt. Sinap, I. 809.

Siebmacher, I. Th. 66. N. 1.

Von Meding, 111. N. 722.

Schechs v. Pleinfeld. Eine

frankische, im vormaligen Rit-

tercanton Orts Altmühl seßhafte

Familie. Biedermann, A. Tab.
46.

Schecken von Rutschez,

Raczez. Eine alte fehles. Fa¬

milie, von welcher im I. 160S
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fünf Brüder dieser obengenann¬

ten anfgeführt werden, welche
Bartsch und Culm im Wolaui-

schen Fürstcntbume gekauft ha¬
ben. Sinap, II. 924.

Scheckhen. Ein altes stey-

crisches^ Rittergeschlecht, das im
I4ten Jahrhundert bis zum 16.

vorkommt, und v. vorigen ganz

verschieden ist. Prcvenhuebers^u-

nal. p. 26. Zedler,

34. B. 1068. und folg.

Schedel v. Greiffenstcin.

Ein vorhin östreichisches, jetzt

baicrischcs Geschlecht, aus dem

Johann Zacharias am 22. Oc-
tober im Jahre 1636 vom K.

Ferdinand in den Adelstand er¬

hoben wurde. R. v. Lang, 620.
Scheel von L.ochau. Der

östreichische Grenadier - Hauptm.,

Paul Siegmund, wurde im I.
1776 mit dem Beinamen v. L.

geadelt, von M. E., 436.
Schcer v. Lckonastre. Der

östreichische Major Friedrich, w.

im Jahre 1813 mit dem Beina¬

men von L. geadelt, v. M. E.,
436.

Scheffcr. 1) Der würtem-

bergische Geheime 5 Rath D. und

Professor der Rechte zu Tübin¬

gen, nachher wirklicher Geheim.
Rath und Oberhofkanzler?c., w.

im Jahre 1737 in den Adelst,

erhoben. Zedler, 34. B. 1081.—

2) Christoph, wurde im Jahre
1733 nobilirirt. von M. E.,

436. — 3) Der k. baierische

Kreisrath, vorher Kanzler in Kai-

sersheim, Johann Christoph, er¬
hielt den 24sten Juni im Jahre

1791 ein Edlendiplom vom Gr.

von Etzdorf, auch wurde er den

16ten Juni im Jahre 1806 als

Scheidlcr.

solcher ausgeschrieben. R. von

Lang, 620.

Scheibler. Der Oberst Carl

wurde im Jahre 1814 Freiherr,

von M. E., 96.

Scheid. Eine alte aus

genau herstammende Familie, aus

der der marggräflich burgauische

Rath und Regent d. Oberlands,

nachherige kaiserliche Regimeuts-

Ralh und Kanzler zu Grätz in

Steycrmark, 1). Johann Georg,
vom K. Rudolph in den Frci-

herrcnstand erhoben wurde. Bu-

celin, Esum. saer. Faust von

Aschaffenburg, adl. frankf. Fa¬

milien. A. von Königsbach, ad-

liches Elsaß. Zedler, 34. Bd.

1127. und folg.

Scheidungen, Scheidun¬

gen. Ein altes thüring. Ge¬

schlecht, dessen Stammhaus wahr¬

scheinlich das gleichnamige Dorf

in Thüringen am Helmfluß zwi¬
schen Nordhausen, und Du¬

derstadt liegt. Es breitete sich

auch in Schweden aus, u. führte
allda den Baronentitel. Im I.
1444 kam Carl von S. mit bei

der Belagerung der Stadt Lü-

tzelburg vor. Knauts broclrom.

Ni«u. i?. 663. Zedler, 34. B.

1126. Gauhe, II. Th. 1009.

Scheid! von Bcncschau.

Der östreichische Major Joseph,
wurde im Jahre 1807 mit dem

Beinamen von B. geadelt, von
M. E., 436.

Scheidlein. Der Professor

des östreichisch. Privatrcchts, Ges

vrg in Wien, wurde im Jahre

1816 mit Edler von geadelt, v.
M. O., 267.Scheidler. Franz wurde d.



Scheidlin - Scheler.' Z86

d. 7ten Juli im I. 1664 alter
böhmischer Ritter.

Scheidlin. 1) Den Syndi^
cus und Consulentcn von Ra-
vcns- und Augsburgs Johann
Andreas, erhob K. Joseph I.
den 27sten Mai im I. 1706 in
den Adelstand, und K. Karl VI.
verbesserte dessen Söhnen im I.
1729 den 28stcn April ihr Wap¬
pen. N. von Lang, 621. von
M. E., 436. — 2) Die Brü¬
der Johann Albrecht, Maximi¬
lian, David und Johann Cas¬
par, wurden im Jahre 1729 in
den Reichs - und erbländischen
Adelstand erhoben. Ebenderselbe
a. a. O.

Schciderbauer. Der v. u.
Phyft'cus im wiener Waisen - u.
Findelhause, Leopold, wurde im
Jahre 1803 nobilitirt. v. M.
O., 267.

Schcidt. Freiherren, die in
Steyermark mehrere Herrschaften
besaßen, und die aus Hagenau
im Elsaß stammen. Sie wur¬
den am 2ten Mai im I. 1611
in den Freihcrrcnstand erhoben.
Schmutz, ill. 473.

Scheifling. Diese besaßen
einen gleichnamigen Ort in Stey¬
ermark. Schmutz, III. 472.

Schelther, Scheiter. Von
dieser braunschweigischen u. han-
növerischenFamilie wurden mir
Nachrichtenversprochen, sie sind
aber bis jetzt noch nicht einge¬
gangen, werden aber hoffentlich
noch zum Erganzungs-Bandein¬
gehen.

Schcle, Scheel, Scheel
len. 1) Diesen Namen haben
(außer den hierher nicht gehöri-ii. Wand.

gen von Schell und Schoell)
mehrere Familien in verschiede¬
nen Provinzen, als im Pomme-
rischen und Meklcnburgischen. —
2) Das pommcrische Geschlecht,
welches das Burggericht in Stet¬
tin bereits im Jahre 1321 hatte.
Siebmacher, V. Th. 160. N. 1.
Von Meding, II. N. 766. —
3) Das westphalische Geschlecht,
welches im Osnabrückischendas
Schloß Scheelenburg besitzt, u.
zum Theil sich davon schrieb.
Von ihren 2 Linien ist die al¬
tere , die Schcelcnburgcr d. 26.
November im Jahre 1774 im
Mannsstamm ausgestorben. Ge¬
nealogische Nachrichten von der
adlichcn Familie von Schelc; in
den osnabrückischen Unterhaltun¬
gen, I. Jahrgang. 1770. 8. St.
Zedler, 34. 1064. und f. Gau-
he, I. 1499. Neues genealogi¬
sches Handbuch, 1777. 326. u.
folg. 1773. 373. Siebmacher,
I. Th. 187. N. 9. Von Me¬
ding, II. N. 766. — 4) Eine
braunschweigische adliche Famn
lie. Lüderscns Sammlung. —
6) Eine lüneburgischePatrizier-
Familie. Büttner, im Anhang
zur Genealogie. Von Meding,
II. N. 767. Lüdersens Samm¬
lung.

Schele von Schelenhof.
Eine schlesische Familie, aus der
Caspar Carl den 6tcn Novem¬
ber im Jahre 1690 in den al¬
ten böhmischen Ritterstand erho¬
ben wurde. Sinap, II. 964.
Zedler, am a. O. Gauhc, I.
Th. 1499.

Scheler. Matthias, wurde
im I. 1727 nobilitirt. von M.
E., 436.
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386 Schelhass —

Schelhass. Ein thüringisches

und schwäbisches Geschlecht, aus
welchem die Brüder und Rathe

Johann Andreas und Ulr. Just.

Friedrich vom Kaiser im Jahre

1726 geadelt, und den 13tcn
Februar 1732 in d. Nitterstand
mit dem Beinamen von Schel-

lersheim erhoben w. Zedler, 34.

B. 1181. N. von Lang, 621.

und folg.

Schclhorn. Johann Georg,

graflich stadionischcr Consulent:c.

in Memmingen, erhielt d. 17ten

Mai im Jahre 1764 vom K.

Franz 1. ein Adelsdiplom. N. v.

Lang, 622.

Scheliha, Schelian, Sze?

liga. Ein altes schlesisch., böh¬
misches und pohlnisches Geschl.,

welches um das Jahr 1283 un¬

ter dem pohln. Fürsten Lesco

d. Schwarzen geadelt wurde, u.

sich auch in Mähren, Böhmen

und im Sachs- Gothaischcn vcn

breitet hat. Sinap, I. 809. II.

964. Siebmachcr, l. Th. 74.

N. 3. Gauhe, I. 1600. Zed¬

ler, 34. B. 1182. Von Mes

ding, I. N. 611.

Schell von Ehrenschild.

Der Bürgermeister, Georg zu

Schassburg und dessen Bruder,
Johann Bartholomaus, vstreich.

Unterlicutenant, wurden i. Jahre

1774 mit Edler von Ehrenschild

geadelt, v. M. E., 436.

Schellart, Schcllardt. Dy¬

nasten, Freiherren und Grafen,

welche bei den Jülich- Kölln -

Klcv- und Bergischen Rittersch.

aufgeschworen haben. Zedler, 34.
1183. Robens, ll. 109—116.

Gauhe, 1. Th. 1601.

Schellenwalde.

Schellenbaner. Der Besi¬

tzer der Herrschaft Altenburg in
Stcyermark, Anton, wurde im

Jahre 1794 mit Edler v. Rit¬

ter. von M. O., 142.

Schellcicherg. Dieses alte,

ursprünglich böhmische, nachher

schlesische, später auch schwäbi¬

sche und meißnische, theils frei-

herrliche, aber ausgestorbene Ge¬

schlecht stammt von einem Böh¬

men, Namens Viwoy, den die

Schwester der Libussa, Krscha,

wegen seiner Mannheit u. Stärke

im Jahre 726 z. Gemahl nahm.

Aus diesem Geschlechte war Bo-

do von S. zwischen 1276 —

1232 Domprobst zu Merseburg.
Sinap, II. Theil. 428. Zedler,

34. 1188. und f. Siebmacher,
I. Th. 110. N. 8. III. Th. 32. i

N. 6. Wappenb. des Costnitzer I

Concil. Von Meding, III. N.

723. Gauhe, I. T. 1601. II.
Th. 1010. R. A. 1803. N.

126. 1686. Burgermeister, vom

schwäb. Rcichsadel. 386. Hart¬
manns Samml., die über dicscs

Geschlecht sehr interessante Nach¬
richten hat.

Schclleildorf. Ein sehr al¬
tes schlcsisches Geschlecht, das
schon vom K. Conrad II. um d.

Jahr 1030 in den Freiherrenst.

erhoben worden, dessen gleichna¬

miges Stammhaus im Liegnitzi- ,

sehen gelegen ist. Sinap, I. Th.

810. II. Th. 429. 966. König,
I. Th. 884 — 92. Siebmachcr,

I. Th. 166. N. 6. III. Th. 66.

N. 1. Von Meding, III. N.

724. Zedler, 34. B. 1190 —
92.

Schcllenwalde. Eine schle'

fische Familie. Sinap, I. 816



Schellepeper

Schellcpeper. Ein ausge-

storbencS lüneburgisches Patrizier-

Geschlecht. Büttner, Stamm u.

Geschlecht dieser Patrizier. Lü-

derstns Samml.

Schellercr. Der Bürgermei¬

ster zu Regenstauf, Georg Jo¬

seph, erhielt am 30sten October
im Jahre 1731 ein Nitterdipl.

Einige seiner Enkel schreiben sich

jetzt von S. auf Fischbach Rit¬

ter, Andere von S. auf Petten-

hos Ritter. N. von Lang, 622.

u. Suppl. 138.

Schcllersheim. Ein eidli¬

ches, nachher freihcrrliches wcst-

phalisches Geschlecht in d. Graf¬

schaft Schaumburg. Gauhe, II.
Theil. 1766. Zedler, 34. Bd.

1193. und f.

Schellhart von Hartem

fels. Johann Anton, wurde d.
I4tcn November im I. 1614

Freiherr.

Schelling. Eine baierische
Familie, deren Glieder adliche

Staatsdiener im Sulzbachischen

waren, und jetzt zu Stadtamhof

einer als k. baierischer Hallbeam¬

ter sich befindet. R. von Lang,
623.

Schelm v. Bergen. Eine

rheinländische, schon im Jahre

1102 vorkommende Familie, die

sich in die Schelme von Wester-

hofen, (einem Stadtchen b. Ha-

nau) und von Bergen abtheilte.

Humbracht, Tab. 61. Gauhe,

I. 1604. Neues genealog. Hand¬
buch, 1777. 146. 1773/ 181.

Von Hattstein, III. 439 — 44.
Zedler, 34. B. 1198. Schan-

nat, (liient. ?u1cl. 162. V.

Meding, I. 612. Siebmacher,
I. Th. 122. N. 11. Oetters

Schenck.

Nachr. von dem Hause der von
Niedesel. 37.

Schelm von IVesterhofen.

Eine von der vorgenannten nur

abgetheilte Linie, welche bereits

im Jahre 1292 ausgestorben ist.

Zedler, am a. O. Gauhe, l.

1604. Neues gen. Handbuch,
a. d. a. O.

Schelm v. Gundclsheim.

Eine wahrscheinlich mit d. vor¬

genannten verwandte Familie, de¬

ren Wappen man beschrieben fin¬
det in Oetters Nachrichten vom

Hause Ricdesel. 37. u. f. Von

Meding, I. Th. 613.

Schemerl von Eeythem
bach. Der Hofbauraths-Direc-

tor :c., wurde im Jahre 1811

Ritter von L. von M. O., S.
142-

Scheuch, Schenk. Der Fa¬
milien, die den Amtsnamen S.

ohne und mit einem Beiworte,

das meistens ihren Rittcrsitz be¬

zeichnet, führen, giebt es in

Deutschland , (in der Schweiz

auch nicht wenig) eine große
Menge, deren Zahl sich über 60

belauft, wenn man nur die,

welche Burgermeister, Falkenstein,

Jselin, Gauhe ?c. angeben, rech¬

net. Von den zunächst nachbe¬

nannten, als S. von Bcdere,

Beienburg, Bichlingsham

sen, Dipe, Ebenheim, Russi-

berg, Eicbcnberg, Eind?

berg, Nodelsberg, Vcithem

egg, und Vondorf habe ich

zur Zeit nichts weiter, als daß

sie zu Nebenlinien der Anderen

gehören, gefunden. Nachbenannte

sind bekannter, und zwar:

1.) Die ohne einen andern Bei¬
namen:
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388 Schenk v. Ahrberg -

1) Die alte markischeFami¬
lie, die in Brandenburg d. Erz¬
schatzmeisteramtbesitzt, und die
auch im Magdeburgischen und
Mannsfeldischen sich sehr ausge¬
breitet hat. Gauhes I. 1600.—
2) Eine alte adliche Familie in
Schlesien, von der Conrad Sen¬
ken Sun (Schcnkcns Sohn) im
Jahre 1294 in Urkunden vor¬
kommt. Sie schrieb sich zuwei¬
len auch Schenk von Schenken¬
dorf, ist aber von den unten
vorkommendenvon Schenkendorf
ganz verschieden. Sinap, I. 816
—17. Siebmacher, I. Theil.
60. N. 6. Von Meding, 1. N.
734. Horns Handbibl. v. Sach¬
sen. 134. VValtberi Singular.
Nagdeb. VII. Th. Spangen¬
berg, Adelsspiegel. I. Th. 361.
Bucelin, Steinmat. ?. I. p>. 20.
Zedler, 34. B. 12. Gauhe, I.
1606. — 3) Der oberöstreichi¬
sche Hoskammerrath Franz Jo¬
seph, wurde im I. 1764 Rcichs-
ritter mit Edler von. von M.
E., 202.

II.) Mit dem Beinamen ihrer
Rittersitze folgende:

Schenk von Ahrberg oder
Arbe. Nordgauer, die v. 1266
— 1319 vorkommen. Sie wa¬
ren auch im ehemaligen fränki¬
schen Rittercanton Altmühl be¬
gütert. Von Falkenstein, dod.
clinlcuu. blordgav. P.
66. 118. 166. Gauhe, li. 1767.
Biedermann, A. Tab. 237.

Schenk von Altenburg.
Auch im Nordgau von 1303 —
1322 vorkommend. Von Fal-
kcnstcin, Fittig. blorclg. p. 119.
168. Zedler, 34. B. 1223. Gau-!
he, II. 1767. !

Schenk v. Castell.

Schenk von Alten - Mur.
Nur einer von ihnen kommt in
einer Urkunde v. 1373 als Zeuge
vor. Von Falkenstein, Cod. di-
plour. ^ul. Uordgav. 203.
Zedler, 34. B. 1276.

Schenk von Anstad. Ein
ausgcstorbenes Geschlecht in Ty-
rol. Zedler, 34. B. 1246.

Schenk v. Apolda. Kom¬
men in dem Jahre 1268— 12S0
vor, und waren eine Seitenli¬
nie der Schenk von Tautenburg.
Von Falkenstein, II. 1363. und
folg.

Schenk von und aus der
Au. Ein baierischesGeschlecht,
das auch Schenkenaw, auch Flü-
gelsperg genannt wird, und das
zwischen 1300 und 1426 vor¬
kommt. W. Hund, I. 324 —
27. Zedler, 34. B. 1246.

Schenk voir Bratfelden.
Eine im Nordgau in der 2ten
Halste des I3ten Jahrhunderts
vorkommendeFamilie. V. Fal-
kcnstein, Cod. diplom. Fittig.
Noodgav. p. 66. 118. 166. Gau¬
he, II. 1767. Zedler, 34. Bd.
1224.

Schenk v. Brisnitz. Bris-
nitz, jetzt Frauen-Brießnitz, nicht
weit von Naumburg gesessen.

Schenk voil Buren, siehe
Schenk von L.andeck.

Schenk v. Castell. 1) Eine
frankische, seit dem 12. Jahr¬
hundert freiherrliche Familie, de¬
ren späterhin vernachläßigteFrei¬
herrenwürde im 17ten Jahrhun¬
dert vom K. Leopold wieder er¬
neuert wurde. Sie hatte auch
das Erbmarschallamt des Hoch-
stifts Eichstadt. Bucelin, 8tem-
mat. ?. III. Von Hattstein, III.



Schenk .v Debertzei! — Schenk v. Gredingen. 389

>

446 — 463. byenei', bist, in-
sign. y, 733. 34. Salvcr, 221.
Gauhe, I. 1607. Zedler, 34.
B. 1247. und folg. Von Me-
ding, I. N. 736. — 2) Die
Sch. von E. aus Schwab, stam¬
mend, eine Nebenlinie der S. v.
Dischingen,welche K. Leopold,
und zwar die Nepoten des Bi¬
schofs Marquard von Eichstädt,
nämlich den Domprobst Euchar
Freiherren von Schenk und Jo¬
hann Willibald in den Grafen¬
stand erhob, und ihnen auch d.
Schellkling-BcrgischeWappcngab.
R. von Lang, 69. und f. Sieb¬
macher, I. 202. N. 2.

Schenk v. Dcberyen, Dos
birschcn. Diese thüring. Sch.
kommen um die I. 1288 1293
1296 und 1307 vor. Ihr Rit¬
tersitz war Döbritschen. V. Fal¬
kenstein, thüring. Chronik, II.
1369. u. f.

Schenk von Dischingen.Diese sind mit den S. von Ca-
stell eines Stammes. R. von
Lang, 70.

Schenk von Dornburg.Stammen von den Schenken v.
Tautcnburg und Vargula, und
kommen schon als Besitzer von
Dornburg zwischen 1287 und
1344 vor. In dem zuletzt ge¬
dachten Jahre verkauften d. Brü¬
der Heinrich und Dietrich ihren
Antheil den Grafen von Orla-
münde, und Schwärzburg. Zus
letzt findet man sie 1361. I. S. G.
Schwabe, hist. antiq. Nachr. v. d.
ehem. Pfaizstadt Dornburg an der
Saale. Weimar, 1826. gr. 8. bes.
64. u. ff. V.Falkcnstein, thüring.
Chron. 11. 1371. u. f.

Schenk von Llcchtingcn,

von Dnnftedt und Einers¬

leben. Diese scheinen alle 3
eines Stammes gewesen zu seyn.
Sie hatten das Erbschenkenamt
im F. Halberstadt, und wahr¬
scheinlich auch das Erbschatzmei¬
steramt der Mark Brandenburg.
Von Praun, campensche Gcschl.
Hist. Beil. N. 23. h. 26. Bü-
schings Erdbeschr. III. Th. 2.
B. 1299. III. Th. 3. B. 316.
Siebmacher, I. 176. N. 6., oer
sie S. v. Dipen nennt. V. Mes
ding, I. N. 736. Lüdersens Samml.

Schenk voil Flügelsberg,

siehe Schenk v. u. aus d. Aue.

Schenk v. Geyern, Gyrn.Diese führen ihren Beinamen v.
dem eine Meile von Weisenburg
gelegenen Bergschlvsse Geyern,
und sind von den Grafen von
Geyern ganz verschieden. Sie
sind mit den S. von Leutters-
hausen und von Roßbcrg einer¬
lei Herkommens,und besonders
in den Rhcinlandcn u. in Fran¬
ken begütert, l'astoiii brancvn.
recliviva. Von Hattstein, II.
303 — 12. Gauhe, I. 1603.
Zedler, 34. B. 1260 — 66. R.
von Lang, 523. Siebmacher,
I. Th. 101. N. 12. Von Mc-
ding,1. N. 737. Wibels hist. Nachr.
v. diesem Geschlecht, ein Mscpt.

Schenk von Gräfenberg,s. Schcncklus.
Schenk v- Gredingen. Ein

in Franken am Altmühl seßhaft
gewesenes Geschlecht, dessen fe¬
stes Schloß gleiches Namens an
den B. von Eichstädt im Jahre
1376 verkauft wurde. V. Fal-
kcnstein, CocZ. cbylnni. ^utig.
bloiclg. kol. 209. Gauhe, II.
1769. Zedler, 34. B. 1270.



390 Schenk z. Hasselberg

Schenk zu Hasselberg. Ein
braunsedweigisches Geschlecht. Lü-

dersens Samml.

Schenk von Hirschlach.
Eine fränkische, im Nittercanton

an der Altmühl begüterte Fami¬

lie. Biedermann, A. Tab. 238.

Schenk von Hofstedten.
Kamen um das Jahr 1298 —

zu Anfang des I4tcn Jahrhun¬

derts vor, und haben mit den

S. von Geyern einerlei Urspr.

Zedler, 34. B. 1270. Gauhe,

ll. 1769. Von Falkenstein, Lo-

elex. cliplom.

Schenk vonRapsersftuhl.
Diese sollen der alten Grafen v.

Baden Schenken gewesen seyn.

M. s. a. Kayserstuhl. Zedler,
1Z. B. 365. und 34. B. 1266.

Gauhe. II. 1765.

Schenk von Revernburg.
Im Jahre 1320 kommt Rudolph

Schenk, Herr zu Kevernburg in

einem Diplom vor. Von Fal¬

kenstein, thüring. Chronick, II.
1373.

Schenk von Rlingenburg.

Limpurg, Sipf (Schipf), waren
einerlei Geschlechts. Oetters Wap-

penbclust. VI. St. 5.

Schenk von Rorbsdorf.
Eine Seitenlinie der S. v. Sa-

lick. Sie kommen im I. 1437

und 1501 vor. V. Falkenstein,

thüring. Chronik. II. 1371.

Schenk von L.andeck. Ein

schwabisches Geschlecht, das sich
auch S. von Buren und Lan-

dcck schrieb. Siebmacher, II. 86.
N. 6.

Schenk von Landsberg.
Eine schon im I4ten Jahrhund

freihcrrliche Familie, die in Mei-

— Schenk v. Nebra.

ßen und in der Lausitz begütert

gewesen und noch ist, auch soll

sie nach Einiger Behauptung in

Thüringen seßhaft gewesen seyn.
Zedler, 34. B. 1266. und folg.

Nachricht der ältesten Genealogie

derselben, in Horns Handbibl.
I. Th. 134 — 43. und 151 —

53. Nachricht von ihnen in 0o-

sliimtis liloris et ssagmentis.
Imsat. XII. Th. 1229 —1245.

Gauhe, 1. 1509. und f. Gros-

sers lansitz. Merkwürdig?., III.
Th. 94.

Schenk von Leutersham

sen. Ein im Stift Eichstädt

seßhaftes Geschlecht, dess. Stamm¬

sitz gleiches Namens im Jahre

1397 an den B. zu Eichstädt

v. Heinrich S. von L. verkauft

wurde. Bucelin, hat Linders-

hausen, wie auch Siebmacher,

II. Th. 70. N. 11. Gauhe, II.

1768. Biedermann, A. Tab.

239. Von Falkcnstein, Lollex

elsslom. antig. Xorclg. p. 232.
Zedler, 34. 1267.

Schenk von Limpurg,

Limburg. Man s. oben 49.
dieses 2ten Bandes sub X. 4.

Schenk von Lüycnburg.

Ein ehemaliges brandenbnrgisches

wahrscheinlich ausgestorbenes Ge¬

schlecht. Gauhe, II. 1768.

Schenk v. Mohlau. Diese

sollen zu den S. von Wiede-

bach gehören. V. Falkcnstein,

thüring. Chronik. II. B. 1371.
Zedler, 34. B. 1305.

Schenk von Nebra, Ne-

bere. Diese thüring. Schen¬
ken kommen im Jahre 1352 —

1362 vor. V. Falkenstein, thü¬

ring. Chronik. II. 1372.



Schenk v. Neind-nf

Schenk von Vleindorf,

Neindorp, Niendorp. Die¬

ses Geschlecht gehört zu dem von

Campen- Jsenbüttelschen u. füh¬
ret das blankenburgische u. cam-

pensche Wappen. Von ihm kom¬
men schon im Jahre 1251 und

1311 ?c. Siegel vor. Es war

mit dem brannschweig. Erbschen¬
kenamte bcliehcn, es ist aber am

13ten December im Jahre 1744

in der Person des preußischen

Hauptmanns Carl Wilhelm S.
von N. erloschen. Köhler, von

Erblandhofamtern. 18. V. Praun,

Campensche Gcschlechtsgesch. 116.
Beil. N. 23. 86. N. 3. Von

Meding, I. Th. N. 738. III. N.
669.

Schenk von Neydeck, Vly-

deck, Nydcghen. Ganz ver¬
schieden von den Sch. von Ny-

deck, eine baierischc Familie, die

mit Georg im Jahre 1504 aus¬

gestorben ist. W. Hund, I. Th.
323. und f. Gauhe, I. 1610.

Siebmacher, I. Th. 131. N.

10. der sie unter den rheinlan-

dischcn Adel setzt. Zedler, 34.
B. 1275.

Schenk von Nzcheck oder
Nstdeghcn. Eine theils adl.,
theils frciherrlichc Familie im H.

Jülich, die das Erbschenkcnamt

besessen hat, und aus dem H.

Geldern, wo ihr Stammschloß

Nydcghcn unweit Mastricht liegt,

stammt. Gauhe, I. 1610. u. f.

Zedler, a. a. O.
Schenk v. Osterwitz. Ein

altes Hcrrengeschlecht in Karn-
then, wo es das Erbschcnken-

amt besaß, inglcichen in Stey-

ermark, wo es schon im Jahre

Schenk v. Saleck. 591

1100 vorkommt, aber 1416 aus¬

gestorben ist. Schmutz, III. Th.

474. Hartmanns Samml.Schenk von (Quast, siehe
(Quast,

Schenk von Reichenech,
Rheineck, Rcincck. Ein sehr
altes, meistens baierisches Ge¬

schlecht, das wahrscheinlich von

den von Königstein abstammt,

wenigstens führen beide einerlei
Wappen. Walther S. von R.,
lebte 1280 und Friedrich S. v.

N. soll als der letzte des Ge¬

schlechts um das Jahr 1412 ge¬

storben seyn. I. W. Octters

Wappenbclustigungen- VI. St.,

(Augsburg. 1764. 4) 1 — 17.

und die Vorrede zu. dies. 6. St.

Siebmacher, II. Th. 64. N. 1.

Von Falkenstein, Hirtiq. I^orclg.

p. 20V. 212. Gauhe, II. 1763.

und folg. Glüchs Beschreib, d.

Stadt Nürnberg. 63. Zedler,

34. B. 1267. und folg.

Schenk von Aiedt. Eine

steyerische Familie, von der einer

im Jahre 1462 Pfleger d. Herr¬

schaft Steyer gewesen ist. Pre-

venhuebers Hmiial. Ll^rens. p.
113. Zedler, 34. B. 1227.

Schenk v. Rossberg. Ein

frankisches Geschlecht. Salver,
226. 236. 236. 241. Siebma¬

cher, II. Th. 40. N. 10.
Schenk von Saalbach oder

Salbach. Machen mit den S.
vpn Geyern eine Familie aus.

Schenk von Salest. Diese
thüringische Schenken kommen v.
1226—1711 vor. Ihr Stamm¬

schloß S. liegt an der Saale

bei Naumburg, im Jahre 1345

an das Srift zu Naumburg ver-
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kaust. Sie gehören zu der Linie
der Schenken von Mohlaw und
Wiedebach. Falkenstein, thürin¬
gische Chronik. II. 1370. Lepsii
genealogische Nachrichten von d.
Schenken zu Saalbcck, ein Bruch¬
stück einer Geschichte d. Schlos¬
ses und der ehemaligen Dyna¬
stien dieses Namens. Naumburg,
1800. 8.

Schenk von Salza. Ein
fuldaisches Geschlecht, wenigstens
wird es beim Jahre 1464 auf¬
geführt von Schrinnat, Lliont.
bulst. p. 162. Von Meding,
I. N. 740.

Schenk v. Salzburg. Nach
si chern Urkunden mit dem S. v.
Geyern ein und dasselbe Haus.
Zedler, 34. B. 1246.

Schenk v. Schenkenberg.
Ein aus der Swciz stammendes
Geschlecht in Tyrol, das im 14.
Jahrhundert ausgestorben ist. M.
sehe auch unten den Art. Schen¬
kendorf. Brandis, Ehrcnkranzl.
I. Th. 89. Gauhe, II. 1768.

Schenk v. Schenkendorff.
Eine erloschene brandenburg. Fa¬
milie, di<5 aber von den S. von
Schenkendorf in Schlesien ganz
verschieden ist, und die nur zwi¬
schen 1323 und 1332 vorkommt.
Gauhe, II. 1770. Angeli, Chro¬
nik. lol. 132. Zedler, 34. B.
1220. und 1277.

Schenk v. Schenkensteiit.
Diese frciherrl. Familie in Schwa¬
ben scheint nach dem Wappen
von den Sch. von Castcll abzu¬
stammen. Bucelin, btmnmat.
b. IV. Zedler, 34. Bd. 1277.
Siebmacher, I. Th. 116. N. 3.
Gauhe, I. 1611. Biedermann,
A. Tab. 240.

Schenk zu Schweinsberg.

Schenk von Schinldberg,
Schnnedburg. Ein rheinlan-
disches, östreichisches und hessi¬
sches Geschlecht,das im Jahre
1336 schon das Erbschcnkcnamt
im Stift Trier hatte. V. Hau¬
stein, 1. 482—88. Humbracht,
Tab. 167. und f.. Estors Ah-
nenpr. 72. Gauhe, I. 1611. u.
folg. Zedler, 34. Bd. 1278.
Von Schönfeld, Adclsschem.I.
161. u. f. Siebmacher, I. 128.
N. 1. Von Meding, II. N.
768.

Schenk zu Schrveinsberg,
von Schweinsburg u. Her-
mannsberg, u. Schw.Hocisi
rich, Restrich. Ein hessisches
Geschlecht,welches das Erbschen-
kenamt im Hessischen besitzt, u.
seinen Namen von dem hessisch.
Städtchen Schweinsberg hat. V.
Lüters, Nachrichten von abstehen
Geschlechtern, aus dem Stamm-
und Ahncnbuch der von d. Than
v. 1397 in Estors Ahncnprobe,
125. Tab. 1. 7. und 8. I. G.
Estors Abh. von den Erbschm-
ken in Hessen, Schenken zu
Schweinsberg, mit 1 Stamm¬
tafel; in dessen kleinen Schrif¬
ten, I. B.'l—74., wo von d.
Ursprünge, Namen, Linien, Thei¬
lung, Geschlechtsverfassung.,Gü¬
tern, Wappen, Religion und d.
ihm von ihren Hintersassen zu
leistenden Diensten. Siebmachcr,
I. Th. 134. N. 3. Von Me¬
ding, I. N. 741. Von Hatt-
stein, I. 489 — 97. und 111. Th.
464. und folg. Biedermann,
R. W. Tab. 264—72. Gau¬
he, I. 1612. Zedler, 34. Bd.
1278. Avcmanns Beschr. von
Kirchberg, 246.



Schenk v. Sipf — Schenk v. Tautenburg. 393

Schenk von Sipf(Schipf).Waren mit den S. v. Limburg
zc. einerlei Geschlechts.

Schenk zu Springe. Ein
braunschweigisches Geschlecht. Lü-
dersens Samml.

Schenk von Stain. Vondiesen ist blos Georg von St.,
der im Jahre 1363 vorkommt,
aus von Falkenst. Vnnal. IVorcl-
g»v. 1 — Vl. S. 301. bekannt.
Zedler, 34. B. 127S.

Schenk v. Stauffenberg.1) Eine schwabische Familie, die
ehedem das Erbschenkcnamt der
H. von Schwaben hatte. Ihr
gleichnamiges Stammhaus liegt
in der Gr. Zollcrn bei Hechin¬
gen, und sie haben sich ausser
Schwaben besond. auch in Fran¬
ken u. Baiern ausgebreitet. Ihr
Freiherrcnpradicat ist von 1692
an durch Urkunden her in Bai-
crn zurückcrprobt. Biedermann,
O. Tab. 167. St. l. Verzeichn.
Neues genealogisches Handbuch,
1777. 146. 1778. 182. Von
Hattstcin, I. 498 — 600. III.
466 — 68. Bucclin, Ztemlnat.
?. I« (lrusil Vnnal. 8uov. IV
III. Stammbuch, Sebast. Sch.von Staufenberg, Domherr zu
Bamberg und Würzburg. 1696.
Sicbmachcr, I. Th. 116. N. 4.
Von Meding, I. N. 742. Zed¬
ler, 34. 1279. und f. Gauhe,
I. 1613. und f. Salver, 241.
R. von L. 227. — 2) Die
Grasen dieses Geschlechts führen
als ehemalige Ministerialen und
Schenken der Hohenstaufen den
hohenstausischenHerzogshuth im
Wappen, und erhielten vom K.
Leopold II. den 15ten August d.

Jahres 1791 das Grafcndiplvm.
R. von Lang, 70.

Schenk von Spdow. Eine
obersachsi'sche Familie, von der
von Meding, III. N. 726. ver¬
muthet, daß sie mit denen, die
in Estors Ahncnprobe, 404. Scy-
dau und Sumen, Tubitz ?c. ge¬
nannt, einerlei sey.

Schenk von Spmau, Su?ina. Ganerben, auf dem No-
thenberg in der Oberpfalz, und
in Franken begütert. Von Fal-
kcnstein, 6mnal. Kcmclgav. I —
VI. Th. 461. Biedermann, B.
Tab. 246 — 248. Zedler, 34.
1280. Siebmachcr, I. Th. 104.
N. 11.

Sckenk von Tautenburgund Vargula, Varila. Eine
thüringische freiherrliche Familie,
die von den Erbschenken Thü¬
ringens , welche von dem 3 Mei¬
len v. Erfurt gelegenen Schlosse
u. Dorfe Vargula benannt wur-
den, abstammen. Schenk Rud.
von Vargula baute im I. 1232
das Schloß Tautenburg, welches
nachher das neue Stammhaus
dieses Geschlechts wurde, welches
sich in mehreren Landen, mei¬
stens aber in Thüringen, auch
in Preußen ausbreitete, worauf
sich die Schenken von Varila v.
dem l4tcn Jahrhundert an nach
ihren Besitzungen nannten, und
sich so von einander unterschie¬
den, daher es Schenken zu De-
bertzen, Dornburg, Kavernburg,
Nebra, Pricßnitz und Saalcck
gab. Mit Christian, Frcihcrrn
von Tautenburg und Tonna er¬
losch am 3ten August 1640 das
Geschlecht der Schenken v. Ton-

I na. Barth. Clamorinus, kurzes
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Verzeichniß vom Alter, Abkunft
und von vielen Nittcrthaten der
Edlen Freiherren auf Tautenb.,
1690. 4. 2. Bogen. (?ulzr. Lu-
eelini, derin. I'. IV. qz. 73.
Horslcder i. Verzeichnisse der thü¬
ringischen Schenken, ein Frag¬
ment. Ltrnvli oder vielmehr I».
Lbjolr. Uriecleriel Hi«tor. zrin-
eernaruin Varlla-'banteubnrgl-
eoruni. Ion. 1722. 4. 16 Bo¬
gen. Falkenstein, thür. Chron.
Ii. B. 1364 — 1376. Pcckcn-
stcin, Hbeatr. 8axon. I. Th.
280 — 93.. Horns Handbibl. I.
Th. 116 — 22. Gauhe, 1.1614.
Zcdlcr, 34. B. 1280—83. Vul-
pius, Uebersicht der Geschichte
der Schenken von Tautenburg,
in dessen Journal: Die Vorzeit,
u. besonders gedruckt. Schwabe,
antiquarische Nachr. von Dorn¬
burg. Siebmacher, I. Th. 28.
N. 3. III. Th. 44. N. 4. Span-
genbcrg, Adclssp. II. 328. V.
Meding, I. N. 743.

Schenk von Trebere. Thü¬
ringische Schenken, die i. Jahre
1262 zu Trebcra, das an der
Jlm unterh. Weimar liegt, vors
kommen. Von Falkenstein, thü¬
ringische Chron. II. 1373.

Schenk v. Uttenbach. Ohn¬
weit Roßla lag der Sitz dieser
ehemaligen thüringischen Schen¬
ken, von denen nur einer i. I.
1366 und zwar ohne Vornamen
genannt wird. Le^er, in (^eo-
gra^zlr. len. 409. V> Fal-
kcnstein, II. 1373.

Schenk von Vargula, Vas
rila. Eins der ersten thüringi¬
schen Schenkengeschlechtcr, von
welchem viele andere abstammen,
und das vom Anfang des 13ten

- Schenk v. Wiedcbach.

Jahrhunderts bis zum 16. am
häufigsten vorkommt, aber schon
in der Mitte des 14ten Jahrh,
verließen Einige den Namen A.
und schrieben sich von ihren Rit-
tersitzen. M. s. auch S. Tau¬
tenburg. Hvrtlcdcr, von d. thü¬
ringischen Schenken, ein Mscpt,,
das Sagittar sehr rühmt. Von
Falkcnstcin, thür. Chron. II. B.
1364 — 68. Gauhe, I. 1614.
Zedlcr, 34. B. 1280.

Schcirk v. N?arbcrg. Von
folgenden wohl verschieden. Es
kommt aus dieser Familie nur
Erckinger S. von W. vor, der
im Jahre 1366 seinen Theil der
Castellaney, auf dem Schlosse
Wartberg an den Bischof von
Eichstadt verkaufte. V. Falkcn¬
stcin, (IncI clssoloni.^nllc^.bloril-
gav. p. 187. Zedlcr, 34. 1306.

Schenk von wartcnberg,
Vvavtenburg. Diese sind ei¬
nes Stammes mit den v. Wald-
stcin oder Wallcrstein, haben d.
böhmische Erbschenkenamt 1337
erhalten, und sind zu Anfang d.
30jahrigen Kriegs ausgcstorben.
8elilennen kragin. cle Walcl-
«lein et Wartenberg. stliqre
122. et Hiplcnnatariuin. Walcl
Wart. p. 226. In llobneri inon.
Irl«t. Lobenr. I'. I. Sicbma-
cher, I. 32. N. 6. Zcdlcr, 34.
B. 1306. Von Meding, III.
N. 727.

Schcirk von lviedebach.
Eine meißnische adliche Familie,
die von den Sch. von Tauten¬
burg abstammt, wie dieses aus
den fast ganz gleichen Wappen
hervorgeht. Sie kommen in Ur¬
kunden vom I. 1437 vor. Ihr
Stammhaus W. liegt im Amte



Schenk v. Winterstaedten — Schenckius. S9Z
Weißenfcls, eine Meile v. die¬
ser Stadt, und kommt schon im
Jahre 1466 Rudolph S. von
W. vor, der letzte soll Johann
Heinrich S. von W. gewesen
seyn, und noch 1722 gelebt ha-
den. Uebrigens sind sie eine Ne¬
benlinie d. S. v. Molau. Höns
coburgische Chronik, ll. Th. 124.
Bon'Falkenstein, thüring. Chro¬
nik. kl. Bd. 1371. Gauhe, 1.
1617. Zedlcr, 34. B. 1306.
Siebmacher, i. Th. 161. N. 6.

Schenk v. rvinterstaedtcn.
Eine uralte adliche, jetzt freihcrr-
liche Familie in Schwaben und
Braunschweig,deren Stammsitz
W. bei Bibcrach und Ravcns-
burg liegt. Daß dieses Geschl.
turniermäßig gewesen, darüber
stehen mehrere Zeugnisse in Lü-
nigs Neichsarchiv,p. Speo. Eont.
III. schon vor dem Jahre 1479
?c. Bucelin führt ihren Urspr.
von den Gr. von Thancm oder
Truchsessen von Waldburg her,
und giebt Hessv von Th. und
W., der 946 verstorben, z. An¬
Herrn an. Gauhe, I. 1618. II.
1011. und folg. Zedler, 34. B.
1306 — 7. Lüdersens Samml.
Estors Ahnenpr., I. Taf. 497.
Sicbmacher, 1. Th. 111. N. 6.
8ponor, Hist. insign. p. 664.
26. Kupfert. Bon Medinq, I.
Th. 744.

Schenckendorff. Eine schle-
sische, theils adliche, theils frei-
herrliche Familie, die von den v.
Schenk, welche in der M.Bran¬
denburg das Erbschatzmcisteramt
haben, und sich zu Dipcn mit¬
geschrieben, entsprossen, ».wahr¬
scheinlich eine andere Nebenlinie

der S. ist, als die Schenk von
Schenk, die wie oben 392. ge¬
dacht, ausgest. sind. Es scheint
aber auch diese Familie von S.
nach dem Jahre 1730 ausgestor¬
ben zu seyn, wenigstens sind sie
uns später nicht vorgekommen.
N. Lclrirmer, Ich-. 6<z rmlrili-
lato gantis Heielrdrvcl, Lolren-
okerxlork. 1666. 4. Sinap, II.
431. und 966. Gauhe, I. 1618.
und f. Zedler, 34. B. 1260.

Schenckcwald. Eine hes¬
sische ausgestorbenc,in der 2ten
Hälfte des 14ten Jahrhunderts
bekannte Familie. Kuchcnbecker,
^mraleot. Ilassiac. V. Th. 60.
Zedler, 34. Bd. 1270. Schan-
nat, Elllzut. Imlrl. p. 162. V.
Meding, I. N. 746.

Schenckhcim. Ein freiherr-
lichcs, wenig bekanntes, wahr¬
scheinlich aber altes Geschlecht.
Zedler, 34. B. 1270.

Schenckhle. Der Hauptm.
Franz Dominick, wurde im I.
1713 geadelt, v. M. E., 436.

Schencking. Ein münsteri¬
sches Geschlecht,das unter die
sogenannten Erbmänner gezählt
wird, welche den rittcr- und
stiftsmäßigen Adel lange nicht
für stiftsmaßig anerkennen woll¬
ten, worüber über 100 Jahr u.
bis zum Jahr 1708 gestritten
wurde. Bucelin, 6orm. «aor.
p. 116. Joh. von Schencking,
Dr. cls militari nodilitatis lürlz-
marmorum i>Ionaster. 1676. Zed-
ler, 34. B. 1271. Gauhe, 1.
1520.

Schenckius von Grafen-
bcrg. Zwei durch Schriften be¬
kannte Aerzte zu Frciburg im
Breisgau, Johann und Georg,
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Bater und Sohn, 3.3anal vil.

nreclloor. 367. at 69. Zcd-

lcr, 34. B. 1274.

Schenkel. Der Landsaß u.

Rittcrgutsbcs., Johann Samuel

Georg, erhielt den 26stcn No¬

vember i. Jahre 1786 ein Adels¬

diplom. R. von Lang, 624.

Schepers. Der östreichische

Hauptmann, wurde im I. 1791

mit Edler von geadelt, v. M-
O., 267.

Sch epplitz, Tsch eiplitz,

sschepplly. Ein obersachsisch.

Geschlecht, das im Jahre 1696

erloschen ist. Albin, Hist. der
Gr. von Werthern. 78. Estors

Ahnenpr., 404. Bon Meding,
II. N. 769.

Schcps, Schepseil. Eine
schlcsische Familie. Sinap, I.

817. Siebmacher, I. Th. 69.

N. 7. V. Meding, II. N. 746.

Scherenberg. Waren Reichs-

Ministcrialen und Burgmanner

des H. Franken auf d. Slosse

Zabelstein, mit dem sie v. Hoch¬

stift Würzburg bcliehen wurden,
führten auch mit den von Zabel¬

stein einerlei Wappen. Gropp,

in Nvnuua. sepmlolrr. 81. sagt,

das ihr Schloß auf dem Berge

Zabelstein, zwischen Obcrschwarz-

ach und St. Gangolph gewesen,

wo noch die Ueberbleibsel zu se¬
hen. Schon 1298 kommt es in

Urkunden vor. Es erlosch am

29stcn April im Jahre 1496 m.

Bischof Rudolph II. von Würz¬
burg. Auch war es in Steuer^

mark und zwar in Soelk und

Gumpenstein begütert. Salver,

287. 146. Tab. 9. N. 24., 20.
N. 76. 236. 240. 316. 334.

Siebmacher, II. Th. 73. N. 1.

Scherer.

V. Meding, III. N. 728. Schmutz
III. 476.

Schereni. Gabriel, wurde

den 7ten April 1656 in d. Gra¬

senstand erhoben.

Scheuer. 1) Der Leibarzt
der Erzherzogin Elisabeth, Clau¬
dius, wurde im I. 1807 Rit¬

ter. von M. O-, 142. — 2)

Der Professor der Naturgcsch.

?c., Johann Andreas zu 'Wien,

und seine Brüder Joseph, k. k.

Rath ?c., und Andreas, Obcrst-

wachtmcister, wurden im Jahre

1311 Ritter, v. M. O., 142.—

3) Der Guts und Schafwoll-

Maschiencn-Gespinst-Fabrik-Be¬

sitzer Ferdinand in Böhmen, w.

im Jahre 1816 nobilitirt. von

M. O-, 267.

Scherer v. Brauducrau.

Johann de Dco, aus Friedberg

abstammend, jetzt Landrichter zu
Müllersdorf, erhielt den 7. Juli

im Jahre 1792 vom Ch. Karl

Theodor ein Ritterdiplvm. R.

von Lang, 624.

Scherer von Wchstamm.

Der pensionirte Major, Johann

Wilhelm, wurde im I. 1819

mit dem Beisatze von E. geadelt,
von M. E., 436.

Schcrer v. Hofstatt. Der
Apotheker Franz Joseph Domi-

nick zu Botzcn, wurde 1776 mit

dem Beinamen von H. geadelt,

von M. E., 436.

Scherer auf Hohenkreuz-

berg. K. Leopold I. erhob diese
Familie am 12ten Febr. im I.

1674 in den Adelstand, und der

Ch. Karl Theodor verlieh unter

dem isten Octobcr 1790 dem

Churbaierischen Oberstlieutenant



Scherevn —

das Baronat. R. v. Lang, Sup-

plem. 66.
Scheuern. Eine östreichische

Familie, von der jedoch nur Jo¬

hann von, im 17tcn Jahrhun¬
dert vorkommt. Gauhe,II. 1770.

Scheres genannt sicrit;.

Joh. Conrad v. Sch. gen. Z., w.

erstlich baireuthischcr Rcgistrator

und Archivar, dann Hofrath,

dann Geheimer - Nath, darauf i.

Jahre 1783 Gchcimcr-Rath und

Kanzler in Coburg, endlich G.

R. Kanzler und Consistorial-Di-

rector in Darmstadt. Hünns cv-

burgische Chronik. I. Theil. 63.

Scherf. Der fürstl. lippischc

Legationsrath, wurde v. d. Kö¬

nig von Sachsen vor Kurzem in
den Adelstand erhoben.

Schcrffcnberg, Schaerf-,

fendcrg. 1) Eins der ältesten,

aus dem Agilolsingischcn gräfli¬
chen in der windischcn Mark im

H. Crain herstammendcn Geschl.,

das Einige von den baierischcn

Königen, oder dem königlichen

Geschlechte der Agclosinger, An¬
dere von den H. in Franken,

und noch Andere ans Bulgarien
und Boßnien herleiten. Es be¬

saß auch mehrere Herrschaften i.

Stcyermark. Hohcneck, II. 290

— 318. Wurmbrand, (IvIIeot.

lamil. ^ustr. p. 143. Hübner,
III. T. 903 — 906. Gauhc, I.

1620. II. 1771. Bucelin, 8tem-

ruat. ?. 4. I'. 246. Zedler, 34.

B. 1320. Schönleben, Ceueal.

(ballend. Kpauer, Hist. Insign.

x. 624. Brandts, tyrolcr Eh-

renkr. N. 60. Henning, 'H. III.

?. I. p. 666. Siebmacher, I.

Th. 27. N. 3. Schmutz, III.

466. Hartmanns Samml. Im

- Schertling. 397

Taschenbuch von 1826. 106. —

2) Die Frcyin Franziska Eleo-
nora mit ihren 4 Söhnen, Jo¬

hann Leopold, Maximilian Chri¬

stoph, Johann Joseph, u. Joh.

Carl, wurden den 18ten Febr.

1717 in d. böhm. Grafenst. er¬

hoben. von M. E., 29.

Schernibech, Schernbech,
Schermckc, Scher,nbke. Ein

altes ansgcstorbcncs Geschlecht in

Niedcrsachsen, dessen Stammh.

noch zwischen Oschersleben und

Amfurth liegt. Hugo oder Hu-

gelt, Edler Herr von S. kommt

zwischen 1222 und 1273 vor.

Meybaums Chron. des Kl. Ma-

ricnberg. 17 — 33. Adels d. u.

sächs. Alterth. II. Th. 680. Zed¬

ler, 34. B. 1331. Avemann,

kirchbergische Beschr. 124. 127.
136. 137.

Schcrmeng von Franken,

thal. Der Oberlieutenant Carl,

wurde im Jahre 1817 mit dem

Beinamen von F. geadelt, von
M. O., 267.

Schertling, Schaertlin,

u. Scherte! v. Burtenbach,
Burtenbach. Ein fränkisches

und schwäbisches Geschlecht, aus
dem Sebastian Schertlin, einer

der berühmtesten Generale, aus

dem Würtcmbcrgischen gebürtig,

erst in kaiserliche, dann in hes¬

sische Dienste gierig, in die Un¬

gnade des K. siel, nachher fran¬

zösische Dienste nahm, im Jahre
1663 die kaiserliche Gnade mit

neuer Bestallung wieder erhielt,
und im Jahre 1662 in d. Adel¬

stand erhoben wurde. Salver,
746. Siebmacher, I. Th. 117.

N. 3. Von Meding, III. N.

720. Welsers angsb. Chronik.
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91. Th. 24. seq. Pantalcon,

d. Helden, III. Th. 298. Gau-
he, I. 1622. Zedler, 34. Bd.

1334—36. R. v. Lang,., 228.

Scherzer von Rleininühl.
1) Der Oberst Albrecht Franz,

wurde im Jahre 1702 Freiherr,

von M. E., 96. — 2) Der

Landesadvocat Joseph in Böh¬

men , wurde im I. 1747 böh¬

mischer alter Ritter, v. M. E.,

202. — 3) Der Kammer- u.

Hoflehnrechts - Beisitzer, Franz
Elias und sein Bruder d. Ober-

lieutcnant Joseph, wurden im

Jahre 1762 Freiherren, v. M.

E., 96.

Gchcth von Bohuslaw.
Der Gubcrnialrath ?c., Joseph

Leopold zu Brunn, wurde i. I.
1747 böhmischer alter Ritter, v.

M. E., 202.

Sehet; v., Scheyenberg,

Schcysenberg. Ein berühim
tes, aus Franken sich in die Nie¬

derlande wendendes, und dann

auch in Westphalen begütert. Ge¬

schlecht. Werner von S. blieb

im Jahre 1273 unter K. Ru-

dolph von Habsburg in einer

Schlacht. Butkens ckroph. cle

Lialrairl. 8uppl. '9. I. p. 235
— 89. Gauhe, II. Th. 1014.

Zedler, 34. B. 1349 — 64.

Scheyel von L.orch. Ein
rheinlandischer alter Adel, der

zwar noch im Jahre 1407 bei
der Metropolitankircbc in Mainz,

aber weiter nicht vorkommt. Zed¬

ler, 34. B. 1349.

Scheuer! von Defersdorf. >

Kamen aus Lauingen und Gun- !

dclsingen nach Nürnberg. Der

kaiserliche Rath, vorher Rector <

der U. Wittenberg und Gerichts-« i

Präsident zu Leipzig, erhielt v.

K. Ferdinand I. den 6. April
im Jahre 1640 und vom Kai¬

ser Karl V. den 13ten März
1641 ein Adelsdiplom zu Gast¬
recht, nachdem beide Kaiser bei

ihm logirt hatten. R. v. Lang,
524. und f. Biedermanns N.

Tab. 439 — 67., auch I. Verz.
d. R. u. W. O. Wills nürn¬

bergische Münzbclust. III. Theil.

106. Tproff , I. Bd. 26. u. f.

Siebenkeeß, 1. B. 26. Neues

genealogisches Handbuch, 1777.
326 — 32. und 1778. 374.

Sch euren. Eine baier. gras¬
liche Familie, die im I. 1030

vorkommt, im Jahre 1669 aber

mit Wolfgang Gr. v. S. aus-

gcstorben ist. Prevenhueber, 4u-

nal. Llzn-. 417. Zedler, 34. B.
1371.

Scheside. Der Hofkriegsag.
Joseph, wurde im Jahr 1806

mit Edler von geadelt, von M.
0., 263.

Scheuer. Eine krainische Fa¬
milie, die sich vormals Erzjäger-
meister genannt, und 1336 bis

Ende des 16ten Jahrhund, vor¬

kommt , darf aber nicht mit

den Pfalzgrafen und Fürsten v.

Scheyer in Baiern, ( den Ab¬

kömmlingen der H. v. Baiern)

verwechselt werden. Seiserts St.

Tafeln der Herren von Prank.

Zedler, 34. B. 1374. Gauhe,

1. Th. 1622.

Schick von Siegen. Der
pensionirte Major Carl, wurde

im Jahre 1811 mit obigem Bei¬
namen geadelt, v. M. O., 267.

Schicke, Schieck, Schien

ckau. 1) Eine sehr alte meiß¬
nische Familie, die man aus Jta-



Schicker -

lien, aus Mähren und aus Böh¬
men herzuleiten versucht hat, die
aber wvhl aus Lothringen stam¬
men mag. Sie ist auch in Schle¬
sien und Thüringen begütert ge¬
wesen und sind ihre Güter vom
Landgrafen Balthasar im Jahre
1390 zu Weiberlehngemacht wor¬
den. Diplom. Nachtr. v. Sach¬
sen. XI. Theil. 137. König, I.
Th. 893 — 908. Knauts ?roclr.
Nisn. Diplomat. Nachlese von
Sachsen. XI. Th. 137. Zedler,
34. B. 1392 —96. Gauhe, I.
1623., welcher aber vermuthet,
daß die schlcsische Familie, die
sich Schick geschrieben, mit die¬
ser nickt einerlei sey. Sinap, II.
968. Siebmachcr, I. Th. 160.
N. 16. Estvrs Ahncnpr. 376.
-B. Meding, II. Th. N. 771.—
2) Edle Herren, welche Fronds-
bcrg und Lchnhofen in Steycr-
mark besaßen. Schmutz, III.
478. — 3) Der k. Rath ?c.,
Johann, wurde im Jahre 1793
mit Edler von geadelt, von M.
S., 267.

Schicker von <L>rtenfcls.
Der östreichische Pension. Haupt¬
mann I. Eh., wurde im Jahre
1819 mit dem Zunamen v. O.
geadelt, v. M. O., 267.

Schickfuss, Schieckfuss. Ein
schlesisches Geschlecht, aus dem
Johann, der im Jahre 1474 ge¬
boren wurde, sich um die Stadt
Neumark im Brcslauischen sehr
verdient gemacht hat. 'ckabula
goneul. cloor. 8<chiokf. ein Ma-
nuscript, welches Zedler, 34. B.
1398 —1401. benutzt hat. Gau¬
he, I. Th. 1623. II. Th. 1019.

Schick!). 1) Der Hofrath?c.,
Georg Friedrich, wurde i. Jahre!

- Schiefer. 399

1710 Ritter mit Edler v. von
M. E., 202. — 2) Der Bür¬
ger Johann zu Ofen, wurde im
Jahre 1727 nobilitirt. von M.
E., 436.

Schickiuayr. Georg Joseph
aus Tyrol, wurde im I. 1742
nobilitirt. von M. E., 436.

Schldenhofcn zu Stumb.
Johann Balthasar, erhielt 1660
den Adel vom Erzh. Karl, dcft
sen Sohn im Jahre 1697 als
tyrvler, und 1707 als salzbur-
gischcr Landmann aufgenommen
wurde. R. von Lang, 626.

Schidlowitz. Eine alte schle-
sische Familie, die theils d. frei-
herrlichen, theils den gräflichen
Eharactcr erhalten hat. Sie stammt
aus d. mährenschen Hause Odra-
wanskonsky, und kommt zuerst
im 16. Jahrhundert vor. Gauhe,
II. Th. 1773. Sinap, II. Th.
201.

Schieber. Der k. baierische
Krcisrath und Kvnsiscal in Am¬
berg, wurde den 19ten Mai im
Jahre 1803 zum Ritter des Ci-
vil-Verdienstordcns ernannt, und
den 24sten Mai 1813 immatri-
culirt. R. von Lang, 626.

Schiefer. Eine alte östrei¬
chische, seit d. Jahre 1606 frei¬
herrliche Familie, welche nebst
mehreren Gütern auch die zwei
Meilen von Linz gelegene Herr?
schast Freyling besitzt. Der erste,
welcher in Oestreich vorkommt,
ist Ludovicus, welcher im Jahre
1200 gelebt hat. Bucelin, Ltorrr-
»rat. ?. III. Hoheneck, II. i'ol.
321 — 366. Lucä, schles. Chro-
nik. Spencr, Hist. rosign. b,ib.
II. o. 81. p. 624. 'siab. 21.
Wurmbrand, dollt-ot. p. 129»
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Zedlcr, 34. B. 1410. Siebma-

cher, I. Th. 36. N. 10. Gau-

he, 1. Th. 1623. Von Meding,
I. Th. N. 748.

Schielciten. Ritter u. Be¬

sitzer der Beste des Nomens u.
mehrerer Güter in Stcyermark,
und kommen im I4tcn und 16.

Jahrhundert vor. Schmutz, III.
479.

S chier von Eckhardsbcrg.

Der Hauptmann Franz, wurde
im Jahre 1313 mit dem Beisatz

von E. geadelt, von M. E.,
436.

Schicrbrand. Eine thürin¬

gische, in dem vorher chursach-

sischcn, jetzt preuß. Ort Kirch-

hcilingen, begüterte Familie, die

seit dem 16tcn Jahrhundert im

Sachsischen, Schwärzt,, und An¬

haltischen bekannt ist. Eine Ah¬
nentafel von Christ. Thilo von

S. befindet sich in m. Samml.

Von Ucchtritz, Geschlcchtserz. I.

Taf. 60. Dessen diplomat. Nach¬

richten, (aus den kirchheilingisch.

Kirchenb. von 1610—1786.) III.
193—99. Bon Meding, I. N.

-747.

Schierndmg. Eins der äl¬

testen voigtländischen Geschlech¬
ter, welches auch im Cant. Gc-

bürg ansessig ist. Salvcr, 374.
Biedermann, V. 187—197. u.

G. I. Verzeichn.

Schicrstaedt. Ein anhalti¬

sches und markisches Geschlecht,

das seit 1263 vorkommt, auch i.

Braunschwcigischen begütert war,

aber daselbst ausgest. ist. Bcck-

manns anhaltische Hist. V. Th.

2. B. Kap. V. VII. Th. 2st2.

Eilers beiziger Chron. 286—93.

neue Auflage, 533 — 42. Sei-

fcrts Ahnent. ?. III. Dreyhaupt,
II. 964. Dienemann, 340 —

390. Jmhof, IVot. ziroc. imp.

I'ol. 622. Adels d. und sachs.

Alterth. II. Th. 698. Gauhc,
I. Th. 1624. II. Th. 1020. Zch-

lcr, 34. B. 1461. und f. Sieb¬

macher, I. Th. 172. N. 7. V.

Meding, II. N. 772. und 73.

Lüdcrsens Samml.

Schifer, Schiffer v. Frey-

li»g. 1) Ein obcrüstreichisches,

stcyermarkisches und tproler frei-
herrliches Geschlecht, das v. I.

1249 an vorkommt. V. Hohcn-

cck, II. Theil. 3 1 9. 366. 857.

Brandis, tproler Ehrenkr. N.

60. Zcdler, 34. B. 1466 — 70.

Seyferts Stammtafeln. IV. Th.

N. 20. Schmutz, III. 479. —

2) Der niederöstreichische Rcgi-

mentsrath Johann Reichend, s.

Adoptiv-Sohn gleiches Namens,

und dessen Bruder Ignatz Phi¬
lipp Gottfried Ehremanns von

Schlueg, wurden im I. 1702

in den Reichs- und crblandisch.

Freiherrcnstand erhoben, so daß
der Iste und 2te mit ihrer Des¬

cendenz sich Freiherren von Do-

bra, der 3te und dessen Nach¬

kommen aber sich Freiherren von

Schlueg nennen sollten, v. M.O., 82.

Schifer von u. zu Frey-

frug u. Souderudorf. Ein
Freiherr, welcher im Jahre 1703

den Namen seiner Mutter Son¬

derndorf annahm, und sich seit¬

dem Freiherr Schifer und von

S. nannte, v. M. E., 97.

Schifcrstein. Andreas, w.

im Jahre 1771 mit Edler von

Ritter, von M. E., 202.
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Schifncr von Schifcnsec.
Dcr östreichische Rittmeister Jo¬

hann, wurde im Jahre 1803

mit obigem Beinamen geadelt,
von M. O>, 267.

Schihosen. Johann Wilh.

von, wurde den 22stcn März

im Jahre 1719 in den Freiher-

rcnstand erhoben.Schildert von Frainthal.
Dcr östreichische Oberstlieutenant

Jacob, wurde im Jahre 1818

mit dem Beinamen von F. ge-

adelt, von M. O., 263.

Schilchcr. Die Brüder Sei¬

les und Matthias Egidius, er¬

ster k. baierischer Geheimer - Fi¬

nanzrath und letzterer Obcrforst-
ratl, in München, wurden im

Jahre 1809 als Ritter ernannt,

und den 26stcn Juni 1813 im-

matricnlirt, und erhielten d, 23.

Juni 1814 von ihrem Könige

ein Diplom darüber. R. von

Lang, 626.

Schildbcrg. 1) Eine schle-

sische freihcrrliche Familie, die v.

dem Schloß gleiches Namens i.

Wartcnbergischen benannt wor¬

den, und von welcher Christoph,

, Freiherr von Sch. um den An¬

fang des 17. Jahrhunderts als
der letzte derselben ausstarb. Si-

nap, I. 817. Zcdler, 34. Bd. !

1633. Gauhe, I. 1626. — 2)

Eine baierische Familie. Sinap,

Gauhe und Zedler, a. angeführt.
Orte.

Schilden. Die Brüder Ja¬
cob Christoph , Heinrich Andreas

und Bodo Friedrich, nebst ihrer

Schwester, dcr Gemahlin des

Geh. Staats s Ministers v. Thu-

lcmcicr, wurden den 4ten Mai

im Jahre 1733 vom K. Karl
n. Band

VI. in den Adel- und Ritterst.

erhoben, und ist das Geschlecht

im Meklcnburgischen und Braun¬

schweigischen begütert. V. Me-

ding, III. N. 729. Lüdersens
Samml.

Schildenfcld. Der kraine-

rische Landschafts - Secretar An¬

ton Leopold, wurde im Jahre
1770 mit Edler von Ritter, v.
M. E., 202.

Schilder. Eine westphäli-
sche Familie, aus der Joh. Wil¬

helm im Jahre 1687 Capitular-

herr zu Münster war. Gauhe,
ll. 1626. Zcdler, 34. B. 1641.

Osnabrückischcr Sliftskal. 1773,
Von Meding, l. Zh. N. 749.

Schildknccht von Fürth«
heiin. Der Major Joh. Con-
rad, wurde im Jahre 1820 mit

dem Zus. von F. geadelt, von
M. E., 436.

Schillcnstedt. Eine thürin¬

gische Familie, aus der einer,
der Hauptmann Dietrich v. S.

dem Gr. Adolph von Gleichen

im I. 1463 Capcllendorf über¬

geben hat. Sagittar, Gleichen.

Hist. 306. Avcmann, kirchberg.
Beschr. 48.

Schiller vonL.ichtenburg.
.Der Geschäftsträger der auslän¬

dischen Steinsalz - Verschleiß - Di¬
rektion in Galizien, wurde i. I.

1786 mit dem Beisatz von L.
geadelt, von M. E., 436.

Schiller v. Schildcnfeldt.
Dcr -Postmeister zu Laitsch, Jo^

hann Matthäus in Kram, w.

im Jahre 1746 mit obigem Zu¬

sätze nobilitirt. v. M. E., 436.

Schilliilg. 1) Diesen Nam.
führen verschiedene Familien in

nachbenanntcn deutschen Berci-
26
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ckcn, ingleichcn in Pohlen, wo

die schlesische Familie im Jahre

1643 das Jndigenat erlangte,

auch in der Schweiz und in m.
Landen. Im N. A. vom Jahre

1804 N. 32., 434., wurde ge¬

fragt: ob von den von S. in

Mecklenburg und Schlesien jetzt

noch Familien-Glieder existirten.

Gauhe, I. Theil. 1526—1628.

Zedlcr, 34. Bd. 1667. — 2)

Von den schlesischcn von Schil¬

ling sehe man: Sinap, I. Th.
817. II. Th. 960. Siebmacher,

I. Th. 63. N. 13. Von Me-

ding, 1. Th. N. 761. R. A.
1804. N. 32., 434. Gauhe, a.

a. O. — 3) Eine im Anhalti-

schcn im Jahre 1194 in Urkun¬
den vorkommende Familie. Beck-

mann, 146. VIl. Tab. L. 264.

Gauhe, l. 1626. u. folg. Zed-

ler, 34. B. 1667. V. Meding,
I. N. 760. — 4) Oberst Hei¬

mard Johann von S., wurde

im Jahre 1710 NeichSfreihcrr.

von M. E., 97. — 6) Der k.

k. Kammerer ?c., Raphael von

Seh., wurde im Jahre 1772

Reichsfreihcrr. v. M. E., 97. —

6) Auch hat Sicbmachcr in V.

286. N. 3. ein Wappen von ei¬

nem adlichen hamburgisch. Ge¬

schlechte, dessen Wappen von d.

4 andern Wappen, die er von

den von S. geliefert, ganz ver¬

schieden ist, so wie diese 4 an¬

deren auch selbst verschieden sind.

Schilling von Canstadt.

Eine schwäbische srcihcrrliche Fa¬

milie, die schon im Jahre 1119

dem Tournicr zu Göttingen bei¬

wohnte, und den Beinamen so

wie das Wappen von d. Stadt

Canstadt im H. Würtcmberg,

führt. Sie hat auch vormals

d. Erbschenkenamt im H. Schwa¬

ben besessen, welches H. Con-

rad im Jahre 1260 Heinrichen

von S. zuerst verliehen, u. K.

Maximilian I. 1488, ingleichen

Carl V. 1628 als ein auf der

von schillingischen Familie ru¬

hendes Recht bestätigte. Georg
von S., wurde als Großprior
von Malta vom K. Karl V. in

den Reichsfürstcnstand erhoben.

Gauhe, I. 1627. und f. In N.
26. des R. A. vom I. 17S6

wurde gefragt: ob nach 1628
noch ein von S. das Erbschcn-

kenamt besessen habe? Zedlcr,

34. B. 1674. Siebmacher, l.

Th. 112. N. 2. Von Meding,

l. Th. N. 762. C. F. Schil¬

ling von Canstadt, Geschlcchts-

Beschr. der Familie von Schil¬

ling, mit K. und Stammtafeln.
Mannheim, 1812. k.

Schilling von L.anstein.
Rheinländer, die ihren Namen

von dem am Flusse Lahn gele¬

genen Schlosse Lohn - oder Lahn¬

stein haben, und welche im I.

1600 erloschen seyn sollen. Hum-

bracht, Tab. 234. Von Hatt-

stein, I. 601. Zedler, 34. Bd.

1666. und folg. V. Meding,
l. Th. N. 763.

Schilling auf Schillings-
Hof. Der Reichsfrei- u. Pan- I
nierherr Raphael, Kämmerer,

Generalmajor ?c., wurde im I.

1781 in den Reichsgrafcnstand
erhoben, von M. O., 28.

Schiltbcrg. Diese Familie
erhielt im I. 1633 einen Wap¬

penbrief, den 3ten Dec. 1786

in Edclndiplom von dem Gra-

en Zcil, und ein fürstlich. Aus-



Schilwatzen

schreiben darüber unter dem 7.
Juni des Jahres 1786. In je¬
nem Diplom wird (aber ohne
Beweis und gegen die beidersei¬
tigen Wappen) angegeben, daß
sie von den baierischen Marschal¬
len von S. und von dem ins
gelobte Land gereisten Kämmer¬
ling von S. abstammte. R. v.
Lang, 626. und folg.

Schilwatzen. Eine alte bai-
erischc, schon im Jahre 1166 auf
dem 16. Turnier zu Zürich vor¬
kommende Familie, welche i. I.
1484 mit Georg S. ausgcstor-
ben ist. W. Hund, I. Th. 323.
und folg.

Schimmelfenning. Sonst
hießen sie Schimmclpcnninckvan
der Oye, als sie noch in Gel¬
dern waren. Eine Linie blieb i.
Lande und catholisch, eine aber
gicng zur protestantischen Kirche
und nach Preußen über. Joh.
Christoph und Balthasar, Brü¬
der, erhielten vom K. Ferdinand
II. die Bestätigung ihres ange-
dornen Adels und Wappens den
16tcn November im I. 1660,
und den 6ten Aprils 1660 den
Frcihcrrcnstand. Leupold, I. Th.
4. B. 636 — 80.

Schimonskp. Ein schlesi-
sches, im Neißischen begütertes
Geschlecht, das aus Pohlen, wo
ihr Stammhaus Schimony liegt,
stammt, in Schlesien aber schon
im Jahre 1691 vorkommt. Si-
nap, I. 819. II. 961. Gauhe,
I. Th. 1628. Zedlcr, 34. Bd.
1688. Siebmacher, I. Th. 66.
N. 13. Bon Meding, II. N.
774.

Schimpf. Der östreichische
Major bei dem 2tcn Artillerie -

— Schindel. 403

Regiment, Friedrich, soll im
1801 Neichsfreiherr und i. Jahre /^/.
1802 geadelt worden seyn, nach-/ö-^4.<^ H
von M. O., 268. und E., 97., 2I
welches, wenn nicht 2 vstrcich.
Artillerie- Majors mit dem Vor-.^Z^. I
namcn Friedrich existircn, ohn-^«^". r>
fehlbar unrichtig ist. ^

Schinbnrcn. Ein altes hin- i
terpommerischesGeschlecht. Mi-
cral, ^>iti<p poiu. VI. B. 374.
Siebmacher, V. Th. 160. N.
3. Von Meding, III. N. 731.

Schmchel. 1) Eine holstei¬
nische Familie, die sich nach Dä¬
nemark begeben hat, woraus Ot¬
to im Jahre 1414 das Schloß
Tilem besaß; auch wird sie un¬
ter die ältesten Geschlechter in
Pommern gerechnet. Angeli, hol¬
steinische Adelschronik. II. Theil.
37. Micräl, Pommerl. VI. B.
374. 626. Von Meding, II.
776. Gauhe, II. Theil, 1024.
Siebmacher, V. Theil. 160. N.
4. — 2) Eine mecklenburgische,
mit jener nicht zu verwechselnde
Familie. -Von Meding, II. Th.
N. 776.

Schindel. Ein von d. stey-
ermärkischcn von Schindtel ver¬
schiedenes schlesisches und meiß¬
nisches Geschlecht, dessen Linien
sich durch Beisetzung der Namen
ihrer Besitzungen,Dromsdorf i.
Schwcidnitzischen,Hermsdorf im
Liegnitzischen,Sasterhauscnund
Bcrnstadt, auch im Schweidni-
tzischen unterscheiden, und kom¬
men solche schon im 13. u. 14.
Jahrhundert vor. Nachr. von
dem Geschlecht derer v. Schin¬
del und Dromsdorf, im lausitz.
Magazin. I. Bd. 29. 170. IX.
B. 198. Sinap, schlcs. (lurios.
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I'. I. 820 — 25. ?. II. 961.

Gauhe, I. Th. 1528. lind folg.

Zcdlcr, 34. B. 1594. Sichma-

chcr, I. 50. N. 13. Von Mc-

ding, II. N. 776.

Schindelin. Ein altes schwa¬

bisches und braunschwcig. Ge-

schlecht. Gauhe, I. 1528. Zed-
ler, 34. B. 1595.

Schindler. 1) Eine ürspr.

böhmische Familie, die nach Zit-
tau und in das Gothaische sich

wendete, in welchem letzt. Hcr-

zogthum sie zu Burg-Toma be¬

gütert war. Der goth. Nath,
Johann Christ., wurde den 6ten

Februar im Jahre 1704 nobili-

tirt, worüber der Adclsbrief in
von Uechtritz, VI. Th. der dipl.

Nachr. 33—103. und von 104
—111. mehrere Nachrichten von

diesem Geschlechte stehen. Zcd-

ler, 34. Bd. 1598. Carpzvv,
lliinal. Isast. III. Th.

131.-— 2) Der k. Zchcndncr,

Johann Wenzel in Böhmen, w.

im Jahre 1780 mit Edler von

geadelt, v. M. O., 268. —

3) Der Oberst Johann Edler v.
Schindler, wurde im I. 1781
Ritter, von M. E., 202. —

4) Der Bergzchnter Joh. Edler

von zu Natiborzitz in Böhmen,
wurde im Jahre 1799 Ritter,

von M. E., 202.

Schindler von Prinzen-

dorf. Christian Ernst erhielt
den 26sten Februar im I. 1738

vom K. Ferdinand I. die Bestä¬

tigung des seinem Geschlechte im
Jahre 1557 ertheilten Adels, v.

M. O., 258.

Schindler v. Rottenhao.g.

Der Hofrath der obersten Jn-

stitzstclle, Christoph Hcrrmaim,
wurde im Jahre 1821 mit dein

Beinamen von R. geadelt, v.
M. E., 437.

i Schindler v. Ivallenstern.

Der östreichische Hauptmann Mi¬

chael, wurde im Jahre '1816

mit dem Beinamen von W. uo-

bilitirt. von M. O., 258.

Schindtcl. Ein altes, ehe¬

dem in Stepermark, jetzt aber

unbekanntes Geschlecht. Gauhe.
Zcdler, 34. B. 1605.

Schinstctt. Kommen zwi¬

schen 1331 und 1389 als kirch-

bergische Vasallen vor, und hat

in dem zuletztgedachten Jahre

Dietrich von S. seiner Lehnhcrr-

schaft, dem Kloster Kapellendvrf

verschiedene Landcreicn verkauft.

Avemanns kirchbergische Beschr.
81. 194. u. 217.

Schintling. Der Gcheime-

Kriegsrath, Zucht- u. Arbeits¬

haus-Dircctor zu Neubcrg, er¬
hielt den 26sten September im

Jahre 1790 ein Adelsdipl. R.

von Lang, 528.

Schlpka von Blumenfeld.

Der östreichische Obcrlieutcnant,

Martin Anton, wurde i. Jahre

1783 mit dem Zusatz von B.

geadelt, von M. E., 437.

Schipkho voil Schihof-
fen. Johann Wilhelm, wurde

im Jahre 1719 böhmischer Frei¬

herr. von M. E., 97.

Schipo u. Bvanitz. Man

findet sie auch Schipa geschrie¬

ben. Eine sehr alte schlesische

und mährensche Familie, die in

der Mitte des 15ten Jahrhund,

vorkommt. Sinap, I. Th. 825.

Gauhe, II. Theil. 1024. Von

Meding, II. N. 777.
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Schippen. Ein altes preu¬

ßisches, jetzt unbekanntes Gcschl.,

aus dem aber Ludwig v., sehen

im Jahre 1299 Hccrmeistcr in

Preußen gewesen. Pet. ckv Duis¬

burg. Cliron. p. 144.
Zedler, 34. B., 1611.

Schir, Schier, Schivow.
Eine schlesische Familie, welche

wahrscheinlich im 16ten Jahrh,

abgegangen ist. Sinap, I. 825
— 27. Siebmacher, 1. Th. 69.

N. 1. Von Medi'ng, III. N.

732. Gau he, II. Th. 1020.

Schirach. Der Professor d.

Geschichte und Politik, Gottl.

Benedict auf der U. Helmstadt,

wurde wegen gelieferter Lebcns-

Bcschreibung K. Karls VI., im

Jahre 1776 geadelt, v. M. E.,
437. Lüdersens Samml.

Schirgenbach. Ein sehr al¬

tes, aber erloschenes Geschlecht

in Obcröstrcich, das schon 1108

vorkommt. Prevcnhuebcr, Vu-

ual. 364. Zedlcr, 34. B.
1613.

Schirnbing. Der Freiherr
Johann Anton, wurde i. Jahre

1794 wegen 34jahrigcr uncnt-

gcldlich geleisteter Dienste in d.

Grafenstand erhoben, v. M. O.,
29.

Schirndiilger v. Schivin.

ding. 1) Oestreichische Edel¬
leute, Freiherren, endlich Gra¬

fen. M. s. a. den Art. Schirn-

ting. Gauhe, II. 1025. Zed-

ler, 34. B. 1670. und f. Von

Schönfcld, I. 227. — 2) Jo¬

hann Franz Joseph, wurde den

13ten November im Jahre 1737

als böhmischer Freiherr prasen-

tirt. von M. E., 97. — 3)

Johann Anton, wurde mit sei¬
ner Mutter Eleonora Anna Ka-

tharina und seinen Schwestern

Josepha und Renata im Jahre

1746 in den böhmischen Frecher-

rcnstand erhoben, von M. E.,
S. 97.

Schirnting. Von einigen

Schirnling genannt, eine alte
fränkische, im M. Baireuth seß¬

hafte Familie, deren Stammsitz

das ganz an der böhm. Grenze

gelegene Schloß Schirnding ge¬

wesen. Im Jahre 1462 hat Just,

von S. die Hussitten v. Wun-

siedcl zurückgeschlagen. Span-

genbcrg, Adelssp. II. Th, 220.
Gauhe. I. 1529. Zedler, 34.
B. 1619.

Schirolffingen. Ein altes,
aber erloschenes Geschlecht, das

als Vasall der Gr. von Steycr

im Jahre 1103 vorkommt. Prc-

venhucber, .4uual. 364.

Zedler, 34. B. 1621.

Schischka von Gamolig.

Ein böhmischer Adel, aus dem

im Jahre 1737 zwei in vstrei,

chischen Diensten vorkommen. Zed¬

ler, 34. B. 1623. Gauhe, II.

Th. 1775.

Schitlev von Schitters5

borg. Georg Rudolph, wurde,
den 18tcn Juni im Jahre 1693

in den böhmischen Adelstand er¬

hoben.

Schitra von Ghrenhcim.

Der böhmische Appcllationssecrc-

tar Carl Lazar., wurde i. Jahre
1792 mit dem Beinamen v. E.

nobilitirt. von M. E., 437.

Schittlersbcrg. Adam Fer¬

dinand, wurde den 20. Septbr.

im Jahre 1691 in den böhmi¬

schen Adelstand erhoben.
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Schivan. Der Temeswarer

Rathsverwandtc Gyurivsko und
seines BruderssohnGeorg, wur¬
den im Jahre 1773 nobilitirt.
von M. O., 268.

Schiviz von Schivizhof-
fcn. Maria Elisabeth, wurde
im Jahre 1764 mit ihren beiden
Sühnen, Johann und Franz v.
S. nobilitirt, v. M. E., 437.

Schkopp, Skopp, Scopp.
Ein altes schlcsisches Geschlecht,
das in der Tartarcn-Schlacht i.
Jahre 1241 bis auf zwei geist¬
liche Herren umgekommen war,
die darauf das Kloster verließen,
und ihr Geschlecht fortpflanzten.
Sinap, I. Th. 903, II. Theil.
964, Zedlcr, 34. Band. 1626.
Sicbmacher, II. Th. 48. N. 10.
Von Meding, II. N. 773.

Schlabcrndovf, Schlab-
berndorf. Eine der ältesten,
in der Mark Brandenburg seit
dem Anfang des 17ten Jahrhun¬
derts seßhafte frcihcrrlichc Fa¬
milie, die 1234 schon vorkommt.
Sinap, l. 967. Dithmars Nach¬
richten von den Herrenmeistern.
63. llelal. solrolao i ealis. 1763.
S91. Micral, III. B. 467. An¬
gel!, markische Chron. 39. Zed¬
lcr, 34. B. 1623. Dicnemann,
261. N. 8. 334. N. n. Von
Meding, I. Th. 764.

Schlachten. Diese sind d.
Rittercanton Rhön und Werra
immatriculirt. Biedermann, R.
und W. I. Vcrz.

Schlagen, Schladem. 1)
Eine grafliche Familie, deren Be¬
sitzungen an der Ocker im St.
Hildesheim gelegen. Sie wurde
von K. Otto in den Grafenst.

erhoben, starb aber im I. 1346
mit Mcinonc aus. Löwcnstein,
Hildcshcim. 63.. Fellen iVIonn-
ment. iimclil. 368. Zedlcr, 34.
B. 1667. Von Meding,^!. N.
766. und f. Lüdcrscns Samm¬
lung. — 2) Eine alte, v. vo¬
riger ganz verschiedene Familie,
welche die Salzwerke zu Staß-
furth im Magdcburgischen iime
hatte, und den dasigen Stadt-
Rath besetzte. Sie scheinen im
Jahre 1436 zuerst in Urkunden
vor zu kommen. Jetzt wohnen
sie in Preußen ?c. V. Meding,
a. a. O. Tyroff, I. B. 3. Aus¬
gabe. Lüdersens Samml.

Schlaegcl. Der baicrische
Hauptmann Michael, wurde den
Uten Mai im Jahre 1816 als
Ritter des militärischen Maximi-
lian-Joscph-Ordcns nominirt und
immatriculirt. R. von Lang,
Suppl. 139.

Schlage. Eine ausgestorbene
ebedcm im Halberstadtischcn be¬
güterte Familie, die schon 1291
vorkam. Mepbaum, v. Kl. Ma-
rienberg. 43. Zedlcr, 34. Bd.1736.

Schlammersd orf. Eine fran¬
kische, rheinlandische und pfalzi¬
sche Familie, die aus Niedcrsach-
sen in die Pfalz kam, und aus
welcher Johann von S. Geh.
Rath d. Pfalzgrafen Otto Hein¬
rich am Rhein 1640 war. Bie¬
dermann, G- Tab. 211 — 23.
Von Hattstein, II. 313. und f.
Zedlcr, 34. B. 1766. und folg.
Gauhe, I. Th. 1530. Dienc-
mann, 347. N. 72. Sicbma¬
cher, I, Th. 89. N. 6. Von
Meding, II. 72. Hartmanns
Samml.
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Schla ttnilersdorf R n o t-

tcil von. Diese sollten eigent¬

lich im I. Th. unter Knottcn

von Schl. stehen. Ein baicri-

sches Geschlecht, das weder W.

Hund, noch Lange und Gauhe

aufführt. Zedler, XV. B. 1167.

und folg. Siebmachcr, II. Th.
68. N. 6.

Schlandeilberg, Schlang

dcrsberg. Eine gräfliche Fa¬

milie in Tyrol, welche den Na¬

men von dem Schlosse Sch. im

Vinstgau hak, das sie seit 1609

wieder an sich gebracht, nachd.

es lange andere Herren besessen
hatten. Schon im Jahre 1296

kommt Philipp beim Turnier zu

Schweinfurt vor. Gauhe, I. Th.

1630. Siebmacher, II. 41. N.

6. Brandis, tyroler Ehrenkr.

II. Th. Bon Mcding, III. N.
733. Zcdler, 34. B. 1769.

Schlailgeilbcrg voil u. zu.
Die Brüder und Landrechtsbei-

sitzcr Georg Christian und Frie¬

drich Jacob, wurden im Jahre

1733 Freiherr, von M. N.,
S. 83.

Schlangenburg. Besitzer d.

in Ruinen liegenden Burg die¬
ses Namens unweit des Neu-

hauscr Bades in Steyermark ge¬

legen. Schmutz, III. 488.

Schlangcnfeld, Vvilkeritz.

Die Brüder, Franz Ferdinand,

Gotthard und Ignatz, wurden

den 12ten August im I. 1697

in den böhmischen Adelstand er¬
hoben.

Schlau». Der Generalfeld¬

wachtmeister Gerhard Moritz v.

S., wurde im Jahre 1790 in

den Reichs- und crbland. Frei-

herrenstaud erhoben, v. M. O.,

83. Lcupvld, I. Th. IV. Bd.

689 — 693., wo auch das Frei¬

herrendiplom abgedruckt befind¬
lich ist.

Schlechte von Vvschehrd.

Der Platzoberstlieutcnant Franz,

wurde im Jahre 1819 in den

Freiherrenstand erhoben, von M.
O., 83.

Schlegel. 1) Eine sehr alte
anhaltische, altmarkische, meißni¬

sche und thüringische Familie,

von der Angcli, inVnnal. Nae-

alrias p. 37. sagt, daß Heinrich

der Vogler, als er Stendal er¬

baut, solche meist mit dies. Ge¬

schlecht besetzt gefunden. In d.

anhaltischen Archiven findet sich,

daß F. Bernhard im I. 1323
die von S. belichcn habe. Die

Linie in Meißen bediente sich d.
Pradicats von nicht. Sinap, I.

Th. 769. II. Th. 967. Beck-

manns Anhaltische Hist. 7.-Th.

267. Gauhe, I. Th. 1631. II.

Th. 1026. Zedler, 36. B. 6—

10. Siebmachcr, I. Th. 177.

N. 7., der es unter den marki¬

schen Adel setzt und auf S. 1.

N. 3. desselben Theils noch ein

Wappen der Schlegel v. Mün¬

zenberg beibringt. V. Meding,

11. N. 780. — 2) Eine sächsi-

sehe mit voriger nicht verwandte

Familie. König, III. Th. 919.

bis 23. Von Uechtritz, Geschl.

Erz. I. Th. 47. 71 — 73. III.

44—66. Melissantes, N. X0IV.

Zedler, a. a. O. Siebmacher,

I. 171. N. 10. Von Mcding,

II. Theil. N. 781. — 3) Der

Kaufmann Johann Michael, w.

im Jahre 1732 nobilitirt. von

M. E., 437.
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Schlegelhofer von Hofeu-

slcin. 1) Der Feldkriegscanzel-
list Johann Baptist, wurde im
Jahre 1770 mit dem Beinamen

von H. nobilitirt. von M. O.,

268. — 2) Der östreich. Haupt-
mann Thomas, wurde i. Jahre

1772 mit dem Beinamen v. H.

geadelt, von M. E., 437.

Schlegclholtz. Hasso v. S.,

lebte im 14tcn Jahrhundert und

war deutscher Ritter des Johan-
niter-Ordens. Beckmanns Be¬

schreibung d. Johanniter-Ordens.

67. u. 99. Zcdlcr, 36. Theil.18.

Schlegenberg u. Lstlicii',

borg. Eine böhmische, mahren-

sche und schlesische grafliche Fa¬

milie, die seit dem Jahre 1616

in einer Urkunde vorkommt, wel¬

che K. Wladislaus dem Gcschl.

gegeben. Ezechicl, wurde im I.

1666 vom K. Ferdinand III. in

den böhmischen Ritterstand, am

16ten April im Jahre 1666 aber

das Geschlecht vom K. Leopold

I. in den böhmischen Frciherrcn-
stand mit dem Pradicate Sch.

und Lilienberg, und endlich den
13ten November 1691 in den

böhmischen Grafenstand erhoben.

Gauhe, I. Th. 1632. Zedler,

36. B. 18. und ff. Sinap, II.

208. Luca, schles. Chron. 1604.

Schleich a. ^arbach, Ach',

dorf und ^»euuhaus. Der

Rath und Rcntmeister Stephan

zu Landshut, wurde vom Kai¬

ser Nudolph II. im Jahre 1681

in den Adelstand, und Franz

Albert Aloys Ludwig von S.

auf N., vom Ch. Max. Ema-

nucl den Listen Februar 1720

Schleiffres.

in den Freihcrrcnstand erhoben.

R. von Lang, 229. u. f.

Schleich auf Schoeustets

tcn. Diese baicrische Familie

hat gleichen Ursprung mit der

frciherrlichen Linie zu Harbach.

R. von Lang, 623.

Schleichart vou IViescm

thal. Diese Familie ist schon

seit dem Jahre 1620 dem böh¬

mischen und östreichischen Adel¬

stande einverleibt. Die Stallmei¬

sters Wittwe Elisabeth, wurde

mit ihren Söhnen Friedr. Phi¬

lipp, Franz Wenzel, Joh. Hein¬

rich , Anton Philipp und Joh.

Joseph mit dem Beinamen von

W. im Jahre 1737 den 10tcn

November nobilitirt, und 1744

in den böhmischen Ritterstand er¬

hoben. v. M. E., 437. u. 202.

R. von Lang, Suppl. 139.

Schleicher. Der grafl. lip¬

pische Regierungsrath, Christian

August Ferdinand, wurde d. 16.
Juli im Jahre 1778 vom Kai¬

ser Joseph II. mit seinen Nach',

kommen in des h. r. Reichsadcl-

stand erhoben. Zweiter Nachtr.

zum n. gen. Handb. 19.

Schleiden, Sleida. Ein

westphalisches Geschlecht, aus d.
einer Wilhelm de Sleida im I.

1366 vorkommt. Won Steinen,

westphalischc Gesch. < I. Th. N.

1023. Von Meding, I. Th. N.
766.

Schleiffres, Schleifraff.

Ein fränkisches und rhcinlandi-

schcs Geschlecht, das zuletzt frei-

herrlich wurde. Die Stammrcihe

desselben fangt Humbracht, Taf.

283. mit Hcrrmann Otto von

S. in dem 14ten Jahrhund, an,

und gegen die Mitte des 13ten
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Jahrhunderts war S. unter d.

Namen Adalbcrt gefürstcter Abt

zu Fulda. Bon Hattstcin, I.
603-6. UI. Suppl. 134. Gau¬

he, I. 1632. Zedler, 36. Bd.
32. Biedermann, R. W. Tab.
ZI 6— 20.

Schlciniy, Schleuiuh, vor

Zeiten Schlciniykp u. Schlsi

liltzkp. Eins der ältesten Ge¬
schlechter in Meißen und Böh¬

men, das aus der Zeit Carls

des Gr. herstammt. In Böhm.

hat es den fteihcrrlichen Charac-
ter und das Erbschenkenamt im

Jahre 1184 besessen. Gauhe, I.
1632. Zedler, 36. B. 41—46.

Avcmanns kirchberg. Beschreib.,
212. 223. 269. Siebmacher, I.

164. N. 2. Glcichenstein, N. 7.

M. Andr. Manitius, Jmmer-

blühcnde Sitten - Rose aus 17

Blattern bestehend, dem hochad-

lichcn schleinitzischcn Geschlechte

zc. Dresden, 1668. 4. 2 Bog.

Peckenstein, Plmato. Lax. I. Th.

66 — 72. Sinap, II. Th. 968.

Joh. von Schleinitz, B. in Mei¬

ßen , Gcschlechtsverwandte; in
Cur. Lax. 1766. 294. Taube,

Nachr. von der Altcnburg, (de¬

ren Besitzer dieses Geschlecht im

12 — I4ten Jahrhundert war.)

in Gr. von Beust, Beitr. zur

sächsischen Gesch. besonders des

sächs. Adels., 1. St. 49 — 60.

Siebmacher, I. Th. 31. N. 12.

Brotuffs Mcrseburg. Chron. 69.

Bon Meding, I. Th. N. 767.

Schlcis von L.ocwcirfeld.

Die Adclsbcstätigung erhielt diese

baierische Familie von ihrem Kö¬

nig den 26stcn Januar i. Jahre

1318, und wurde dieselbe den

18tcn März desselben Jahres im-

matriculirt. R. von L. 139. Ty-

roff, i. Bd. Taf. 36. und 48.

Siebenkees, 1. B. 64 — 66.Schlemmer von Ehrem
rang. Der Landrcchtssecretär,

Johann in Prag, wurde im I.
1802 mit dem Prädicat von E.

nobilitirt. von M. E., 438.
Schleppegrell. Ein lüneb.,

braunschw., brem., münsterisches
und oldenburgischesGeschl., aus
dem Johann von S. in Lüne-
burg im Jahre 1371 gestorben
ist. Schlöpke, Bardowik. Hist.
674. Zedler, 36. B. 61^ Gau¬
he , I. Th. 1636. Lüders. Samm¬
lung. Bon Meding, ill. Th. N.
734.

Schlepusch, Schlecbusch.
Eine im H. Bergen seßhafte eid¬

liche und theils, nämlich seit d.

17ten April 1660 frcihcrrl. Fa¬

milie, deren Stammhaus die in

dem H. Bergen gelegene Stadt

dieses Namens gewesen, u. aus

d. Johann in dem Jahre 1462

und ff. Abt zu Aldenbergen ge¬
wesen ist. Sinap, I. 222. il.

431. Zedler, 36. B. 62. Gau¬

he, I. 1631.
Schlereth. Eigcntl. Schle-

henrieth genannt Schlereth auch
Schleenricd. Eine der ältesten
Familien in Franken, welche sich
des adl. Prädicats lange nicht
bedient hat, u. zum Theil noch
nicht bedient. Ihr Stammhaus,
von dem sie den Namen ange¬
nommen, liegt im Untermayn-
Krcise des K. Baiern, ohnfcrn
Schweinfurt, und gehört jetzt d.
Landesherrschaft. Nach einer Ur¬
kunde v. 944 hieß dicsselbe Schil-
turode, und der damalige Mit-
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eigenthümer Gerhard trat mit s.

Hausfrau Snelburg seinen An¬
theil davon dem Kloster Fulda

ab. Loluuinat, (korp. traclit.

I^u16. p. 236. N. 74. Dessen

Lucdoma vetus. 334. Ohngc-

fähr bis zum Jahre 1390 besa-

ßen sie in diesem Orte ihre Gü¬
ter, nachher wohnten sie als ad-

liche Patrizier in der damaligen

Reichsstadt Nothenburg, darauf

auf ihrem adlichcn Gute zu Ef-

fcldorf im Würzburgischen bis

1639, wo es durch die Schwe¬

den ganzlich verwüstet wurde.

Seit dem Jahre 1726 sind sie

in Fulda wohnhaft. Praun, Be-

schr. der adlich. Geschl. in den

Rcichsst. 166. Theoph. Frank,

kurzgef. Gesch. des Frankenlan¬
des ?c. 336. 346. 361. u. 368.

Siebmacher, V. Th. 260. N.

6., der sie Schlchenried schreibt,

und sie unter die rotcnburgischcn

adlichcn Geschlechter setzt. Jörg

Schlereths Nsopt. Iiistorieuur.
Meine Samml.

Schlotten. Eine fränkische,

im vormaligen Rittercanton Orts
Baunach begüterte Familie. Bie¬

dermann, B. Tab. 249 — 61.

Salver, 667.

Schlcufser, Schleuser. Eins

der ältesten schlesischen Geschlech¬

ter, das besonders im Liegnitzi-

schen anscssig gewesen, und von

1606 an bekannt ist. Luca, schle-

sische Denkw. 1843. Sinap, I.

827. Zedler, 36. B. 146. Sieb¬

macher, 1. Th. 63. N. 11. V.

Meding, II. N. 784. Gauhe,
I. Th. 1636.

Schlcwiy,Schliclutz,Schlio-

wiy. Eine alte schlesische Fa¬

milie, die sich auch in Mähren

ausgebreitet hat, und von wel¬
cher schon im Jahre 1788 einer
Namens Otto v. S. vorkommt.

Sinap, I. 828. 1l. 369. Carp-

zov, tintig. Ims. super. I. Th.
298. Zedler, 36. B. 191. Gau¬

he, I. Th. 1660. Siebmacher,

I. Th. 63. N. 6. Won Meding,
II. N. 784.

Schleier. Diese besaßen meh¬

rere Güter in Steyerm. Schmutz,
III. 491.

Schloyss von u. zu der.

Anfangs im Oestreich., nachher

im Preußischen. Tyroff, I. B.

70. Siebenkeeß, 1. B. 64.

Schlc)>webcr. Friedrich Au¬

gustin, wurde den 7ten August

im Jahre 1641 geadelt.
Schlichte v. Schlichtins>

feldcil. Der Landschaftseinneh¬
mer Johann, wurde im Jahre

1722 in den Reichsadelstand IN.

obigem Zusätze erhoben, v. M.

E.,' 438.

Schlichtcgroll. Der konigl.

baierische Generalsccrctar der Aka¬

demie der Wissenschaften z. Mün¬

chen, Friedrich, aus Gotha, w.
den 19ten Mai im Jahre 1808

als Ritter des Civil-Vcrdienstor-

dens der baierischen Krone er¬

nannt, und den 28stcn April d.

Jahres 1813 immatriculirt; er

starb den 4ten December 1822.

N. von Lang, 624.

Schlichtung, Schlichtmgk.

Eine sehr alte schlesische, potch

nische und früher schweizer Fa¬

milie , die aber um das Jahr

1308 bei der epdgenoßisch. Bun¬

des- Errichtung aus der Schweiz
vertrieben wurde. Samuel von

S. und Buchowitz, wurden den

24sten December im I. 1091 in
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den eilten Herrcnstand erhoben.

Spangenberg, ll. Th. lol. 179.

Sinap, I. 829. II. 432. Lucä,

fehles. Dcnkw. 1843. Zcdler,
36. B. 160 — 162. Gauhe, I.

1536. Sicbmacher, I. Bd. 641

N. 6. V. Mcding, II. N.I785.

Schlick, Graf von pasi

sann u. Lveisstirchcn. Diese
vom K. Siegismund schon 1422

in den Reichsfreihcrrnstand und

schon 1432 in d. Grafenst. erho¬

bene Familie soll nach Einigen

italiänischen, nach andern frän¬

kischen , und nach noch andern

meißnischen Ursprungs seyn. Si-

nap, II. 208 — 215. Hübner,

III. Th. 670 — 71. Gauhe, I.

Th. 1640. V. Schvnfeld, Adcls-

schcmat. I. 191—94. Zedler,

36. B. 164 —177. ^HZ. gem.
rciiel slatisliseliosliancll,. I. 768.

Hartmanns Samml. Siebma-
cher, I. 16. N. 6. VI. Th. 12.
N. 1.

Schilderen von Aachen.

Eins der ältesten rheinländischen

Geschlechter, das im ersten Ze-

hcnd des 12tcn Jahrhund, vor¬

kommt. Humbracht, Taf. 244,

Bon Hattstein, I. 606 — 610.
Zedler, 36. B. 191. und folg.

Gauhe, I. Th. 1647. Salvcr,
603. 616. 631. 609. 633. Sieb¬

macher, I. Th. 126. N. 6. B.

Meding, II. N. 786.

Schließen, Schliessen, Ger'/

dann, Sliwen, ehedem Sin¬

ken. Ein sehr altes, schon im

Jahre 996 vorkommendes, in d.

sächsischen Ehurkreise, in der M.

Brandenburg, in der Lausitz, in

Preußen und Pommern begüter¬

tes Geschlecht, das in zwei Li¬

nien- gräflich ist, nämlich in der

Märkischen und Preußischen, da¬

von jene im Jahre 1709 bereits

ausgcstorbcn ist. Ihr gleichna¬

miges Schloß liegt im sächsisch.
Ehurkreise. ^cl. a Zclilielieii,

(iLnealoZM) vila et oliitu.?. ckol.

1628. 4. M. E. Frcih. von

Schliessen, Nachr. von d. pom-
mcrischen Geschlechte der v. Sli-

win oder Schliefen. 1780. 4. u.

verm. und verbessert unter dem

Tit. Nachr. von einigen Häu¬
sern des Geschlechts derer von

Schliessen oder Schlicken. Cafsel,

1734. 6. ggr. Nachricht von d.

Hause der von Schrieben Gcr-

dauen; in der Wochenschr. für

die Noblesse. 1. und 2tes St.

Spangcnbcrgs Adelssp., II. Th.

67. Kap. 29. VI. B. 63. Si-

nap, I. 914. Peckenstein, 140

— 44. Grossers lansitz. Merkw.

III. 66. 11. Kap. 102. Konig,
III. 929 — 44. Dithmar, Nachr.

von den Herrenm. 48. Nachr.

zum n. g. Handb. 99. Zedler,

36. 173—191., aus Handschrift!.

Nachrichten. Von Ucchtritz, Gc-
schlechtscrz. I. Th. S. 37. Gau¬

he, 1. Th. 1646. II. Th. 1027.

Sicbmachcr, I. Th. 177. 31. 1.

Schliebener von Schlie-

bcnhcimb. Georg, wurde den
3ten December im I. 1681 in

den Adelstand erhoben.

Schlieboilheml. Ein altes

schlesischcs Geschlecht, das beson¬
ders in dem Ncumark-Breslaui-

sehcn und im F. Glogau begü¬

tert ist. Sinap, II. 969. Zed¬
ler, 36. B. 191.

Schlickcilheimb. Der Ober¬

amtsrath Georg Friedr. in Schle¬

sien, wurde mit seinem Bruder,

dem Obersiscal Samuel Ferdin.,
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auch daselbst dcu 23stcn Sept.
im Jahre 1704 in den alt. böh¬
mischen Rittcrstand erhoben, v.
M. E.. 203.

Schlieff von Dricso. Eine
pommcrische Familie, die ehedem
in Collberg im Nathsstuhl geses¬
sen, welche auch unter den pohl-
uischen Reichsadel gerechnet w.,
und aus der Niclas im Jahre
1635 Domherr zu Collberg war.
Chr. Schöttgcn, Altes ».Neues
Pommern. IV. Th. 431 — 612.
Gauhe, I. Th. 1648. und folg.
Zedler, 36. B. 192. u. f.

Schlierbach. Eine ausgc-
storbene oberöstreichische Familie,
in dem sogenannten Traunvier-
tel auf ihrem glcichnam. Stamm¬
sitze seßhaft, welche mit den von
Zelcking einerlei Ursprung hat.
Nach dem sin Ansang des I4tcn
Jahrhunderts erfolgten Absterben^
des letzten dieses Geschl., Wer¬
ners von Sch., erbte ihn sein
Netter Otto von Zelcking. Prc-
venhuebers ^mral. Hohe-
ncck, Bcschr. von Oberöstr., II.
Th. 368. Zedler, 36. B. 194.
und s. Siebmachcr, U. 146. N.
7. III. 176. N. 7.

Schlindl von Hirschfcld.
Ein in den kaiserlichen Erblan¬
den in der ersten Halste d. 18.
Jahrhunderts bekanntes Geschl.
Zedler, 36. B. 196.

Schlippcnbach. 1) Ein preu¬
ßisches , märkisches, und pom-
merisches Geschlecht, das aus d.
Clevischen stammt, und in Ur¬
kunden erst im Jahre 1660 vor¬
gekommen ist. Dithmar, S. 44.
Grundmann, 26. Gauhe, II.
1029—1036. Vansclo, pomm.
Heldcnrcg. 413. und f. Zedler,

Schlitz.
36. B. 197. und f. — 2) Chri¬
stoph Carl, Freiherr, Oberst der
schwedischen Garde, wurde den
Istcn Juni im Jahre 1664 in
den schwedischen Grafenstand er¬
hoben, (siehe auch schweb. Wap-
penb. l'ol. 4.) die grafliche Fami¬
lie ist jetzt auch im Preußischen
angesessen. Hupeis Materialien.
1788. 127.

Schliffed. Ein halberstädtsi
sches Geschlecht, das von dem
gleichnamigen, ohnwcit Schep-
pcnstädt gelegenen ^schlistedt be¬
nannt worden, aber langst aus-
gestorbcn ist. Es kommt im I.
1332 zuerst vor. Meybaums Chro¬
nik d. Kl. Marienberg. 69. Zed¬
ler, 36. B. 199. Lüders. Samm¬
lung.

Schilt; gcuailnt Goevz.
Von dieser gräflichen Familie ist

^ im I. Th. 439. unter dem Na¬
men Gocrz von Schlitz Einiges
angegeben worden, es hatte aber
daselbst noch mitbcmerkt werden
sollen, daß ihre Stammrcihe mit
Otto von Schl. genannt Gvrz
im Jahre 1100 anfange, daß
das Geschlecht nicht bloß ein
frankisches,sondern und haupt¬
sächlich auch ein rheinländischcs,
ingleichen, daß eine jüngere Li¬
nie dieses Geschlechts die Görz
Wrisbcrgische sey, von welcher
unten bei dem Artik. Wrisbcrg
mehr vorkommen wird. Kurz¬
gefaßte und gründliche Informa¬
tion von d. unmittelbaren rcichs-
gräflich. Geschlecht d. v. Sch. g.
G. uralten Reichshcrrnstande, u.
dessen unmittelbaren Reichsgr. u.
Herrsch. F. Rechtsgcnügl. Be¬
weis der dem gr. Hause v. S.
g. G. zu standig. Reichsstandsch,,
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nach Anleit. dcr kurzgefaßten u.

gründlichen Jnformat. F. Beide

gedruckte Schriften wurden den
Schien April im Jahre 1742 d.

Z zu Frankfurt a. M. anwefcndcn
! churrhcinischen Gesandtschaft über¬

geben. Meine gcncalog. Sainm-
/ lung.

Schloä?owcn. Ein pomme-

risehes frcihcrrliches Gcschl. Mi-

cräl, elentics. bonr. VI., 374.
Zedlcr, 36. 206.

Schlägel von Rossen seid.
Der Priinator Niclas Adalbert

zu Braunau in Böhmen, wurde
im Jahre 1702 mit dem Zusätze

von R. geadelt, v. M. E., 438.

Schloissingg. 1) Dcr Hof-

kriegssecretär w., Carl, wurde

mit seinem Bruder dem Hosrath

?c., Johann Baptist im Jahre

1789 Ritter, v. M. E., 203.—

2) Der Hosrath ?c., Joh. Bäp-
tist, wurde im Jahre 1793 in

den Frcihcrrenstand erhoben, v.
M. O., 83.

Schloniag. Eine sächsische,

im Amte Dobrilug begüterte Fa¬
milie, davon einer noch im I.

1720 als wcißenfelsischcr Kam¬

merjunker vorkommt. Gauhe, II.
1036.

Schlossbcrg. Eine aus d.
Jülichischcn abstammende baieri-

sche Familie, davon der k. k.

Oberste Franz Casp., Ritter des

militärischen Maximil. Josephs-

Ordens wurde. R. von Lang,66.

Schlosse! v. Schlossberg.

Der baierische Oberlieuten. Franz
Michael, erhielt von seinem Kö¬

nige den 4ten September im I.

1817 ein Adelsdiplvm. R. von

Lang, Suppl. 140.

Schlossgaengl v. Edlen-

bach. Der Obersischmeister und

Oberwasseraufseher des Erzhcrz.

Oestreich ob der Ens, Leonhard

Anton, erhielt vom K. Karl VI.

den 10tcn September im Jahre

1733 ein Adelsdiplom. R. von

Lang, 629. I. Th. Zauners

bivgraph. Nachr. von salzburg.

Rechtsgel. 109. Zcdler, 36. B.
210. von M. E., 438.

Schlossgaengl Candon v.

Edlendach. Dem Oberwasser¬

aufseher und Oberfischmeister Le¬

onhard zu Wels wurde im I.

1781 der Adelstand für seinen

adoptirten Schwiegersohn Anton

Candon, passauischen Hofkam-

mcrrath mit dem Beisatz C. von

E. ertheilt, v. M. a. a. O.

Schlothciin, Schlotthciin,

ehedem Slatheiin.. Ein sehr

altes berühmtes thüringisch. Ge¬

schlecht, das schon bei K. Lothar

oder doch bei K. Ludwig III. d.

Erbtruehscssenamt geführt hat, eid¬

liche Basallen gehabt, und von

seinem unweit Mühlhauscn gele¬

genen Marktflecken den Namen

erhalten hat. Albini, Hist. dcr
Gr. von Werthem. 69. Schan-

nat, Client. Vulel. 163. Zeit-

fnchsens siollbergische Hist. 370.
Gauhe, I. Th. 1660 — 63. Zcd¬

ler, 36. B. 226—29. Gleichcn-

stein, N. 79. Spangcnberg,

166. Sicbmachcr, V. Th. 139.

N. 6. Bon Meding, III. N.
736. Avemann, Beschreib, von

Kirchberg. 121. Falkenstein, thü¬

ringische Chronik. II. Bd. 1369

—1363. Knauth, CriZ. Leieb-

ling. 46. Horns Handbibl. II.

Th. 109 —116. König, III. Th.

946 — 66. H. U. von Lingen,
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genealogischeund histor. Nachr.
von der Familie der Herren von
Schlvtheim. 1728. Mscpt. Ge¬
nealogisch-Historische Beschreibung
und Ahnentafelnder von Schl.,
ein Manuscript, das in verschie¬
dene Abschnitte und Kapitel ge¬
bracht, und mit vielen Urkunden
und Nachrichten von 977 an,
versehen" ist, und welches d..chur-
hessische Herr General v. Schlot-
Heim zu Eicklingcn bei Celle be¬
sitzt. Meine gen. Nachr.

Schlottheim. Der Freiherr
Friedrich Wilhelm, Oberster der
schwarzcnbcrgischen Uhlancn, w.
im Jahre 1811 Graf. v. M.
O., 29.

Schludcrbach. Der land¬
schaftliche Einnehmer Johann Jo¬
seph in Krain, wurde im Jahre
1724 nobilitirt. v. M. E., 438.

Schluga. Der stand. Aus¬
schußrath Franz Xaver Edler v.,
in Karnthen, wurde im Jahre
1774 Freiherr, v. M. E., 97.

Schlugt auf Rostenfeld.
Die Brüder Anton Valentin u.
Johann Joseph, wurden im I.
1715 Ritter mit Edler v. von
M. E., 203.

Schlümbttch- Der Erbach-
Fürstenauische Rath Georg Mi¬
chael, erhielt vom K. Franz den
19tcn August im Jahre 1761
den Adel/und leben dess. Sohne
im Baicrischen. N. von Lang,
Suppl. 140.

Schlüsselbcvg. Ein berühm¬
tes reichsherrlichesund grafliches
Geschlecht, dem die Rcichsherr-
schaft Schlüsfclfeld gehörte, auf
dem Nordgau zu beiden Seiten
der Nednitz, das schon im I2ten

Jahrhundert vorkommt, welches
aber im Jahre 1349 schon aus¬
starb, worauf deren Güter an
Bambcrg, Würzburg und Nürn¬
berg gekommen. Die beste Ge¬
schichte derselben steht in Oest-
rcichcrs Neuen Beitragen z. Ge¬
schichte. Jahrg. 1824. I. Heft,
gr. 8. V. Falkcnstein, /cutig.
^orclZ. vol. I'. II. 335. Zed-
lcr, 35. B. 246. Gauhe, II.
Th. 1035.

Schlttstclfeld v. Rirchem
Slttcubttch. Ein frank. Ge¬
schlecht, das erst seine Besitzun¬
gen in und um d. kleinen Stadt
dieses Namens gehabt hat, und
nachher sich zu Nürnberg nieder¬
ließ. Im Jahre 1497 kommt
es zuerst in Urkunden vor. Zcd-
ler, 35. B. 250. Biedermanns
N.-Tab. 619 — 24. Historische
Nachr. vom Urspr. u. Wachsth.
der Stadt Nürnberg, 343. und
folg. Mcistcrlcins Ilistoo. rer.
NoriinI,. E. 16. Siebmachcr, I.
206. N. 8. VI. 22. N. 13. V.
Meding, II. N. 787.

Schlstttov. Der Hosr. Paul
Christoph, wurde im I. 1712
Reichsrittcr mit Edler Herr, von
M. E., 203.

Schlllttyksi. Der Grcnadier-
HauptmannAnton v. S., wurde
im Jahre 1777 Freiherr, von
M. E., 97.

Schlutt von Ascholdiilg.
Der k. baicrische Appellations-
gerichts-AdvocatMatthaus, in
München, erhielt vom K. von
Baicrn den 25stcn Marz im I.
1815 den Adel. R. von Lang,
529.

Schmadel. Der churfürstl.
Rath und Hofgerichtsadvvc. Jo-
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seph Anton in München, erhielt
den 6ten November im I. 1758

vom Gr. Zcil ein pfalzgräfliches
Adels- und Nitterdiplom, wel¬

chem den l4ten Februar im I.

1762 das bestätigende churfürst-

liche Ausschreiben als Edel folgte.

R. v. Lang, 530.

Schmalei?see. Eine der äl¬

testen pommerischcn Familien, d.

im Wvllgastischen ihre Güter be¬

sitzt. Micräl, VI. B. 368. Gau-

hc, I. Th. 1553. Zedler, 35.
B. 280. Sicbmachcr, V. Th.

159. N. 6. Von Meding, II.
31. 738.

Schmalz. Der baicr. Ritt¬

meister Johann Heinrich Christ,
von S. erhielt den 19ten Juni

im Jahre 1817 ein Nitterdiplom
vom K. von Baiern. R. von

Lang, Supplem. 140.
Schmatcrl v. Stcrnfcld.

Melchior Ferdinand, wurde den

28sten März im Jahre 1642 v.

Kaiser geadelt.

Schmayhagen. Eine pom-

merische, im Wolgastischcn begü¬
terte Familie, die im 17. Jahr¬

hundert erloschen ist. Micräl,

256. Sicbmachcr, V. 159. 31.

7. Von Meding, III. N. 736.

Wakcnrodcrs A. und N. Rügen,
227. Zedler, 35. B. 290. Gau-

he, I. Th. 1553.

Schmaus. Georg Wolfgang,
wurde im Jahre 1759 nobilitirr.

von M. O., 258.
Schmauser von Eeidcne

fels. Der Artillerie - Capital» -
Lieutenant, I. S. Schmauser,
wurde im Jahre 1792 mit dem
Beinamen von L. geadelt, von
M. E., 258. I
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Schmauss von Livonegg.
Der Feldkriegs - Commissär Carl
Caspar S., wurde im I. 1762

in den Reichsadelstand mit dein

Zusätze von L. erhoben, von 331.
E., 439.

Schmauch zu pullenrieth.

Georg Wvlfgang, Landsaß zn
P., erhielt den 27stcn Mai im

Jahre 1757 vom Ch. Maximil.

Joseph III. ein Adelsdiplom für
Baiern, und am 26stcn Mai im
Jahre 1759 von der K. Maria

Theresia auf die östreichisch. Erb¬

lande. R. von Lang, 531.

Schmecker, Schmcicker.

Ein ehemaliges altes meklcnbur-

gischcs Geschlecht, das im 13ten

Jahrhundert vorkommt, im 14.

Jahrhundert aber die Herrschaft
Gnoyen besaß, die sie aber in

dcr-Folge verlor, und sich im

Amte Güstrow ansessig machte,

im 30jährigcn Kriege aber das

letzte Familien-Glied an d. Pest

verlor. Inclox irvl-il. No^zol.
p. 54. Zedler, 35. Bd.' 302.

Gauhe, I. Th. 1553. West-

plml, iiron. ineel. p. IV. 'IVad.

18. N. 13. 'Illir. 19. 31. 52.
Lelir, IA6. 8. neu. ^leolllenli.

p. 1583. Von 331eding, I. 31.
758.

Schmcich v. Ehrenpreise
perg. Eine schlcsische Familie,

die auch in der Lausitz ansessig,
und v. Jahre 1579 an bekannt

ist. Sinap, II. Th. 970. Gau¬
he, II. Th. 1036.

Schmeling, Schmoeling
von der. Eine der ältesten

ponimcrischcn Familien, d. schon

gegen daS Ende des 13. Jahr¬

hunderts in Pommern, auch in

Schlesien und Liefland begütert
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war. Micräl, Anlig. ?om. 526.
Dicncmann, 343. N. 51. Si¬

nap, II. 970. Gauhe, I. 1553.

Zedler, 35. B. 305. Siebma¬

cher, V. 159. N. 8. V. Me-

ding, II. N. 789.

Schmelzern von IVild-

mannsegg. 1) DerKrcishaupt-
mann Norbert Sch. zu Czaslau

in Böhmen, wurde im I. 1811
mit von W. Ritter, von M.

O., 143. — 2) Der General-

Major ?c., Johann S. v. W.,
wurde im Jahre 1820 Freiherr,

von M. E., 97.

Schmerling. 1) Ein öst¬

reichisches Geschlecht, das in d.

18ten Jahrhundert in Wien be¬

kannt war. Ranfts Archivar,

1736. Dessen genealog. Nachr.

19. Th. Zedler, 35. Bd., S.

318. — 2) Der Hofkammer-

Rath ?c., Anton Albert v. Sch.

und seine Brüder Leopold u. Jo¬

seph, Hauptleute, wurden we¬

gen altadlichcn Herkommens im
Jahre 1707 in den Reichsritter¬

stand mit Edler von Ritter, von

M. O., 143. — 3) Der Cas-

sicr' der Banco- Hauptcafse Jo¬

seph und dessen Bruder, Seba¬

stian, wurden im Jahre 1793
mit Edler von nobilitirt. v. M.

O., 258. und f. — 4) Der k.

k. Rath ?c., Joseph Edler von

Sch., wurde im Jahre 1819 Rit¬

ter. von M. O., 143.

Schmertziilg. Eine ursprüng¬

lich lieflandische Familie, d. aber

schon fast über drittchalbhundert

Jahre in Meißen geblüht hat.

Der verdienstvolle Hannibal Ger¬

manus von Sch., wurde v. K.

Leopold I. im Jahre 1704 in d.

Schmettau.

Neichsfreiherrenstand erhoben, er¬

hielt aber erst vom K. Joseph I.

daS Diplom darüber im Jahre
1706. Seiferts Beschreib. 113 —

125. König, II. Th. 765—80.
Zedler, 35. B. 323—27. Gau¬

he, 1. Th. 1554. Leipz. Zeit-

Extract. 1742. 115. Hübner,
genealog. hist. Lex. 1470. Leu-

pold, I. Th. 4. B. 393 — 97.

Schmesiskall, Schmessgall.

Ein sehr altes schlesisches gräfli¬

ches Geschlecht, das sich in den

Fürstentümern Oppcln, Teschcn

und Troppau ausgebreitet hat,

und slavischer Herkunft seyn soll.

Sinap, II. 215. Gauhe, I. Th.

1555. Zedler, 35. B. 336.

Schmettau. Dieses sehr alte

und berühmte Geschlecht stammt

ursprünglich aus Ungarn, und
kam in dem I5tcn Jahrhundert

mit dem K. Matthias Corvinus

in die Grafschaft Glatz, worauf

sich mehrere dieses Geschlechts in

Deutschland niederließen, auch d.

3 Brüder Georg, Gottsried und
Ernst von Sch., erhielten nebst

ihrer Descendenz vom K. Leo¬
pold im Jahre 1668 den 28sten

September ihren Adel u. Wap¬

pen erneuert nnd bestätigt. Im

Jahre 1717 wurden sie vom K.

Karl VI. in den Herrcnstand d.

K. Böhmen mit dem Prädicat

Freiherren, u. der General-Fcld-

marschall Samuel mit seinen Brü¬
dern und Vettern den 24. Febr.

im Jahre 1742 in den Grafen¬

stand erhoben, welchen am 31.

Juli desselben Jahres der K. in

Preußen seiner Seits agreirte u.

bestätigte. Sinap, II. Th. 435.
Zedler, 36. B. 337 — 361., wo

auch das Freiherren- und Gra-
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fendiplom dies, in IUxtizn»», so
wie die Ahnentafel des Gr. Si-

gismund mit 16 Ahnen in Kup¬
fer gestochen, beflndl. ist. Gau-
he, l. Th. 1655. Zll^om. Aon.
Ilm.-II,. II. Th. 769 — 74. —

2) Die Brüder Gottfried Will).,
Carl Friedrich u. Johann Gott¬

lob, wurden den 17tcn Februar

im Jahre 1717 böhmische Frei¬

herren. von M. E., 98.
Schund, Schmidt, Schmied,

Schmitt. 1) Derer giebt es

unter dem Adel eine große An¬

zahl. Nur von den Schmidtcn
allein hat Sicbmachcr 16, und

zwar meistens verschiedene Wap¬

pen , ohne die schweizer Familie

gerechnet. M. f. d. Wappenb.,
i. 199. N. 9. II. 47. N. 6.

III. 116. N. 12. 127. N. 6.

139. N. 9. IV. 162. N.5.164.

N. 7. und 8. 167. N. 10. 172.

N. 6. 174. N. 12. V. 110. N.

3. 248. N. 5. 2. 17. N. 7. 24.

N. 9. und 48. N. 8.— 2) Eine

schlesische Familie. Zedler, 36.'

B. 362. Sinap, I. 831. Sieb¬

macher, II. Th. 47. Bon Me-

ding, I. N. 759. N. 6. — 3)
Im Baierischen, wo 2 mit ver-

f schiedenen Wappen. Sinap, II.
' 971. Zedler, a. a. O. — 4)

i Der Eriminal - Rath Georg Leo-

? pold in Kärnthen, und dessen
Bruder Peter Anton, wurden i.

j Jahre 1767 geadelt, v. M. O.,

259. — 6) Der Feldwachtmei-

stcr Friedrich von S., wurde im

' Jahre 1767 Freiherr, von M.

s C., 98. — 6) Der Hofkammer-

I Secrctar Amand Laurcnz, erhielt
den 20sicn October im I. 1774

s ein pfalzgrafl. zeilisches Adclsdi-

> plom, das den 28sten Jan. im
n. Band.

Jahre 1780 ausgeschrieben wurde.

R. von Lang, 534. — 7) Der
Oberstwachtmeistcr bei dem De-

taschemente der k. h. Leibgarde
zu Mailand, Joseph, wurde im

Jahre 1776 geadelt, v. M. E.,

439. — 8) Der galizische Gu-

bernialrath Leopold Friedrich, w.

im Jahre 1810 geadelt, v. M.
O., 259.

Schmid v. Brandeilstein

zu tvrschweyer. Der vorder-

östreichische Regierungsrath Thad-

daus S. von B. zu O., wurde

mit seinem Bruder Wilhelm im

Jahre 1774 Reichsfreiherr, von
M. E., 98.

S6)Nlld von Ebcnthall.

Der Richter des fürstlichen Frau-

cnstiftes zu Sonnenburg, Paul
Joseph, wurde im Jahre 1775

mit von E. geadelt, v. M. E.,
439.

Schmid auf Holzhammer.

Der baierische Oberappellations-

Gerichtsrath, damals Reg. Adv.

Georg Johann in Amberg, er¬

hielt den 6tcn Februar im "Jahre
1796 ein Edclndiplom. N. v.
Lang, 533.

Schmid von Rochhcim.

Niclas in München, erhielt im

Jahre 1572 einen Wappenbrief,

und Franz Nicol., Feldkricgscom-
miffar, erhielt vom Eh. Maxim.

Joseph den 23sten August 1745

ein Adels- und Nitterdiplom. R.

von Lang, 533.

Sch,nid von s)illenhofen.
DcrStückobcrhauptmann u. Com¬

mandant der Artillerie in Italien,

Philipp, wurde mit seinen Brü¬

dern, Andreas und Marquard,

im Jahre 1715 mit vön P. ge¬
adelt. von M.' E>, 439.27
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Schmid v. IVcsterhofcil xc.

Der Ncgierungsrath Joh. Mar¬

tin in Straubing, wurde d. 9.
December im I. 1761 in Bai¬

ern als adlich ausgeschrieben. N.

von Lang, 633. und f.

Sch,nidberg. Ein vormali¬

ges reichsfreies Geschlecht, d. zu
dem Nittercanton am Kocher ge¬

hört. u. fragt sichs, ob es viel¬

leicht zu einem der Geschl. von

Schmidberg(er) oder Schmittbcr-

qer gehört, von dem Siebma¬

cher, IV. Th. 164. N. 3. 172.
N. 10. V. 70. N. 12. oder V.

Zus. 11. N. 6. Wappen dar¬

stellt. Neues genealog. Handb.
1778. 184.

Schmidburg. Ein rhein-

ländischcs Geschl., dcss. Stamm¬
vater Geiselbert von Sch. i. I.

1270 starb. Humbracht, Taf.

257. und f.

Schmidel. Ein adliches zum

Theil freiherrliches, seit d. 16ten

Jahrhundert bekanntes Geschlecht

in Schlesien, besond. i. Schweid-

nitzischen, das sich in Böhmen

ausgebreitet hat. Gaube, 1. Th.
1559. II. Th. 1037. Zedler, 35.
B. 432.

Schmidfeld. Der Oberst Jo¬

hann von S., wurde im Jahre

1774 Freiherr, v. M. E., 98.

Schmidgrabuer von L.u-

steucck. 1) Ein böhmisch. Ge¬

schlecht , aus welchem wahrschein¬

lich das folgende stammt. Zed¬

ler, 35. 434. — 2) Der Rit¬

ter Johann Nepomuck, wurde i.

Jahre 1791 Freiherr, von M.
O., 84.

Schmidinger von Schmu
ding. Der Hauptmann, Jva-

Schmidt.

chim Siegmund, wurde im I.
17 ll in den Rcichsadelstand mit

obigem Zusätze erhoben, v. M.
E., 439.

Schmidliti. 1) Ein östreich.
Geschlecht, das mehrere Rechts¬

gelehrte unter sich gehabt hat.

Zedler, 35. Bd. 434. — 2)

Der niederöstreichische Regierungs-
Rath Joseph Joachim Alexander

von S., wurde im Jahre IM

den 27sten October böhm. Rit¬

ter , und im Jahre 1720 Reichs¬
freiherr. von M. E., 203.Schmidliu v. L.cbenfcld.
Eine schwabische Familie die in

der Mitte des 17tcn Jahrhund.

vorkommt. Zedler, 25. B. 434.Schmidt, Schmid. ^Frei¬
herren von Hasl und Pürnbach.

Tyroff, I. B. 3. A. Siebenkceß,

I. B. 56. — 2) Der Hof- u.

Hofkriegsagent Johann Heinrich,

wurde "im Jahre 1731 in den

Neichsadelstand erhoben, und im

Jahre 1733 wurde er Reichs -

und 1735 den 6ten März böh¬

mischer Ritter mit Edler von. v.

M. E., 439. und 203. — 3)

Der Oberstwachtmeistcr Heinrich,

wurde im Jahre 1789 geadelt,
von M. E., 440.

Schmidt auf Altenstadt.
K. Maximil II. ertheilte im I.

1564 dem im Turkcnkriege sich

hervorgethanen Johann Fabricius

einen Wappenbrief, K. Rudolph

II. nobilitirte im Jahre 1577 des¬

sen Söhne Georg Johann und
Johann, welches K. Karl Vl.

den 23sten Februar im I. 1713

dessen Nachkommen Johann Ge¬

org bestätigte. Biedermanns V.

Tab. 60 — 62. N. von Lang,

534. und f.



Schmidt v. Bienenstekn

Schmidt von Bienenstein.

Der k. östreichische Oberlieutcn.,

Jacob, wurde mit seinen beiden

Adoptivkindern Eduard und Ca-

roline Hascheck im Jahre 1813
mit dem Beinamen von B. no-

bilitirt. von M. O., 269.

Schmidt von Bregentz.

In Franken. Gauhe, 1. Theil.
1567.

Schniidt v. Eisenau. Der

pensionirte Hauptmann Franz,
wurde im Jahre 1810 mit dem

Beinamen von E. geadelt, von
M. O-, 269.

Schmidt von Eisenfels.

Der Hofkriegsbuchhalter, Ferdi¬
nand, wurde im Jahre 1766

mit dem Beisatz von E. nobili-

tirt. von M. O., 259.

Schnridt von Eisenwerth.

Im Troppauischen, von welchen

nichts anzuführen weiß: Zedler,

36. B. 362. Gauhe, 1. Theil.
1667.

Schmidt von u. zu Grei-

fenau. Diese erhielten im I.
1636 die steyerische Landmannsch.

Schmutz, 111. 494.

Schmidt von Hclmburg.

Der königliche Richter zu Prag,
wurde im Jahre 1763 mit von

H. geadelt, von M. E., 440.

Schmidt von u. z. Mag?-

cnbcrg, auch Mayenburg.
Ein seit dem Jahre 1687 adli-

ches Geschlecht. Johann Georg

von Sch., wurde im I. 1714

in den Reichs- und erblandisch.

Ritterstand mit obigen Zusätzen
erhoben, von M. O., 143. Leu-

pold III. B. 436. R. v. Lang,
632.

Schmidt von Phiseldeck.

Aus diesem zu Ende des vorigen

— Schmidt v. Schw. 419

Jahrhunderts geadelten Geschl.,

das in Braunschweig, Danem.

und Rußland lebt, haben sich
einige Schriftsteller recht verdient

gemacht. Lüdersens Samml.

Schmidt von Rittersfeld.
Der östreichische Hauptmann Ge¬

org, wurde im Jahre 1819 mit

dem Zunamen von R. geadelt,
von M. O., 269.

Schmidt voit Schmidsech.

Im Magdeburgischen kommen i.

der Mitte des 17ten Jahrhun¬

derts diese vor. Gauhe, 1. Th.
1667. Zedler, 36. B. 362.

Schmidt von Schmiede¬

feld. Im Briegischen kommen
diese in der Mitte des 17ten

Jahrhunderts vor. Sinap, II.
972. Zedler, 36. B. 362. Gau¬

he, 1. Th. 1667.

Schmidt von Schmidt¬

feld. 1) Der Zöllner am Coll-

mann in Tyrvl, Joseph, wurde

im Jahre 1714 mit dem Zusätze

von S. nobilitirt. von M. E.,
439. — 2) Der Doctor der

Rechte u. Oberamtmann zu St.

Blasien, Johann Melchior, w.

im Jahre 1720 mit obig. Zu¬
sätze nobilitirt. v. M., E., 439.

Schmidt v. Schmidtbach.

Der k. Oberstlieutenant. . S.,
wurde im Jahre 1792 mit obi¬

gem Zusätze geadelt, v. M. O.,
269.

Schmidt von Schmidt¬

berg. In Schwaben. Aedler,

36. Bd. und 362. Gauhe, I.
Th. 1667.

Schmidt von Schwarzen¬

horn. Freiherren in Oestreich,

die in der Mitte des 17. Jahr¬

hunderts vorkommen. Zedler, 36.
* 27



420 Schmidt Schmitterlow.

B. 436. Gauhe, I. Th. 1567.

Siebmacher, V. Th. 16. N. 1.

Schmidt von Silberburg.

Der Oeconomic-Haüptmann Ma¬

ximilian, wurde im Jahre 1816

mit obigem Zusätze nobilitirt. v.
M. E., 440.Schmidt von Ullcubllrg.
Adliche in Franken, deren Wap¬

pen, jedoch ohne die Provinz,
wo sie sind, oder waren, anzu¬

geben, blos mit unter d. Gea¬
delten Sicbmacher, IV. 162. N.

6. aufführt, auch Gauhe, I. Th.
1667 uud Zedler, 36. B. 362.

wissen wenig oder gar nichts v.

diesem Geschlechte.
Schmidt von Wollenstem.

Eine schwäbische Familie. Gau¬

he, -I. Th. 1567. Zedler, 36.
B. 362. M. s. a. Wellnsteitt.

Schmidt von sabierow.
Der obcröstrcichifche Gubernial-

Rath Joseph Carl, wurde im

Jahre 1794 mit Edler von Z.

geadelt, von M. E., 440.Schmidtaucr von Ober-
Wulste. Ein oberöstrcichischcs

Geschlecht. Der Pfleger von d.

kaiserlich. Herrschaft Wildenstein,

hatte von Hans Friedrich Freih.

von Hoffmann die Herrschaft u.
Schloß O. W. gekauft, worauf

die östreichische Erbmarschallwürde

ruhte, da aber der Verkaufer in

des K. Ferdinands Ungnade siel,
wurde der Kauf annullirt, doch

behielt der Käufer den Beinam.
bei. Gauhe, I. Th. 1669. Ho-

heneck, II. Th. 371—79.Schmiede! von, auf Nein
Hansel. Der Hauptmann Lo-
renz von S. auf N., wurde im

Jahre 1716 Rcichsrittcr. v. M.!
E-, 203.

Schmiede!, Schmidel v.

Schmiden. 1) Johann Wen¬

zel, Leopold und Johann An¬
ton, wurden den 28sten Novem¬

ber im Jahre 1708 böhmische
alte Freiherren, v. M. E., 98. —

2) Siegmund S. von S., w.
im Jahre 1722 den 22. Decem¬

ber böhmischer alter Freiherr, v.
M. E., 98.

Schmirsttz. Ein schlesi 'sches

Geschlecht. Sinap, !. Th. 832.

Sicbmacher, II. Th. 63. N. 2.

Von Meding, I!. N. 790.

Schmistug. Eine münsteri¬
sche Familie, die im 17ten und

18. Jahrhund, vorkommt. Pses-

singers Braunschw. III. Th. Zed¬

ler, 36. Band. 463. Lüdersens
Samml.

Schmithofstu. Franz Ja¬
cob, wurde im Jahre 1733 Frei¬

herr. von M. E., 98.?

Schmitt. Der Regierungs-

Nath in Amberg, nachher Kreis-

kanzlci- Dircctor in Regensburg,
Philipp, erhielt vom Eh. Karl
Theodor den 12tcn December i.

Jahre 1786 das Adelsdipl. R.

von Lang, 636.

Schmitt vou Bistnegg.
Der Hauptmann Andreas, w.

im Jahre 1817 mit von E. ge¬

adelt. v. M. O., 269. u. E., 440.

Schmitt von Remmcrzell.
Der Capitainlieutenant Andreas,

wurde im Jahre 1816 mit dem
Beinamen von K. nobilitirt. v.

M. O., 269.

Schmitterlow. Ein urspr.

aus Pommern nach Meklenburg

sich wendendes Geschlecht, best.

Micräl zwar nicht gedenkt, das
aber in Pommern noch blühen,

in Mecklenburg aber nicht gnchr



Schwitz —

vorhanden seyn soll. Von Me-

I ding, I. N. 760.
Schmilz. Arnold, wurde i.

I Jahre 1719 in den Neichsadel-
l stand erhoben, v. M. E., 440.

Schinoege auf Adelsham

! seu. Der Pflcgsverwescr Franz

I Joseph zu Fricdbcrg, erhielt v.

j K. Karl VIl. ein Adelsdiplom u.
wurde den 29stcn April i. Jahr^

1746 ausgeschrieben. R. von

Lang, 535.Schmoelying i>on ?rvick-
loedt. Ein vbcrvstreichisch. Ge-

I schlecht, welches im Jahre 1601

^ d. obervstreichischen Landschafts -
Matricul einverleibt wurde. Gau-

he, II. Th. 1037. Von Hohen-

cck, II. 330. Zedler, 35. Bd.
466.

Schmolcke. Eine schlesische

Familie, die sich ehemals von

Taunenberg, (richtiger Dannen-

berg) geschrieben, und die i. I.

1479 zuerst vorkommt. Sinap,
I. 832. Zedler, 35. Bd. 469.

Siebmacher, I. Th. 172. N. 13.

Bon Meding, II. N. 791.

Schmoltz. Auch eine schle¬
sische alte Familie, die besonders

im Briegischen seßhaft war, und

im Jahre 1343 zuerst vorkommt.

Sinap, I. 832. II. 973. Gau-

he, I. Th. 1560. Zedler, 35.

Bd. 470. Siebmacher, I. Th.

72. N. 4. Von Meding, II. N.
792.

Schmutterinaz>er v. Asten.
Der Oberst Johann Carl, wurde

im Jahre 1811 mit von A. Rit¬

ter. von M. E., 203.
Schnack'enburg. Ein braun-

schwcigisches und mecklenburgisch.
Geschlecht, welches wenigstens i.
Braunschweigischen ausgestorben

Schneckenhaus. 4ZI

ist. Behr, Her. Neelel. I^ilr.

8. p. 1534. Letzners Dasselsche
Chronik. IV. B. K. 15., 166.

Siebmacher, II. Theil. 124. N.

13. Von Meding, III. N. 733.

Lüdersens Samml.

Schnellere;, Sneb., Schnee

berg. 1) Ein frankisches Ge¬
schlecht u. fuldaische Vasallen.—

2) Eine tyrolcr Familie, d. sich

auch Schneeberg u. Schnoeburg

schrieb, gegen die Mitte des 16.

Jahrhund, aber ausstarb. Schan-

nat, (II. ckulcl. p. 152. Siebma¬

cher, I. 203. N. 8. II. Th. 72.

N. 5. Von Meding, III. N.

739. — 3) Nachdem das vor>

genannte tyrvler Geschlecht aus¬

gestorben war, ernannte der K.

Ferdinand I. seinen Geh. Rath

und Hofkanzler Johann v. Fern¬

hingen (Andere nennen ihn Chri¬

stoph Woellinger) zum Freiherrn
von Sch. Zedler, 36. B. 521.

Siebmacher, II. 41. N. 11. III,
180. N. 6. V. 191. N. 9.

Schncblin.Schnebelin. Ei-

ne breisgauer Familie, die schon
im Jahre 1165 auf dem Züri¬

cher Turniersich mit befand. Sieb¬

macher, II. Th. 89. N. 3. rech¬

net sie unter den schwab. Adel.

Bucelin, (Zerrn, saor. zr. 188.
Gauhe, I. Th. 1560. Zedler,
35. B. 497.

Schneckenhaus, Schnee

ckenhaeuser. Ein sehr alres

schlcsisches Geschlecht, das sich

aus dem im Jagerndorsisrh. lie¬

genden Orte Badewitz schreibt,

und zuerst im Jahre 1608 vor¬
kommt. Sinap, 1. 832. II. S.

973. Gauhe, II. Theil. 1038.

Zedler, 35. Bd. 512. Siebma¬

cher, I. Th. 72. N. 15.



422 Schneeweiss-

Schneewciss. 1) Diese be¬
saßen mehrere Herrschaften in
Steyermark, und wurden den

13ten Januar im Jahre 1700

in den Freiherrenstand erhoben.

Schmutz, III. 495. — 2) Der

Hofkammerrath Franz Joseph,
erhielt vom Ch. Karl Theodor

von Baiern den I4ten April im
I. 17S2 ein Ritter- u. Adels -

diplom. R. v. Lang, 636.

Schlichen, Schneen. Wa¬

ren im Calenbergischen begütert,

und nannten sich zuweilen auch

lateinisch Nix. V. Birken, Spie¬

gel der Ehre des H. Oestreich.

688. Siebmachcr, I. Th. 110.

N. 10. Von Meding, III. N.

740. Lüdersens Samml.

Schneid. 1) Desiderius S>,

k. baierischer Geheimerrath, er¬

hielt den 7ten October im Jahre

1766 als damaliger Hofrath v.
Churf. Karl Theodor das Edeln-

diplom. R. von Lang, 636.—
2) M. s. auch unten Schneidt.

Schneiden. Ueber diese sach¬
sische Familie wurde mit d. Be¬

merkung, daß im I6ten u. 17.

Jahrhundert einer dieses Nam.

Amtmann gewesen sey, im R.

A. 1806. N. 114. 1339. ange¬

fragt, ob noch jetzt dieselbe in
Sachsen existirc? Eine Antw.

ist wohl nicht erfolgt. Zedlcr,

36. B. 627. erzahlt aus Ludolphs
Schaubühne, 4. Th. 341. die i.

Jahre 1664 durch einen Ober¬

sten von Stauffenbcrg vorgefal¬

lene Ermordung des k. Oberst-

Wachtmeisters N. von Sch. auf

öffentl. Straße zu Prag. Gau-

he, II. Th. 1780. Sicbmacher,

V. Th. Zus. 17. N. 8.

Schneider.

Scheidauer von Streit¬

kolben. Der Oberstwachtmei¬

ster Joseph Leopold, wurde im

Jahre 1770 mit obigem Zusätze

geadelt, von M. E., 440.

Schneider. 1) Die 3 älte¬

sten Söhne des franz. Raths u.

Oberamtmanns Franz Josephs,

wurden vom Churf. Karl Theo¬

dor den 8tcn März 1783 ge¬

adelt, welches der K. v. Baiern

am 12ten Mai 1813 auf den

in dem ältern Diplom nicht ge¬

nannten jüngsten Sohn exten-

dirte. R. von Lang, 636. und

folg. — 2) Der Oberstlicutcn.

und Commandant der zweiten

Jäger-Division ?c., Carl, wurde
im Jahre 1811 Freiherr, v. M.

O., 84.
Schneider v. Dillenburg.

Der Hauptmann Heinrich, w.

im Jahre 1821 mit von D. ge¬
adelt. von M. E., 441.

Schneider v. -Heldenburg.

Der Major Magnus, wurde im

Jahre 1808 mit von H. geadelt,
von M. E., 440.

Schneider v. Rcelighcnn.

Der Hauptmann Anton, wurde

im Jahre 1820 mit von K. ge¬
adelt. von M. O., 260.

Schneider aufNagelfurst.

Der Oberlandes - Rcgicrungsralh

?c., jetziger Geheimer-Nath Franz

Zaver, wurde den isten October

im Jahre 1790 (wie sämmtliche

damalige Reichs - Vicariats- Asses¬

soren in Baiern) vom Ch. Karl

Theodor in den Freiherrnst. er¬

hoben. N. von Lang, 230.Schneider Edle v. Rost-
ncch. 1) Diese erhielten im Jah¬
re 1797 die stcyerische Land-

mannschast. Schmutz, III. Th.



Schneider — Schnetter. 423

1497. — 2) Valentin, wurde i.
IJahee 1763 Ritter mit Edl. v.

Ivon M. E., 264.

Schneider v. Schneiden.

»Franz, wurde am Uten Scp-
I tember im Jahre 1649 in den

alten Ritrcrstand erhoben.

Schneideren v. Berglas¬

feld. Der Bürger Joh. Hein¬

rich zu Prag, wurde im Jahre
1702 in den böhmischen Adelst,

erhoben, von M. E., 441.

Schncidheim. Erst Schnei¬

der genannt, aus der Nheinpfalz,

erhielt am Isten October im I.

1790 vom Eh. Karl Theodor d.

Geh. Taxator, Johann Baptist

zu München, ein Ritter- und

Edelndiplom. N. v. Lang, 637.

Schneide. 1) Diese Familie
wird von Siebenkceß ohne t., v.

Megerle mit dem t. am Ende

geschrieben, und ist an der Mo¬

sel, am Rhein und im Nordgau

begütert. Ilontlnzim. licht. cli-

plom. 'lVevir. 1'. Hl. p. 217.
219. 1031. Sicbcnkecß, I. B.

I. Abschn. 66. und f. aus hand¬

schriftlichen Nachrichten. — 2)

Die Brüder, Heinrich Joseph,

Hofrath, Veit Franz, Hof- und
inneröstrcichischcr Sccrctar, Gott-,

sried Christian, mainzisch. Kam¬

merrath, und Friedrich Ludwig,
wurden im Jahre 1742 in den

Reichsadclstand erhoben, v. M.

E., 441. — 3) Die Brüder

Valentin Anton, Canonicus zu

Aschaffenburg, Franz Philipp, k.

k. Oberstlieutenant und Ludwig
Carl, Hauptmann bei Damm-

nitz-Infanterie, wurden i. Jahre

1742 in den Reichsadelstand er¬

hoben. von M. C., 441. —

4) Der Ncichsrcsercndar Heinr.

Joseph von S., wurde i. Jahre

1743 Rcichsfreiherr. v. M.,E.,
98.

SZznckl v. Trecbesburg.

Der passauischc Hoskammcrrath

und Domcapitcl- Commifsar zu

Obcrstvckhall in Niederöstr., Jo¬

seph, wurde im Jahre 1776 m.

von T. geadelt, und im Jahre
1784 Ritter, von M. E., 441.
und 204.

Schnell. Der oberöstreichische

Regierungs-Secretar Jacob, w.

im Jahre 1733 geadelt, v. M.

E., 441.

Schnellen. Ein pommcrisch.

Geschlecht, d. besonders i. Stet-

tinischcn ansessig war. Micral,
626. VI. B. 374. Sicbmacher,

IV. 171. N. 7. V. Theil. 169.

N. 9. Von Meding, III. N.

741. Zedler, 36. 664.

Schnellcnberg, zuweilen m.
dem Beinamen von Schoen-

holdhauscn. Ein rheinlandi-
schcs und westphalisches Geschl.,

das nach dem Jahre 1747 erlo¬

schen zu seyn scheint. V. Hatt-

stein, 11. 316. und f. V. Stei¬

nen, II. Th. 1692. Bon Me¬

ding , II. N. 762.

Schneller. Der Rath ?c.,

Anton von S., wurde im Jahre
1747 mit Edler von Ritter, von

M. E., 204.

Schttctlage. Ein westphali¬

sches und braunschweigisches Ge¬

schlecht. Die heut, christl. Sou-

vcraine in Europa, 773. Sieb¬

macher, l. Th. 190. N. 4. V.

Meding, III. N. 742. Lüders.
Samml.

Schnetter. Der Hofagent,

Anton Johann, wurde i. Jahre
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1783 mit Edler von nobilitirt.

von M. E., 441.

Schncwerding, Schnever-

ding. Ein ausgestorbenes lü-

ncburgischcs Patrizier - Geschlecht.

Büttner, Stamm und Gcschl.

der lünebnrgischen Patrizier. Lü-
dcrsens Samml.

Schnewlin, Schnebelin.
Eine schwabische Familie. Sal¬

ver, 647. Sicbmacher, II. Th.

89. N. 3. Won Meding, III.
N. 743.

Schnirich. Maria Theresia

geborne von Teppcr, Wittwe d.

Landcsbestcllten zu Troppau, Fr.
Leopold, wurde im Jahre 1733

in Böhmen in den Adelstand er¬

hoben. von M. E., 441.

Schnitter. Ein görlitzcr Ge¬

schlecht, welches im I. 1636 d.
2ten October vom K. Karl VI.

geadelt, und v. K. Ferdinand i.
Jahre 1662 den Ivten Juli der
Adel von neuem 2 Brüdern be¬

stätigt wurde. Lchch doorliocms.

1. St. p. 10. und 80. Zedlcr,

36. B. 634. u. f.

Schnitzcnbaum. Freiherren,
welche im Jahre 1601 Saneck i.

Stcpermark besaßen. Schmutz,

III. 497. Siebmachcr, III. 30.
N. 4.

Schnorbein, Hof gen.
Ein schlcsischcs Geschlecht, das

im Brcslauischcn u. Briegischcn

wohl begütert war. Sinap, II.
973. Gauhe, I. Th. 1661. Sieb¬

macher, II. 61. N. 4.

Schnorss. 1) Johann Bern¬
hard, wurde im Jahre 1719 no-

büilirt. v. M. E., 442. >— 2)

Der Rath des Fürsten zu St.

Gallen, Beatus Anton, wurde

— Schoderstädt.

im Jahre 1704 geadelt, v. M.

E., 441.

Schnurbcin. Balthasar, ein

Augsburgcr, wurde im I. 1697

vom K. Leopold in den Adelst,
ein Enkel der k. pohln. u. chur-

sachsische Geh. Kriegsrath Gott¬
fried aber den 10tcn Juli 1741

in den Frciherrenstand crkobcn.

Ranfts geneal. hist. Nachr. 34.

Th. 973. N. von Lang, 231.
Zedlcr, 36. B. 616.

Schobcliu. Eine würtcniber-

gischc Familie. Sattlers Bcschr.

des H. Würtemb. II. Th. 218.

Von Meding, III. N. 744.

Schobein v. Schobelham

sen. Der Major ?c., Carl Frie¬
drich, Edler von S., wurde im

Jahre 1819 Ritter mit obigem
Zusätze, von M. E., 204.

Schober. Eine schles. Fami¬

lie, die im I. 1688 vorkommt,

und welche sich auch im Oestrci-

chischen, aber mit verschied. Wap¬

pen befindet. Sinap. Gauhe, II.
Th. 1038.

Schoberg. 1) Eine schlcsi-
sche und böhmische Familie, die

aber in Schlesien im I. 1713

ausgcstorben ist. Rcdel, schensw.

Prag. Sinap, II. Theil. 976.

Gauhe, II. Th. 1039. — 2)

Die Brüder Johann Michael,

Johann Matthias u. Franz Jo¬

seph , wurden im Jahre 1712

Freiherren, von M. E., 98.

Schoderstädt. Eine nieder-

sächsische, im Braunschweigischen

wenigstens ausgcstvrbene Fami¬
lie, die im Jahre 1196 in Ur¬

kunden vorkommt. Psefsingers

braunschw. lüneburgische Historie,
II. Th. 976. Zedlcr, '36. 624.

Lüderscns Samml.



Schoebel — Schoenau. 425

Schoebel und Rosenfeld.

Diese sind im Brcslauischcn und

Magdcburgischen wohnhaft, und
wurde Georg S. von N. i. I.

1670 den Uten Juni geadelt.

Luca, Schlesiens curicuse Merk¬

würdig?. Zedler, 36. B. 626.

Schöfner von Grunthal.

Der Hauptmann Joseph, wurde

im Jahre 1789 mit von G. ge-

adelt, von M. E., 442.

Schöllcr. Der Gubcrnial-

Rath und Protomcdicus S. zu

Gratz, wurde im Jahre 1817

mit Edler von geadelt, v. M.O., 260.
Schotter von Schöllern.

Der Secrctar und Erpeditor bei

dem Münz- und Bergwesen in

Steycrmark, Johann Baptist, w.

im Jahre 1760 mit obig. Zu¬

sätze nobilitirt. v. M. O., 260.

Schön. Der Major bei dem

General - Quarticrmcisterstabe ?c.,

Anton, wurde im Jahre 1320

Freiherr, von M. O., 84.

Schön von Schöncnfeld.
Der Waldförstcr Christ, zu Tc-

mcswar, wurde wegen 47jahri-

ger Dicnstjahre im Jahre 1766

mit obigem Zusake nobilitirt. v.

M. O., 260.

Schön von Treuenwerth.

Der Oberstlieutenant Mich. S.,
wurde im Jahre 1819 mit von

T. geadelt, von M. O„ 260.

Schoena, Schoenaw. Ein

altes meißnisches ausgestorbencs

Geschleckt, das auch im Voigt-
lande seßhaft war. Knauth, Ib o-

clrom. l^Iisn. p. 668. Zedler,
36. LZ. 631.

Schoenaich. Ein sehr altes

ritterliches und sreiherrliches, von

den guadischen und ligischcn Rit¬

tern hcrstammendes Gcschl., das

den 21sten Juli im Jahre 1700

in den Grafenstand, im Jahre

1741 aber in den Fürstcnstand

erhoben wurde. In Schlesien u.

in der Lausitz hat es sich zuerst,
nachher aber auch in and. Lan¬

dern ausgebreitet. Ihr Stamm¬

haus desselben Namens liegt in
der Niederlausitz. Sinap, I. Th.

148. II. 216. Genealog, histor.
Nachr. 39. Th. 242. A. Svm-

mersbcrg, Lilas, rei'. Looipt.

'1'. III. i?. 316. u. ff. Henel,
497. Zedler, 36. B. 631 — 42.

Gauhe, l. Th. 1663. Caspars

Ilornavii silnarons biero^l^plri-

aa, et evergetes cirristianu«,

ubi p>raeclora ill. Lesioenuielii-

ooum stir^is cleaoia oelabra-

vit. ^Ilr-emeln. ZeliouIriAiselies
»riicl slatislisebes HanttlmLb. I.

774. Beehr, 1684.

Schoennu. 1) Eine alte

adliche und zum Theil frciherrli-
che Familie in Tyrvl und in der

Schweiz, davon die Linie i. Ty¬

rvl schon im Jahre 1366 aus-

gcstorben ist, im Jahre 1166

haben sie den Turn, in Zürich

beigewohnt. Spangenberg, Adels-

spicgel. 1l. Th. Bucclin, Liem-

mal. tt. 4. Zedler, 36. Band.

646. — 2) Eine meklcnburg.

Familie. Spangenberg u. Zed¬

ler, a. a. O. — 3) Eine schlc-

sischc, besonders im Schwcidni-

tzischcn und Jauerischcn bekannte

Familie, die schon im I. 1422

vorkommt. Sinap, I. Th. 833.—>

4) Der Besitzer der Güter Ai-

cha :c. in Böhmen, Johann Rit¬

ter S., wurde im Jahre 1820

Freiherr, v. M. O., 84.
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Schöilauer von L.ieben^

thnl. Der Mauthamts-Cvntro-
lor Franz Sebastian zu Unga-
risch-Altenburg, wurde im Jahre
1778 mit von L. nobilitirt. v.
M. O., 260.

Schoennw. Ein tyrol. Ge¬
schlecht. Von Hattstein, I. 519.
III. Suppl. 135. Sicbmacher,
I. 44. N. 6.

Schönbcck. 1) Eins d. äl¬
testen Häuser in der M. Bran¬
denburg, das sich auch in Poh-
len ausgebreitet, woselbstcsSzem-
beck heißt, und den gräfl. Cha-
ractcr führt. Den Urspr. dieses
Hauses leitet man von einem
Gerlach her, der von Carl dem
Großen soll geadelt worden seyn,
nachdem er die Sachsen hat über¬
winden helfen. Das Schloß Schön-
bcck in der Uckermark und das
Städtchen Schönbcck im Herz.
Magdeburg sollen sie erbaut ha¬
ben. Ocholsich, ?. III. Orli.
kol. p>. 203. Gauhe, >. Theil.
1563. II. Th. 1782. Zedler, 35.
B. 647. Angcli, ^nnal. 254.
Biedermann, G. I. Verzeichn.—
2) Ein pommcrisches Geschlecht,
das auch Schoenebecke geschrie¬
ben gefunden wird, und wohl
eines Ursprungs mit vorigem ist,
so wie es fast eincrleiWappenhat.
Siebmachcrhat im I. Th. 168.
N. 13. und V. Th. 160. N. 5-
zwei etwas von einander ver¬
schiedene Wappen gegeben, und
von Mcding, 1. N. 770. solche
beschrieben.

Schoenberg. 1) Ehedem
auch Schomberg, Schocnenberg,
Schocnperch, Schcnberch, Schocm-
bcrg, Schocnbcrg, Scvnberg,

Schoenberg.
. Sconenbcrg,Schoenenburg,Schocs
ninburg, Schurnbergk, Schorn-
burg, ein sehr altcS Geschlecht,
das seinen Ursprung von den v.
Bcllmont hat, die i. I. 538 aus
der italiänischen Provinz Tuscia
oder Toscana sich in Graubün¬
den niedergelassen, darauf sich
nach Teutschland mit verdeutsch¬
tem Namen Sch. begeben, be¬
sonders zuerst nach Hessen. Eine
Linie dieses Geschlechts ist im
Jahre 1741 in den Grafenstand
erhoben worden, und ist deren
gräfliches Wappen in von Mc¬
ding, U. Th. N. 793. beschrie¬
ben. Nachrichten von mehreren
schönbcrgischen Familien in ver¬
schiedenen Hausern geben: Bud-
dei, Allg. historisches Lexik. Art.
Schoenberg. Gauhe, I. 1566 —
1620. Zedler, 35. Bd. 650 —
754. hat Gauhe besonders be¬
nutzt. Seiferts hochadl. Stamm¬
tafeln. 34. Hartmanns Samm¬
lung. — 2) In Baicrn, d. sich
ehedem Schönpcrch, auch Schom¬
berg schrieben, eigentlich aber
Schaumburg oder Schaumberge
waren. W. Hund, I. 137. und
folg. Gauhe, 1573. — 3) In
Böhmen, wo sie auch Szembo-
ra, Schembera genannt wurden,
langst aber schon erloschen sind.
Lulllllri, hlisooll. rsAui Holle-
niiae. i?. 73. bss. Lpitom. Lo-
llem. 405. Gauhe, I. 1613.
Zedler, 35. B. 720: — 4) In
Brandenburg, wo sie unter die
altmärkischcn Adlichen gerechnet
wurden, von welcher Familie Lo-
renz im Jahre 1469 vorkommt,
die aber ausgestorben ist. Angc¬
li, märkische Chronik. 232. Gau¬
he, I. 1572. — 5) Im Herz.



Schoenberg.
427

Erain, wo ein Stammsitz glei¬

ches Namens 6 Meilen v. Lay-

bach gelegen, worauf schon im

Jahre 1264 zwei Brüder, Otto
und Arnold vorkommen. Auch

diese sind, und zwar im Jahre

1410 ausgestorbcn, und ist ihr

Schloß und Herrschaft an die

Grafen und F. von Aucrsperg

gekommen. Valvasor, Ehre des

H. Crain. 146. 91. Gauhe, I.

1671. — 6) In Franken, die

auch schon im Jahre 1296 auf

dem Turnier in Schwcinsurt er¬

schienen seyn sollen. iVIiinsiei-i

do«moAr, j). 1092. Gauhe, I.
1671. — 7) In Hessen am

Dienelstrom, wo auch ein Stamm¬

schloß gleiches Namens gelegen

ist. Winkelmanns Hist. d. Lan¬

des. Hess. 1l. Th. Kap. 12. 3133.
Zedler, 36. B. 663. — 8) In

Mähren, wo sie das Schloß u.

Stadtchen dieses Namens a. Fl.

Mohrau erbaut haben. Gauhe,

I. 1618. — 9) In Meklcn-

burg, wo sie d. Rittergut Schön-

bcrg im Amte Wredcnhagcn zu

ihrem Rittersitz hatten. Inckox

Mobilst. IVIkAapnIit. 63. Gau¬

he, l. Th/1570. — 10) In

Meißen und Sachsen überhaupt,

wo sie schon um das I. 1175

gelebt, und spater den Nittersitz

Roth- und Grün-Schonbcrg er¬
baut haben, aus der unter an¬

dern mehrere Bischöfe u. Staats-

diencr entsprossen. Albini, Hist.
der Grafen von Werthem. 70.

Desselben meißnische Chron. lol.

340. Peckenstein, 'Illrcatv. sux.

64 — 68. Sinap, 1. Th. 162.

N. 12. 164. N. 1. Gauhe, I.

1682 —89. Zedler, 36. Bd.,

668 — 720. Siebmacher, I. Th.

162. N. 12. und 164. N. 1.

In Meklenburg, von Meding,

l. N. 764. Joh. Ch. Crusii,

Schönbergische Ehrensaule, Gör-

litz, 1677. 4. 2 Bogen. H. D.

von Schönberg, Alter, Stamm

und hergebrachter guter Ruhm

des Geschlechts von Schönberg

in Meißen. 1679. in König, II.

833 — 1030. M. Dan. Hart-

naccius sicng im Jahre 1676 d.
Werk der von Sch. an, aber

beendigte es nicht, ^6eIIi 8am-

irmrtlwni LloAinirr ill. geotiü,

LelroenülZi'A. aclnox. kumrnai--

llrani Llo^ii« (?allis cloetor. vi-

vor. .Ion. 1690. 12. p. 239 —
268. und ourn notisä. 6!. k^rsn-

sii. 12. 4. Bogen, ä. 8oüul-

tnii ü.auclalio gontis 8oliuenlz.

(Ilrem. 1700. st 2 Bogen. Bon

der Fraucnsteinischen Branche die¬

ser Herren; in Bahns Geschichte
von Fraucnstein. 36 — 46. I>.

iVI. Lagiltarii 8^IoncIov lanri-

liae LaiioenIrcirgiealZ. 4.1lenl).

1676. 4. 6. Bogen. Peckenstein,
'Illwutv. «ax. I. Th. 64 — 68.

Diplomatar. die Herren v. Schün-

bcrg und das Städtchen Wils-

dorf betreff, in Schöttgcns und-

Kreysigs diplom. und curieusen

Nachlese. II. Th. N. 3. 287 —

306. Bon Uechtritz, Gcschlcchts-

Erz. I. 66. und folg. Dessen

diplomatische Nachrichten, II. S.

139—42. die Linie Noth-Schön¬

berg von 1664—1767. und III.

200—214. König, II. 833 —
1080. und III. 200 — 214. be¬

trifft allein die meißnischen Li¬
nien. Wcinart hat im II. Th.

der Lit. der sächs. Gesch. 627—-

31. viele kleine Gelegen!). Schrif¬

ten auf verschiedene Glieder die-
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scr Familie angeführt. Sicbma-
chcr, l. Th. 164. N. 1. Von
Mcding, I. N. 764. u. ff. Gau-
he, I. 1666 — 1620. Dieses ist
der stärkste unter allen seinen
Artikeln seines Adclslexik. Er
hat dabei nicht blos das Manu-
script von d. Altenbnrg. Kanzl.
Johann Dietrich von S., das
er über seine Familie ausgear¬
beitet hat, sondern auch viele
andere Nachrichten benutzt. Zed-
ler, 35. Band. 650—754. hat
nachher diesen Gauheschen Artik.
benutzt, und oft wortlich nach¬
geschrieben. Seiferts. hochadliche
Ähnent. 34. — 11) In Preu¬
ßen. Gauhe, I. Th. 1617. II.
10L9. — 12) In Natzeburg,
wo sie auch ein Schloß u. Stadt¬
chen gleiches Namens erbaut ha¬
ben, das nach ihrem Abgange
die Bischöfe zu Natzeburg zu ih¬
rer Residenz gebrauchten, wel¬
ches schon in der Mitte des 13.
Jahrhunderts geschah. Pct. Bam-
brocii, Hist. von Ratzeburg, 146.
II. 406. Gauhe, 1. 1570. Zcd-
lcr, 35. Bd. 659. — 13) In
den Nhcinlanden. Humbracht,
N. 211. 212. und 213. Gauhe,
I. Th. 1673. Zcdler, 35. Bd.
662 — 69. Siebmachcr, I. Bd.
122. N. 13. 152. II. 104. N.
8. — 14) In Schlesien, wo
sie Edle Herren von S. genannt
wurden, und ein Schloß und
Städtchen ihres Namens erbaut
haben, welche beide im I. 1426
von den Hussittcn zerstört wur¬
den. Lucä, schles. Chron. 934.
Sinap, I. 834 — 36. Gauhe,
I. 14,20. — 15) Im Erzstift
Trier, eine Meile von Brunn
liegt der Stammsitz, den Pvpo

von Schönberg im Jahre 1103
erbaut haben mag, aus welchem
Geschlechte auch einer im Jahre
1591 Erzbischof in Trier gewe-
sen. Zedler, 35. B. 649. und
662. 668. Gauhe, 1. 1581.

Schoenberg v. -Haunrilz.
Der sulzbachische Landsaß v/H.,
Johann Caspar S., erhielt den
4ten Juli im Jahre 1773 vom
Ch. Karl Theodor von Baiern
mit dem Beinamen von H. ein
Adclsdiplom. R. von Lang, S.
537.

Schoenberg auf Mescl.
Herzoge zu Leinstcr, Grafen v.
Schönberg und Mertola, ein
rheinländischcs Geschlecht, v. d.
Cuno von S., der im I. 1272
starb, Burggraf zu Schönberg
oberhalb der Weser und zu Cvch-
heim ., war, vielleicht waren sie
eines Geschlechts mit den von
Schoenberg mit den Schilden.
Humbracht, Tab. 212. und f.
Siebmacher, I. Theil. 122. 13.
Hattstein, I. 520. Von Me-
ding, I. N. 765. u. f.

Schonberg mit d. Schil¬
den. Dieses Geschlecht, d. ein
ganz anderes Wappen führt, als
die vorgenannten, scheint jedoch
einerlei Ursprung mit den S. v.
Wesel zu haben, und Otto Hom-
brecht, der im Jahre 1534 ge¬
storben, der letzte dieses Geschl.
gewesen zu seyn. Humbracht,
213. Siebmacher, U. Th.» 104.
N. 8. Von Mediug, I. Theil.
St. 767.

Schoenborn. 1) Ein aus
d. Westcrwalde stammend, rhcin-
ländischcs Geschlecht, aus dem
Euchar von Sch. schon i. Jahre
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1130 als Ritter vorkommt. Die
verschiedenen Linien haben ver¬
schiedene Wappen. Das rcichs-
graflich-schönbornischeHans ge¬
hörte zu der fränkischen Grafen¬
bank u. besaß wegen d. Reichs¬
graf. Wiesentheid, welche sie als
eine Herrschaft im Jahre 1701
durch Verheirathung einer hatz-
scldischen Erbtochtcr erwarben,
u. hatten in d. Herrschaft Rei-
chelsberg in Franken zwei Stim¬
men. Paul Erwin wurde im I.
1663 in den Freiherren-, Mel¬
chior mit dem ganzen Geschlechte
den 6ten August im Jahre 1701
in den Grafcnstand erhoben, u.
erbte von Franz Anton v. Buch-
Heim im Jahre 1718 Namen,
Wappen und das Erbtruchsesscn-
amt in Oestreich. In Mainz
waren sie Erbschenkcn, und in
Würzburg Oberste Erbtruchsessen.
Aus diesem Geschlecht waren 3
Churfürsten und Erzbischöfe zu
Mainz, und 3 Bischöfe z. Würz¬
burg entsprossen. Jmhof, blo-
tit. proe. I.id. 8. c. 10. Hum-
bracht, Tab. 201. u. f. Hohen-
eck, II. 382. und f. V. Hatt-
stein, I. 611. 618. Hübncr, III.
T. 698. I. b. cls Lunnilsa,
br. cle in^ignibiis i<zv. et Cels.
II. I. priiwchis Isricleriei Laroli
ex eomilibns cls Leiioonhorn.
Wnr^eduiA. 1736. Gauhe, I.
Th. 1620. u. folg. Zedler, 35.
Band. 767 — 63. Biedermanns
Grafen. Tab. 100 —109. Sal-
vcr, 474. 646. 694. 616. 647.
693. 661. 712. und 698. eUIZ.
gen. Ilandb. I. Th. zx 776 —
79. N. von Lang, 71. Von
Schönfeld, Adclsschem. I. 103
— INI Gvthaischer genealogi¬
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scher Hofkalender, 1826. 176 —
77. Schmutz, III. 606. — 2)
Eine schlesische Familie, die ihre
Güter im F. Sagan hat, und
welche den Georg Schönborn,
einen bekannten Rechtsgelchrten,
auch Kanzler bei d. Gr. Schafft
gvtsch und Spndicus zu Glo-
gau, inglcichen kvnigl. Fiscal in
Schlesien, der im Jahre 1629
in den Rittcrstand erhoben wur¬
de, zum AnHerrn hat. Sinap,
II. 977. Zedler, 36. B. 766.
und folg. Gauhe, I. Theil. S.
1622.

Schoenbrunn. Eine baier.
frciherrliche Familie. Ranfts ge-
nealogisch-hist. Nachr. 3. Band.
469. Zedler, 36. B. 766.

Schocnbühel. Grafen, wel¬
che die Herrschaft Monsbcrg in
Steyermark besaßen. Schmutz,
III. 606.

Schoenburg. Ein sehr al¬
tes, in Sachsen, Baicrn, Böh¬
men und Preußen begütert. Ge¬
schlecht, das im Jahre 1700 d.
7tcn August in den Grafen- u.
die obere Linie desselben i. Jahre
1790 in den Fürstenstand erho¬
ben worden ist. Der Stamm¬
vater aller Herren, Grafen und
Fürsten dieses Hauses war Hcrr-
mann von S., der zu Glaucha
rcsidirte, und im Jahre 1182 d.
Kloster Geringswalde stiftete. I.
IVI. ZuAllturius, cls s^Ionclors
luruillae öolioonbnrg. ^Il.oub.
1676. 4. Jmhof, IXvt. znoo.
6. c. 11. BilderbecksReichsst.
neuste Aufl. 1236. ÜI. 8ed. ^i>-
ZLis Insignia LoboenIiruZlc«
(loclarala. Teutsch.^Ilenb. 1678.
I'. I. Vogels schönburg. Stamm-

»
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register aus dem schönburgischen
Archiv, guten blistoriois u. in ei¬

genen Wissenscb. von 930—1663

zusammengetragen, in Kreysigs

Bcitr. zur Histor. der sächsischen
Lande, III. Theil. 69 — 90. mit

einer gen. Beschr. F. L. Anzeige

einiger Materialien zur historisch-

stat. publicist. Kenntniß d. Hau¬

ses Schönburg, in Meißens Mu¬

seum für die sächsische Geschichte.
II. B. 2. St. 143—76. Hüh¬

ners Genealogie, II. Th. Tafel
653—660. (!. keclelii dol-

leclanca. Zedlcr, 35. Bd. 766

— 777. ^IIZ. gen. Hcinclbiicb.

I. Th. p. 779—83. Avcmann,
229. Masch, 154. ll. f. Go>

thaischcr gcncalog. Hofkal. 1826.

135 — 28. F. Geyers Historie

von der schünburgischen Familie,

ein Mscpt. ('brist. Lobnojclerl

Ltennrm LolivenburA. Mscpt.

Schocnburg, Schonend.,

Schocnenburg. Ein rheinlän-

disches Geschlecht, auch mit den

drei Kreutzen genannt, d. schon

in der zweiten Hälfte des 12ten

Jahrhunderts vorkommt, u. des¬

sen letzter Philipp Dietrich im

Jahre 1632 gestorben ist. Von

Hattstein, I. Theil. 521. Hum-

bracht, Tab. 211. Siebmacher,

I. Th. 123. N. 3. V. Meding,
1. N. 768.

Schocncbeck, sonst Dumüm

de. Ein vorlängst ausgestorbe¬

nes Geschlecht, das ehedem das

Erbsrohnenamt, auch im Jahre
1566 das Erbkammercramt im

Bremischen erhalten hat. Köhler,

von Erblandhofämtern. 62. und

66. Mußhard, 'Ibeatr. nobil.
Lrom. 420. Zedler, 36. Bd.

647. Gauhe, I. 1561. Sieb¬

Schönermark.

macher, I. Th. 186. N. 10. V.

Meding, I. N. 769.

Schocnebeckc. Ein pomm«

risches, von andern zum sächsi¬

schen Adel gerechnetes Geschlecht.

Micräl, 526. Siebmachcr, I.

168. N. 13. wo er es z. sächsi¬

schen, und V. Th. 160. N. 6.,
wo er es mit mehrerem Grunde

zum pommerischcn Adel rechnet.

Von Meding, I. N. 770.

Schoeneck. Ein rheinländi-

sches, zwischen 1064 und 1540

vorkommendes Geschlecht, v. d.

die letzte Margqretha im Jahre
1572 starb, worauf die v. Stein

an der Lohn dessen Geschlcchts-

Wappcn zu dem ihrigen mitan¬

genommen haben. Es soll auch

unter den meißnischen und thü¬

ringischen Adel gezählt werden.

Humbracht, Taf. 288. Gauhe,
I. Th. 1623. Knaut, broclr.

blisn. Zedlcr, 35. B. 783. u.

folg. Siebmachcr, V. Th. 127.

N. 11. Von Meding, I. N.
771.

Schönemark. Der Oberst¬
lieutenant ?c., Ludewig von S.,
wurde im Jahre 1816 Freiherr,
von M. O-, 84.

Schoeuenberg. Ein mit Gott¬
schalk von S. im 17ten Jahrh,

erloschenes meklenburgisches Ge-

schlecht. Von Meding, I. N.
772.

Schönermark. Eine d. äl¬

testen Familien in der M.Bran¬

denburg , die unter Heinrich dem

Vogler im Jahre 926 dahin ge¬
kommen, als die Wenden dar¬

aus vertrieben waren. Angeli,

In Lbron. Narob. Gauhe, II.

Th. 1787. Von Hagen, Be-
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schreib, des Geschlechts von Ste-

chow. 24. Won Meding, I. N.
639.

Schoenfeld, Schonnefeld,

Schoenfcldt. 1) Ein sehr al¬
tes berühmtes Geschlecht, d. sich

in Schlesien, Meißen, in d. Lau¬

sitz , Böhmen, Franken, Schwa¬

ben und Thüringen verbreitete,
und aus welchem der Freiherr

Rudolph Wenzel den löten De¬
cember im Jahre 1673 in den

Grafenstand erhoben wurde. Jo¬

hann Siegfried von Sch., wurde

vom K. Joseph im Jahre 1704

in den Reichsgrafcnstand erho¬

ben, und erhielt im Jahre 1710

die Erbtruchsessenwürde d. Hoch-

stists Bambcrg. Biedermann G.
Tab. 224—27. N. W. I. Ver¬

zeichnis,. Uechtritz, I. Th. 14.

84. 90. Taf. König, III. 966

— 94. Von Hattstein, II. Th.

317 —18. Neues gencal. Hand¬

buch, 1778. 376. Glcichenstcin,

N. 81. Brückner, III. Th. 7.

St. 63. und 71. Albini, Hist.
der Grafen von Werthem. 70.

Peckenstein, 126. Gauhe, I. Th.

1624 — 27. II. Th. 1061. W.

E. Tenzcl, Beschreib, d. Geschl.

ein Manuscript. Luca, Grafen¬

saal, II. 632. Zcdler, 36. Bd.

802 — 817. ^IIZem. AenealoA.
und stallstiselies Ilandkuclr. I.

783. Siebmachcr, I. Th. 144.

N. 1. Von Meding, I. N. 774.

Tyross, I. B. 3. Ausg. — 2)

Im Mcklenburgischen gab es 2

verschiedene Geschlechter von S.,

wenigstens haben beide ganz ver¬

schiedene Wappen, beide aber ge¬

hören unter die abgegangenen Fa¬

milien. Von Meding, I. Theil.

N. 776. und folg. — 3) Der
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fürstl. schwarzb. rudolstadt. Hof¬
marschall Johann Friedrich, er¬
warb im Jahre 1736 das Rit¬

tergut Reschwitz. N. v. Lang,
638. — 4) Der Buchdrucker

Johann von S. zu Prag, er¬
hielt im Jahre 1787 die Bestä¬

tigung seines Adels mit Edler
von. v. M. O., 260.

Schoenfcld auf Ottiug u.
Fünfstctt. Der natürl. Sohn
des H. Christians II. v. Zivei-

brücken, der k. baierischer Kam¬

merer, Oberste ?c., Friedr. Carl

von S., erhielt das Freiherren-

Diplom mit Beilegung d. Wap¬

pens der von Wendingen am
29stcn Juli im Jahre 1813 an¬

erkannt. R. v. Lang, 231.

Schönfelden von Schön¬
feldern. Der Controlor des

Deputicrtenamtes in Böhmen,

Leopold Adrian S. von S., w.

im Jahre 1708 böhmischer alter

Ritter, v. M. E., 204.

Schönfcldcr. Die Brüder,
Johann Georg, Dechant». Pfar¬

rer zu Fischamend, Johann Mo¬

ritz , Doctor der Medizin u. Ge¬

org Heinrich, Doctor d. Rechte,
wurden im Jahre 1739 mit Ed¬

ler von nobilitirt. von M. E.,
442.

Schönfeldcr von Feucrs-
fcld. Der Unterlicuten. Anton

S., wurde im Jahre 1813 mit

Edler von F. nobilitirt. von M.

E., 443.

Schönfelder von Schön-

fcldt. Wilhelm Augustin S.,
wurde im Jahre 1706 am 31.

December böhmischer alter Rit¬

ter, und soll sich seit dem 13ten
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März i. 1.1703 Schoenfeldcr von
Schocnwald schreiben, von M.
E., 204.

Schoenfels. Eine voigtlän-
dische Familie, deren Stamm-

. Haus gleiches Namens ohnwcit
Zwickau gelegen, aber längst
schon nicht mehr in dem Besitz
dieser Familie ist. Wilhelm von
S. kam im Jahre 14Z6 als Ge¬
hülfe von Kuntz von Kauffungen
bei dem unvergeßlichen Prinzen¬
raube vor. Gauhe, I. Theil.
1627. Sicbmacher, I. Th. ISO.
N. 11. Knaut, Uroclr. IVIisn.
Müllers sächs. Vunal. 30. Bon
Mcding, 1. N. 777. Zedler,
35. B. 818.

Schönherr. Der böhmische
Landrath Wenzel S. , wurde im
Jahre 1819 mit Edler von ge¬
adelt. von M. E., 443.

Schöllholz. Der jubilirte

Hofkammerrath Franz Christoph
S., wurde im Jahre 1790 Rit¬
ter mit Edler von. v. M. E.,204.

Schocnhueb. Der Hofkriegs-
raths-Senior und Kanzlei-Direk¬
tor, erhielt vom Churf. Joseph
Maximilian III. den 29stcn Juli
1769 ein Frcihcrrendiplom. R.
von Lang, 232.

Schoeniilg, SZxcmng,

Schillingen, Sccningen,

Schenighe. Eins der ältesten
Geschlechter in Pommern und in

der Mark Brandenburg, d. nach¬

dem einige Linien ausgestorbcn,

jetzt nur in Hinterpommern und
in der Neumark ansehnliche Gü¬

ter besitzt. Es stammt aus Nie-

dersachscn, wo, und zwar im

Braunscbweig. die Stadt Schv-

ningcn befindlich, deren Grün¬

dung sich aus dem lOten Jahr¬
hundert datirt. Der erste dieses
Namens, der in Urkunden in
Braunschweig vorkommt, ist Jor-
danus de S., welcher als Zeuge
bei einer Schenkung, die Hcrr-
mann von Werbcrg in d. Mitte
des 12ten Jahrhund. d. Probst
Heinrich von S. machte, ange¬
führt wird. Von Falken, (lo-
clox trarlit. Lorbojons. 784.
und in Pommern, wo Curt v.
Sch. zu H. Batnim I. Zeiten,
um das Jahr 1243 großen Neu
mens gewesen seyn soll. Zedler,
35. B. 834 — 38. Micräl, VI.
Buch. 373. und folg. Gauhe,
I. 1628. II. 1052 — 56. Sieb-
machcr, V. Th. 160. N. 2. V.
Meding, I. Th. N. 778. Hans
Wilhelms von Schöning, (köni¬
glich preuß. Landrath und Direk¬
tor des Züllichauer Kreises). Nä¬
here Nachrichten über dieses Ge¬
schlecht, die zum Druck bestimmt
sind. Lüdcrscns Samml. Von
Hagen, Beschr. d. Geschl. d. v.
Uchtcnhagcn. Tab. V. Meine
Sammlung.

Schoenkirchen. 1) Vormals

Schneidcck, Schneibeck, Schneid-

pcck und Schnaypcck, ein östrei¬

chisches freihcrrliches, zuletzt gräf¬
liches Geschlecht, das im Jahre
1566 vom K. Maximilian II. d.

Erbthürhüterstelle von Oestreich

erhielt. Zuerst findet man es i.
Jahre 1387 in Urkunden. Gau¬

he, I. Th. 1629. Siebmacher,
I. Theil. 33. N. 4. Bucelin,

Ltornmul. IV 3. Brandis, ty-

roler Ehrcnkr. N. 51. Lponor,
Ilist. insißn. jz. 524. Wurm-
brand, dollooi. 68. li. 321.

Zedler, 35. B. 839. und folg.
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öhartmanns Samml. Bon Me-
ding, II. N. 794. — 2) Der
Freiherr Franz Joseph, wurde
im Jahre 1716 den 10ten Au¬
gust böhmischrr Graf, von M.
C„ 29.

Schoenleben. Der k. Oberst
Heinrich Pancratius und Seba¬
stian, des römischen Stuhls Pro-
tonotar, wurden vom K. Maxi¬
milian I. im Jahre 1490 in d.
Adelstand erhoben, und stammen
ursprünglich aus Ungarn, auch
waren einige von ihnen i. Schle¬
sien seßhaft, besonders aber leb¬
ten mehrere in und um Frciberg
in Sachsen, und waren beim
Bergwesen mitangestellt. Gegen
die Mitte des 17ten Jahrhund,
gab K. Ferdinand III. dem Jo-
nas von S. ein vermehrt. Wap¬
pen, von dem das freiherrliche
verschieden ist, welches der im
Jahre 1687 v. K. in Schwed.
in den Freiherrcnstand erhobene
Johann Bcnedict von S. erhielt.
Bon Meding, II. N. 796—97.
Beckmanns anhaltische Historie,
VII. Th. 268. und folg. Knaut,
broelo. Ni«n. Gauhe, I. Th.
1629. II. Th. 1788. Möllers
Freibergcr Chron. Zedler, 36.
B. 840. und f.

Schoeuu von Schoennau.
In den kaiserlichenErblandcn,
im Jahre 1737 werden 2 Brü¬
der aus dem dalonst. 8. ^stalb.
aufgeführt v. Zedler, 36. Bd.
847. >

Schoenuickel. Ein meißni¬
sches Geschlecht. Knaut, Uroclr.
NIsn. p. 672. Zedler, 36. B.
846.

Schoeuorviy von Uugers-
werth u. Adlersloewcn. 1)n. Band.

Ein böhmisches Geschlecht, wo¬
von mehrere aus dem dalencl.
8. Velalb. angeführt werden, u.
wurde Augustin Ernst den 27.
Januar im Jahre 1676 in den
alten böhmischen Ritterstand er¬
hoben. Zedler, 36. B. 846. —
2) Der Kreis- Cvmmissar Thad-
daus Dismas S. von U. und
A., wurde im Jahre 1743 böh¬
mischer Freiherr, von M. E.,
98. — 3) Johann Franz S.
von U. und A., wurde im Jahre
1766 Freiherr, v. M. E., 99.

Schocuowsky v. Schocu-
rvicse. Bernhard Lvrenz, wurde
den I6ten Februar im I. 1712
in den böhmischen Adelstand er¬
hoben.

Schönpflug von Gamb-
senberg. 1) Der resign. Raths¬
mann Ferdinand Ignatz S. von
Prag, wurde im Jahre 1722 in
den böhmischen Adelstand mit v.
G. erhoben, v. M. E., 443.—
2) Der Rath d. Oberstburggra-
fcnamtes Anton Carl S. v. G.
zu Prag, wurde im I. 1743
böhmischer Ritter, von M. E.,
204.

Schoenprunn. Eine alte,
schon im Jahre 1267 vorkom¬
mende Familie, aus der in dem
gedachten Jahre Heinrich v. S.
Canonicus zu Freising war. Der
Oberstwachtmeister Jsaac Heinr.
von S., erhielt vom Ch. Mar.
Emanuel den 9ten Mai im I.
1699 ein Freiherrcndiplom.R.
von Lang, 232. u. f.

Schoeustaott auf Buch-
wetssdorfu. Rötcnbach. Der
churbaierischeRath und adliche
Landsasse Johann Andreas aus

28
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dem Egerischcn Gebiet stammend,
erhielt den 3ten Juni im Jahre
1697 vom K. Leopold ein Frei¬
herrendiplom. R. v. Lang, 232.

Schönstem. Vorher Stain
genannt, eine baierische Familie,
die zwischen 1019 u. 1572 vor¬
kommt. Wig» Hund, II. Theil.
86 n. f., der auch ihr Wappen
kürzlich beschreibt.

Schoenstet. Diese haben ih¬
ren Namen vom Schloß Schön¬
stet, Clinger Gerichts in Baicrn,
und waren Erbkammermeisterd.
Klosters Rott am Uhr». Sie
kommen zwischen 1080 u. 1584
vor. W. Hund, I. Th. 329.
und folg. Gauhe, I. Th. 1631.

Schoenwalde. Dieses Ge¬
schlecht hat ehedem Schönfeld
geheißen, und sich nach seinem
in Schlesien geleg. Gute Schön¬
walde, (jedoch vor dem Jahre
1313) also benannt. Sinap, I.
Th. 836. Siebmacher, I. Th.
66. N. 2. Von Meding, I.
N. 779:

Schoepffer auf Clarem
bvunn, Alarenbrunn. Diese
waren von Lana in Tyrol ge¬
bürtig, wo sie lange Zeit zu¬
vor erbliche Richter waren, ehe
sie im Jahre 1516 ein Wappen
u. d. 13. April 1651 v. Erzher¬
zogen Ferdin. Karl einen Adels¬
brief erhielten, welchen K. Karl
VI. den Brüdern Thomas, Jo¬
seph und Ferdinand den I3ten
April im Jahre 1728 bestätigte.
R. von Lang, 638. v. M. E., I
443.

Schoettl von Schinnern.
Der Kanzlcidirector ?c., Benedict
Anton, und die Söhne seines >
Bruders Franz, namentl. Eh- -

, renreich, Joseph und Carl, w.
! im Jahre 1796 Ritter mit Ed-
- ler von. v. M. O., 243.

Schocyen, Schoess. Ein
! UM das Jahr 1620 erloschenesmeklenburgischesGeschlecht, da¬

von der letzte, der noch vor dem
Jahre 1620 verstorbene Matth.

> von S. gewesen. V. Meding,II. N. 799.
Schoiber v. Engelstein.

Der Ober- und Vorgehcr der
Stahl- und Eisengewerkschaft zu
Stcper, Johann Jacob, wurde
im Jahre 1728 mit von E. no-
bilitirt. von M. E., 442,

Schoiber von Greiffem
stern. Der Eiseuhandler Jgn.
S. zu Steyer, wurde i. Jahre
1752 mit von G. nobilitirt. v.
M. E.. 442.

Schoiber von Schwor
bürg. Johann Franz, wurde
im Jahre 1726 mit obigem Zu¬
sätze geadelt, v. M. E., 442.

Schokescvich. Der Oberlieu¬
tenant Marcus, wurde im Jahre
1777 geadelt, v. M. E., 442.

Scholev, Scholle)?. Eine
niederhess. Familie, deren Stamm¬
haus Malsfeld am Fuldastrohme
gelegen, und welche zuerst in
hessischen Chroniken im Jahre
1528 vorkommt. Zedler, 35. B.
964. Von Hattstein, III. 474.
Gauhe, I. Th. 1631.

Schölten. Der russische Hof¬
rath Conrad von S., wurde d.
6ten Mai im Jahre 1736 als
böhmischer Freiherr präsentirt. v.
M. E., 99.

Scholy. 1) Der Hofrichter
der königlichen Städte in Böh¬
men, Georg Ferdinand, u. sein
Bruder, Adam Norbert, Dechant
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zu Jungbunzlau, wurde im I.
1726 den 24stcn Juli geadelt,
von M. E., 442. — 2) Der
Arzt Johann Adam Joseph zu
Eger, wurde den 20stcn Juni
im Jahre 1726 in den böhmi¬
schen Adelstand erhoben, M.
E., 442. — 3) Ferdinand S>,
wurde im Jahre 1761 den 6ten
October böhmischer Ritter, von
M. E., 206.

Scholtz von L.iebenech.
Wilhelm Hieronymus, wurde d.
Stcn März im Jahre 16S9 ge¬
adelt.

Scholtz von Loewenkron.
Der Salzvcrsilbererzu Tarno-
witz, Martin, wurde den 28sten
Mai im Jahre 1706 böhmischer
Ritter mit dem Zus. v. L. von
M. E., 206.

Scholtz von L.oewenstern.
Christoph Scholtz Scultetus, im
F. Sagan in Schlesien begütert,
war erst Landcs-Syndicus, den
Asten Mai im I. 1666 ("Gau-
he sagt 1648,,) aber Landeshaupt¬
mann zu Glogau, und wurde
vom K. Ferdinand 111. in den
böhmischen Adelstand mit dem
Beinamen von L. erhoben. Si-
nap, 1l. 976. Gauhe, II. S.
1067.

Scholtz von Rosenthal.
Eine schlesische Familie, die den
Rittersitz Wolffowith genannt in
Schlesien besitzt. Sinap, II. Th.
976.

Scholtz von Schollenstcrn.
Ein nicderlausitzischcs Geschlecht,
dessen Güter in der Herrschaft
Sorau gelegen. Ihr Stamm¬
vater war der berühmte Mathe¬
matiker Barthol. Scholtz (Scul¬

tetus) Bürgermeister in Görlitz,
wegen dessen besonderen Meriten
der K. Ferdinand 11., s. Sohn
Nathanael mit seiner Nachkom¬
menschaft im Jahre 1626 in d.
Reichs - Ritter- und Adelstand
mit obigem Pradicat erhoben hat.
Grossers lausitzische Merkwürdig¬
keiten. III. Th. 61. Gauhe, 11.
1066.

Scholzius v. Rosenan.
Der I). Lorenz Sch. von R.,
lebte zu Breslau im I. 1662.
Zedler, 38. Bd. 982. Gauhe,
II. 1067.

Schombcrg, zuweilen auch
Schoenburg. Am Rhein. K.
Ferdinand II. ertheilte ihnen in
einem Gnadenbriefe die Comitiv
mit dem Rechte zu adeln. Katz¬
ners Leben Friedrichs v. Schom-
berg. II. Theil. 13. Von Uech-
tritz, Geschlechtserz. I. Th. Taf.
28.

Schomburg. 1) Diese dür¬
fen nicht mit den schwalu Gra¬
fen von Schaumburg, (wie im
Zedler, 34. B. 1023. geschehen)
vermengt werden, und sind eine
holsteinische Familie. Ihr Ahn¬
herr soll Leopold von S. gewe¬
sen seyn, der zu Ende des 17.
Jahrhunderts in Schwarzburgi¬
schen Diensten war, und vom
K.Karl VI. ein Adelserneuerungs¬
und Wappen-Vcrmehrungs-Di¬
plom erhalten hat. Gauhe, II.
Th. 1788. und f. — 2) Meh¬
rere Domherren dieses Namens
kommen im Stifte Hildeshcim
im 17ten Jahrhundert vor, sol¬
len aber mit jenen nicht ver¬
wandt seyn. Lauensteins Hist.
vom Stifte Hildesheim. Gauhe,
II. 1788. u. f.

* S8
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Scstovcht. Der Grenadier -
Hauptmann Johann Christoph,
wurde im Jahre 1819 mit Ed¬
ler von geadelt, von M. O.,
260.

Schorlommer. Eine alte
westphalischc und braunschweigi-
sche, zum Theil frciherrl. Fami¬
lie. Ranfts genealog. Nachr.,
37. St. 73. Gauhc, I. Theil.
1632. Zedler, 35. Bd. 1013.
Lüdcrsens Samml.

Schorn. Der Großhändler
Matthias Anton aus Partenkir-
chcn gebürtig, erhielt den 4ten
Mai im I. 1773 ein Truch-
seßischcs pfalzgraflichcs Adclsdi-
plom, welches in Baiern den
13ten Januar 1775 ausgeschrie¬
ben wurde. N. von Lang, S.
539.

Schorndorff. Ein altes
würtcmbcrgisches abgestorb. Ge¬
schlecht, das im Jahre 1529 zu¬
erst vorkommt. Lewenklau, tür¬
kische Chronik. II. Theil. 457.
Zedler, 35. B. 1014.

Schorrenbuvg. Ein sehr
altes adliches zweibrückisch., nach¬
her freiherrliches Geschlecht, das
sich ehedem Schorr von Hasell
und von Hornbach, auch v. Ha-
sel und von Hornbach allein ge¬
schrieben hat, und schon im I.
1270 eine turnierfahige Familie
war, die 1720 in den Reichs-
frciherrenst. erhoben wurde. Gau-
he, II. Th. 1790. Zedler, 35.
B. 1015 — 1020., aus schriftli¬
chen Geschlechts 5 Urkunden und ^
Nachrichten.

Schorsch v. XNarderfold.
Der Rathsmann Joseph Baltha-
sar, wurde im Jahre 1743 mit
von M. nobilitirt, und i. Jahres

1746 böhmischer Ritter, v. M.
E,. 443.

Schosthall von Pflichten?
treu. Der mährische Guber-

nial - Secretar Martin Wenzel,
wurde im Jahre 1775 mit Ed¬

ler von P. nobilitirt. von M.

E., 443.

Schott, Schotte. 1) Eine

sehr alte fränkische Familie, die

besonders im Coburgischen begü¬

tert war, davon einer 996 auf

dem Turnier zu Braunschw. vor¬

kommt. Hönns coburg. Chronik.

I. Th. 124. Gauhe, I. Theil.
1632. Spangenberg, Adelssp.
II. Th. Zedler, 35. Bd. 103l.
und ff. Salver, 261. 289. 293.
302. 362. 463. 477. — 2)
Der churf. baierische Rath rc.,
Andreas Bonifaz, der von altem
fränkischen Adel abstammen soll,
erhielt den I4tcn Juli im Jahre
1696 vom K. Leopold eine Adcls-
bestatigung. R. von Laug, 639.

Schott von Ho.Ilingcn.

Einige aus diesem Gcschl. wa¬

ren Burggrafen auf dem Rothen-

berge in den Jahren 1497 und
1671. Bon Falkenstein, -^ua-
leot. IVorclA. Is. I. p. 439. U.
ff. Zedler, 35. B. 1043.

Schott von Schotten stein.
Diese hießen erst blos Schott,
und erst im 14ten Jahrhundert
S. v. S., als sie das i. Reichs-
Ritterort Baunach gelegene Gut
Schottenst. aquirirt hatten. Durch
Fehden und Prozesse verlohnn
sie dieses und mehrere Güter, u.
kauften im Coburgischen, Thü¬
ringischen und im Boigtlande an¬
dere benebst einem Theil d. thü¬
ringer Waldes. Aber auch diese
giengen verlohnn, und jetzt be-
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sitzen sie noch ein Gut zu Hoch-
maltheim im F. Wallcrstein. Eine

Linie nannte sich S. v. S. zu

Eichelsdorf. Schon im Jahre

1179 soll einer, Namens Hein¬

rich im Uten Turnier zu Kölln
turnicrt haben. Sechs aus die¬

sem Geschlechte waren zwischen

1496 und 1589 Burggrafen ans

dem Rotenberg. Schannat, Eli-
«ml. 1'uld. 152. Salvcr, 146.

Tab. 6. 17. 18. V. Hattstcin,

III. 476. und f. 12. Taf. Sicb-

niacher, I. Theil. 102. N. 18.

VII. Supplem. 28. Taf. Won

Meding, 11. Th. N. 798. Ty-

roff, 1. B. 93. Ausgabe. Sie-
bcnkces, I. B. 224— 26.

Schottnig von Finsenfels.
Der Werbbezirks-Commissar Jo¬

hann Baptist zu Großsonntag i.
Steyemiark, wurde im I. 1787
mit von Z. nobilitirt. von M.

E., 443.
Schouppe. Der Gubernial-

Nath und Krcishauptmann zu

Przcmißl, Vincenz von Sch., w.

wegen Abstammung aus einein
schon im 16ten Jahrhundert in

Frankreich bekannten adlich. Ge¬

schlechte im Jahre 1791 in den

Reichsritterstand mit Edler von

erhoben, von M. O., 143.
Schowenbnrg. Ein urspr.

schweizer Geschlecht, davon aber

auch, und zwar schon im Jahre

1287 zwei, Heinrich und Eber¬

hard als Castrcnsen des Abts z.

Fulda vorkommen. Schannat,

Elient. knlcl. 152. Siebmacher,

II. Th. 50. N. 6. Won Me¬

ding, III. N. 745.
Schradcr v. Schliestaedt.

Mit dem in der Mitte des vo-

- Schranken. 437

rigen Jahrhunderts von d. Kai¬

ser geadelten braunschweig s wol-

fenbüttclschcn Geheimcn-Rath S.

ist dieser Adel schon wieder erlo¬

schen. Lüdcrsens Samml.

Schräg!. Der landeshaupt-

mannschaftliche Rath Johann Jo¬

achim in Krain, wurde i. Jahre

1777 mit Edler von geadelt, v.
M. E., 443.

Schräge!. Der Lieutenant

und Hammergewcrke Job. Earl

zu Kaiwang in Stcyermark, w.

wegen 300jahriger Verdienste s.

Familie im Jahre 1791 mit Ed¬
ler von Ritter, von M. O., S.
144.

Schrain von Otterfeld.

Der Gencralfeldwachtmeister Jo?

hann Georg von S., wurde im

Jahre 1726 mit von O. Freih.

von M. E., 99.

Schranipf, Schrampffen.

Ein altes Geschlecht, das zwi¬

schen den Jahren 1348 u. 1618

mehrere Güter in Steyerm. be¬

sessen hat. Siebmachcr, II. Th.

45. N. 10. Won Meding, II.

N. 800. Schmutz, III. 614.

Schrank. Der Professor der

Akademie der Wissenschaften zu

München, Franz de Paula S.,
wurde den 19ten Mai im Jahre

1808 zum Ritter des Civilver-

dicnst-Ordens der baier. Krone

ernannt, und den Isten Juni im

Jahre 1813 immatriculirt. R.

von Lang, 540.

Schranken von Fernwitz.

Nur im Wappenb. des Costnitz.

Concil, hat von Meding, 111^

N. 747. einen einzigen, Niclaus

Sch. von Z., und sonst nirgends

etwas von diesem Gcschl. fin¬
den können.
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Schrankhl. Ritter, die im

löten Jahrhundert die steyerische

Landmannsch. erhielten. Schmutz,
III. 614.

Schranz. Diese besaßen im
löten Jahrhundert viele Güter

in Steyermark. Schmutz, III.
614.

Schranz v. Voramberg.

Der Grenavier-Hauptmann Mat¬

thias, wurde wegen 42jahriger

Diensijahre im Jahre 1816 mit

von V. geadelt, von M. O.,260.
Schrapla, Schraplau,

Schraplow,ScrapcIau,Stap-

law, Schrapclo. Eine adliche,

zum Theil grafliche Familie in

der Grafschaft Mansseld, wo

nicht weit v. Eisleben ihre Herr¬

schaft Schrapla gelegen, welche

im Jahre 1206 der B. Ludolff

zu Magdeburg zum Stift ge¬
kauft hat, die aber der B. Al¬

brecht im Jahre 1368 wieder an

den Herrn von S. für 1000

Schock Gülden versetzt hat. Auch

kommen im Jahre 1316 zwei

als Bischöfe vor, der eine, Ger¬

hard zu Merseburg, der andere

zu Magdeburg, der aber 1324

von seinen Stifts - Unterthanen

heimlich ermordet wurde. Hop-
penrodt, 84. Zcdler, 36. Bd.

1103. und f.

Schroff von Ulvershcim.

Ein fuldaisches Geschlecht, aus

dem Heinrich S. von U. 1360

als suldaischer Burgmann vor¬
kommt. Schannat, LI. dulcl.

p. 162. Bon Meding, II. N.801.

Schrattenbach, Schrattin
doch, Schrottenbach. Eine

freiherrliche, seit dem I. 1649

den 12ten Octobcr grafliche und

in einer Linie (die des Gr. Vin-

zcnz Josephs, Domprvbsten zu

Salzburg und reflgnirtcn Bisch,

von Lavant) seit dem I. 1788

rcichsfürstliche Familie, erhielt i.

Jahre 1668 das Wappen der

ausgcstorbencn Grafen v. Dorr,

und wurde mit dem stcyerisch.

Erbvorschneideramte beliehen, wor¬

über die Urkunde, so wie ihr

Grafcndiplom in des Freih. von

Stadl V. Bd. 744—66. abge¬

druckt steht. Durchl. Welt. III.

B. 366. Spener, Ilist. insigu.

p. 626. lUad. 22. Hübncr, III.
T. 874. Zedler, 36. B. 1274

— 1278. Bartschens Wappenb.

I. Th. 26. N. 3. Siebmacher,

V. Th. 17. N. 6. 40. N. 3.

Von Meding, III. N. 747 —

49. Büsching, III. Th. I. Bd.

398. d. 5ten Auflage. Krcbels

Hanob. 1790. 2. Th. 260. ^11-

gomoin. gen. Hanüli. I. Theil.
784. von M. E., 6. Schmutz,

III. 623. Gauhe, 1.1636. Hart¬

manns Sammlung. Sinap, II.
216. u. f.

Schrautcnbach, von U?efl

tclshansen genannt. Eine rhein-

ländische Familie, die auch im

Hessischen und Nassauisch, seß¬

haft gewesen, und aus welcher

Heinrich von S. als Ritter im

I4ten Jahrh, vorkommt. Hum-

bracht, Tab. 94. Gauhe, I.

1632. Zcdler, 35. Bd. 1108.

Siebmacher, I. 141. N. 6.

Schröder. Der prcuß. Ge-

heime-Hofrath?c., Leibarzt, Hof¬

pfalzgraf und Professor zu Er¬

langen, Joh. Christian Daniel,

(der den I0ten December im I.

1810 verstorben ist) wurde, als
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er im Jahre 1791 zum Präsi¬
denten der k. Akademie der Na¬

turforscher zu Erlangen ernannt

ward, dadurch zugleich mit Ed¬
ler des li. r. R. von nobilitirt.

Schröder. Der Ingenieur-

Major Johann, wurde wegen

45jahrigcr Dicnstjahre im Jahre
1799 mit Edler von geadelt, v.

M. O., 261.

Schreffcl von Adlersfcld.

Der Hauptmann Johann Mich.,
wurde im Jahre 1766 mit von

A. geadelt, von M. E., 443.

Schreiber zu Schwanen-

Haussen. Der oberöstreichische

Hofkammcr -Rcgistrator Ant. Fer¬
dinand, wurde im Jahre 1736

geadelt, v. M. E>, 444.

Schreibers. Der Doctor d.

Medizin, Joseph Ludwig, wurde
im Jahre 1810 mit seinem Nef¬

fen Carl S. k. k. Rath u. Na¬
turalien - Cabinets - Director Rit¬

ter. von M. O., 444.

Schreibersdorf. Vom Ober-

rhcin kamen diese nach Sachsen

und Schlesien, auch in d. Ober¬

lausitz. Sie erhielten vom Kaiser

Carl dem Gr. die burggräfliche

Würde, da aber die sächsische Li¬

nie ihre burggrafliche Würde ver¬

kauft hatte, so wollte die andere

Linie nicht zugeben, daß sie das
vom K. Karl d. Gr. erhaltene

Wappen führen dürsten, aber K.

Friedrich 1. gab dafür der sachsi¬

schen Linie ein verändertes ro¬

thes Schild. Einige nehmen,

weil die Wappen, welche die Fa¬

milien , die diesen Namen in

Schlesien und Sachsen führten,

theils ganz, theils (als das der

sächs. und der 2ten schlesischen

Familie) einigermaßen verschie¬

den sind, 3 verschiedene Fami¬

lien an. N. gcnealog. Handb.,
1777. 323 — 25. 1778.- 377.

Sinap, I. 837. il. 981. Gros-

sers lausi'tzische Merkw. Siebma-

cher, I. Th. 60. N. 11. u. 12.

Müllers sachsische Annalen. Von

Meding, II. N. 802 — 4. An¬

gel!, markische Chron. Gauhe,
I. 1633. Zcdler, 35. B. 1160.

Schreibcz'ss v. Blaucken-

feld. Der Obcrlicutcnant An¬

ton Franz, wurde im I. 1763
mit von B. nobilitirt. von M.

E., 444.

Schreiner. Der Rectisica-

tions- und Landesbuchhalter in

Böhmen, wurde im Jahre 1747

nobilitirt. von M. E., 435.

Schreiten von Schwar-

zcnfcld. Der Gütcrbesitzer Ig¬
natz S. von S. in Böhmen,

wurde wegen seiner Verdienste
um die Oekonomic u. d. Schul¬

wesen im Jahre 1807 mit von

S. nobilitirt, und im I. 1816

Ritter, von M. O., 144. und

E„ 441.

Schrenck. Eine alte, erst

thüringische dann bäuerische Fa¬
milie, die sich theils von ihren

Stammsitzen Notzing, theils v.

Egmading benennt. JhrenStamm-

vater fängt Bucclin mit Triphon
S. im Jahre 1209 an, d. land¬

graflich thüringischer Rath war.

Bucelin, bteinmat. Aerm. 'I'.

I. Gauhe, I. 1634. 'Spangen¬

bergs Adelssp. Ranft, gencal.

hist. Nachr. III. B. Zedler, 35.
1176.

Schrcuch a. Nozing. Eine

alte Münchner Patrizier-Familie,

welche das alte Wjlbrccht. Wap-



Schrencken — Schrocken.

peil führt, und von der Johann

Franz Gottlieb S. vom Churs.

Maximilian Emanuel den 22sten

September im Jahre 1719 ein

Frciherrendiplom erhielt. Sieb¬

macher, I. 87. N. 10. R. von

Lang, 233.

schrencken, Schrancken.
Eine meißnische Familie, welche

bei Dresden verschiedene Güter

besessen hat, deren erster Name

Neichbrodt war. Christian R.,

churfürstl. Rath und Geheimer-

Secretär, wurde um das Jahr

1640 in den Adelstand mit dem

Beinamen v. Sch. erhoben. N.

IVIiob. 8oliirinevi öe ßente
Lossvenokonclork. breib. 1666.

4. 1 Bogen. Zedler, 36. Bd.

1177. Gauhe, I. Th. 1634.

Schrentewem. Joh. Nico-
laus S., wurde im I. 1776 no-

bilitirt. von M. E., 444.

Schrepka von Rriegcs-
seid. Der Oberlieutcnant Mat¬

thias Wenzel S., wurde im I.
1774 mit von K. nobilitirt. von

M. E., 444.

Schreiber. Der standische

Physicus Carl in Niederöstreich,
wurde im Jahre 1810 nobilitirt.

von M. O., 261.

Schreyer v. Bcrgreichenü
stein. Andreas S>, wurde im

Jahre 1706 alter böhmisch. Rit¬

ter mit von B. von M. E.,5. 206.

Schreyer von Grünberg.

Der Hauptmann ic., Joh. Franz

S., wurde im Jahre 1760 mit

dem Zus. von G. geadelt, von

M. O., 261.

Schreyern. Der Ritter- u.

Cammer- Güter - Besitzer Johann

Christ. Schreyer in der Oberpfalz,

erhielt den 23sten September d,

Jahres 1698 mit Veränderung

seines alten Namens in den zu¬

erst gedachten neuern den Adel.

R. von Lang, 640.

Schrcyvogel. Der Niedcr-

lags - Verwandte und Wechsler
Gottsried Christian, wurde mit

seinem Bruder Johann Rudolph
den litten Februar im I. 1701

böhmischer, u. im Jahre 170S

Rcichsrittcr. v. M. E., 206.

Schrimpf, Schrimph. Ein

östreichisches und fuldaisches Ge¬
schlecht, aus dem Heinrich als

Burgmann des Abts zu Fulda
im I. 1360 vorkommt. Scban-

nat, (Iliont. ssulch p. 162. Stell¬

macher, IV. Th. 162. N. 3. V.

Th. 44. N. 11. Von Meding,
II. N. 806.

Schrimpf v. Berg. Diese
schrieben sich oft auch nur von

Berg, stammen aus Franken u.

waren dem ehemaligen fränkisch.

Rittercanton Orts Baunach in-

corporirt, und sollen nach Sal¬

ver im Jahre 1607, (was aber

wie von Meding glaubt, wohl

1607 heißen müsse) in d. Per¬

son Philipps Sch. von B. aus-

gestorben seyn. M. vcrgl. den

I. B., 126. d. Art. Berge. Bie¬

dermann, B. Tab. 262. Sal¬

ver, 146. Tab. 20. 363. 462.

Siebmacher, I. Th. 103. N. 14.

II. Th. 72. N. 8. Von Me¬

ding, II. N. 807.

Schrockeir. Ein pommerisch.

sreiherrlichcs Geschlecht. Micral,

627. VI. Buch. 376. Zedler,
36. B. 1212. Sicbmacher, V.

160. N. 8. Von Meding, II>.
N. 760.



Schrobt Schrottenberg. 441

Schrobt. Eine cöllnische Fa¬
milie, die im Jahre 1741 flo-
rirte. Zcdler, 35. B. 1213.

Schröder. 1) Der Kriegs¬

zahlmeister Jacob, wurde im I.
1752 nobilitirt. v. M. E., 444.—

2) Der Oberst Horatius v. S.,

wurde wegen alten Adels und

29jährigcr Dienste im I. 176S

Freiherr, von M. O., 84. —

6) Der Thcresiens-Ordens-Nittcr

und Hauptmann Johann Gott¬

fried, wurde im I. 1766 Frei¬

herr. von M. O., 84. — 4)

Johann Wilhelm und Carl Frie¬

drich von S., beide Oberstwacht-

mcister, wurden im I. 1773

Freiherren, von M. E., 99.

Schröder von K-ilienhof.

Der Oberst u. Commandant des

neubergischen Infanterie-Regim.,
Wilhelm, wurde im Jahre 1765

mit von L. geadelt, v. M. O.,26l.

Schroedersf. Eine urspr.

schwedische adliche und freiherr-

liche Familie, die sich auch in

den H. Curland und Semgal¬
len verbreitet hat, und von dem

einer, Ernst Johann lippischer

Oberst zu Detmvld im 18. Jahr¬

hundert gewesen. Zweiter Nach¬

trag zu dem n. geneal. Handb.
1778. 20 — 23.

Schröcr von Sternenfels.

Der Sccretar d. Schöppcnstuhls

zu Breslau, Wilhelm Peter, w.
im Jahre 1712 den 9ten Mai

böhmischer Ritter mit obig. Zu¬

sätze. von M. E., 205.

Schröfl von Mansberg.
1) Carl Gottlieb S. von M.,

wurde im Jahre 1702 Freiherr,

von M. E., 99. — 2) Der
Landesunterkammercr S. v. M.

in Mahren, wurde wegen alt

ritterlichen Herkommens u. d. seit

Anfang des 16ten Jahrhunderts

v. der Familie geleisteten Dienste

in den alten erbländischen Frei¬

herrenstand im Jahre 1773 er¬

hoben. von M. O., 84.

Schröttel von Schrötten-

stein. Johann Joseph Anton,

wurde im Jahre 1713 mit Ed¬

ler von alter Rcichsritter. von
M. E., 205.

Schroll von Schrollen-

berg. Eine böhmische Familie,

die nach dem 30jährigen Kriege
geadelt, wobei ihr der Beiname

von Schrollenberg beigelegt w.
Aus dieser Familie wurde der

Gutsbesitzer Johann Adam in

Böhmen den 10ten März i. I.
1706 böhm. alter Ritter. Gau-

he, II. 1058. von M. E., S.
205.

Schropp. Der Cornet Chri¬

stoph Franz, wurde im Jahre
1766 in den Ncichsadelstand er¬

hoben. von M. E., 444.

Schrott. Ritter, welche n.

Absterben der Familie v. Kind¬

berg deren Wappen erbten. Im

Jahre 1486 wurde Jörg Schrott

vom K. Maximilian mit Kais.

Karl d. Gr. Schwcrdte z. Ritter

geschlagen, und Hans Adam,
wurde den Uten November im

Jahre 1607 in den Frciherrenst.

erhoben. Schmutz, III. Th. 522.

Siebmacher, III. 8l. N. 4.

Schrottenberg, Schrat¬

tenberg , Schrattiinberg,

Schroettenberger u. Schrat-

timperger. Eigentlich Schrot¬

tenberg, ein reichssreiherrl. Ge¬

schlecht in Franken, das außer

der vormaligen fränk. Reichsrit-



442 Schrotzberg Schubert.
terschaft, auch der schwäbischen
und der am Nheinstrome einver¬
leibt, und im fränkischen Rittcr¬
canton am Steigcrwald 6, und
im Baunachsgrunde 4 Rittergü¬
ter besitzt. Es stammt v. Ham-
mon von S., den K. Friedrich
1. seiner Tapferkeit halber i. I.
1163 zu Verona z. Ritter schlug.
Die ununterbrocheneStammreihe
geht von Friedrich, einem salz¬
burgischen Vasallen an, der im
Jahre 1322 mit Friedrich dem
Schönen in d. Schlacht bei Am-
psing in Baiern gefangen wurde,
und nach seiner Loslassung je¬
nem nach Oestreich folgte, an d.
mährcnschen Grenze die v. ihm
genannte Herrschaft gründete, u.
nachher unter seine Söhne theilte,
die aber zur Hälfte durch Ver-
hcirathung an eine von Pot¬
tendorf, beim Descendenzmangel
des ältesten, u. die and. Hälfte
durch Verkauf von dieser Fami¬
lie wegkam. Der Enkel Friedr.
Ulrich siedelte sich im I. 1373
zu Trient in Tyrol an. Mit
dessen Ururcnkeln theilte sich das
Geschlecht in 2 Linien, davon d.
altere in Trient bis 1820 blieb,
wo sie mit Vigil Frech, von S.
erlosch. Die andere Linie zog
nach Lavis und Salurn, und
nachher durch Verbindungen mit
Fräuleins aus fränkischen Häu¬
sern, nach Franken. Aus dieser
Linie wurde Wolf Philipp chur-
mainzischer Geheimer - Rath im
Jahre 1709 den 27sten Septbr.
vom K. Joseph I. für sich und
sein Geschlecht in den Reichsfrei¬
herrenstand erhoben. Viel frü¬
her (1416) erhielt abgedacht. Ul¬
rich einen Schirm- und Schutz¬

brief, den K. Ferdinand I. den
Urenkeln desselben im I. 166l
als einen Adclsbrief gelten ließ.
Bucclin, 'IV II., 62. Bieder¬
mann, St. Taf. 174—76. Bran-
dis, tyrol. Ehrenkränzl. II. Th.
122. Tab. 2. Schannat, Lliout.
lustl. 162. Siebmacher, II. Th.
40. Taf. N. 9. Tyroff, I. B. Taf.
149. Sicbenkecß, I. B. 86 —
89. N. von Lang, 234. Bon
Meding, II. N. 803. Schmutz,
III. 616 — 620. Meine Samm¬
lung.

Schrotzberg, Schrecksberg.Eine fränkische, im ehemaligen
Rittcrcanton Orts Altmühl be¬
güterte Familie. Biedermann,
A. Tab. 241—43. Salver, S.
230. 638. Siebmachcr, II. Th.
72. N. 6., der es Schrotsbcrg
und Hattstcin, im Special-Negi-
ster Schrotzberg nennt. V. Me¬
ding, III. N. 761.

Schub. Ein vorlängst aus>gestorbenes fuldaisches Geschlecht,
aus dem blos Eonrad im Jahre
1376 als Burgmann des Abts
von Fulda vorkommt. Schannat,
LIient. bulcl. 162. Von Me¬
ding, II. N. 809.

Schubert von Rleefeld.Der herzoglich coburgische Geh.
Rath Schubert, der bekannte Oe-
konomie-Vcrbesserer, wurde vom
K. Joseph II. den 7ten Decemb.
im Jahre 1784 in den Adelst,
erhoben. Von Meding, III. N.
762.

Schubert. 1) Eine schlcsi-sche Familie, aus welcher Chri¬
stoph Leopold d. 2lsten Februar
im Jahre 1660 nobilitirt wurde,
und aus welcher der Folgende
wahrscheinlich abstammt. Sinap,



Schubert
Schümdiliger. 443

Schuester von Schnein:«»

Der Grcnzmauth -Obcreinnehmer

in Mähren, Johann Franz, w.

im Jahre 1792 .anit obigem Zn¬

satze nobilitirt. v. M. E., S.
444.

Schnhay. Der Oberst bei

der Artillerie ?c., Franz von S.,

wurde im Jahre 1798 Freiherr,
von M. O., 85.

Schuhmanil von Glück-

stein. Der Rittmeister Johann

Adam S., wurde im I. 1890

mit von G. geadelt, v. M. E.,
444.

Schulter v. Ehrenthall.

Der Domdechant zu Budissin in

der Laußnitz, Johann Joseph,
wurde im Jahre 1732 mit von

E. geadelt und in dems. Jahre
Ritter, von M. O., 261.

Schnpff. Ehehin Schipphe,

Scephe, Scipfe, Schipsc, Scip-

se, Sepf. Sipf, Schipfcn ?c.

Eine ehedem fränkische Familie,

die mit den von Limpurg einer¬

lei Geschlechts gewesen, ist Sie

kommt zuerst im Jahre 1234

vor. Zcdler, 35. B. 1354.

Schnrcr von Vvaldhcnn.

Elias Ignatz, erhielt den 9ten

Juli im Jahre 1665 die Adcls-

bcstatigung.

Schnrnding. Bon einer bai-

crischen Familie dieses Namens

hat Siebmachcr, I. Th. 89. N.

2. ein Wappen. Vielleicht ist

diese mit der oben S. 495. auf¬

geführten Familie von Schirding
oder Schirndingcr ein u. dieselbe.

Schürndingcr v. Schnrn¬

ding. Heinrich Siegmund S.
von S., wurde im Jahre 1717

l. Th. 982. Gauhe, II. Theil.
1959. — Der Kammerrath in

Schlesien, Johann Hubert The¬
odor von S., wurde im Jahre

1719 Rcichssreiherr. von M. E.,

99. — 3) Johann Christ. S.,
wurde im Jahre 1732 Ritter,

von M. E., 296.

Schubert vonBIaucnfcls.

Carl S. von B., erhielt im I.

1717 den 31stcn Mai die Be¬

stätigung des seinem Vater im
Jahre 1681 verliehenen böhmi¬

schen Mittelstandes, v. M. E.,
295.

Schubert von Schütter¬

stem. Der Bürger Wenz. Mi¬

chael zu Prag, wurde im Jahre
1799 mit Edler von S. nobili¬

tirt. von M. E., 444.

Schubircz von Chobinie.
Ein vor mehreren Jahrhunderten

in Mahren schon begütertes Ge¬

schlecht, dem im Jahre 1612 v.

der Ritterschaft dieses Marggra-

fenthums der vollblütige Adel

bei offenem Landtage anerkannt
wurde, worüber die Urkunde in

Lcupold befindlich ist. Der Oberst-

Landrichter in Mahren, Franz

Julius Ferdinand, wurde i. I.
1713 den 8ten Mai in d. alten

böhmischen Herrenstand erhoben.

Leupold, I. Theils IV. B. 597
— 694. von M. O., 84.

Schneller von Schnelle¬

ren zu Schrattenhof. Der

obervstrcichische Hofkammerrath,

Anton S., wurde im I. 1734

Ritter mit obigen Zusätzen, von

M. E., 296.

Schnemann. Joh. Georg,
wurde den 29stcn Juni im I.

1697 in den Rcichssreihcrrenst.
erhoben.

den 13ten December böhmischer
Freiherr, von M. E., 99.



444 Schüsselfelder Schützt

Schüsselfelder v. Rirchcm
ssttenbcch. Ein ausgestorbencs
nürnbcrgisches Patriziergcschlecht.
Biedermanns N. die letzte Tafel.

Schüssler. Diese besaßen i.
I4ten u. löten Jahrhund, meh¬
rere Güter in Stcyerm. Schmutz,
lll. 493.

Schütz, 1) Dieses ist auch
ein Name, den viele Geschlechter
ohne und mit einem and. Bei¬
namen führen, wie aus nachste¬
hendem zu ersehen ist : — 2)
Bon der alten, vor 400 Jahren
in Hessen, Böhmen, Franken,
Sachsen, England :c. weit ver¬
breiteten Familie, Sinold gen.
Schütz stammen die meisten der
nachbencmnten ab. Gauhe, I.
1636. Zedler, 35. B. 1398 —
1400. aus schriftlichen Nachricht.
Lüderscns Samml. — 3) Ein
altes Patrizier-Geschlechtv. Mcm-
mingcn, dessen Adelsbestätigung
der Rath und BürgermeisterJo¬
hann zu Memmingcn den 17ten
December im Jahre 1751 vom
K, Franz l. bestätigt erhielt. R.
von Lang, 641. — 4) Der be¬
rühmte Jurist Justus Sinold S.,
fürstlich hessischer Gehcimer-Rath
und Canzlcr der U. Gießen, ge¬
boren im Jahre 1592 in der
Wetterau. Zedler, 35. Band,
1394. — 6) In Meißen und
Thüringen, eine alte v. d. nürn¬
bergischen Patriziern abstammende
Familie, die ihren Rittersitz Erd¬
mannsdorf (insgemein Etzdorf)
bei Chemnitz unter dem Amte
Augustusburg gelegen, über 300
Jahre inne hatte. Schon i. I.
1436 am 8ten Februar hatte K.
Friedrich III. diesem Geschlechte,
besonders den Brüdern Hans u.

Ulrich ein adliches Wappen er¬
theilt, und K. Karl V. ertheilte
seinem zu diesem Geschlechte ge¬
hörigen Rath und Geheim. Se-
crctar Ulrich den löten Februar
1539 den Adel. Gauhe, I. S.
1637. und f. Zedler, 35. Bd.
1384. Siebmacher,V. 141. 12.
Meding, I. Theil. N. 783. —
6) In Böhmen. Man s. die
Sch. vou L.elpoldshei,u. —
7) In Franken zu Buechcn. Gau¬
he, II. 1059. Siebmacher, V.
90. N. 9. — 8) In der Lau¬
sitz, wo sie das Rittergut Behrs-
dorf besessen haben sollen. Gros¬
ser, lausitzische Merkw. — 9)
Nürnbergische Patrizier. Gauhe,
II. 1059. Siebmacher, II. Th.
158. N. 7. — 10) In Oest¬
reich. Carl Friedrich von Sch.,
wurde im Jahre 1764 Freiherr,
von M. E., 99. — 11) Sch.
von Orlamünde, die unter die
thüringischen Linien mitgehören.
Gauhe, I. B. 163. — 12) In
den Nheinlanden. Siebmacher,
1.149. N. 7.— 13) In Schles,
eins der ältesten Geschlechter die¬
ser Provinz. Die Brüder Cas¬
par Philipp und Ernst Gottlieb,
Gutsbesitzer in Schlesien, wur¬
den den 25stcn Octobcr im I.
1709 böhmische Ritter. Sinap,
l. 838. II. 982. und f. v. M.
E., 206. Siebmacher, II. Th.
48. N. 5. Bon Meding, 1. N.
784. Gauhe, 1. 1637. und II.
1069. — 14) In Thüringen.
Diese stammen ebenfalls von d.
nürnbergischcn Patriziern ab, sind
aber von den in Thüringen zu
Wandersleben begüterten Sch.
ganz verschieden. Gauhe, I>.
1059. Zedler, 36. B. 1384. u.



Schütz v. Adelsberg ^

folg. Siebmachcr, l. 149. N.
7. Von Meding, I. 786.

Schütz von Adelsberg,
Adlersberg. Diese sind dem
Rittervrt Rhön-Werra immatri-

culirte Freiherren, die auch im

Würtembergischen und b. Kam¬

merger. zu Speycr bekannt waren.
Gauhe, I. 1636- Biedermann,

R. und W. I. Verzeichn.

Schütz von iLytingentbal.

In Schwaben. Gauhe, II. Th.
1059. Siebmacher, I. Th. 120.
N. 2.

Schütz v. ^>olzbausen. 1)
Eine alte rheinlandische Familie,

die wohl ihren Namen von ih¬

rem in der Wctterau liegenden

Rittersitze H. haben mag, davon
eine Branche im Stifte Pader-

born im Jahre 1430 ausgestor¬

ben ist. Ihre Stammrcihe fangt

Humbracht mit dem I. 135 l

an. Humbracht, Tab. 161. V.

Hattstein, I. 522 — 30. Sal¬
ver, 348. Gauhe, I. 1639. Zed-

ler, 35. B. 1411—13. Wein¬

gartens Fürstensp. II. Th. 276.

Von Meding, I. N. 786. —
2) In Frankfurt a. M. ist ein

altes Patrizier - Geschlecht dieses
Namens bekannt. Zcdler, a. a.
Orte.

Schütz v. L-eipoldsheim.
Eine böhmische grafliche Fami¬

lie, die mehrere Güter im Bunz-

lauer Kreise hat, und früher

schon in der Lausitz u. in Schle¬

sien bekannt gewesen seyn soll.

Weingartens Fürstensp. I. Theil.
276. Gauhe, I. 1638.

Schütz von Modrzyyky.
Der Amtsverwalter Martin M.,

wurde im Jahre 1702 in den

Schlitz v. Schötzky. 445

böhmischen Adelstand mit obigem

Zusätze erhoben, von M. E.,
381/

Schütz v. Mlosbach. Ein
thüringisches, auch in d. Nbcin-

landcn und Böhmen seßhaftes

Geschlecht, dessen Stammhaus
M. bei Neustadt an der Orla

liegt. Siebmacher, l. Th. 123.
N. 11., der sie aber Schürzen

schreibt. Von Meding, III. N.

755. König, III. Tab. Gau¬

he, I. 1637. Zcdler, 36. Bd.
1413.

Schütz von Pansdorf.
Ein nicderlausitzisches Geschlecht,

das von den schlesischcn Schü¬

tzen abstammen soll, und dessen

Stammsitz gleiches Namens ohn-

wcit Cotbus liegt. Sinap, I.

Th. 838. II. 982. u. f. Gau¬

he, I. 1637. Zedler, 35. Bd.
1413.

Schütz a. Pfeilstadt. Ein
seit dem Jahre 1708 in d. Land¬

tafel der sulzbachischen Stande i.

Baiern erscheinendes Geschlecht,
dessen Freiherren-Würde durch un¬

unterbrochenen Besitzstand bis z.

Jahre 1711 zurück erprobt ist;

auch kommt Joh. Heinrich dies.
Namens im Jahre 1671 n. als

Reichshofrath vor. R. v. Lang,
234. Gauhe, I. 1636. Zedler,
36. B. 1413.

Schütz von Rosenrot!).
Siebmacher, V. Th. Zus. 24.

N. 11.,Schütz von Schötzky. Diese
stammen von den S. von Lei-

poldsheim und wendeten sich n.

Ungarn, nachher wieder zurück
nach Böhmen, und erhielten die

Grafenwürde. Zedler, 35. Bd.1412.
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Schutz v. Trambach. Ein
rheinlandisches Geschlecht, wel¬
ches mit den S. von Holzhauscn
eines Stammes ist. Gauhe, I.
1637. Siebmachcr, I. Th. 133.
N. 13. Zedler, 39. B. 1413.

Schütz von Mandcrsle^
beu. In dem jetzt preußischen
Ort W. in Thüringen hatten d.
Schützen auch ein Gut, (das
jetzige von Hcnningische). Sie
sind aber von den obigen thü¬
ringischen Schützen verschieden.
Siebmachcr, I. 149. N. 3. Gau¬
he, II. 1969. Von Meding, I.
N. 786.

Schütz auf Zoten. Eine
schlesische Familie, die zu Anfang
des 18ten Jahrhund, vorkommt,
aber von den andern schlesischen
Geschlechtern dieses Nam. ganz
verschieden ist. Gauhe, II. 1969.
und folg.

Schukuecht. Der Dechant
auf dem Wischchrad, Procop,
wurde im Jahre 1761 Ritter,
von M. E., 296.

Schulcuburg v. d., Schm
yleubuvg, Schulemburg,
Schul,nburg, Schulcuborck,
Schulenborg. Dieses theils
adliche, theils freiherrliche, theils
gräfliche Geschlecht hat sich in d.
M. Brandenb., wo es das Erb-
küchcnmeistcramtbesitzt, in Chur-
jetzt Königreich Sachsen, in dem
H. Braunschweig, Magdeburg,
im F. Halberstadt, Anhalt, Sach¬
sen-Gotha, Altenburg, in der
Niederlausitzund in mehreren an¬
dern Landen verbreitet. Es hatte
vor Zeiten die Münzgerechtigk.,
war vom Landgerichte Tanger¬
münde eximirt, und hielt selbst

2mal jahrl. Landgericht zu Apcn-
bürg und Betzendorf. Es soll
dieses Geschlecht von K. Karl
d. Großen in den Adelstand er¬
hoben worden seyn, doch wollen
andere, daß sie zur Zeit, als die
Wenden aus der Mark vertrie¬
ben worden, mit Marggr. Al¬
brecht dem Bar schon als Rit¬
ter dahin gekommen seyen. Hein¬
rich von S. wurde im I. 1366
vom K. Karl IV. auf d. Reichs¬
tag zu Nürnberg wegen d. vier
len Dienste, die er bei Verferti¬
gung der güldenen Bulle gelei¬
stet, zum Ritter geschlagen, Aler
xandcr von S., Generallicuten.,
zuletzt Gouverneur zu Stade, v.
K. Joseph I. im Jahre 1794 in
den Freiherrcnstand erhoben, und
der Generalfcldmarschall der Re¬
publik Venedig, Freiherr Mat¬
thias Johann S. und s. Brü¬
der Daniel Bodo und Friedrich
Wilhelm, so wie seine Schwe¬
stern, Ehrengard Melosina und
Margarethe, Gertrud, wurden i.
Jahre 1716 am 23sten October
in den Neichsgrafcnstand erho¬
ben. Zedler, 36. B. 1632. v.
M. E., 29. braxinei Vita ^.le-
xandri LebuIenburZ. - 'Iribus
IIbris carmin. illustrata. Vit.
1634. 8. I. Alph. 1 Bog. Ver¬
schiedene specielle Familien-Nach¬
richten findet man verzeichnet in
kiistneri Libl. bist, branden-
bui-A. ?. I. 748—69. x. II.
146 — 169., auch in Weisens
Lit. der sachs. Gesch. II. Theil.
633 — 36. N. Vit. Smalcr, 2.
Leichenpr. auf Joach. von Sch.
auch vom Urspr. und Ankunft
dieses Geschlechts.Alt-Stettin,
1696. 4. 6 und einen halb. B.
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^dr. dastonis Oc. de viia ei.
vditu Ucicdardt Scdulcndurgii,
in gna de origine, progressu
et liusa larniliae. krankn!. 16t>1.
4. 6. Bogen und in Undoinan-
ni Lollect. Inst. kalacc». IVIared.
III. Theil. 296—334. in König,
III. Th. 1020 —26. I.. kecken-
stein, ^nlaennr 8edu1endurg.
kips. 1610. 4. und in König,
III. 996— 1043. Dess. 'Idealr.
sax. x. 131 — 37. k. 8crasii
8edulend. e.d.genkrnsae-8cdn-
lond. ^rvsapiae ex antignis ve-
stigiis ninniinentis deductis.
Nugd. 1611. 4. 6. Bog. Teutsch.
Urspr. des uralten weltberühmt,
adlichen Geschlechtsder v. Sch.
Magdcb. 1611. 4. 6. u. einen
halben Bogen, kj. (8srasii)8edu-
lendurgiados usgue ad usita-
tarn generosas prosa^ziae in al-
danr s. seninrem et nigruni si-
ve jnniorein pro-
ductae ex arcdivis, dslunctor.
codieillis, cocnodianis etc. k.
II. 4. 6. Bogen. ks. Lcliulen-
durgiadvs per generalem aldue
proöapiae linearn, guae Lns-
sonia dicitur ex geneulogia in
Ldpd. a 8ednlendurg collecta
etc. id. e. 3 und einen halben
Bogen. In tldpd. a 8cdulend.
cvllscta etc. id. e. 3 einen hal¬
ben Bogen, und alle 3 Teutsch,
v. Urspr. des uralten Geschl. d.
von Schulcnb. Magdeb. 1611.
in Colleet. k'Iarcd. k. V. S. 1.
u. ff. und dk XII. 1—62. M.
Heinsii Leichenpr. W. von Sch.
sammt Bericht vom Ursprung u.
Aufnahme dieses Geschl. Frank¬
furt, 1646. 4. 9 Bogen. 1646.
4. 10 Bogen. Von Uechtritz,
Ehrengcd. s. verstorben. Gemah¬

lin, mit historischen und geneal.
Anmerkung. 1706. I. Seiferts
Ahnentafeln. II. THI Waltderl
singnlaria klagded. k. XI. dap.
4. Grundmann, 43. Angcli,
t^nnal. 246. und ff. Prauns
adliches Enropa, §. 769. Hüb?
ncr, III. Th. Tab. 996 — 98.
Pfcfsinger, Hist. des braunschw.
lüneburgischcn Hauses. I. Theil.
613 — 42. Beckmanns anhalti¬
sche Hist. III. Th. 996— 1043.
Ilarenderg, Hist. -eelcs. Han¬
del sd. p. 1476—78. In Cramers
Gr. Kirchenchron.IV. Buch. 66.
steht auch eine kleine Stamm¬
liste derselben. Gauhe, I. 1639
— 1647. II. 1796— 1806. Zed-
ler, 36. B. 7601 — 1636. Kö¬
nig, III. Th. 1020. ii. ff. Span?
genberg, Adelssp. 'k. II. k. II.
(I. 16. p. 196. t^IIg. geneal.
Handln I. 784—800. F. Glaf-
fey, kurze hist. Beschr. des frei¬
herrlichen und hochadlichen Ge¬
schlechts derer von Schulcnburg
vor d. Sard. Generalfeldzeugm.
Fhr. von Sch. ein Manuscript.
Uechtritz, Geschlechtserz. I. Th^
26. Taf. III. 266. Chr. Go-
clen versprach auch eine Gesch.
dieses Geschlechts. Der Kammer-
Secret. Frcybcrg zu Magdeburg
arbeitete im Jahre 1786 an ei¬
ner Gesch. der adl. Familie von
der Schulenburg. Hartmanns
Samml. Lüdersens Sammlung.
Siebmacherhat 2 ganz verschie¬
dene Wappen, davon er das
eine I. Th. 168. N. 10. unter
den sachs., d. andere II. 111. N.
11. unter den rheinländ. Adel
setzt.

Schullenburg. Die Freyinn
Anna Ludovica, wurde i. Jahre
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1722 Reichsgräfin, von M. E.,
S. 30.

Schullcr von Schulleru.
Der königliche Richter zu Znaym,
Peter, wurde im Jahre 1713
den 4ten Mai in den böhmisch.
Adelstand erhoben, von M. E.,
444.

Schulte, Schölte, Schni¬
tze vou der K.uhe. 1) Eins
der ältesten bremischen Geschlech¬
ter, das bei d. Erzb. das Erb-
küchenmcisteramt des Bißthums
Br. besaß, und früher waren
sie wahrscheinlichdessen Beamte,
Schultheißen?c., worauf sie ih¬
ren alten Namen Lüh oder Lühe
in d. Amtsnamen Sch. verwan¬
delten, auch Burgmanncn und
Erbherrcn auf Horneburg sich
nannten. Zedler, 18. B. 1033.
und 36. Bd. 1660. Gauhe, 1.
1647. und f. Mußhard, Seite
460. — 2) Die Schulten oder
Schultzen im Stettinischcn, Stol-
pischen und in Rügen sind von
jenen wahrscheinlich ganz ver¬
schieden. Zu ihnen gehörte der
schwedische Gcnerallieutenant Va¬
lentin, der im Jahre 1723 ver¬
starb. Micräl, VI. Buch. 376.
Zedler, an dem zuletzt a. Orte.
Gauhe, l. 1648. Siebmachcr,
I. Th. 186. N. 12. V. Theil.
160. N. 6. Von Meding, l.
N. 780. 781. Köhler, von den
Erblandhof. 69. u. f. Lüdersens
Samml.

Schuldes. Der Hofkammcr-
Rechnungs-Commissärund Ge¬
richtsschreiber zu Wolfrathshau¬
sen, jetzt Oberaufschlagsbeamter
in München, erhielt den 2lstcn
Juli im Jahre 1790 vom Chur¬

fürst Karl Theodor ein Adcls-
und Rittcrdiplom. R. von L.,641.

Gchulthciss. Johann Franz,
Reichspostmeistcr zu Memmingcn
und Dillingen, wurde im Jahre
1730 nobilitirt. v. M. E., 44Z.

Schultz. 1) Ein am 3tcn
Mai im Jahre 1760 in mann¬
licher Linie ausgestorbenes, vor¬
mals im Sachsen-Laucnburgisch.
begütert gewesenes Geschl. Von
Meding, 1. N. 782. — 2) Der
Ncichstaxator Johann Ferdinand
Edler von S., erhielt mit seiner
Gattin Maria Anna, geborncn
Penkgraf, im Jahre 1788 die Be¬
stätigung des Reichsritterstandes
mit Edler Herr, von M. E.,
206. — 3) Heinrich, wurde d.
10ten October im Jahre 166V
vom Kaiser in den Adelstand er¬
hoben.

Schultz vou Gramschütz.
Ein schlesisches Geschlecht, aus
dem Matthäus Sch. ein gelehr¬
ter Pfarrer zur Zeit Luthers,
mit dem er correspondirte,be¬
kannt ist, der zuletzt Bischof zu
Brandenburg und des Churfür¬
sten vertrautester Rath war. S>-
nap, II. 217. 976. Angcli,
märkische Chronik. 266. Gau¬
he, I. Th. 1660.

Schultz vou Schultzen-
dorf. Andreas, wurde d. 26.
Februar im Jahre 1661 in den
böhmischen Adelstand erhoben.

Schulz vou Eulenburg.
Der Hauptmann Joseph, wurde
im Jahre 1820 mit von E. ge¬
adelt. von M. E., 446.

Schulz v. Eeichteuthal.
Der Stückhauptmann Joh. S.
auf dem Spielberge zu Brünn,



Schulz-Morlin Schussmann.

wurde im Jahre 1767 mit von

L. geadelt, v. M. O., 261.

Schulz-Morlin. Dcr Con-
tributions- Hauptcassier Caspar,
wurde im Jahre 176S mit Ed¬

ler von nobilitirt. von M. O.,
S. 261.

Schulz von Rothenacker.

Der Hauptmann Caspar, wurde

im Jahre 1786 mit von N. ge¬
adelt. von M. E., 446.

Schulz von Sternwald.

Der Sappeur-Hauptm., Franz

S., wurde im Jahre 1819 mit

von St. geadelt, von M. O.,261.

Schulz von Strassnitzki.

Der westgalizische Gubernialrath,

Leopold, wurde im I. 1868 m.

obigem Zusätze geadelt, v. M.O., 261.
Schumacher. Ein lünebur-

gisches, schon im Jahre 1299

bekanntes Patrizier - Geschlecht,

welches am 16ten März im I.
1693 mit dem letzten weiblichen

Sprossen desselben, der Frau Do¬

rothea S. verheiratheten v. Dö-

ring, erlosch. Büttners Gene¬

alogie der lüneburgischen adlichen

Patrizier. Kkk. 62. Bon Me-

ding, III. N. 763. Lüdersens
Samml.

Schumann. Ein böhmisches

sreiherrliches Geschlecht, aus wel¬

chem einige aus dem tlalench 8.

Hclalb. angegeben. Zedler, 36.
1664.

Schumann von Mann-

segg. Der Reichshofrathsagent

Johann Georg Ignatz, wurde

im Jahre 1790 in den Reichs-

adelstand mit von M. erhoben,

von M. E., 446.Schumm. Der churpfälzi-
u. Band

sehe Oberamtmann ?c., Johann

Georg, wurde mit seinen Brü¬

dern , dem Neichshofagenten Jo¬

hann Albert und dem Regie¬

rungsrathe der Marggrasin von

Baden, Johann Adam i. Jahre
1726 in den Neichsadelstand er¬

hoben. von M. E., 446.

Schurff. 1) Ein schlestsches

Geschlecht, welches aus d. Hause

Dobrutky stammt. Dcss. Wap¬

pen ist aber von der Beschreib,
der folgenden verschieden. Sieb¬
macher, II. Th. 39. N. 3. Von

Meding, III. N. 764. — 2) Eine

alte freiherrliche Familie in Ty-
rol und Steyermark, welche im

Jahre 1270 aus Baiern dahin
gekommen, die aber auch im 17.

und in der erstem Halste d. 18.

Jahrhund, noch in Baiern seß¬

haft war. Brandis, tyrol. Eh-

renkr. II. Th. W. Hund, bai-

erischcs Stammb.1. 331. Schmutz,
III. Th. 326. Gauhe, I. Th.
1661. Zedler, 36. Bd. 1676.

Siebmacher hat 2 Wappen, die
ganz verschieden sind, davon er

das eine, II. Th. 39. N. 3. un¬

ter den tyroler, das andere, 66.

N. 7. unter den baierischen Adel
setzt.

Schurfseisen, Schurfs-
ep>sen. Eine mit den Schlüs¬

sen einerlei Ursprung und ahnli¬

ches Wappen führende, am Am-

cresee in Baiern seßhafte Fami¬

lie. W. Hund, I. 331. u. f.
Siebmacher, II. 69. N. 12.

Schuriuu. Ritter in Nog-
gersberg in Steyerm. Schmutz.
III. 626. '

Schussmaun vou ^o.ueu-

feld. Dcr Oberstwachtmeister,
Wilhelm, wurde im I. 1311

29
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mit von H. geadelt, von M.
O., 261.Schultet. Der Generalfcld-
wachtmcister Emanuel von S.,
wurde im Jahre 1797 Freiherr,
von M. O., 85.

Schuster. 1) Der Major ?c.,
Joseph von S., wurde i. Jahre
1810 Freiherr, von M. O., S.
85. — 2) Der Großhandlungs-
Dircctor Cassian, wurde im I.
1808 Ritter. V. M. E., 206.

Schuster vou Dschenkau.
Der höhmische Gubernialsecretär,
Johann Matthias, wurde im I.
1798 mit Edler von T. nobili-
tirt. von M. E., 445.

Schustern- Diese besaßen
von 1816 —1820 die Herrschaft
Birkenstein in Steyerm. Schmutz,
III. 525.

Schuybar gen. Mischling.Zu d. obigen 126. schon vor¬
kommenden Artikel Milchlingen
Schutzbar ist hier noch hinzu zu
setzen, daß es auch ein rheinlän-
disches, und besonders in Ober-
Hessen begütertes Geschlecht ist.
Humbracht,Tab. 140. 141. 161.
Bon Hattstein, R. W. 111. 478
— 88. Biedermann, R. W. Tab.
60 — 64. Gauhe, 1. 1652. Zed-
lcr, 35. 1711. und f. N. gen
Handbuch, 1777.143—50.1778.
187.

Schuybvcth von Schutz-
werth. Der Landesadvvcat in
Böhmen, Ernst Norbert, und s.
Bruder Johann Joseph, Raths¬
mann zu Prag, erhielten im I.
1744 die Bestätigung des Adel¬
standes. v. M. E., 445.

Schwand von Doggen¬

burg. Der Obcrstwachtmeister

Schwab.

und Unterlieutcnant d. k. k. Tra¬
banten-Leibgarde, Franz Sch.,
wurde wegen 37jahriger Dienst¬
jahre im Jahre 1813 mit von
D. geadelt, v. M. O., 261.

Schwab, Schwabe, Schirm

ve. Dieses Namens giebt es

auch viele Familien, und zwar:I.) In verschiedenenProvin¬
zen.

1) In Baiern , wo sie sich
Heelen genannt Schwab schrei¬
ben. Siebmacher, I. Th. 95. N.
15. >— 2) In Franken. Sieb¬
macher, III. 130. N. 2. — 3)
In Oestreich. Siebmacher, III.
Th. 65. N. 1. — 4) In Schle¬
sien, wo sie sich meist Schwa-
ven schrieben. Siebmacher, II.
47. N. 7. V. Theil. 72. N.
11. — 5) Zu Hall in Schwa¬
ben, wo sie unter den ehrbaren
Geschlechtern stehen. Siebma-
chcr, V. Th. 258. N. 6. — 6)
Zu Nürnberg. Siebmacher, I.
Th. 164. N. 1. — 7) Im Mek-
lenburgischen, ein Geschlecht, d.
Siebmacher, III. Theil. 167. N.
11. unter den preußischen Adel
rechnet, und aus welchem im
Jahre 1298 Ulrich Sch. d. erste
Comthur zu Nemerow gewesen.
Bon Meding, II. N. 810.

II.) Ohne Beinamen.

Schwab. 1) Ein altes aschaf-fenburger Geschlecht,welches am
3ten April im Jahre 1811 vom
F. Primas Ritter - und Adels¬
diplom erhielt. Seyferts Stamm¬
tafeln. III. Th. N. 18. R. von
Lang, 542. — 2) Der Groß¬
händler in Wien, und Inhaber
der Jndienne - Fabrik zu Gratz,
Ignatz Sch., wurde wegen Em-
porbringung der Fabriken im I.
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1785 mit Edler von geadelt, v.
M. O., 262.

III.) Mit besonderen Beina¬
men.

Schwab von Chwatliu.
Ein böhmisches Geschlecht. Ne¬
bels sehensw. Prag. 127. Zed¬
ler, 35. B. 1729. Gauhe, II.
1061.

Schwab von Lichtenberg.
Man s. oben, 41. 5), und ist
hier noch zu bemerken, daß Hein¬
rich von L. im Jahre 1296 und
Berthold 1338 sich ausgezeichnet
haben. Johann von Schwab,
welcher im Jahre 1540 Marga¬
rethen von Lichtenberg, die letzte
ihres Geschl. geheirathet hatte,
brachte dadurch deren Güter u.
Namen auf sein Geschl. Schön-
lebens Ltemmat. I. Th. lit. b,.
Gauhe, I. 893. Zedler, 35. B.
1728.

Schwab von Nlolsheim.
Ein clsaßisches Geschlecht, dessen
Wappen Siebmacher, II. Theil.
131. N. 10. liefert.

Schwab v. Raigevsdorff.
Johann Reinhardt, wurde den
3ten August im Jahre 1645 in
den alten Ritterstand erhoben.

Schwabel v. Adlerburg.
Der Advocat Joseph in Wien,
wurde im Jahre 1783 mit von
A. nobilitirt. v. M. E., 446.

Schwabcnhausen. DerHof-
rath u., Johann Niclas, wurde
im Jahre 1791 in den Reichs-
adclstand erhoben, von M. E.,446.

Schwaberger v. Ehren?
fels. Der Rittmeister Johann
Jacob Sch., wurde Im Jahre
1761 mit v. E. geadelt, v. M.
O>, 262.

Schwabhauscn. Ein thü¬
ringisches, wohl schon zu Ende
des 13ten Jahrhunderts erlosche¬
nes Geschlecht, aus welch. Ave-
mann in der kirchbergisch. Hist.
78. und 179. sog. und im An¬
hang der Diplomat. 36—41.
etliche 20 Familienglieder aus d.
Jahren 1279 1282 1283 1283
u. 1291 , meist als Zeugen der
gräflich kirchbergischen und glei-
chischen Vasallen aufführt. Ohne
Zweifel ist das zwischen Ohrdruf
und Golha gelegene in d. den
F. von Hohenloh gehör. Ober-
grafschast Gleichen liegende Dorf
dieses Namens, der Stammsitz
derselben gewesen. Sagittar, glci-
chische Historie. 104. Zedler, 35.1750.

Schwachhelm. 1) Der Hof¬
rath und Resident an der Otto¬
mannischen Pforte, Joseph Pe¬
ter, wurde im Jahre 1754 in
den Neichsadelstand erhoben, v.
M. E., 446. — 2) Derselbe
und sein Bruder Gabriel Franz,
wurden im Jahre 1763 in den
Reichs- und östreichischen Frei¬
herrenstand erhoben, v. M. E.,
99. — 3) Der königl. baieri-
sche Oberste, Friedrich Sch. in
München, ursprüngl. ein Schwei¬
zer und Franz Daniel, Hofrath
des Kardinals von Baiern, er¬
hielten vom K. Maximilian Jo¬
seph den 14tcn September im
Jahre 1770 ein Freiherrendipl.
R. von Lang, 234.

Schwäger v. Hohenbruck.
1) Der Hauptmann bei d. Pon-
tonier-Corps, Ignatz, wurde im
Jahre 1772 mit von H. geadelt,
von M. E. , 446. — 2) Der
Feldmarschall-Lieutenant ?c., Jo-29 *
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seph S. von H., wurde wegen
62jahriger Dienste im I. 1820
Freiherr, v. M. O-, 85.

Schwaerzel, Schwerzcl.
Eine alte hessische, am Schwalm-
strome begüterte Familie. Zcd-
35. Bd. 1797. Gauhe, I. Th.
1663.

Schwärz! v. Rettenberg.Der Einnehmer Johann Andreas
in Slavonien, wurde im Jahre
1701 Nut von R. nobilitirt. v.
M. O., 262.

Schwaiger. 1) Ritter, wel¬
che Hosrain in Steyermark be¬
saßen. Schmutz, III. 631. —
2) Der banatische Waldburger :c.,
Franz, wurde im Jahre 1783
mit Edler von nobilitirt. von
M. O., 262. — 3) Die Brü¬
der Dominicus, baierisch. erster
Baurath u. der Secretar Franz
Xaver in München, erhielten v.
K. Karl Theodor den 2. Sep¬
tember im Jahre 1790 ein Adels¬
und Ritterdiplom. R. v. Lang,
642.

Schwaiger. Franz, Edler
von, erwarb sich den 16. März
im Jahre 1783 die Adelswürde,
worüber das kaiserliche Diplom
beim Leupold, I. Th. 4. Bd.,
606. zu lesen.

Schwaigern, Schweigern.Ein erloschenes, im vormaligen
frankisch. Rittercanton Orts Bau-
nach begütert gewesenes Geschl.
Biedermann,B. Tab. 266—67.
Siebmacher, II. Th. 74. Von
Meding, III. N. 767. Salver,
216. 217. 219.

Schwainingen, Schwel¬

lungen. Ein frankisches, demehemaligen Rittercanton Altmühl
incorporirtes Geschlecht. Bieder¬

mann, A. Tab. 244. StieberZ
Regist. zu den Biedcrmannischen
Tabellen, im Vorbericht, 2. eine
halbe Folio-Seite.

Schwalbach, (zu Nieder-
boffhcim.) Zwei rheinländische
Geschlechter, davon eins zwisch.
1276 und 1639, wo es mit
Melchior Meinhard ausstarb, be¬
kannt war. Diese beiden Ge¬
schlechter unterschieden sich durch
die von ihren Wappen entlehn¬
ten Benennungen: die mit den
Ringen und die mit d. Schwal¬
ben. M. s. auch Noth v. Burg-
Schwalbach.Estors Ahnenprobe.
44. Schannat, Hist. bulch 197.
Humbracht, Tab. 269 — 271.
Von Hattstein, I. 631 — 34. III.
489. und folg. Gauhe, I. 1663.
Von Meding, I. N. 787. und
folg. Siebmacher, I. 124. N.
10. II. 88. N. 3., wo er aber
ein von dem rheinland. verschie¬
denes Wappen hat, dieses letz¬
tere aber unter die schwabischen
Familien rechnet.

Schwalb enfeld. Georg Wen¬
zel, wurde den 6ten Jan. im
Jahre 1699 in den alten böh¬
mischen Nitterstand erhoben.

Schwalenbcrg, Schwa-
lemberg. 1) Eine alte grast.
Familie, die zuerst im I. 1098
vorkommt. Cyr. Notters Ge-
schlechtsbeschr. von den Grafen
Schwabcnberg. L. II. drapen,
OriZines?^i-montan. et8e!uva-
lenIierZio. (ZoettinA. 1740. 4.
Zedler, 36. Bd. 1821— 1830.
Gauhe, II. 1806. — 2) Eine
braunschweigischePatrizier - Fa¬
milie. Lüdcrsens Samml.

Schwan. Dieses theils ad-
I liche, theils frciherrliche alte Gc-



Schwanberg —

schlecht ist in Meklenburg, Pom¬

mern, Braunschwcig, Meißen, i.

crzgcbürgischen Kreise u. in Böh¬

men begütert, u. soll s. Stamm¬

haus das Stadtchen dieses Na¬

mens im Meklenburgischen ge¬

wesen seyn. Es kommt zuerst
im Jahre 1203 in Urkund. vor.

Micräl, VI. B. 627. Laldin,

'I. IV. Gauhe, I. 1654—56.

Siebmacher, V. Th. 160. N. 9.

Zedlcr, 35. B. 1840 — 42. V.

Meding, II. N. 811.

Schwanbrrg. 1) Schwa¬

neberg, Schwanenberg, Schwah-

nenberg, Swaneberg, eine frei-
herrliche, im 17ten Jahrhundert

aber größtentheils erloschene Fa¬

milie, die sich von dem Bcrg-

schloß und Flecken dieses Nam.

in Böhmen also genannt hat.
Zedlcr, 35. B. 1343. Gauhe,

II. 1061. Siebmachcr, I. Th.
31. N. 12. 576. N. 2. IV. 8. N.

2. V. 83. N. 4., welche Wap¬

pen aber etwas verschieden sind.

Von Meding, I. N. 789. —

2) Der kaiserliche Geheime-Rath

Felix Rettel von S. in Schle¬

sien, wurde im Jahre 1734 in

d. Reichsfreiherrenstand erhoben,

und soll zu der bei 1) gedachten
im 17ten Jahrhundert sehr her¬

untergekommenen Familie gehört
haben. Gauhe, II. 1061. Zed-

ler, 35. B. 1844. Sinap, II.

Th. 435. — 3) Schwanberg

an dem Roßeck, lebten im 14tcn

Jahrh, in Steyermark. Schmutz,
III. 534.

Schwanda von Zemschitz.
Wenzel S. zu Prag, wurde im
Jahre 1767 mit dem Beinamen
von Z. nobilitirt. von M. O.,
262.

Schwanewede. 453

Schwandner. 1) Der Hof-

kammerrath Joachim, wurde im

Jahre 1738 in den alten Nit-

tcrstand erhoben, und präsentirt

den 18ten Februar im I. 1739.

von M. O., 144. — 2) Der

äußere Rath Georg Gotthard in
Wien, wurde im Jahre 1754

geadelt, von M. E., 446. —

3) Der Besitzer der Herrschaft

Roggendorf, Joseph Gotthard

von S., wurde wegen s. ökono¬
mischen Verdienste im I. 1803

Ritter, von M. O., 144.
Schwancbeck, Schwanbech.

War eins der ältesten deutschen,

besonders im Brandenburgischcn,

Meklenburgischen, auch in Sach¬

sen begüterten Geschlechter, das
von 1468 — 1624, wo es mit

Christoph von S. ausgest. ist,

vorkommt. Lpener, 1?Im0v. In-

sign. TAK. 20. und p. 368.

Von Hagen, Beschreib, d. Stadt

Teltow. 23. und folg. Siebma¬

cher, I. Th. 168. N. 1. Von

Meding, 1. N. 790.

Schwaneflügel, Schwas
nenfloegel. Unter den Patri¬

ziern zu Göttingen kamen diese
im I4ten Jahrhundert vor, und

haben ihre Nachkommen noch a.

dem Eichsfelde schöne Lehngü¬
ter. Zedler, 36. B. 1849.

Schwanewede. Ein alter
böhmischer Adel, dessen gleich¬

namiges Stammschloß nahe bei

Blumenthal gelegen, aber schon

im Jahre 1308 in dem Kriege,

den die Ritterschaft mit der St.

Bremen geführt, zerstört wor¬
den. Mußhard, 'VlreaN. Lrem.

485. Lüdcrscns Samml. Zedü

lcr, 35. B. 1852. Gauhe, I.



4o4 Schwanitz — Schwartzenholz.
Th. 1656. Von Meding, 1. N.
791.

Schwanitz. Eine der altes
stcn, wohl von den Wenden
abstammende lausitzische Familie.
Grosscrs lausitzische Merkwürdig¬
keiten. I. Th. 234. IV. Th. 164.
Gauhc, l. 16S7. Zedler, 35.
B. 1888.

Schwannasini. Der Nic-
derlagsvcrwandte Joh. in Wien,
wurde im Jahre 1734 mit Ed¬
ler von Ritter.- v. M. O., 148.
und E., Berichtig. S. 9.

Schwanner von Schwa-
nenfcld. Der HauptmannJo¬
hann Georg, wurde im Jahre
1763 mit obigem Zusatz geadelt,
von M. E., 446.

Schwanowiy. Eine i. brie-
gischen Fürstenth. begüterte alte
Familie. Luca, schlcs. curieuse
Merkw. I400i

Schwanringcn. Reichserb-
Feuer-Herrem Johann Lctzners
Stammbuchder Edlen v. Schw.
und Herren zu Plessc. Mühl¬
hausen, 1687. 4. selten. M. s.
a. Schwaneflügel u. Plesse. Zed¬
ler, 28. B. 810.
Schwarte, Schwarz, Schwartz.

1) Ein östreichisches Geschlecht.
Siebmacher, III. 76. N. 4. -—
2) Eins vergleich, daselbst. Sieb¬
macher, V. 55. N. 11. — 3)
Noch ein östreichisches Geschlecht.
Siebmacher, V. 57. N. 7. —
4) In Franken, die schon 1260
vorkommen. Hönns coburgische
Chron. II. Th. 24. — 5) In
Hessen, die 1684 vorkommen.—
6) In Westphalen, besonders i.
Lippischen,die im Jahre 1413
vorkommen. — 7) Ein ausge¬
storbenes braunschweigischesGe¬

schlecht. Von Meding, II. N.
821. Lüdersens Sammlung. —
8) In Schlesien und. Thüringen.
Siebmacher,II. 51. N. 6. Von
Meding, II. N. 312. Sinap,
I. 838. und folg. Gauhe, I.
1657. Zedler, 35. B. 1897.-
9) Rothenburgische adliche Ge¬
schlechter. Siebmacher,V. 246.
N. 6. und 250. N. 8. — 16)
Ein kölnisches eidliches Geschl.
Siebmacher, V. 306. N. 6. —
11) Joseph Earl Sch., Secret.
der ob der Ennischen Regierung,
wurde im Jahre 1794 nobili-
tirt. von M. O., 262.

Schwary v. Harten. Un¬
ter die Geadelten weiß sie blos
Siebmacher, III. 161. N. 9. zu
setzen.

Schwartz von «Oberdorf,
«Obersdorf. Eine schlcsische u.
östreichische Familie. Okolski,
'I. II. 0n6. Ool. p. 292. Sieb-
machcr, II. 62. N. 13. Sinap,
I. 838. Von Meding, II. N.
813.

Schwary von Schwar¬
tz enfeld. Der Verwalter der
Herrschaft Hauspach in Böhm>,
Franz Anton, wurde mit seinem
Brudc' Joachim Anton im I.
1710 den 10ten October in den
böhmischen Adelstand mit v. S.
erhoben, von M. E., 446.

Schwaryenbach. Der Frei¬
herr , Siegmund Friedrich Bo-
haimb, wurde bei der Krönung
K. K. VII. im Jahre 1742 mit
Karls des Gr. Schwerdte zum
Ritter geschlagen. Ransts gen.
historische Nachr. III. Th. 1073.
Zedler, 36. B. 1976.

Schwartzenholz. Ein sehr
altes Geschlecht, das schon zu



Schwarhenhorn

Zeiten K. Heinr. des Voglers in
5 der Alt-Mark Brandenburg be-
" kannt gewesen. Entzels altmär¬

kische Chronik. II. B. 64. Sieb¬
macher, III. 140. N. 7. Zedler,
35. B. 1S90.

Schwartzenhorn. Eineschle-
sische Familie, die auch schon zu
.Heinrichs des Voglers Zeiten
vorkommt. Sinap, I. Th. 839.
Gauhe. I. 1659. Zedler, 35.
B. 1990. Siebmacher, IV. 69.
N. 1.

Schwartzenstaiu zu Bugl-
bürg. Auf Norckhaw geses¬
sen , ein baierisches Geschlecht,
das W. Hund, II. 288 —90.
von 1300—1536aufführt. Sieb¬
macher, I. Th. 77. N. 6.

Schwaryeuwolff. Eine alte
böhmische Familie. Nedels se-
hensw. Prag. 127. Zedler, 35.
B. 1992.

Schwaryhoff, Schwardt-
Hof. Einige rechnen dieses Ge¬
schlecht zu dem preußischen, An¬
dere zu dem liefländischenAdel.
Siebmacher, III. 168. N. 7. zu
beiden. Von Meding, II. N.
819.

Schwarykopff. 1) Ein
sehr altes eidliches Geschlecht in
der Altmark, das um das Jahr
919 schon vorkommt. Enzelin,
altmärkische Chron. von Orten.
Zedler, 35. B. 2002. Siebma¬
cher, I. Th. 174. N. 3. V. 293.
N. 4. V. Meding, II. Th. N.
820. — 2) Der k. baier. Ap-
pellations-Gerichtsrath, Bcnedict
Friedrich Sch., wurde den 25.
April im Jahre 1798 vom K.
Franz II. geadelt. R. v. Lang,
342.

— Schwarz. 456

Schwarykopp, Schwary-
köpf. - Ein braunschwcig. Ge¬
schlecht, welches vorher Schwarz¬
kopf hieß, und aus welchem der
braunschweigisch - wolfcnbüttelsche
Geheime-Kammerrath mit Abän¬
derung des Namens den Adel
erlangte. Siebmacher, V. Th.
144. N. 12. Von Meding, II.
N. 820. Lüderscns Samml.

Schwarz auf Artelsho-
fen :c. Der baierische Handl.
Appellativnsgerichts-Assessor und
Großhändler Benedict, zu Nürn¬
berg , erhielt den 30sten Novem¬
ber im Jahre 1816 ein Adels¬
diplom. N. v. Lang, 141.

Schwarz v. Rauffeuberg.
Der Hauptmann der Deutschmei¬
ster-Infanterie, Johann, wurde
im Jahre 1813 mit von R. ge¬
adelt. von M. O., 262.

Schwarz v. Rothcnburg.
In Schwaben, von denen Zed¬
ler, 36. B. 1897. sagt, daß sie
zweierlei gewesen, und unter d.
neuern Adel zu zählen wären.

Schwarz von Schwarz-
fauln. Der Oberstlicuten. Ell¬
as S., wurde wegen 35 jahrig.
Dienste im Jahre 1764 mit von
Sch. geadelt, v. M. O., 262.

Schwarz von Schwarz¬
wald. Der k. k. Nath w., Ig¬
natz Dommin., wurde im I.
1818 mit Edler von Sch. ge¬
adelt. v. M. O., 262.

Schwarz von IVeisien-
burg. Der Stadrichter zu Hra-
disch. Johann Franz, wurde im
Jahre 1773 mit v. W. geadelt,
von M. E., 206.

Schwarz v. rvindshoim.
Der Hauptmann Joh. Ehrhard,
wurde wegen 42jähriger Dienste



466 Schwarzach Schwarzenberg.

im Jahre 1766 mit von W. ge¬
adelt. von M. O., 262.

Schwarzach zu rvagen-
Hausen. Ein rheinlandisch. Ge¬

schlecht. Carl Joseph, Freiherr
von Sch., wurde von K. Karl

VII. im Jahre 1742 mit Karls

des Gr. Schwerdt zum Ritter
geschlagen. Ranfts Geneal. III.

B. 1074. Zedler, 36. B. 1963.

Won Hattstein, I. 636. und f.

III. Supplem. 136. und folg.

Neues genealogisches Handbuch,

1773. 186. Siebmachcr, I. 202.
N. 12. V. Th. 180. N. 9. V.

Meding, II. N. 814.

Schwarzenberg. Dieses öst¬
reichische, steyermark. u. böhmi¬

sche Geschlecht hieß ursprünglich
Scinsheim, dessen Stammvater
der vom K. Konrad I. im I.

917 z. Tode verurtheilte Schwa¬

ger K. Siegismund, Namens

Erkinger war. Als sie i. Jahre

1420 Schwarzcnberg in Fran¬

ken erlangten, nannten sie sich
Sch. Ein E. wurde im Jahre

1429 zum Freihcrrn von Sch.,

Adolph 1699 zum Grafen, und

sein Enkel Johann Adolph den
14ten Juli 1670 vom K. Leo¬

pold in den Rcichsfürstenstand

erhoben. Dessen Enkel wurde

den 26sten September i. Jahre

1723 Herzog von Krummau in

Böhmen, und sein Sohn Jo¬

seph Adam Johann Nepomuck,
erhielt im Jahre 1746 die Aus¬

dehnung der Fürstenwürde auf

die Nachkommen beiderlei Geschl.,

Karl Philipp aber, der Bruder

des regierenden Fürsten, d. 20.

April 1814 eine Wappenvermeh¬

rung. LucLlini 'I?. II. p. 449.

Biedermanns Fürsten, Tab. 86

—99. Salver, 366. 396. 408.
396. 399. 446. 464. Gaulle,
I. 1669— 1663. II. 1062-68-

Ilist. insigll. jz. 627.
'lab. 22. Siebmacher, I. Th.

16. N. 4. IV. Th. 1. N. 2.

Won Meding, II. N. 316 —17.

641 — 46. Hartmanns Samm¬

lung. Lüdersens Samml. Wohl-

beglaubte Ausführung, sowohl

grast, als auch freiherrl. schwar-

zcnbergischen Stammregist. 1659.
mit K. I'. Nelob. ^c>. Ua«wrii

Irancon. recliviva. (1702. 8.)

N. 6. Historisch-genealog. Nach¬
richten von dem durch!. Hause

Schwarzenberg, in Ignatz Köll-
manns Volksb. der Aufmerk¬

same. Jahrgang 1814. N. 43.

Hübner, I. 269. III. T. 936 —
38. I. II. Huimb, Keliwar^eu-

boi'ga glcwlosa cle ortu et ges-

lis geutis Lobrvarzienbeig. Ile-

gousp. 1708. 8. Schmutz, III.
637 — 38. V. Schönberg, Adels-

schcmat. I. 34 — 33. Gothaisch.

genealogischer Hofkal. 1826. 138.

und folg. Masch, 167—69. R.

von Lang, 8. von M. E., 6.
und 8. Zedler, 38. B. 1976.

Schwarze»lberg, Schwar-

zenburg. Eine ehemals reichs¬
freie Familie am Rhein, die mit

den im I. Bd. 366. aufgeführ¬

ten Flach von Schwarzenburg

einerlei Hauptschild hat, u. da¬

her wohl auch mit ihm einerlei

Ursprung haben mag. Sie kommt
seit dem Jahre 1329 vor, und

die letzte des Geschlechts, Ursula,

Joh. Warsbergs Gemahlin, starb

im Jahre 1591. Humbracht,

Tab. 217. Gauhe, I. 407. V.

Meding, II. N. 813. Siebma¬

cher, I. 28. 6.
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Schwarzenfelss. Der vom

Grafen Anton Heinr. v. Schwarz¬

burg mit seiner Freundin Offen-

ny im Jahre 1604 zu Franken¬

hausen erzeugte Sohn Johann

Heinrich Oberhaupt, nachhcriger

gräflich schwarzburgischcr Stall¬
meister, wurde vom K. Fcrdin.
III. unter dem 17ten Juni des

Jahres 1641 in den Adelstand

erhoben, und ihm der Name

Schwarzenfclfi beigelegt. Er ist
der Stammvater der Herren v.

S. im Altenburgischen, welche

die ehemals gräflich Gleichische,

nachher v. Nedwitz., dann Wciß-

bach., darauf von Feilitzische,

nachher von Pustern., weiter v.

Riedeselische, endlich von Hüne-

fcldische Herrschaft Altenberg im

Altenburgischen besitzen. Ahnen¬
tafel Wilhelm Gerlach Adolphs

von Sch. auf 16 Ahnen. Dcrgl.

Ernst Friedrich Philipps auf 32

Ahnen. Bon Uechtritz, diplom.

Nachr. von 1645 —1767., aus

dem Zeitzcr, Adorfcr, Erlcbacher,

Weimar, und Altenburger Kir-

chenb. IV. Th. 80 — 83. Zcd-

ler, 35. B. 1989. Avcmanns

kirchbergische Beschreib. 65 — 57.

Gauhe, I. 1663. V. Meding,
I. N. 792. Meine Tamml.

Schwarzenpachcr v. pill-

stein. Der Pvstbeförderer zu

Brück an der Muhr, wurde im

Jahre 1731 mit von P. nobili-

tirt. von M. E., 447.Schwarzenstein Mmn zu.
M. s. oben, 153. Mum.

Schwaven, Schwave. Ein

pommcrisches, schlesisches und

dänisches Geschlecht, das zuerst
im Jahre 1272 vorkommt. Mi-

cräl, 528. Siebmacher, V. Th.

12. N. 11. und 160. N. 10.

Von Meding, IN. Th. N. 756.
Gauhe, l. 1663. Zedler, 35.

B. 2015. Sinap, II. 930.

Schweder. Eine ursprüngl.
schottländische Familie, die be¬

sonders in Pommern lebte, und

eine Zeitlang aus Vermögens -

Mangel des Adels sich entäu¬

ßerte. Dem preußischen Gehei-
menrath und bekannten Publi-

cisten Christian Herrmann Schwe¬
der erneuerte K. Karl VI. im

Jahre 1724 den Adel s. Vor¬

fahren, und der K. von Preu¬

ßen bestätigte ihn 1729. Jug-

lers Beitr. zur jur. Biographie.
V. B. 124.

Schweichcl, Schweichlen,
Schmeicheln. En sehr altes

märkisches und sächsisches Ge¬

schlecht, welches schon zu Kaiser

Carls des Großen Zeiten be¬

kannt war. Einzels altmärkische

Chronik. Müllers sächs. Annal.
Zedler, 36. B. 237.

Schweickhard. Der Krcis-

amts-Practicant in N. O., Alois

S., wurde im Jahre 1773 mit

Edler von nobilitirt. v. M. E,
447.

Schweidig. Eine schlesische
Familie, daraus einer im Jahre

1438 Hauptmann zu Wolau war.

Sinap, 839. Sicbmachcr, I.

Th. 74. N. 11. V. Meding,II. N. 822.
Schweiger v. Dürnstein.

Der k. k. Rath bei dem gehei¬

men Cabinette, Joseph, wurde

wegen 60jähriger Diensijahre im

Jahre 1807 mit von D. geadelt,

von M. O., 263. Leupold, IV.
B. 606.



Schweiger — Schweinitz.

Schweiger von Lerchen-
feld. Die Brüder Franz Jo¬
seph und Johann Nepomuk S.
von L. auf Glogawitz in Kram,
wurden im Jahre 1764 Freiher¬
ren. Leupold, IV. B. 606. von
M. O. 83.

Schrveikhard. 1) Aloys Ed¬
ler von S., wurde im I. 1781
Ritter, von M. O>., 143. —
2) Der Oberlieutenant Albert
Gottlieb S., wurde mit seinem
Bruder dem herzoglich würtem-
bcrgischen Hauptmann Joh. Ja¬
cob i. Jahre 1803 in d. Reichs¬
adelstand erhoben, von M. E.,
447.

Schwcikofer zis Eggen-
dorff u. Eisenbcrg. Der Ad¬
jutant der tyroler Landmilitz, Jo¬
hann Anton und sein Bruder,
Caspar Ignatz, wurde i. Jahre
1733 mit dem genannten Zusätze
geadelt, von M. E., 447.

Schwcinbeck, Schwein-
beckhen. Ein steyermärkischcr
Adel, der die Herrschaft Wein¬
burg und Luttenberg besaß, und
davon einer sich blos Luttenberg
schrieb. Schmutz, III. 341. und
folg. Siebmacher, III. Th. 77.
N. 9. V. Th. 38. N. 4. Von
Meding, II. N. 823.

Schweiner. Der Rathsmann
zu Nauthen in Schlesien, Ro¬
man Christian, wurde im Jahre
1716 den l2ten März böhmi¬
scher Ritter, v. M. E., 206.

Schweinhuber. Der Ma¬
jor Ludewig von S., wurde im
Jahre 1778 Freiherr, von M.
E., 100.

Schwcinichen. Eine schle-
sische Familie, aus der im 16.
Jahrhundert Hans von Schwei-

nichen als ein großer Zecher be¬

kannt ist, der sein Leben in ei¬

ner Selbstbiographie beschrieben,

die H. Professor Büsching in 3

Bandchen herausgegeben, auch

seiner 4 Ahnen gedenkt. Der

Herr Herausgeber sagt nicht, ob
die Familie noch in Schlesien

lebt. Es wird mit dem pohl-

nischen Geschlechte Swinck, das

mit ihm einerlei Wappen hat,

für ein und dasselbe Geschlecht

gehalten. Münster, (losmvgr.1.16. III. 1049. Sinap, I. 840
— 46. 11.984. Zcdler ,30. B.
271. Gauhe, I. B. 1663—63.
Siebmacher, I. Th. 32. N. 6.

Dienemann, 132. N. 14. Von

Meding, I. N. 793.Schweinitz, Schwcidniy.
(Schwenze, Schwenz.) 1)
Eins der ältesten schlesischen und
lausitzischen Geschlechter, d. aus
Pohlen nach Schlesien gekom¬
men, im Jahre 1683 den 29.
April in den Freihcrrenstand, a.
26sten Januar im Jahre 1727
in den böhmischen Freiherrenst.,
im Jahre 1741 in den preußi¬
schen Baronen-, 1731 aber in
in den Grafenstand erhoben w. —
2) Eine auch schlcsische Familie,
die im Jahre 1361 ausgestorben
ist, und sich auch Schwidnitz
schrieb. Sinap, II. 987. u. f.
Zcdler, 36. B. 274. und folg.
Bucelin, ?. III. Lool. 2. 176.
Sinap, I. Th. 846 —361.11.
Th. 436—44, Lei rwanui?ra-
xis Heralcl. w^ütioa. II!. Th.
D. v. Schweinitz, Genealogieder von Schweinitz vor der Zeit
von Schwenze genannt. Leipzig,
1661. F. I. Alph. 14. B. Gau¬
he, I. 1663—68. v. M, E>,



Schweinitz Schwenckfeld. 469

100. Siebmacher, I. B. 62. N.

6. Zcdler, 36. B. 274 — 283.

Bon Meding, I. N. 794. und

folg.

Schweinitz von, a. Haus-

dorff. Johann Siegmund von

S. aufH., wurde a. 3. Mai 1724

böhmischer Freiherr, v. M. E.,
100.

Schweinitz auf Tscheplan.

Melchior Friedrich, und Hans

Christoph auf T., wurden den

20sten December im I. 1693 in

den Freiherrenstand erhoben.

Schweinpeckh, Schweins

beck zum -Hauff. Ein altes
steyerisches Geschlecht, das von

1608 an vorkommt, und ist vies

leicht mit den obigen v. Stein-

beck ein und dasselbe. Preven-

hueber, ^nual. dt^eons. Zed-
lcr, 36. B. 283.

Schwcinsbcrg. Ein frän¬
kisches, im ehemaligen Rittcr¬

canton Orts Nhön-Werra begü¬

tertes Geschlecht. Biedermann,

R. W. Taf.

Schweiske. Das prachtige

Original des am 22sten Decem¬

ber ausgefertigten Adelsbriefs,
mit dem K. Leopold dem Daniel

Schweiske den Adel ertheilte, d.

Konncr auf 600 Rthlr. taxirt

haben soll, und d. auf 12 Per-

gamentblattcrn geschrieben, in ro¬

then Sammt eingebunden, mit

goldgestickten Tafeln und einem

silbernen, stark, vergoldet. Wap-

pen-Capscl versehen, wurde von

einem churs. Major H. v. Ma-

zani in N. 43. des R. Anzei¬

gers von 1792. 366. z. Verkauf
ausgeboten.

Schwcitzer. Johann Jacob

Casimir, wurde im I. 1710 mit

Edler von nobilitirt. v. M. E.,
447.

Schweizhard. Der Gehei¬
me-Secretar in spanischen An¬

gelegenheiten, Johann Bartholo-

maus, wurde wegen 30jähriger
Dienste im Jahre 1725 in den

Neichsritterstand mit Edler von

erhoben, von M. O., 146.

Schwcllcr. Matthäus An¬

ton, Wechsclgerichts- Assessor in

München, erhielt am 27. Mai

im Jahre 1790 ein Edelndiplom.

R. von Lang, 643.

Schwemlcr. Der Syndicus

zu Breslau, Davio, wurde den

8ten Juni im Jahre 1701 böh¬

mischer Ritter, v. M. E., 206.Schwcmmer v. Schwerin
mcrsdorff. Der Hof- und

Wirthschafts - Controlor d. Biß-

thums Breslau, Johann Peter,
wurde im Jahre 1726 den 22.

Seprcmber mit obigem Zusätze
nobilitirt. v. M. E., 447.

Schwcncke, Schwenke. Ei¬
ne alte adliche Familie im Mün-

stcrischen, deren Stammsitz Frie-

senburg im Emslande gelegen;

es kommt zuerst im I. 1609

vor. Zedler, 36. B. 386. Gau-

he, 1. B. 1671. Siebmacker,
IV. 176. N. 10. Von Me¬

ding, II. N. 824.

Schwenckfeld, Schwein

ckenfeld, Schwcnckinfeld. Ein

ausgestorbenes schlesischcs Geschl.,

dem das im Schweidnitzisch. ge¬

legene Gut dieses Namens ge¬
hört. Es kommt im I. 1332
in Urkunden vor. Lallnm M50.

Uolrern. Sinap, I. Th. 861—63.

Zedler, 36. B. 386. und folg.

Gauhe, I. 1671. Sicbmachcr,



460 Schwendendoerffer
I. Th. 60. N. 7. V. Meding,
I. N. 796.
Schwendendoerffer,Schwen-

dendorff. Ein sehr altes sächsi¬
sches sreiherrlichesGeschlecht, d.
«hedem Schwenden, Schwanden
gcheisen hat. Es wurde im I.
1631 unter dem K. Ferdin. II.
in den freien Rcicbsritterst. auf¬
genommen , und Bartholomäus
Leonhard mit seinen Nachkom¬
men im Jahre 1703 vom Kaiser
Leopold in den Stand d. Neichs-
Panner- und Freiherren erhoben.
Zedler, 36. B. 393—99.

Schwender. Der vorderöst-
reichischc Appellationsrath Franz
Ferdinand, wurde im I. 1797
mit Edler von geadelt, von M.
E., 447.

Schwendi, Schwend. Eine
adliche, nachher sreihcrrliche Fa¬
milie in Schwaben, die das bei
Guttenzell gelegene Schloß die¬
ses Namens erbaute, nachdem
sie aus der Schweiz forteilte.
Sie kommt schon im Jahre 969
aus den Turnieren vor. Buce-
lin, Ltemmal. ?. 3. Bürger¬
meister, vom schwäbischen Adel.
Zedler, 36. B. 399—401. Hart¬
manns Samml. Gauhe, I. Th.
1670. II. 1068. Siebmacher,
I. 25. N. 11. I. 115. N. 2.

Schwending. Eine voigt-
landische, wahrscheinlich erloschene
Familie. Biedermann,V. Tab.
187—97.

Schwendler. Vom Groß¬
herzog zu Weimar, wurde an
dessen den 3ten September u. f.
Tage 1826 gefeierten Regierungs-
Jubiläo, der Landes-Directions-
Präsident, Ritter des Ordens v.
weißen Falken, Friedrich Chri-

— Schwerin.
stian August Sch. zu Weimar
mit seinen rechten Nachkommen
beiderlei Geschlechts in d. Adel¬
stand der großherzoglichcn Lande
erhoben.

Schwenpflug von Gann
scnbcrg. Ferdinand Ignatz S.,
wurde den 13ten März im I.
1722 in den böhmischen Adelst,
erhoben.

Schwcppcrmann. Ein bai-
erisches Geschlecht,das mit den
Hillmar einerlei Herkommens,u.
in Baiern und Franken begütert
ist. Salver, 298. Hattstein im
Special-Register schreibt Schwäp-
permann. Siebmacher, II. 66.
N. 6. Von Meding, III. N.
758. Gauhe, II. Th. 1071.

Schwerer von schwerem
seid. Der k. k. Rath, Salz-
versilberer und Tabackverlegcr zu
St. Veit in Kärnthen, wurde
im Jahre 1768 mit von S. ge¬
adelt. von M. E., 447.

Schwerin, i) In den äl¬
testen Zeiten Ctzweryn, Czweryn,
Sverine, Swerin, Tzweryn u.
Zwerin. Ein altes adliches, frei¬
herrliches, und in 2 Linien gräf¬
liches Geschlecht, sämmtlich aus
Pommern stammend, das sich
dann in Pohlen, Preußen, Schwe¬
den, in der Mark Brandenburg,
Curland und Meklenburg ver¬
breitete. Die sehr reichen Nach¬
kommen von ihnen sangen sich
mit d. Zeiten des Christenthums
in Pommern an. Es war so
zahlreich, daß es zu Ausgang d.
17ten Jahrhunderts aus 24 Li¬
nien bestand. Otto von Sch.,
der i. Jahre 1535 geboren war,
(aus der brandenburgischenLinie
stammend) brachte die srcihcrrl.



Schwerzell —

Würde nebst dem Erbkammcrers

amt in der Mark Brandenburg

auf seinen Stamm. Sein Sohn

Otto wurde Reichsgraf. In Pom¬

mern war auch eine grast. Linie,

die nebst einigen adlichen d. Erb-

küchenmeistcramt besaßen. Die

schwedisch. Schwerins waren Ba¬
rone, und in Curland Erbfan-

driche. Ueber dieses Geschlecht

hat der ehemalige Pfarrer N.

Adelung zu Spanteckou in Vor¬

pommern, eine Geschlechtsfolge
der von S. von 1160 an bis

auf seine Zeit ausgearbeitet und

herausgeben wollen, sie ist aber

nicht erschienen. Oholski Ord.

?ol. s. 3. Pfefsinger, braun-

schweigische Hist. Gauhe, I. Th.
1672 — 76. II. 1072 — 76. Ge¬

nealogisches Taschenbuch, 1826.

108. (blos die jetzige Linie zu

Wolfshagen in der Mark u. Mek-

lenburg.) Joach. Fr. Sprengel,

vom Geschlecht derer v. Schwe¬

rin , in Meiners und Spittlers

Neuem Göttingisch. hist. Maga¬

zin, I. B. 3. ist. 1791. Sieb¬
macher, I. 176. N. 13. Dith-

mar, 8. 19. Dienemann, 168.
N. 10. 183. N. 2. 266. N. 32.

263. N. 17. 348. N. 76. Klü¬

ver, 649. Micräl, Pommcrl.

I. B. 623. Grundmann, 26.

Lolrvvars, Oiss. pr-inochlt.

vel. et Laron. ?orniri<zi'. si. 42.

Durchl. Welt, III. Th. 368. IV.

Th. 130. Vanselo, Heldenreg.
440. Zedler, 36. B. 460—63.

Bon Meding, III. N. 769 —

763. Krebels Handb. 1790. II.

Th. 267. — 2) Der baierische

Kapitain S. aus Pommern ge¬

bürtig, wurde mittelst Diploms

vom 20sten Februar 1313 in d.

Schwichelt. 461

bäurischen Freihcrrenstand erho¬

ben. R. von Lang, 236.

Schwerzell zu rvillings-
Hausen. Ein altes ritlerbürti-

ges und stiftsmaßiges Geschlecht,
aus welchem im Jahre 1394 die

3, Curt, Volpert und Hcrrmann

vorkommen, davon der letzte der

Stammherr derer ist, welche in

dem Nachtr. zum neuen geneal.

Handb. 1778. 170. aufgeführt

werden. Schannat, fuldaischer

Lehnhof. 162. Estor, Ahnenpr.
Tab. 2. 119. Siebmacher, 1.

Th. 138. N. 2. Von Meding,
II. N. 826.

Schwcsin. Ein ausgestorbe¬

nes braunscbweigisches Geschlecht.
Lüdersens Samml.

Schwetkowiy. Eine steyer-

markische Familie, welche Plan¬

kenstein :c. besaß. Schmutz, III.
642.

Schwetlig, Schwedlig. Ei¬
ne sehr alte Familie in Schle¬

sien, welche wahrscheinlich erlo¬

schen ist. Sie kommt zuerst im
Jahre 1494 in Urkunden vor.

Uaprooil Norav. p. 408.
Sinap, I. Theil. 863. Zedler,

36. B. 486. Gauhe, I. 1676.

Siebmacher, II. Th. 62. N. 9.

Von Meding, II. N. 326.

Schweyikow. Ein sehr al¬
ter pommerischer Adel, der von

den von Stojentincn mit denen

sie einerlei Wappen führen, her¬

kommt. Micral, 629. Gauhe,

I. 1810. Siebmacher, V. Th.

160. N. 11. V. Meding, III.
N. 764.

Schwichelt, Schwichclde,

Schwicholte. Ein reichsgrafl.

Haus in Niedersachsen, das seit
dem Jahre 1220 das Erbmar-



Schwichow — Scotti.

schallamt im Stifte Hildesheim

IM, aber schon im Jahre 1139
bekannt ist. Wehrs Stammb. d.

von Schw. im Anh. d. Steinb.

Genealog. Spangcnbergs Adels-

. spicgel. Pfefsinger, braunschw.

Hist. II. Theil. 18. Gauhe, 1.
Th. 1675. Sicbmachcr, I. Th.

183. N. 12. Albini, Historie

der Grafen von Werthern. 69.

Harandeig, Hist. dchl. (lau-
clerslr. 'I. 34. N. 6. Zedler,

36. B. 490. Lüders. Samml.

Wogell, Versuch einer Gcschlechts-

geschichte des reichsgraflich. Hau¬
ses von Schw. aus gedruckten

und ungedruckten Urkunden, mit

genealogischen Tabellen, gr. 4.

Hannover, 1824. (Hahn in Com¬
mission.)

Schwichow, sonst Rezar-

ger genannt. Ein pommerisches
Geschlecht der Freien, dav. wohl
nur eine Linie den Beinamen v.

R. geführt hat, wenigstens führt

dasselbe ohne diesen auf: Sicb-
macher, V. Th. 158. N. 7. III.

42. N. 12. Von Meding, III.

N. 765. Micräl, 533. hat aber

denselben.

Schwichowsky, Schwv

horvsky. Eine grafliche Fami¬

lie in Oestreich. Zedler, 36. B.
494.

Schwingenschlegel von

Schwingenfeld. Der Raitof-

sicier der Familiengüter-Buchhal-

tung, Anton, wurde wegen sei¬

ner geleisteten Verpflegsverwal-

ters-Dienste im Jahre 1792 mit

Edler von geadelt, von M. O.,
263.

Schwingerschuch. Paul Erd¬

mann , wurde wegen geleisteter

Münz- und Bergwesens -Dienste
im Jahre 1769 nobilitirt. von

M. O., 263.

Schwitzen. Freiherren, die

aus Krain nach Steyermark ein¬

wanderten, die Waldek ?c. besa¬
ßen , und aus denen der Land¬

rath Friedrich Siegmund im I.

1719 zuerst Freiherr wurde, von

M. E., 100. Schmutz, III. Th.
541.

Schwobadn von Schwos

bada. Johann, wurde d. 23.

November im Jahre 166 . no¬
bilitirt.

Schwobsdorff, Schwabs-

dorff. Ein schlesisches Geschh,
das vom 14 — I7ten Jahrhun¬

dert vorkommt, aber wahrschein¬

lich erloschen ist. Sinap, I. Th.
863. Sicbmacher, II. Th. 48.

N. 9. Von Meding, III. N.
766. Gauhe, I. 1676.

Scoczowskv, von Skoc-

zow. Auch Willamowsky ge¬

nannt, Johann Leopold aus Te-

schen, wurde im Jahre 1732

böhmischer Freiherr mit obigem
Beisatze, v. M. E., 101.

Scolla von Seeland:. Der

Tabacksverleger zu Teschen, Jo¬

seph, wurde wegen der d. Acra-

rium verschafften Vortheile im

Jahre 1793 mit obigem Zusätze

geadelt, von M. O., 263.

Scotti von Campostella.

Der v. der Arzneygel. und Pro¬

fessor der Botanik, Joseph, zu

Prag, aus italienischem Adel
stammend, wurde im I. 1759

wegen Anlegung eines botani¬

schen Gartens auf eigne Kosten,
wegen der Direktion der Maul¬

beerbaums-Plantagen und meh¬

rerer großen Verdienste um den
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Staat in den alten erblandischcn
Rittcrstand unter d. Namen S.
Edler von C. erhoben, von M.
O-, 146.

Screta, Sscretcr, SsctnovSü
ky, oder Schotnovsky von
Zavorzrez. Ein vornehmer
Adel aus Prag, der nebst an¬
dern freiherrlichen Rechten auch
dieses, Münzen zu schlagen, hatte.
Er kommt zuerst unter K. Ru-
dolph II, im Anfang des 17ten
Jahrhunderts vor. Zedler, 36.
B. 709 — 12.

Scultetus von Loerven-
heim. Christoph wurde d. 29.
Mai 1666. geadelt.

Sczecscn v. Temerm. Der
Commandeur des St. Stephans-
Ordens ?c., wurde im I. 1811
Graf, von M. O., 30.

Sdunen. Ein vormaliges
Geschlecht der Freien in Pom¬
mern. Micräl, Fittig. ?c>lver.
6. Buch. 377. Siebmacher, V.
160. N. 12.

Sebaftiani von Czastalcn
wiy. Der Casseofsicier d. Pra¬
ger Zahlamts, Aloys, wurde i.
Jahre 1810 mit obigem Zusätze
geadelt, von M. E., 447.

Sebnstiansky. Der Stadt¬
rathsverwandte, Franz zu Oll-
mütz, wurde wegen seiner Ver¬
dienste bei der Belagerung die¬
ser Festung im Jahre 1768 no-
bilitirt. von M. O., 263.

Geben, Sebin, Sebsni.
Eine im Stift Brixen seßhafte
Familie, deren Stammschloß glei¬
ches Namens 2 Meilen v. Bri¬
ten gelegen, und die im Jahre
1466 ausgestorben ist. Bucelin,
8temmat. p. IV. Schottchens

diplomatischeNachl. I. Th. 121.
und ff. Zedler, 36. B. 827.

Sebenarz von Hcrreirfels.
Der Trankstcuercinnehmer Joh.
Anton, wurde im Jahre 1737
den 26sten Mai prascntirt und
mit von H. nobilitirt. von M
E., 448.

Sebisch, Sacbisch. Ein al¬
tes ehedem Mehlmaus genann¬
tes schlcsisches Geschlecht, das
zwar von d. Patriziern i. Brcs-
lau abstammt, das aber bereits
vor 180 Jahren unter den Rit¬
tcrstand aufgenommenist. Si-
nap, I. 864. II. 989. Luca,
schlesische Merkw. Europ. Fama,
8. Th. Zedler, 36. B. 832. ?c.
Lüdersens Samml. Siebmacher,
IV. 174. N. 2.

Sebottcndorf, Schotten-
dorff, Scibottendorf, Zy-
bottendorff, Scitcndovff,
Setindorf. Ein altes schlc¬
sisches Geschlecht,das auch in
Sachsen, Preußen, Pohlcn und
Böhmen begütert ist. Sinap,
I. Th. 866. II. Th. 990. Sieb¬
macher, I. Th. 70. N. 4. u. f.
V. Th. 74. N. 1. Von Me-
ding, III. N. 767. Zedler, 36.
B. .840—44.

Schmach, Soebriach. Eine
alte theils adliche, theils sreiherr-
liche Familie in Crain u. stey-
ermark, welche die Güter Einöd
und Schalleck besaß, und vom
Jahre 1301 an bekannt ist. Bu-
cclin, Ltoirnnat. ?. 3. Valva-
sor, Ehre des H. Crain. Zed¬
ler, 36. 846. Gauhe, I. Theil.
1728. Schmutz, IV. Th. 19.

Sechsern. Ein ursprünglich
böhmisches Geschlecht, aus dem
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464 Sechter Sedclmayer.

der im Jahre 1662 nach Bai-

ern gekommene Bartholoma ge¬

adelt^ und Anton im I. 1792

in Baicrn ausgeschrieben wurde.

R. von Lang, 643.

Sechter »on Herrmann-

stein. Der Oberst ?c., Johann,

wurde wegen Auszeichnung bei

der Vertheidigung der Festung

Ehrenbreitstcin im Jahre 1797

mit von H. in den Freiherrenst.

erhoben, v. M. O.< 86.

Seckendorf. Eins der äl¬

testen fränkischen Geschlechter, d.

im teutschen Reiche viele Besi¬

tzungen, besonders in dem ehe¬

maligen Nittcrcanton Steigern?.,
Röhn-Werra, Altmühl, Otten-

wald und Gebürg, in welchen

sie immatriculirt waren, besaßen.

Sie waren schon im I. 1042

turnierfahig. Die Aberdarische

Hauptlinie erhob K. Joseph I.
den 6ten September im Jahre
1706 in den Neichsfreiherren-,

K. Karl VI. aber den 2. April

im Jahre 1719 in den Grafcn-

siand. Die Linie Gutend ge¬

nannt, erprobte in Baiern ihr

Freiherrenprädicat aus dem Gra¬

fendiplom jener. Das kleine in

dem Amte Langenzell liegende

Dorf dieses Namens ist wahr¬

scheinlich ihr Stammhaus. Ei¬

nige Bruchstücke als Beitr. zur
ältern Geschichte d. fränk. adlich.

Geschlechts der Freiherren von

Seckendorf, im Journal von u.

für Franken. III. Bandes 6tes

Heft a) 647 — 80. K. (4. a
LecIeen6oi'I', Historien cleserip-

tio Zent. 8eeleenclorl'. ex eclitis

ae manusoriyt. clveuliientis con-

Zesta, oujus siotissima eapita

excer^sit L. ^desser ex Or. 4u--

nesiii in Iionorein tluj. vgnitio
Iiakitae. Siebmacher, I. Theil.

101. Taf. N. 1. V. Th. 242.

Taf. N. 3. ist nicht richtig ab¬

gebildet. Tyroff, Taf. 68. Sie-
benkees, l. B. 83 — 86. Neues

genealogisches Handbuch, 1776.
1777. 161 — 63. 1778. 187.

Nachtrag. 91 — 99. Gauhe, i.

1682—84. Zedler, 36. Band.

886 —914. Struv, histor. po-
lit. Archiv. I. Theil. 266 — 67.

Von Hattstcin, II. Th. 319 —

62. Von Falkenstein, -4ntig.
h>iorllZl>v. il. Theil. 319 — 62.
Biedermanns St. Tab. 99 —

162. Entwurf einer Geschichte

des Hauses von Seckendorf, eine

bloße Anzeige der Kap., woraus

das Werk bestehen soll, in Oet-

ters hist. Nachricht, u. in Maders

rcichsritterschaftlich. Magaz., III.

B. N. 19. Hartmanns Samm¬

lung. Meine Samml. Salver,
238. 246. 248. 266. 478. 668.

676. 686. Dienemann, 167.

N. 9. Estors Ahnenpr. Tab.

10. Von Meding, I. N. 798.

R. von Lang, 236—38. Sup-
plem. 66. v. M. E., 30.

Secznjacz v. Heldeilfeld.

1) Der Hauptmann Georg, w.

wegen 44jähriger Dienstjahre im

Jahre 1769 mit von H. geadelt,

v. M. O., 263. — 2) Der
Oberstlieutenant und Command.

der Temeswarer Bannatisch. Mi-

litz ec., Arsenius, wurde im I.

1767 Freiherr, v. M. E., 100.

Seddelcr. Der Hof- und

Legations-Rath a. russisch. Hofe,

Johann, wurde im Jahre 1782

Freiherr, v. M. E., 100.

Sedclmayer. 1) Der nie¬

deröstreichische Appcllativns- Rath
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Joseph, wurde im Jahre 1819

mit Edler von geadelt, von M.

O-, 264. — 2) Der königlich

baierische Appellations - Gerichts -

Raths-Director Carl von S.,

wurde den 27stcn Mai im I.
1814 als Ritter des Civil- Ver¬

dienstordens der baierisch. Krone

nominirt, und den 26. Aug.

1814 immatriculirt. R. v. Lang,
644.

Sedelmayr. Der churbaier.

Hosrath u. äußere Archivar Phi¬

lipp Jacob, erhielt im I. 1787

ein bischöflich passauisches Adels¬

diplom, und gleichwohl wieder

ein Adels - und Ritterdiplom a.
16ten Juli im Jahre 1790 vom

Churf. Karl Theodor. R. von

Lang, 644.

Scdlaczek v. Hackenfeld.
Der Gubcrnialrath und Staats-

guter-Administrator in Mähren,

Johann Nepomuck, wurde im

Jahre 1818 mit von H. ge¬
adelt. von M. O., 264.

Sedlizky. Der Starkge-
fälls-Pächter in Mahren, Domi-

nik Wenzel, wurde im I. 1761

in den böhmischen Adelstand er¬

hoben. von M. E» 448.

Scdlniczky von Choltitz.
Eine alte adliche, theils freiherr¬

liche, theils grafliche ursprüngl.
pohlnische Familie in Oestreich

und Schlesien. Einige wollen

behaupten, daß sie schon vor

1800 Jahren in Mahren ge¬
wohnt habe. Sinap, 11. 218—

23. Von Schönseld, Adelsschc-
mat. I. 103. u. 110. 228. Zcd-

ler, 36. Bd. 998. Gauhe, I.

1636. Siebmacher, 1. Th. 74.

N. 14. Genealog. Taschenbuch,
1826. 109.

il. Band.

See. Ein uraltes meklcnbur-

gifches Geschlecht, das in alten

Urkunden zuerst im Jahre 1324

vorkommt, das aber langst aus-

gestorben zu seyn scheint, jedoch
im Jahre 1636 noch vorkommt.

M. s. a. d. f. Artikel Seefried.

Von Meding, I. 799. Siebma-

chcr, IV. 171. N. 2. V. 67.
N. 10.

Sccnu. 1) Ein gräfliches
Geschlecht in Obcröstreich, davon

einige den Beinamen v. Schwar-

tzenhorn führen, und seit d. I.

1600 bekannt sind. Gauhe, 1.

1688. Vucclin. V. Hoheneck,

II. Th. 392 — 412. Zcdlcr, 36.

B. 1011-16. Siebmacher, III.

Th. 67. N. 1. — 2) Der Kam¬

merer tc., Johann Friedrich, Frei¬

herr, wurde mit seinem Bruder

Johann Ehrenreich, Hofkammer-

Nath im Jahre 1707 Reichs¬
graf. von M. E., 30.

5seebach, Sebach. Einsehr

altes thüringisches Geschlecht, v.

dem Einige behaupten, daß sie

von den vormaligen Grafen von

Engern und Brenae wegen der

Gleichheit des Wappens entsprun¬
gen, und daß Ado v. S. schon

vor Carl des G. Zeiten berühmt

gewesen sey. Erzh. Ferdinand

vergönnte den Isten April i. I.

1693 den von S. ihre ältere

verschiedene Wappen zusammen
zu setzen und zu führen, und K.

Rudolph II. bestätigte den 7ten
November im Jahre 1602 ihr

Wappen und vermehrte es noch.

Brückncr, I. Theil. 3. St. 246.
10. St. 7. 8. 10. 14. 16. 16.

27. 32. 36. 37. 46. 64. 65.

11. Th. XII. St. 4. Salver,

230. 231. Albini, Hist. d. Gr.
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ii. Herren v. Werther«. 70. Sieb-
macher, I. Th. 150. N. 3. V.
Th. 18. N. 2. Von Meding,
1. N. 801. und f. Gleichenstein,
N. 72. Gauhe, I. 1689. Ade-
lar Erich, Lokaoliioi-um Histo-
via, ein Manuscript. Valvasor,
Ehre des H. Crain, 1. 8. c.
665. HörschelmannsSamml. 59.
König, II. Theil. 1081 — 1105.
Von Uechtritz, diplvmat. Nachr.
(von 1651 — 1788. aus dem
Schönwcrder Kirchenb.) III. Th.
215 — 220. Zedler, 36. Band.
1016 —1025.

Gccberger, Sebergen. Thü¬
ringische , langst ausgestorb. Edel¬
leute, die unseres 'Wissens nur
in einer Urkunde von 1338 vor¬
kommen , und wahrscheinlich vor¬
mals die Herren von dem jetzt
gothaischen, vor kurzem noch
schwarzburg -rudolstädtisch.Dorfe
dieses Namens waren. Brück-
ner, II. Th. 4. St. 16. u. f.

SeebuuH. Der Stammva¬
ter dieser langst ausgestorb. Fa¬
milie soll Gero geheißen, z. Zei¬
ten Conrads III. und Friedrichs
I. aus Baiern nach Schwaben
gekommen, und zum Grafen u.
Herrn von S. gemacht worden
seyn. Hoppcnrod, 85. u. folg.
Wolfs eichsfcldischcs Urkundenb.
18.

Seechcr von Secherau.
Niclaus Johann, wurde i. Jahre
1703 tiobilitirt. von M. E.,
448.

Seefeld, Seeveld. 1) In
Baiernf ein sreiherrlichesGcschl.,
das im Jahre 1284 schon be¬
kannt war, aber 1393 ausge-j
storben ist. Zedler, 36. Band.
1085. W. Hund, I. 332 —35. j

- ' Süefned.

Gauhe, I. 1692. Sinap, I. Th.
877. Siebmacher, II. Th. 25.
N. 4. Spangenbergs Adelssp.
I. Th. II. Bd. 349. Von Me-
ding, II. N. 828. — 2) In
Oestreich, Erbtruchscssend. Erz¬
herzöge von Oestreich, die schon
im Jahre 1188 in Urkund. vor¬
kommen. Zedler, 36. B. 1034.
Ganhe, a. a. Orte. — 3) In
Schlesien, von denen im Jahre
1589 Hans Landesältester war,
die aber zu Anfang des 18ten
Jahrhunderts ausgestorben sind.
Zedler, 366. 1033. Gauhe, am
a. O. Sinap, I. Th. 877. und
folg. Siebmacher, I. Theil. 66.
N. 5. Von Meding, II. N.
829. — 4) In der M. Bran¬
denburg. Gauhe und Zedler, a.
a. O.

Seefried, neuerl. Scefried
von Buttenheim. Diese stam¬
men ursprünglich von dem ural¬
ten Geschlechte der von See ab,
davon der erste zu Anfang des
Uten Jahrhunderts als Ritter
im Baierischcn vorkommt. Ih¬
re bedeutenden Güter haben sie
durch Stiftungen an Klöster früh
schon sehr geschwächt, auch wa¬
ren allein 7 aus dieser Familie
Aebte des Kl. zu AnHausen von
1221 — 1376. Otto, Ritter von
S. war im Jahre 1365 Kaiser
Karls IV. Rath, dessen Namen
dieser Kaiser dafür, daß er im
Jahre 1365 eine Friedensunter¬
handlung glücklich zu Stande ge¬
bracht hatte, deshalb umänderte,
indem er der Sylbe See noch
Fried anhieng, worauf er und
seine, in Mähren, Kärnthen u.
Ungarn verbreitete Linie sich Sce¬
fried, die andere Linie aber fort
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sich bloß See- nannte. Einer

sehr heruntergekommenen Linie
ertheilte der K. Karl V.-im I.

1646 ein adliches Wappen, (wo¬

durch sie unter die vornehmen

nördlingischen Geschlechter gerech¬

net wurden). Georg Christian,

marggrafl. ansbachischer Geheim,
und Landschaftsrath, erhielt vom

K. Karl VI. zu Prag am 12tcn

August 1723 ein Adclsbestati-

gungs- und Erneiierungsdiplom
und der baireuthische Kammer-

Herr u. mehrerer Güter Besitzer,

vom Ch. Karl Theodor den 17.

Juli im Jahre 1790 die Frei-

herrenwürde. Neues genealogi¬

sches- Handb. 1778. 189— 92.

R. von Lang, 233. Sieben-

keeß, I. B. 201—203. Beischlags

Beitr. zur nördling. Gesch. 463 —

460. Tyroff, 266. Taf. Sicbmachcr,

V. Th. 236. N. 2. IV. Suppl.

24. Taf. XI. Suppl. 16. Taf.

Secgcr von Durrcnbcrg.
Der Major vom Gencralstab ?c.,

Johann Tobias, wurde im I.

1767 mit von D. Freiherr, von
M. O., 86.

Sccger v. Secgcr z. Sag^

l>nrg. Der Bürgermeister zu

Bludenz, .Michael, wurde i. I.

1740 Ritter mit obigen Zusätzen,
von M. E., 207.

Scehauscn. Ein magdebur¬

gisches ausgestorbenes Geschlecht,
welches von 1267—1396 in Ur¬

kunden vorkommt, und deren

Stammschloß im Magdcburgisch.

ohnweit dem Kloster Meyenvorf

liegt. Maybaum, Chronik des

Kl. Marienborn. 76. u. 89. Zed-

ler, 36. B. 1043.

Scckivch. Der Hauptmann,

Seemann. 467

Johann Adam, wurde im Jahre-

1811 geadelt, v. M. O., 264.

Gccl. Ein Münchner Han¬
delshaus, das im Jahre 1631

einen Wappenbrief erhielt. Aus

dieser Familie wurde der konigl.
baicrischc General-Zoll u. Mauth-

Dircctions- Rcchnungs- Commis-

sar in München, Joh. Baptist,
den 9tcn September im I. 1786

in den Adel- und Rittcrst. er¬

hoben. N. von Lang, 644.

See! v. Scclcnöurg. Der
Hauptmann Georg wurde i. I.
1813 mit obigem Zusätze geadelt,
von M. O., 264.

Scclcr. Der ncubuckowcr Ad-

ministrations - Amtmann Johann
Friedrich, wurde im I. 1821

nobilitirt. von M. E., 448.

Sccliger von Seelmgcn.
Der Oberst Maximilian, wurde

im Jahre 1813 mit obigem Zu¬
sätze geadelt, v. M. E., 448.

Secluig von Saulcnfcls.

DerWieliczkaer Oberaintmann:c.,
Anton, wurde im Jahre 1807

mit obigem Zusätze Ritter, von
M. E., 207.

Scclstraiig. Eine alte schle-

sische Familie, die in dem F.
Sagan, auch in der Niederlau-

sitz begütert, und ursprünglich
aus Böhmen ist. Sie kommen

schon als böhmische Ritter im

^rihre 1413 auf der Kirchenver¬

sammlung zu Costnitz vor. Si-

nap, II. 994. Siebmachcr, II.

Th. 49. N. 3. Grossers lausitz.

Merkw. 3. Th. 62. Zedler, 36.
1184. Gauhe, I. B. 16931

Scomann. Eine baierische,

ursprünglich aus Seeland ge¬
bürtige Familie. Eine Linie da¬

von wendete sich nach Oestreich,» 30
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und führte erst den Namen von

Mangcrn, baute auch ein Schloß
M., so wie 1265 ein Augusti-

nerklostcr in Baiern. Im löten

Jahrhundert kommen auch Ei¬

nige in Tyrol von ihnen vor.
Brandis, tyroler Ehrenkränzl.,

1430. Spener, 0p. IisraI6. p.
629. lad. 22. Zedler, 36. B.

1186. Siebmacher, I. Th. 94.

N. 6. V. Th. 16. N. 8. Von

Meding, I. N. 802.

Seenuss. Freiherren, die in

Steyermark mehrere Güter und
Gülten besaßen, und das Wap¬

pen d. v. Füller erbten. Schmutz,
61. 630.

Seessedt, Secstaedt, Seh-

stcd, Seeehstaedt Eins der

ältesten holstcincr Geschlechter, de¬

ren gleichnam. Stammhaus ohn¬
weit Ecklenförde im Holsteinisch,

gelegen ist, und das sich in Dä¬
nemark sehr ausgebreitet hat, Han-

nibal Graf von S. war Schatz¬

meister und Schwiegersohn Kö¬

nig Christian IV. von Dänem.,
nämlich durch sieine mit Christia¬

nen Munck erzeugte Tochter. El-

verveld, Holsat. p. 321.

Dankwerth, schlcswig. Holstein.

I. Th. c. 3. x. 18. II. Th. o.

II./ 134. Gauhc, I. Th. 1686.
II. 1807. und 1808. Zedler,

36. B. 1204—7. Siebmachcr,
V. 149. N. 6.

Seethaler von Hoheusee.

Der Oberstlieutenant Jacob, w.

im Jahre 1770 mit von H. ge¬
adelt. von M. E., 448.

Gegala. Die Brüder Joh.
Anton und Johann Franz aus

Verona, wurden im Jahre 1718

Ritter, von M. C., 207.

Segalla von Rornfeld.

Der tyroler Lieutenant, Joseph
Amad. aus Rovercdo, wurde im

Jahre 1766 mit dem Zusatz von

K. geadelt, v. M. E., 264.

Scgebade, Scgebaten. Ein
pommerisches Geschlecht auf der

Insel Rügen. Wackenrodcrs A.

und N. Rügen, 333. Micräl,

630. Gauhe, I. 1693. Sieb-

macher, V. Th. 169. N. 1. V.

Meding, III. N. 768.

Segemann. Ein altes bre¬

misches, im 17ten Jahrhundert

ausgestorbenes Geschlecht. Muß-

hard, 494. V. Meding, I. N.
803.

Segenschmid. Der Hof- u.

nicderöstreichische Kammerprocu-

rator-Adjunct Dominick, wurde

im Jahre 1814 mit Edler von

geadelt, von M. E., 448.

Seggalla zu lvincklern.
Matthäus, wurde i. Jahre 1706

mit zu W. geadelt, von M. E.,
448.

Segnitz von Schmalfel-

den. Eine jetzt baierische Fa¬

milie zu Schweinfurt, die ehe¬

dem dem fränkischen Ritterkan¬

ton an der Baunach wegen ih¬
res Antheils am Dorfe Unsin-

dcn, incorporirt war. Vom rö¬

mischen König Maximilian er¬

hielt sie den 27sten Mai im I.

1492 einen Wappenbrief, v. K.

Rudolph II. den 29sten Novem¬

ber im Jahre 1696 ein Adels¬

und Wappenverbcfserungs-Dipl.

Der Adelsmatrikel des Königr.

Baiern wurde sie den 26. Mai

(Ritter von Lang sagt den 7.)

einverleibt. Bundschuh, Bcschr.

d. R. R. in Franken nach ihren

sechs Orten. 192. und 227 —



Sehe -

23(1. R. von Lang, 646. Sieb¬

macher, IV. Th. 167. N. 5. V.
Th. 280. N. 4.

Sehe. Martins v. S., Bür¬

germeisters zu Güstrow 1670,
Enkel Ulrich, beschloß im Jahre

1030 dieses Geschlecht. 'Istronr.
Hnual. dü^lrvv. Eat. 164.

Zedler, 36. B. 1309.

Seher s Thoss gen. Geir.

1) Ein eidliches Geschlecht, das

frciherrlich wurde, in Pohlen d.

Namen Ostrzew führte, und im

I4ten Jahrh, zuerst in Schle¬

sien vorkommt. Sinap, I. 878.

I. Fr. Fülleborn, geneal. histor.

Nachr. von dem freiherrlich. Ge¬

schlechte von Seher-Thoß. Bres-

lau, 17S6. 1. 10. ggr. Von

Meding, III. N. 769. Gauhe,
I. 1694. Zedler, 36. B. 1319

— 22. — 2) Der k. östreichi¬

sche Oberste Johann Christoph,

und sein Better Carl Ferdinand,
wurden den 10ten December im

Jahre 1721 böhmische alte Frei¬

herren. von M. E., 100. —

3) Die Brüder Heinrich Leopold,

Christoph Ernst, Earl Conrad,

Johann Georg und Joseph Fcr-
dinand, wurden den 24stcn Oc-

tober im Jahre 1737 böhmische

Freiherren, v. M. E., 100.

Seiholdsdorff, Sihcls-

dorff. Seibelsdorff, Sey?

boltsdorff. Eine ansehnlich?

sehr alte, zuletzt grafliche baicri-
sche Familie, die das Erbtruch-

sessenamt im Stifte Frcisingen
besaß, und deren Stammhaus

gleiches Namens an der Vilß in

Baiern liegt, woraus 938 schon

Einige auf den Turn, zu Mag-
dcb. vorkommen. Bucelin, 8iem-

mal. U. 3. W. Hund, II. Th.

Seidel. 469

291 — 300. Gauhe, I. 1697-

Zcdler, 36. Bd. 1329. und ff.

Siebenkecß, I. Bd. 23. u. folg.

^Ilgonz. gsnealogisoli. IIancI6.
1. 'Ich. 811. u. f. Einzin-

gcr von, Einzing, baier. Löwe.
II. Th. 609. Siebcnkeeß, 1. B.

23 — 26., aus handschriftlichen

Nachr.
Scibt. Der k. k. Rath?c,,

Carl Heinrich zu Prag, wurde

im Jahre 1794 Ritter, von M.

O., 145.

Seichrvaltcv vou 1Valtcr>
au. Der Militär-Bcrpflcgsof-

sicier Franz, wurde im I. 1797
mit Edler von W. nobilitirt. v.

M. O. 264.

Seide; und L.andensbevg.

Der östreichische Rath u. Ober¬

beamte der Marggr. Burgau,

Franz Ferdinand, erhielt v. Ch.

Karl Philipp den 28sten Juni

im Jahre 1726 ein Freiherren»

Diplom. R. von Lang, 239.

Seidel. 1) Eine Familie,

die schweizerischen Ursprungs ist,

und sich schon im Jahre 1316

in Sachsen, in der Lausitz, in

Schlesien, in der Mark Bran¬

denburg und in Kärnthen ver¬
breitete. Ihre verschiedenen Li¬

nien führen auch verschied. Wap¬

pen ; das der Kärnthner Linie

hat Siebmacher, I. Th. 47. N.

2. gegeben, und Sinap, I. 879.

II. 997. Dess. OIsnoZrapIi. p.
666. und 964. auch v. Meding,

III. N. 770. beschrieben. M. s.

a. Gauhe, II. Th. 1310. und

Zedler, 36. B. 1399. und folg.

Das Wappen der sächs. oder

meißnischen sehe man b. Sieb¬
macher, V. Th. 142. N. 1. u.

Sinap, a. a. O. Bon Medii^a,
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III. N. 77t. Genealog. Vor¬

stellung , wie die von Seidel in

der Lausnitz mit denen in Bran¬

denburg ?c., ein Mscpt. in der

Ebnerisch. Bibliothek vorkommt,

stat. Lid!. Vol. I. p. 24. Ch.
Löwen, Gött. unwandelb. Pro-

vidcnz in christlichen Heirathssa-
chen. Berlin, 1679. 4, Eine

Traurede, in welcher viele dieses

Geschlecht betreffende Nachrichten

vorkommen. G. G. Küsters Ge¬

schichte des adlichen Geschl. der
von Seidel, Berlin, 1757. 8.

2. ggr. Scifcrts hochadl. Stamm¬

tafeln^ l. Th. N. 16. G. L.
von Seidel abgcnöth. Widerle¬

gung einiger der adlichen Fami¬

lien zum Prajuditz in Druck ge¬

brachter unrichtiger Passagen. Er¬

langen , 1722. st 1. Bogen. —

2) Georg wurde den 16. Juli

im Jahre 1692 in den böhmi¬

schen Ritterstand erhoben, — 3)

Der Doctor der Rechte u. Ad-

vocat in Karnthen, Franz Ig¬
natz, wurde im Jahre 1759 mit

Edler von nobilitirt. v. M. O>,
264.

Seidenthal. Der Praeti-

cant Franz Taver, bei d, Rent¬

amt Freysing, hat den Adelstand

bis zu seinem Großvater in Bai-

crn zurückerwiescn. R. v. Lang,
645.

Seldcwitz, Seydervitz. 1)
Eine adlichc, seit dem I. 1732

freiherrliche Familie in Meißen,

deren gleichnamiges Stammhaus

bei Mühlberg gelegen ist, u. die
auch in der Oberiausitz und im

Boigtlandc noch zu Ende d. 17.

Jahrhund, begütert war, Kuauts
streust-, Illisn. Gauhe, I. 1698.

Ist 1815. Mer, 36. B. 1464.

5.11geln. Feuealogi.-idi. Ilanckli.»
I. Th. 81^4. — 2) DcrNeichs-

hofrath August Friedrich, wurde
vom K. Karl VI. im I. 1731

zum Frcihcrrn, vom Karl VIl.

aber im Jahre 1743 z.' Rcichs-

grafen erhoben. Die Grafen -
würde wurde den ivten Juli i.

Jahre 1775 vom K. Joseph aus

den Neffen jenes, den chursachsi-

schen Kammerhcrrn und Haupt-

mann erstreckt, v. M. E., 161.

30. R. pon Lang, 74. u. f.

Scidl. Georg Christoph, w.

im Jahre 1729 böhmisch. Ritter,

v. M. E., 207.

Seid! von Adelstern. Der
Oberlieutenant bei dem Militär5

Grenzcordon in Böhmen, Jo¬

seph, wurde im Jahre 1816 mit

von A. nobilitirt. von M. O.,264.

Scidliy, Scydliy. Eine frei¬

herrliche und zum Theil grast.
Familie, welche letztere Würde

besonders der böhmischen Linie

im Jahre 1700 z. Theil wurde.

Sie kommt zuerst im 10. Jahr¬
hundert vor. Die böhm, Linie

schrieb sich Czeidlitz von Schven-

feld. Istckstiin stpit. Lostonr, p.

628. stj. stroeui. 8temrnal. 'st.

p. 82. Siebmacher, I. Th. 66»

N. 7. V. Th. 38. N. 2. Von

Meding, II. N, 836, Gauhe,

1, 1699. IloejZpiiiA, sts jurv
insi^n. 0. 9. p, 409. Sinap,
I. Th. 880 — 890. Ist Theil.

445—97, M. S. Martini Er-

tract aus Paprotzki böhm. Chro¬

nik von dem uralten Wappen u.

Geschlecht der Freiherren v. Seid¬

litz» Dresden, 1701. st 2 Bo¬

gen. Des uralten adl, Geschl.
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der von Scidlitz bevollmächtigten

Ausschusses und Gcwalttrager-
Relativn und Acta wegen D.

von ^.Scidlitz u. Schmclwitz und

aus was Ursachen die von ihm

angenommenen Kinder für keine
Seidlitzer zu halten. 1682. 4.

17 Bogen. Knaut, Uruclrom.
klisn. Zedler, 36. B. 1463 —

69. — 3) Die Freiherren und

Brüder Bogislaus Siegmund, Ju¬

lius Siegmund, Carl Siegmund

und Georg Siegmund, wurden

den 8ten August im I. 1736

böhmische Freiherren, von M.

E., 100. — 3) Die Brüder

Melchior Siegmund und Sieg¬

mund Ferdinand, wurden im I.

1701 den 6tcn August in den

alten Herrens und 1710 in den
böhmischen alten Freihcrrenstand

erhoben, von M. E., 101.

Geifert von Ronncnfeld.

Christoph Franz, wurde im I.
1704 mit von R. in den böhmi¬

schen Adelstand erhoben, v. M.

E., 448.

Seifertiy, Seyfcrtitz. Eins

der ältesten sachsischen Geschlech¬

ter, welches aus Preußen nach

Sachsen kam, aber auch noch z.

Theil in Preußen begütert ist.

Der Ch. Friedrich August er¬

theilte als Rcichsvcrwescr d. 3.

September im Jahre 1711 dem

Georg Hunibald das Frcihcrrens
diplvm. Genealogische Nachr.,

23. Th. 1068. Gauhe, I. 1700.

und f. Zedler, 37. Bd. 761.

Von Uechtritz, lll. Th. der di-

plomat. Nachr. 221—229. und

230 — 36. Nachrichten v. 1698.

bis 1786. aus den Kirchenb. zu

Stauche, Wcistrup, .Ahlsdorf u.

Glaubitz, wo sie begüterl sind.

R. von Lang, 240.Seifried. Der Kastner und
Grenzhauptmann, Joseph Elias
in Kemnat, nachher Landschasts-
Consulent in München, erhielt
vom Ch. Karl .Theodor den 4.
September im Jahre 1789 ein
Adels- und Nitterdiplom. R. v.
Lang, 646.

Seila von Rcinburg. Joshann Wenzel, wurde den 16len
September im Jahre 1676 in d>
Nitterstand erhoben.

Seilbiy. Wenige Nachrich¬
ten von dieser zum Theil jetzt in

Brasilien lebenden Familie, und

zwar bloß von den 6 Kindern

des ehemaligen chursachs. Amts¬

schöffen Johann Flcssen von S.

(von dem I. 1640—43) giebt

aus einer Lcichenpredigt Zedler,

36. Bd. 1632. I). Varnhagen

zu Arolsen sucht im A. A. derD. 1819. N. 203., 2169. über
diese bei dem Erdbeben in Lissa-

bvn verloren gegangenen Nach-

richten einige, besonders Georg

Andreas von S. betreffende, m.

der Offerte, von der jetzig. Fa¬

milie von S. in Brasilien gern

dergleichen auch geben zu wol¬

len. Allgemein. ^enealoZiscli.

llunellinosi. I. p. 808,

Scilenfeld. Ludwig Simo¬
nides wurde den 29sten Juli im

Jahre 1706 in den Ritterstand

aufgenommen.Seilern (u. Aspang.) Eine
grafliche Familie, die aus der
Pfalz sich nach Oestreich, Mah¬
ren und Sachsen wendete, 1693
in den Freiherren- und 1713 in
der Person des Geh. Raths?c.
Frcihcrrn Johann Friedrich, und
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seines Vetters des Hpfraths Jo¬

hann Friedrich, in den Neichs-

grafcnstand erhoben wurde, auch

das Erblandküchenmeisteramt in

Karnthcn, und das Erblandpost-

meisteramt in Mantua hatt Gau-

he, i. 1703. Genealogisch. Ta¬

schenbuch, 1826. 39. Hoheneck,
li. 416. Zcdler, 36. Bd. 1637.

Bilderbecks Neichsst. neuste Aufl.

76. von M. O., 29. Schmutz,

III. 682. Geneal. Taschenbuch,

1826. 110. und f.

Settlsheiii!, Geinsshcimb.
Dieses fränkische und baierische,

seit d. Jahre 1680 freihcrrliche,

und seit 1706 zum Theil graf¬
liche Geschlecht, ist einer!. Stam¬

mes mit den v. Schwarzenbcrg,
von denen es sich im I. 1437

in die Hauptlinien Seinshcim z.

Schwarzenbcrg, und in S. zu

Seehausen und Hohcnkottcnheim

theilte, welche letzere sich wieder

in die Nebenlinien zu Sinchin-

gcn u. zu Weng abtheilte. Den

Maximilian Franz aus der er¬

ster» (der Sinchinger) erhob K.
Joseph 1. den Isten Decemb. im

Jahre 1706 zum Reichsgrafen.

Für die Linie Weng erlangte
Max. Eberhard den 18ten De¬
cember 1711 vom K. Karl VI.

ebenfalls die Reichsgrasenwürde.

Die altere Linie besaß d. Oberst-

landkammerer-Amt im H. Fran¬

ken. Dir Hohenkotrenheimcr Li¬

nie starb im Jahre 1691, und

die Weissendorfer Nebenlinie zu

Anfang des 16ten Jahrhunderts

aus. Zcliema genealogm. Zon-
tis cls öeinsbsnn et incle oriun-

donnrn III. silomil. jn Lclrrvav-

?enI>LiA. ^,er IVio. kittevsttus.

Dhne Jahrzahl und Ort. I'. Bie¬

dermann, O. Tab. 168 —77.

Lneelin, Ltsrnmat. 3. pa«to-

rii sioane. lediv. p>. 206. Im-
bot', IVot. ?roe. Vib. 6. o. 10.

Schwcder, tboatr. pi aelon«. ttib.

4. seet. 37. e. 1. Hübner, III.

T. 936. Von Hattstein, 'V. 1.
Supplem. 30. Zedler, 36. Bd.

1661 — 64. HII^. AeuealoZiaeb.

Hand!). I. Th. 809. Brandis,

tyroler Ehrenkranzlcin, N. 62.
Salvcr, 242. 247. 336. 344.
369. 391. 697. 736. 749. Gan-

he, I. 1703. II. 1814. Seiferts

Recht auseinanderfolgende Ahnen,

N. 33. Von Mcding, II. N.

830. und folg. Sicbmacher, I.

Th. 24. N. 6. öpeneo, Hisst.

inziZN. p. 628. R. v. Lang,

72. und folg. von M. E., 30.

Hartmanns Samml.

Seiscnegg. Ein östreichisch.

Rittcrgeschlecht, das zwischen d.
Jahren 1284 und 1518 bekannt,

hernach aber ausgestorben ist. Pre-

venhuebers Vnnal. Lt^ocms. Zcd¬
ler, 36. 1668.

Seite v. Seltenn. Johann
Carl wurde im I. 1709 Neichs-

ritter mit Edler von. v. M. E.,
207.

Sckora von Sekcnbeng.

Der Bürger zu Brünn, Thom.
Johann, wurde den 3ten Juni

im Jahre 1733 in den böhmi¬

schen Adelstand mit obig. Zusätze

erhoben, und im Jahre 1734

wurde derselbe böhmischer Rit¬

ter. von M. E., 449. u. 207.

Selb. Ein in den kaiserli¬

chen Erblanden seßhaftes Ge¬

schlecht, das im Jahre 1663 d.

östreichischen Landschafts - Matric.

einverleibt wurde, im I. 1667

den alten Ritterstand, Johann
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Gabriel aber den alten Herren -

und Frciherrenstand im I. 1670
den 4ten November, und ein

anderer den Reichspanner- und

Herrenstand im Jahre 1673 er¬
hielt. Der Freiherr Jvh. Carl,

und sein Bruder, der niederöst¬

reichische Ncgimcntsrath Johann

Anton, w. im I. 1732 in den

Reichsgrafenstand erhoben. Leu-

pold, I. Th. 4. B. 608—10.,
wo auch das Grafendiplom ein¬

gerückt befindlich ist. Von Ho-

hencck, ll. 418. Gauhe, ll. Th.

1076. Zcdler, 36. B. 1633.

Selbig, Selbiny, Sclü

Witz. Ein fränkisches im Can-

ton R. und Werra u. zu Crails-

heim, auch in den Rheinlanden

seßhaftes Geschlecht, dcss. Manns-

stamm Valentin im Jahre 1630

beschlossen hat. Biedermann, R.

W. Tab. 426. und ff. V. Fal¬

kenstein, Armal. IVorclg. I. VI.

226. Von Hattstcin, III. 491

—93. Siebmacher, I. Th. 104.

N. 14. Von Meding, II. N.
336.

Selböld. Dieses rheinlan-

dischc Geschlecht kam im Jahre
1221 — 1613 vor, wo d. 18.

October im Jahre 1613 d. letzte

ihres Geschlechts starb, nachdem

der männliche Stamm schon am

6ten Februar im I. 1678 mit

Heinrich, Vicedom zu Mainz m.

Tode abgegangen war. Hum-

bracht, Taf. 246. Schannat,

Client. I'ulck. p. 162. Sicb-
macher, V. Th. 130. N. 7. V.

Meding, III. N. 772.

Selchorv. Dieses in der

Neumark Brandenburg und in

Pommern seit dem Anfange des

löten Jahrhunderts bekannte Ge¬

schlecht, ist auch im Halbcrstadt.,

Preuß., Braunschweigischcn und

Sachsischen seßhaft. Von Ucch-

tritz, I. Th. Geschlechts-Erzähl.

Taf. 22. Diencmann, Nachr.

346. N. 67. und 419. Ranfts

genealog. Nachr., III. Theil. 83.

Gauhe, I. Th. 1706. Zcdler,
36. B. 1626. und f. V. Me¬

ding, 1. Th. N. 804.

Scldcireck. Diese hatten das

Reichsküchenmcisteramt, dah. wa¬

ren sie Reichsdienstmanncr, sie

sind aber im löten Jahrhundert

ausgestorbcn. Sie hatten einer¬

lei Abstammung mit den Kü¬

chenmeistern von Nortcnberg. M.

vergleiche, I. Bd. 7106. N. 4.

Siebmacher, II. Th. 72. N. 2.

Kponer, cklist. msign. ^>. 662.
Salver, 146. Tab. 18. 226.-

262. 270. 306. 309. 326. und

664. Von Meding, II. Th. N.
332.

Geldern. Eine östreichische
Familie, aus welcher der dama¬

lige schlcsische Kammerrath, Frei¬

herr Dominik den 7tcn April im

Jahre 1728 in den böhmischen

Freiherrenst. kam, u. der k. k.

Kammerer Carl, Freiherr v. S.,

im Jahre 1807 Graf wurde, v.

M. O-, 86. und 29. Geneal.

Taschcnb. 1326. 111.

Seid neu. Eine schlesische im

Brcslauisch. seßhafte Familie. Si-

nap, II. 1003. Zedler, 36. B.
1634.

Selig, Salege, Gelege,

Seliche und Acleghen. Ein

langst ausgestorbencs meklenbur-

gisches Geschlecht. Lebe, Her.
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Neckleriii. 1.16. 8. p. 1588. V.

Meding, II. N. 833.

Soll. Ein mcklenburg. und
fuldaischer Adel. 8o6anm>t, tll.

Vulck. p. 152. Siebmachcr, V.

Th. 157. N. 5. Von Meding,
III. N. 773.

Selmbach. Der böhmische

Hofagcnt Joseph Nochus, wurde

im Jahre 1759 nvbilitirt. von

M. O., 26».

Sclmniy. Diese meißnische

und schwarzhurgische Familie soll
ihren Namen von dem im Stift

Zeitz gelegenen Gute gleiches Na¬
mens erhalten haben, u. im I.

1115 schon vorkommen. Zedler,

36. B- 1713. und f. König,

III. Th. 1044^—52. Spangen¬

berg, 207. P. Jovii, Genealo¬

gie dieses Geschlechts, 1622., die

vom König in vielen'Stücken
abweicht, und von welcher Ar¬

beit, die den Tit. Selmnitzische

Chronik führt, Herr v. Uechtritz,

(1795) sagt, daß sie nur i. Ma-

nuscript erschienen sey, aber da¬

mals hatte sie 40 Jahre vorher

schon G. Chph. Kreysig mit Zu¬

sätzen von ihm und einem gewis¬

sen R. auch mit einer verbesser¬

ten (in den neuesten Zeiten aber

nicht ganz genauen) Genealogie

in seinen Beitragen zur Historie

der Chur- und F. sachs. Lande.

II. Th. 76 —121. herausgege¬

ben , auch macht Herr v. Uech¬

tritz, VII. Th. 47. der diploma¬

tischen Nachrichten, zwei Her¬

ren von S. zu gräflich schwarz-

burgischen Gchcimcn-Räthen und
Amtleuten zu Arnstadt. Gleichen-

stein, N. 74. Von Uechtritz, a.

a. O. 33 — 63. .Siebmacher,

I. Th. 159. N. 4. Gauhe, I,

Th. 1706. Von Meding, II.
N- 834.

Seifen, Seelsen. Ein ans-
gestorbencs Geschlecht, das unter

der Abtei Corvey Güter besaß.

Falkens Illüt. Lorliiens. ckssilum.

p. 45. Zedler, 36. B. 1720.
Seltinann. Der Doctor u.

Physicus zu Wels, Franz, w.
im Jahre 1308 mit Edler von

nvbilitirt. v. M. O., 264.

Scltosen. Ein Geschlecht d.

Freien in Pommern. Micräl,

^ntig. Uvln. .6. Buch. 277. 530.

Siebmacher, V. Th. 159. N. 2.

Von Meding, III. N. 774.

Selzer. Eine sächsische Fa¬

milie, die besonders im Gothai-

schen wohnt.' Brückner, II. Th.
12. St. 18. mit einer Stamm¬

tafel. Hörschclmanns Samml.,

60. Neues genealogisch. Hand¬
buch, 1777. 325. 1778. 373.

Siebmacher, IV. Theil. 166. N.
II.

Selzer von Herbistsheim.
Der General-Auditor - Lieutenant,

Johann Edmund, wurde im I.

1716 Neichsritter. von M. E.,
207.

Semblrockh von St. Ijn

doro n. Burgfelden. Der

Stadtschreiber zu Brixen, Mi¬

chael und sein Bruder Matthias,
wurden im Jahre 1786 mit obi¬

gen Zufällen nvbilitirt. von M.
E„ 449.

Scininati von Caprino.

Der Dcputirte der Provincial-

Congregativn, Peter aus Berga¬

mo, wurde wegen Beförderung

des Seidenbaues, der Manufak¬

turen und des Handels i. Jahre



Semlin

1817 mit von C. geadelt, von
! M. O-, 266.

Semlin. Der Hauptmann,
Joseph, wurde wegen seiner Ab¬
stammung von den vornehmsten
Geschlechtern des persisch. Reichs
im Jahre 1759 Freiherr, von

! M. O.. 86.
Semmclbecker. Ein ausgc-

storbcnes lüneburgischcs Patrizier-
Geschlecht. Büttners Stammrcg.
der lüncburgischen Patriz. Nmm.
i>'nn. Siebmacher, III. Th. 196.
N. 7. Lüdcrsens Samml.

Seinpach. Eine ursprüngl.
schweizerische Familie, deren gleich¬
namiger Stammort in d. Schweiz
gelegen ist, u. die sich in Schle¬
sien, Holland u. s. w. verbrei¬
tete. Im A. A. der D. 1819,
N. 316. wurde um Nachrichten
von dieser Familie gebeten. Sieb-
machcr, ll. Th. 137. N. 4.

Scmpt u. Ebersperg. Ein
uraltes grafliches Geschl. in Stcy-
ermark, aus dem Sighard schon
um das Jahr 906 das Schloß
Eberspcrg am Traunfluß erbaute,
welches aber sehr früh ausgcstor-
bcn zu seyn scheint. Wig. Hund
glaubt schon im I. 1046. Pre-
venhuebers ^nnal. Wig.
Hund, l. 138— 142. Zedler,
36. B. 1806. Siebmachcr, ll.
9. N. 7.

Senden. Ein ausgestorbcnes
limcburgischesPatrizier - Geschl.
Büttners Stamm - u. Geschleclits-
Registcr der lüneburgischen Pa¬
trizier. O.o.o. Lüdersens Samm¬
lung.

Senff. Der Grenadier-Haupt-
maun Lorenz, wurde im Jahre
1727 in den Rcichsadclstand er¬
hoben. von M. E., 449.

Senger. 476

Senfft v. ^pjlsach. 1) Eine
hessische und sachsische Familie,
die seit dem Jahre 1490 bekannt
ist. Sciferts Recht auf einander
folgende Ahnen. Tab. 49. Zed¬
ler, 37. B. 44. und folg. Sicb-
macher, I. Th. 89. N. 11., der
das Geschlecht unter die baier.
versetzet. Von Meding, I. N.
806. — 2) Der baierische Ad-
vocat Joseph Friedrich Wilhelm
zu Erlangen wies seinen Adel
durch ein Attestat des Domstifts
Meißen nach, wo diese Familie
Carl Bodo S. von P. den 31.
Mai 1766 mit 16 Ahnen auf-
gcschworen hatte. R. v. Lang,
141.

Senfft von Sulburg. In
den Cantons Kocher und Otten-
wald ansessig, die vorher zu Halle
in Schwaben seßhaft gewesen sind.
Ehedem hießen sie Sulmeistcr,
welchen Namen Walthcr, der i.
Jahre 1346 starb, änderte, so
wie das Wappen, u. sich Senfft
von Sulburg, v. einem jetzt in
Ruinen siegenden Schlosse dieses
Namens, nannte. Neues gene¬
alogisches Handbuch, 1777. 163.
1778. 192. Biedermann, O.
Tab. 336. Crusius, ^nrial 8usv.
p. II. p. 649. ?. III. zz. 244.
Bürgermeister, vom Neichsadel,
202. Gauhe, I. Th. 1706. Zed¬
ler, 37, B. 46. Estors Ahnen¬
probe, 306. II. und Pu6. III.
Siebmachcr, I. Th. 116. N. 7.
V. Th. 259. N. 7. und 8. Von
Meding, I. N, 806.
' Scngcr, 1) Johann Frido-

lin Erhard, Hofrath u. Deutsch¬
ordens-Obervogt zu Blumenfeld,
erhielt vom K. Joseph II. den
30stcn Februar im Jahre 1767
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"ein Nittcrdiplom. R. v. Lang,
646. — 2) Der landschaftliche
Apotheker zu Klagenfurt, Jo¬
seph, wurde im Jahre 1773 mit
Edler von nobilitirt. v. M. E.,
449.

Seitger zu Eschwü und
Diespeck. Eine fränkische in d.
ehemaligen Ritterkanton Altmühl
und Ottcnwald seßhafte Familie.
Biedermanns A. T. 96. u. O.
Supplem.

Seniilgeu. Bloß eines Cun-
rats Wappen beschreibt kürzlich
nach dem Wappenbuche d. Cost-
nitzer Concilii von Meding, III.
N. 776.

Senitz, Szenrvicz. Eine
alte scblesische u. mahrensche Fa¬
milie, die besonders im Brieg.
und Brcslauischcn ansessig ist.
Sie kommt schon in Urkunden
im Jahre 1238 vor. Sinap, I.
891. II. 1006. Siebmacher, I.
Th. 69. N. 16. Gauhe, I. Th.
1707. Von Meding, III. N.
776. Lucä, schlesische curieuse
Merkw. 1849. Zedler, 37. B.
66.

Seukcnberg. Den berühm¬
ten Reichshofrath und vorherigen
Professor der Rechte zu Göttin-
gen und Gießen, Heinrich Chri¬
stian, erhob der römische König
Franz I. im Jahre 1746 in d.
heiligen römischen Reichs Ritter¬
und Freiherrenstand, also nicht,
wie v. M. E., 101. sagt 1731,
wo er noch nicht einmal Profes¬
sor in Göttingcn war. Siebma¬
cher, IV. Supplem. Tab. 26,
N. 2.

"Scnscl. Der gewesene bür¬
gerliche Handelsmann u. äußere
Rath in Wien, Martin Joseph,

wurde im Jahre 1766 mit Ed¬
ler von geadelt, von M. L.,
266.

Sepp von Seppeuburg.
Der Gutsbesitzer Gabriel und s.
Bruder Stephan Ignatz, Doc-
tor der Theologie und Dccan z.
Gabelzhoffen im Lande ob der
Enns, wurden im Jahre 1714
mit obigem Zusätze nobilitirt. v.
M. E., 449.

Seraing. Eine ursprüngl.
jülichische und belgische ständische
jetzt baierische Familie, v. wel¬
cher 2 Brüder, Franz Adolph
und Joseph, jener in Moosberg,
dieser in Bambcrg als königlich
baierische Kämmerer lebten. R.
von Lang, 240.

Scrbclloni. Der Rittmei¬
ster Fabrizius, wurde im Jahre
1736 Ritter, v. M. E., 207.

Scrckctl. Ein niedersächsisch,
ohnfchlbar erloschenes, wenig be¬
kanntes Geschlecht, von d. nur
2 Brüder im Jahre 1276 als
Zeugen vorkommen. Pfeffingers
braunschweigische Hist., II. Th.
617. Zedler, 37. B. 342. und
folg. Lüdersens Samml.

Serdauna. Raimund, w.
im Jahre 1774 Freiherr, v. M.
O., 86.

Seredhicrviez. Der Guts¬
besitzer Vincenz in Gallizien, w.
im Jahre 1806 geadelt. von M.
E., 449.

Serein, Szoereni, Ein mäh-
rcnsches gräfliches Geschlecht,d.
von der gräflichen Familie Zdri-
ni oder Senini .verschieden ist,
stammt aus Pohlen, und hieß
vorher Temnevitus u. soll schon
im Jahre 966 bekannt gewesen
seyn. Zedler, 37. B. 347-^-66.
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nach einem Manuscpt. betitelt:

Kurze, doch bewahrte Genealo¬

gie der hachgrafl. Serenisch. Fa¬
milie. Gauhc, I. Th. 1708.

Scrittl, (Zevini). Grafen,

welche die Halste von Nann u.

Kranichsfeld in Stcyermark be¬

saßen. Schmutz, lll. 694.

Sermage. Grafen, die den

Listen März im Jahre 1770 die

stcyermark. Landmannsch. erhiel¬

ten. Schmutz, III. Th. 694.

Sermaniu Eine freiherrl.

Familie in Steyermark, die im

löten Jahrh, vorkommt. -Pre-

venhuebers.^urml. Li^i-ens. Zed-
ler, 37. B. 397.

Scrtrvit. Wahrscheinlich Lü-

neburger, von denen nur eine

kurze Wappenbcschreibung v. ei¬

nem Leichenstcin giebt: von Me-

ding, III. N. 777.

Sery. Der Markvorsteher u.

Beisitzer bei dem Lauco publieo

zu Nürnberg, Niclas Christoph,

wurde wegen seiner Assoncrung

bei der inneröstreichischen feinen

Eisen- und Stahlfabrik i. Jahre
1772 mit Edler von nobilitirt.

von M. O., 266. R. v. Lang,
646.

Sertz v. Ottenshcim. Gott¬
fried, wurde im Jahre 1806 m.

von O. nobilitirt. von M. E.,
449.

Servi. Eine schlcsische frei¬

herrliche, aus dem H. Berg ab¬
stammende Familie, welche we¬

nigstens in Schlesien in der er¬

stem Halste des 18ten Jahrhun¬

derts nicht mehr seßhaft gewesen

ist. Sinap, II. Th. 446. Gau-
he, II. Th. 1076.

Scttcle von Blumenburg.

Der Hofagent Johann Vincenz,

wurde im Jahre 1794 Ritter

mit Edler von B. von M. E.,
207.

Seuffcrt. Der ehemal. würz-

burgischc Staatsrath, dann Kom¬

menthur des großhcrzoglich kos-
kanischen St. Josephsordens Jo¬

hann Michael, erhielt den per¬

sönlichen Adelstand durch Ritter¬

schlag zum St. Josephsorden d.

20sten März 1803. R. v. Lang,
646.

Seuttev zu L.oczen, L.o^

yen. Ein ursprünglich kempti-

sches Stadtgeschlecht, welches kai¬

serliche Wappenbricfe im Jahre

1491 und 1632 erhielt. Kaiser

Ferdinand I. erhob es 1>en Isten

März im Jahre 1669 in den
Adelstand, und 1716 erhielt es

das Patriziat in Ulm. R. von

Lang, 647. Siebmacher, III.
109. N. 2. V. 282. N. 3. und

f. 46. N. 3.

Seve. Ein adlichcs Geschl.,

das Assramhvf in Steyermark

besaß. Schmutz, III. 696.

Sevcnaer. Eine sehr alte

Familie in Geldern, welche den

dasigen Ritter -, und Landtagen

vor 700 Jahren schon beigewohnt

hat, und noch in der 2. Hälfte
des 17. Jahrhunderts vorkommt.

Lucelin, Ltemruat. ?. IV. p.
266. Gaube, II-. 1076. u. f.

Scver von Strengenberg.
Der Oberlieutenant Joh., wurde

im Jahre 1776 mit obig. Zus.

nobilitirt. v. Ns. E., 449.

Severshausen, Severthu-

sen. Eine halberstädtische Fa¬

milie, die längst erloschen zu seyn
scheint. Sie kommt im I. 1273

in Urkunden vor. .Meybaums

Chron. des Kl. Marienbcrg. 33.
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Adels d. Alterth., II. Th. 692.

Zedler, 37. B. 691.

Seyboltstorff. K. Ferdi¬
nand III. erhod das Geschlecht
den löten Januar im I. 1643

in den Freiherren - und K. Leo¬

pold dasselbe in der Person des

Bitztums Hans Georg zu Lands¬

hut in den Grafenstand. R. v.

Lang, 74. Sicbmacher, I. Th.
77. N. 1.

Seydel. 1) Georg Christoph,
wurde den Uten Mai im Jahre

1729 in den böhmischen Nitter-

stand präsentirt. — 2)DerOberst-

Hofpostamts-Verwalter Joh. Ge¬

org in Wien, wurde wegen ^jäh¬

riger Dienstjahre im I. 1773

mit Edler von geadelt, v. M.

O., 266. — 3) Der Neichshof-

kanzlist Vincenz Jgnaz, wurde

mit seiner Gemahlin Maria Bar¬

bara geb. von Prosky im Jahre
1790 in den Neichsrittcrst. er¬

hoben. v. M. E., 207.

Seydel von Melyk Czcr^

uey. Der Tschaikisten-Cantons-
Commandant?c., Ferdinand, w.

im Jahre 1793 mit v. M. C.

geadelt, v. M. E., 449.

Seyerb'ammer von Treu-!

enftein. Der Zahlmeister ?c.,

Joseph, wurde im Jahre 1312
nobilitirt. von M. O., 266.

Seyfersdorf, Scifcrsdorf.
Ein altes schlesisches Geschlecht,

das vorher Siegfriedsdorff gehei¬

sten , und zwischen 1340 und
1660 vorkommt. Sinap, II. Th.

1006. Gauhe, I. 1710. Zed¬

ler, 37. B. 768.

Seyffert. Die Brüder Jo¬
seph Philipp und Anton Franz,
wurden den löten März im I.

1726 in den böhmischen Adel¬

stand erhoben, v. M. E., 450.

Seyffertt. Der böhm. Ree

präsentations - und Kammerrath,
Joseph Philipp, wurde i. Jahre

, 1749 böhmischer Ritter, v. U.
E., 207.

Seyfricd. 1) Der Geheimes

östreichische Hofconcipist Jvhami
Melchior, wurde im I. 1705

nobilitirt. von M. C., 460. —

2) Der Kanzler Johann Willi¬

bald zu Salmannsweiler, erhielt

vom K. Joseph II. den 25sten
Jan. im Jahre 1731 ein AdclS-

und Nitterdiplom. R. von Lang,
647. — 3) Der fürstlich hohcn-

lohische Hofrath Joseph, wurde
im Jahre 1788 Ritter mit Ed¬

ler von. von M. E., 203.

Seylev. Der K. Leopold st
erhob die Brüder Maximil. und

Abrah. Scyler mit ihren sämmt¬

lichen Erben und Erbes - Erben

in den alten Nitterstand des K.

Böhmen, und ließ ihnen unter

dem 26sten Januar 1691 das

RitterstandSdipl. ausfertigen, des¬

sen Original ein Oberamtsadvoc.

Weber zu Budissin in N. 81.

des Anzeigers von 1792 z. Ver¬

kauf ausbot. Siebmacher, IV.

Th. 162. N. 10.

Seymanu. Der Oberstlieu¬

tenant Franz, wurde im Jahre

1807 geadelt, v. M. O., 266.

Seyssel d'Aiy. Ein savoy-

isches gräfliches Geschlecht, das

seit mehreren Generationen sich

nach Deutschland gewendet, und

sich jetzt unter dem venerischen

Adel befindet. R. von Lang, 75.

Liiuon 4mvrial, General, cle

I'I^myvio jsrancois. 'I'ast 33.



Sey;

Sevz von Sevzcnberg.
Johann Michael» würde im I.

1767 mit obigem Zusätze nobi-
litirt. von M. O., 266.

Sezenegg. Der landschaft¬
liche General- Einnehmcramtsver-

walter Simon Siegm. in Karn-

then, wurde im Jahre 1733 no-
bilitirt. von M. E., 460.

Shiaskti voir Sternftcin.

Ferdinand Joseph wurde d. 10.

April im Jahre 1726 in d. böh¬

mischen Adelstand prasentirt.

Sibcn. Ein abgegangenes me-

klcnburgisches Geschlecht» v. dem
Gottfried, welcher noch im Jahre

16S3 lebte, vermuthlich d. letzte

war. Von Meding, I. N. 807.

Sibcr. Der nicderöstreichischc

Negicrungsrath und Obcrpolizei-

Kanzlei-Director Franz, wurde i.

Jahre 1796 geadelt, v. M. O-,
266.

Sibert. Der Hauptmann»

Johann, wurde im Jahre 1761

in den Neichsadelstand erhoben,

von M. E.» 460.

Sicard v. Sicardsburg.

Der Artillerie - Hauptzeugamts 5
Registratur Dominik, wurde im

Jahre 1820 mit obigem Beina¬

men geadelt, v. M. O.» 266.

Sichert. Der Bürger und

Compagnon der Seiden-Fabrik

in Nürnberg, Johann Friedrich,
erhielt vom K. Karl VI. den 4.

April im Jahre 1734 ein Adels¬

diplom. R. v. Lang, 648.

Sichert vonSichertshoff,

(Sichertöhofcn). Der Seiden-

Negoziant Johann Jacob z. Rv-
vercdo wurde im Jahre 1760

in den Reichsadelstand mit obi¬

gem Zusätze erhoben, v. M. E>,

Sickingcn. 479

460. Siebmacher, V. Zus. 7.
N. 7.

Sichelsteiil. Ein altes langst

ausgestorbenes Geschl., das nur
noch in dem ersten Zehcnd des

12ten Jahrhunderts vorkommt.

Falkcns Ilist. C.orli. clipiom. p.
116. 117. Zcdler , 37. B. 893.

Sicheren. Der Stadtrich-

ter zc., Johann Ncpomuck Ge¬

org zu St. Veit in Unterkarn-
then, wurde im I. 1788 Rit¬

ter. v. M. O., 146.

Sicherer. 1) Der Landwai-

bel und älteste Oberbeamte des

kaiserlichen Landgerichts in Schwa¬

ben, Johann Philipp, erhielt v.

K. Karl VI. den I9ten Juli im

Jahre 1736 ein Adelsdiplvm. R.

von Lang, 648. von M. E.»

460. — 2) Der Reichsagent,

Heinrich Theodor, wurde i. I.

1806 in den Reichsadelstand er¬

hoben. von M. E., 460.

Slchingcil. Eine aus Schwa¬
ben stammende rhcinland. srei-

herrliche und grafliche Familie
in Böhmen, welche die dem be¬

rühmten Franz von Sickingen

schon vom K. Karl V. zuge¬
dachte grafliche Würde erst im

Jahre 1773 in seinem Nachkom-

men, d. Freiherrn Carl Anton,

und noch spater durch die Frei¬

herren Casimir und Ferdinand
im Jahre 1790 erhielt. Der

Stammsitz dieses freisinnig. Rit¬

ters warSickenheim, Sickcnburg,
das Schloß worin er d. berühm¬

ten Ulrich von Hütten, (da er

nirgends sicher war) 2 Jahre er¬

hielt, hieß Ebernburg. Bucelin,

8l<zininal. ?. IV. Humbracht,

I. Tab. 70. 74. Spangenbcrgs
Adelsspiegel, II. Th. 4->>Gauhe,



480 Sickingen-Hohmburg— Sieberg.

1. B. 1710 — 13. II. 1077 —

73. Zedler, 37. B. 938. Sal¬

ver, 639. 640. 641. 643. 644.
664. 636. 698. 704. 710. 713.

733. Siebmachcr, 1. Th. 122.

N. 1. Seyferts Ahnentafeln, N.

37. Von Hattstein, I. Theil.

638. Albini, Hist. der Grafen

von Werther». 69. Von Me-

ding, II. N. 837. u. 838. N.

genealogisches Handbuch, 1777.
164 —'l69. und 1778. 133 —

196. gen. Nancili. I. Th.
816 — 17. Geneal. Taschenb.
1826. 112. und f.

Sickingen-Hohmburg. Der

Freih. Ferdin. Herrm., wurde im

Jahre 1706 Reichssreiherr. von

M. E.. 101.

Sidau, Seydau, Sydau.

Ein obcrsächsisches Geschl. Al¬

bini, Hist. der von Werther».
69. Neueren 8. k. 0.1?orri. III.

p. 1976. Von Meding, III. N.
778.

Sidenitsch. Diese Grafen be¬

saßen mehrere Güter, Gülten,

Zehndcn und Bergrechte in Stey-

ermark, und erhielten darum d.

Sten April im Jahre 1647 die

steyerische Landmannsch. Schmutz,
IV. 2.

Siebcleben, Scbeleben, Sie-

beleubcn, Siebenleybin, Se-

beIelben,Sybeleben,Sicbelo-

eben. Ein thüringisches Geschl.,

dem das nahe bei Gotha gele¬

gene Dorf, ingleichcn ein Gut

zu Friemar und in Günthersle¬

ben ein Weingarten, d. Dietr.

von S. dem Kl. Georgenthal

im Jahre 1383 überlassen hat,

gehörte. Sie waren gleichensche

Vasallen. Ein Heinrich Setze-

phant von S. stiftete im Jahre

1261 mit Conrad de Lina das

Nonnenkloster zum heilig. Kreuz

vor Gotha. Da nach d. Probst
Johann de Scbeleben zu Arn-
stadt keiner weiter in Urkunden

vorkommt, so scheint das Ge¬

schlecht mit diesem ausgestorben

zu seyn. Gleichenstein hat N.

76. das Wappen u. ein Stamm¬

register von 1174—1377., wel¬

ches aber aus den nachbenanm

ten Schriften ziemlich vermehrt

werden könnte. 8agittaiii Hist.

(Zotlwna.p.394. 'I'ent?elii8up-

plom. Hist. (Zotb. p. 193. 264.

ckburingia saora p. 371. Ivvu

Ebron. 8cb>?!w2b. p. 261. ex

e6it. 8cboetlj-. u. k^ie^sig. 'I.
I. Ebenderselbe, Diplomat. 'I.
II. p. 478. Zedler, 37. Bd.

1014. und 40. Bd. 631., wel¬

cher aber irrig 2 verschiedene aus

einem einzigen Geschlecht macht.

Siebclegg. 1) Ein schlcsi-
sches Geschlecht, das aus d. El¬

saß stammt, und in der Mitte

des 17ten Jahrhunderts sich n.

Schlesien wendete. Sinap, II.

1003. Gauhe, I. Theil. 1713.

Zedler, 37. B. 978. — 2) Der
schlesische Gutsbesitzer Joh. Mat¬
thias , wurde im Jahre 1726

den 7ten April böhmischer Rit¬

ter , und den 17ten Juni pra-
sentirt. von M. E., 208.

Sieb er. Der Hofrath und

"Oberpolizei - Director Franz zu
Wien, wurde im I. 1816 Frei¬

herr. von M. O., 86.

Sieberg, Spberg. Eine
alte, theils adliche, theils srei-

herrliche Familie am Rhein, aus

welcher Caspar im Jahre 1560

als d. Ordensritter und Comthur

zu Marienberg vorkommt. Zedler,



Siebert — Tigert. 481

37. B. 1038. Gauhe, I. 1714.
Seiferts hochadliche Stammtaf.
IV. Theil. N. 21. Siebmacher,
II. Tb. 115. N. 13.

Siebert von Felsentreu.
Der östreichische Rittmeister Jo¬
seph in Brunn, wurde im Jahre
1817 mit dem Pradicat von F.
geadelt, von M. O., 266.

Sicbold. Kaspar Karl S.,
würzburgischer Hofrath, Profes¬
sor u. Oberwundarzt im Julius-
Spital, erhielt den Isten Octo-
ber im Jahre 1801 vom Kaiser
Franz II. ein Adelsdiplom, und
früher den 13ten September des¬
selben Jahres schon mehrere die¬
ser Familie. R. v. Lang, 543.
Suppl. 142.

Giedentop von Bitzen. Jo-
doc. Edmund, wurde im Jahre
1756 Ritter, v. M. O., 145.
Siegersdorf, insgem. Sicrs-

dorff. 1) Ein steyermarkisches,
gegen Ausgang des I4tcn Jahr¬
hunderts vorkommendes Gcschl.,
welches das gleichnamige Dorf,
ingleichen das Gut Tbuna be¬
saß , und das den 19ten Juni
1637 in den Freiherrenstand er¬
hoben worden ist. Bucelin, Stern-
inat. ?. III. Gauhe, I. 1714.
II. 1079. Spangenbcrgs Adels-
spicgel. II. Th. Zedler, 37. B.
1095. und folg. Schmutz, IV.
4. — 2) Der Hauptmann Jo¬
seph, wurde im Jahre 1763 ge¬
adelt. von M. E., 450.

Siegfeld. Enoch Christian
Herrmann wurde den 30. April
im Jahre 1717 in den Ritterst.
erhoben.

Sieghofer. Ein schlesisches
aus Baiern stammendes Geschl.,
das schon im Jahre 1595 frei-

ii. Wand.

herrlich war. Sinap, I. 222.
II. 445. Zedler, 37. 1099. Gau¬
he, I. 1715.

Sieg! vou Archamp. Der
Hauptmann Herrmann, wurde
im Jahre 1818 mit von A. ge¬
adelt. von M. E., 450.

Sicgroth, Siegrod. 1)Eine
sehr alte fchlesischc und böhmische,
auch in Pohlen und Schweden
seßhafte Familie, welche im 14.
Jahrhundert von Ungarn nach
Pohlen, und von da nach Schle¬
sien kam. Lucä, schles. curicuse
Merkw. 1849. Zedler, 37. Bd.
1102. Gauhe, I. 1715.11. 1815.
Sinap, I. 895—900. Siebma¬
cher, I. Th. 71. N. 14. Von
Meding, I. N. 808. — 2) Jo¬
hann Georg Leopold auf Schla-
wickau, wurde den 28stcn Febr.
im Jahre 1686 in den Freiher¬
renstand erhoben.

Siekicrzynski. Wenzel, w.
im Jahre 1783 galizischer Graf,
von M. E., 30.

Sielski von L.ubicz. Jo¬
hann, wurde im Jahre 1791 in
den galizischen Adelstand mit v.
L. erhoben, von M. E., 450.

Sicrakowski. Der Erzbi-
schof Wenzel Hieronymus zu Lcm-
berg, wurde im Jahre 1775 ga¬
lizischer Graf. v. M. E., 30.

Sigeniy von Sigcnbnrg.
Der Hauptmann und Comman¬
dant der Garnisons-Artilleriezu
Mecheln, Martin Friedrich, w.
im Jahre 1778 mit obig. Zus.
geadelt, von M. E., 451.

Sigert von Sigertstein.
Der Arzt Thomas, wurde im
Jahre 1791 in den galizischen
Adelstand mit obigem Zusätze er¬
hoben. von M. E., 451.

31



Sigk — Simmern.

Sigk. Die Brüder Joseph
,md Anton, wurden im Jahre
1736 den I7ten Juni in d. böh¬
mischen Adelstand erhoben, von
M. E., 461.

Sigler von Sberswald.Der Major und Ritter Heinrich,
wurde im Jahre 1816 mit dem
Prädicat von E. Freiherr, von
M. O., 86.

Signio. Die Brüder Franz,
Andreas, Johann und Hilarius
wurden im Jahre 1792 in den
galizischen Adelstand erhoben, v.
M. E., 461.

Gigora von Eulenstein.
Der Bancaleinnehmer Franz Jo¬
seph, wurde im Jahre 1793 mit
dem Beisatz von E. geadelt, v.
M. O., 266.

Silbcrberg. Diese besaßen
die gleichnamige Herrschaft und
kommen zwischen 1682 — 1774
vor. Schmutz, IV. 6. Sieb¬
macher, III. 91. N. 2.

Silbcrhorn. Der baierische
AppellationsgerichtsrathGeorge
erhielt den 21sten Juni im I.
1809 ein Edelndiplom. R. von
Lang, 649.

Silbcrmann. Der neuber-
gische Hosrath Georg Christoph,
erhielt den Isten Februar im I.
1640 vom Pfalzgr. Wolfg. Wil¬
helm zu Neuburg ein Adelsdipl.
R. von Lang, 649. u. f.

Silbernagl. Der Hammers
gewerke Ignatz von S. zu Fer-
lach in Karnthen, wurde im I.
1811 Freiherr, von M. O., 86.

Sillobod. Der Hauptmann
Andreas, wurde im Jahre 1768
geadelt, von M. O., 266.

Silverstein, Sylverstein.Eine schlesische freiherrliche Fa¬

milie , die früher In Böhmen

seßhaft war, und die mit Ru-

dolph Ferdinand im Jahre 1720

ausgestorben ist. Balbin, Nisc,

Hob. Doo. I. bik. 3. Sinap,
II. Th. 469. Gauhe, I. 1717.

Zedler, 37. B. 1363. u. f.

Simborski. Der pohlnischeRitter Michael, wurde im I.
1714 böhmischer Graf, von M.
E., 30.

Simeani. Der Major Jo¬

hann Matthias, wurde i. Jahre1717 in den Reichsadelstand er¬
hoben. von M. E. , 461.

Sinnch, Sinnich. Ein nie-

dcröstrcichischcs Geschlecht, wel¬

ches mit Georg Constanlin,Rcichs-

Panncr- u. Frcihcrrn, i. Jahre1714 in den Grafenstanderho¬
ben wurde, und das ehemals

über 670 Jahre in Ungarn ge¬

blüht hat. Gauhe, I. 1718.Sinnch von Sicgenfcld.
Der Hauptmann Simon, wurde
im Jahre 1767 mit obig. Zus.
geadelt, von M. E., 461.

Simisch von Hohcnblum.
Der Niederöstreich. Regicrungs-
Rath Joseph Carl, wurde i. I.
1791 mit Edler von H. Ritter,
von M. O., 146.

Simler zn Ebermanns¬
dorf. Diese baierische Familie
erhielt am 4ten Mai im Jahre
1789 ein Edelndiplom vom Ch.
Karl Theodor. R. von Lang,
660.

Simmelmayer von pick-
auf. Der Hauptmann Carl, w.im Jahre 1819 mit von P. ge¬
adelt. von M. E., 461.

Sinnncrn. Eine schles. Fa¬

milie, welche im Breslauischen

im Jahre 1633 begütert, ehedeni



Simon —

aber in Pommern gewesen ist.

Sinap. Gauhe, II. 1080. und

folg.

Simon von Frcsscnfeld.

Der Erzieher Anton, wurde im

Jahre 1743 mit von F. nobili-

tirt. von M. E., 451.

Simon von Lniidenberg.

1) Der Capitain-Lieutenant Se¬
bastian, wurde im Jahre 1784

mit pon L. geadelt, von M. E.,

461. — 2) Der Hauptmann,
Sebastian, wurde i. Jahre 1786

mit dem Beisatz von L. geadelt,
von M. O, 266.

Simonides v. Seilenfcld.

Ludwig, wurde im Jahre 1706

böhmischer Ritter, von M. E., >
208.

Simononntz. 1) Der Oberst¬

lieutenant Johann, wurde i. I.

1792 geadelt, v. M. O. ,266.—

2) Der Kaufmann Jacob z. Czer-

novitz, wurde im I. 1818 Rit¬

ter. v. M. O., 146.

Sincere. Der Fcldmarschall-

Lieutenant Claudius, wurde im

Jahre 1757 Freiherr, von M.O., 86.
Sinching, Siniching. Eine

alte baicrische, im Jahre 1165

schon vorkommende, aber langst

ausgestorbcne Familie, deren ehe¬

maliges Stammschloß, Dorf und

Hofmark an der großen Laber

im Tunegau gelegen, und nach¬

her an die von Staust gekom¬

men ist. W. Hund, I., 335. u.

folg. Siebmacher, II. Th. 63.
N. 14.

Sinderstaedt. Ein thürin¬

gisches ausgestorbcnes Geschlecht,

das aber im Jahre 1564 noch

vorkommt, und dessen Stamm¬

sitz wohl einer der beiden i. Wei-

Sintzenhofen. 433

manschen gelegenen Orte dieses

Namens gewesen seyn mag. Zed>
ler, 37. 1607.

Singer von NIossan. Diese
waren dem Rittcrcantvn Rhvn u.

Werra incorporirt. Biedermann,

Rh. u. W. I. Verzeichn.,

Singer v. Ws'ffognrsky.
1) Der galizische Fiscaladjunct,

Franz, wurde im Jahre 1788

mit dem Pradicat von W. ge¬

adelt. von M. E., 452. — 2)

Der Fiscal-Adjunct zu Lembcrg,
Johann und der Doctor d. Me¬

dizin, Ignatz, wurde im Jahre

1794 in den galizischen Adelst,

mit von W. erhoben, v. M. E.,
452.

Sinhuber von Bhrnfels.
1) Der Salzversilberer Ferdin.

zu Jglau und dessen Bruder, d.

Fahndrich Johann Reinhard, w.

im Jahre 1704 mit dem Beisatz

von E. nobilitirt. von M. O.,

266. — 2) Ferdinand Ignatz,
wurde den 20sten Nvvemb. im
Jahre 1710 nobilitirt.

Sinne Ein fränkisches Ge¬
schlecht, das schon im I. 1396

auch als fuldaische Vasallen vor¬

kommt. Von Meding, II. N.
839.

Sintzenhofen, Synyen-

hofer. Eine ehemalige bäuri¬
sche Familie, welche schon im

Jahre 1165 zu Zürich unter den

Turniergenossen gewesen, d. aber

mit Pancratius, Domherrn zu
Regensburg, (wie Gauhe ver¬

muthet) im Jahre 1548 ausge¬
storben seyn soll, allein in der

Hartmannischen Samml. kommt

noch ein Georg im Jahre 1693

vor. Gauhe, II. 1081., welcher

auf Wig. Hund verweist, der
* 31



484 Sinzendorf

aber wohl einen Satzenhoven,
(Satzcnhover) aber keinen Sin-
tzenhoven hat. Hartm. Samm¬
lung. Siebinacher, I. Th. 80.
N. 8. V. Th. 92. N. 8.

Sinzendorf. Diese sind mit
den Grafen von Zinzendorf und
Pottendorf nicht zu verwechseln,
beide aber in Oestreich ansessig.
Diese stammen aus dem welsi¬
schen Geblüt vom H. Heinrich
von Niederbaicrn, und besaßen
auch Güter in Steyermark. Im
Jahre 1611 wurden sie in den
Freiherren-, und eine Linie in
den Grafenstanderhoben. Die¬
ses Haus erhielt das Neichserb-
schatzmeistcramt im Jahre 1663,
das Erbschenkenamt 1626, und
das Oberstlandvorschneidcr-,Erb-
schildtrager- und Kempfrichteramt
in Oestreich. Sinap, 1l. 223 —
27. Sicbmacher, I. Th. N. 1.
V. Th. 3. N. 3. V. Hoheneck,
II. 421 — 69. Beizens durchl.
Welt. II. Th. 632. Leupold, 1.
Th. IV. B. 613 — 633. Hüb-
ncr, II. 623— 27. Masch, 163.
Jmhof, IV. ?rc>o. Imp. 7.
11. daleatidualcli (lornit. pric»-
rali, rlc: origine gentis Linien-
llcirb. Viennao. Gauhe, I. Th.
1719. Zcdler, 37. 1716—1738.
Von Meding, II. N. 840. Go-
thaischer genealogischer Hofkalen-
der. 1826. 136. und f. v. M.
O., 8. Schmutz, IV. 9. Bran¬
dts, tyroler Ehrenkranzl. N. 63.
Hartmanns Samml.

Sinzcndorff Ernstbrulin
oder Fcnereck. Eine seit 1803
sürstl. Nebenlinie des vorig, grafl,,
jetzt sürstl. Geschl. L^enrn-, llisl.
insign. p>. 631. und 632. Tab.
22. Siebmacher, V. Th. 3. N.

Sittmann.

I. und 2. I. Th. 38. N. 14. I.
Th. 92. N. 2. Durchl. Welt,
II. Th. 411. d. Ausg. v. 1710.
Von Meding, II. N. 841.

«sinzendovff Ncuburg. Ist
ebenfalls eine grafliche Nebenli¬
nie der vorigen, welche am 13.
Juli im Jahre 1767 mit Gra¬
fen Octaviani, Malrhcscr-Com-
thur zu Klein-Oels erloschen ist.
Siebmacher, VI. 12. N. 2. V.
Meding, II.' N. 842.

Siomoruditzky. Ein Mu¬
sisches Geschlecht. Sinap, I. Th.
900. Sicbmacher, I. Th. 73.
N. 12. Von Meding, III. N.
779.

Sirk, Zirk. Eine alte rhcin-
landische Familie, deren Stamm¬
schloß u. Städtchen Sirk an d.
Mosel zwischen Trier und Metz
gelegen ist. Aus ihr kommt schon
im Jahre 1283 ein Bischof zu
Utrecht vor, sie scheint aber ganz¬
lich erloschen zu seyn. Salvcr,
267. Gauhe, II. Th. 1722. u.
folg.

,Sitsch, Syycn, Sitzen.
Ein erloschenes schlesisches Ge¬
schlecht, woraus Anna Hedwig
die letzte ihres Geschlechts im I.
1626 die Gemahlin Herzogs Jo¬
hann Christian zu Bricg u. Lig«
nitz war. Ihre Kinder hießen v.
Lignitz. Sinap, I. 900. «Stell¬
macher, 1. Th. 63. N. 7. Von
Meding, III. N. 780. Gauhe,
I. 1723. Luca, fehles. Mcrkw.
Zedler, 37. B. 1846., 1860.

Sittmann. Ein altes aus
den spanischen Niederl. stammen¬
des Geschlecht,aus dem d. wün
tembergische Kammerjunker, vor¬
her schwedischer Gencraladjunct u.
Oberster, David Nathanacl im



Skal — Skrbensky. 48Z

Jahre 1714 .zum Freihcrrn er-
haben wurde. Zedler, 37. Bd.

1867. Siebmacher, V. Th. 60.
N. 1.

Skal, Scal. Ein schlesifches

Geschlecht, das seine Abkunft v.

den Scaligern, vormaligen Für¬

sten zu Verona herleitet, u. das

Gros - Ellgot, von dem es sich

auch geschrieben, besessen hat, u.
im löten Jahrhundert besonders

vorkommt. Sinap, l. 901 — 3.

II. 1013. Luca, schles. curicus.

Denkw. 1860. Zedler, 38. Bd.

1. Gauhe, I. 1723. V. Me-

ding, III. N. 781. Nudolph,
in lloralcl. aririos. und Sieb¬

macher, II. 49. N. 6. schreiben

den Namen Skoll, letzterer aber

im V. Th. 70. 1. Skal.
Skal und Gross - Eilgut.

1) Der schlcsische Commerzicn -

Rath Johann Franz, wurde im

Jahre 1776 Freiherr, von M.

E., 101. — 2) Der Gencral-

seldwachtmcistcr Johann Ferdin.,

und sein Brudcrssohn, der Un-

terlieutcnant Karl Cletus, wur¬

den im Jahre 1801 Freiherren,

von M. E., am a. O.

Skarbeck. Ludwig und Jo¬

hann, wurden im Jahre 1778,

und Joseph Bencdict im Jahre

1732 galizische Grafen, v. M.

E., 30. u. f.

Skell. Der baierische Hofgar-

ten-Jntendant Friedrich zu Mün¬
chen, wurde den 19ten Mai im

Jahre 1808 als Ritter d. Civ.

Verdienstordens der b. Krone er¬

nannt, und den 2ten Juli 1813

immatriculirt. R. v. Lang, 660.

Skcyde. Der Hofkriegsagent

Joseph, wnrde im Jahre 1806

mit Edler von uvbilitirt. von

M. E., 462.

Skherpiu von <!>bcrfels.
Die Brüder und Vettern Frie¬

drich, Johann Andreas, Joseph

Augustin und Sicgmund Conrad,
wurden im Jahre 1722 mit je¬

nem Zunamen nobilitirt. v. M.

C., 462.

Skop, Scop. Eine alte
schlesische Familie, die im Jahre

1466 zuerst vorkommt. Von ei¬

nem aus ihr, von dem General-

Gouverneur der westindisch. Bra¬

silia». Lande, nachherigcm General-
Lieutenant der General-Staaten,

hat d. Städtchen Scoppen-oder

Scheppenstadt in Amerika seinen

Namen erhalten. Sinap, I. Th.

903 — 912. II. Th. 964 — 66.

Gauhe, I. Th. 1724.
Skorsky. Franz, wurde im

Jahre 1791 in den galiz. Adel¬
stand erhoben, v. M. E., 462.

Skorzcwskl. Dem Grafen

Friedrich, Besitzer der Herrschaft

Labischin, ist den 19ten April i.

Jahre 1737 der Grafenst. preu¬

ßischer Seits confirmirt worden.Skrbcwsky. Joh. auf Schö¬
nem und Gottschdorf, wurde den
27. Juni im Jahre 1669 Frei¬
herr. ^

Skrbensky, Scribenski,

Skerbcnykcr, Sezribenski.
Ein sehr altes zum Theil frei-

herrliches, zum Theil grafliches

Geschlecht in Mahren und Schle¬

sien, das schon zu Anfang des

10ten Jahrhunderts bekannt ge¬

wesen ist. Die Brüder u. Vet¬

tern Maximilian Erdmann, Ma¬

ximilian Bernhard, und Gottlieb

Ernst S. von Hrzislie a. Schön¬

hoff und Gotschdorss, wurden d.



486 Skrochowsky — Sli'wka.

6ten Mai im Jahre 1694 in d.

alten Hcrrenstand erhoben. Eine

Linie, die sich auch Norrock schrieb,

ist im Jahre 1720 ausgestorbcn,
uns deren Güter sind an die

Schwester des letzten derselben,

die an einen Grafen von Becß

vermahlt war, gefallen. Zedler,

38. B. 17. und folg. Siebma¬
cher, I. Th. 73. N. 14. V. 21.
N. 5.

Skrochowski. Der galizi-
sche Kaufmann Johann, wurde

im Jahre 1788 in den galizisch.

Adelstand erhoben, von M. E.,
452.

SkronskH. Eine sehr alte

schlesischc Familie, die aus dem

pohlnisch. Hause Taczala stammt,
und schon im Jahre 1347 vor¬

kommt. Sinap, I. 1015. Zedr

ler, 33. B. IS. Gauhe, I. Th.
1726.

Skronsky aus Budzow.
1) Ein mahrcnsches Geschlecht,

das sich bis 1508 Budzowskcr
nannte, nachher aber, als in

diesem Jahr d. Haus Budzows-

ky das Gut Skronskau im F.

Oppeln erkaust hatte, soll er u.

seine Nachkommen Skronsky ge¬
nannt worden seyn. Sinap, 1.

912. und folg. Von Meding,
Istl. N. 782. — 2) Der Amts-

assessor Gustav zu Glogau, w.

im Jahre 1730 böhmischer Frei¬

herr. von M. E., 101. — 3)

Der Kreisamtsadjunct ?c., Adam

zu Beraun, wurde im Jahre

1767 mit seinem Bruder Georg
Gustav im Jahre 1767 Freiherr,
von M. E., 102.

Skrzidlowsb'y. Eine auch

sehr alte schlesische Familie, die

ebenfalls aus Pohlen stammt,

auch dort noch seßhaft ist, und

im Jahre 1529 zuerst erwähnt

wird. Gauhe, kl. 1032. Sa

nap, II. 1016. Zedler, 38. B.
S. 20.

Skwarczynski. Der gali-

zische Appellationsrath Ignatz,

wurde im Jahre 1780 galizisch.
Ritter, von M. E., '208.

Slamti von Freueilstcin.

Joseph Anton, wurde im Jahre

1791 mit dem Pradicat von F.

Ritter, von M. O., 146.

Slavata, Slawata, Schlm

rvata. Ein Sohn des v. Böh¬

men nach Mahren vertriebenen

Herzogs Wratislaus von Böh¬
men, Namens Slavata, war d.

Stammvater dieses freiherrlichcn,

und im Jahre 1621 in d. Gra¬

fenstand erhobenen Geschlechts,

das mit dem kaiserlichen Gehei¬

men-Rath Johann Georg Joa¬

chim im Jahre 1691, oder wie

andere' wollen, mit Joh. Carl,

Grafen von S. General d. Or¬

dens der Carmelitcr-Barfüßcr zu

Rom im Jahre 1712 ausgestor¬

bcn seyn soll. Ikallun, 4'ub.

Ktemmat. k'ioour. p. 18. See-

VLichueder, t^nnal. 8tvn. pag.

351. Zedler, 34. Band. 1830

Hübner, III. T. 846—43. Gau¬

he, I. 1725. Siebmacher, V.

19. N. 6. Hartmanns Samm¬

lung.

Slivarich v. -Hcldcnburg.

Der Hauptmann M. S., wurde

im Jahre 1772 mit dem Bei¬

namen von H. geadelt, v. M.
E., 452.

Slnvka voil Sliwiy. Der

böhmische Landrath Wenzel Da¬

niel, wurde im Jahre 1319 mit



Slop — Smolenitz. 487

obigem Zusätze Ritter, von M.
E., 203.

Slop v. Cadenbcrg. Franz

und Anton S. Cittadino z. Tri-

ent, »vurden im Jahre 1760 in.
dem Beinamen von C. nobili-

tirt. von M. O., 266.

Sluchter, Slochter. Ein

wahrscheinlich langst ausgestorbe¬

nes, ehedem im Fuldaischen be¬

gütertes Geschlecht. Schannat,
Gieut. ?ul<l. p. 162. V. Me-

hing, III. N. 783.

Slutltvsdovff. FuldaischeVa¬

sallen. Schannat, Llioitt. b'nl-

llells. p. 162. Von Meding,
lll. N. 784.

Smeskal, Smcschko.l von

Domanorvitg. Heinrich Joseph

Freiherr von D>, wurde 1. Oc-

tober im Jahre 1716 böhmischer

Graf, von M. E., 31.

Sinctann. Der mahrensche

Tranksteucrgefalls-ControlorMat-

thias, wurde im Jahre 1790
Ritter, von M. E., 208.

Srnetnila von löulcnberg.

Der Postmeister, Matthias zu

Znapm, wurde im I. 1793 mit
Edler von E. nobilitirt. v. M.

N., 266. und folg.

Smirschiy, Schmirsitz. Eine

alte adliche, zuletzt freiherrliche

Familie in Böhmen, Mahren

und Schlesien, deren Stammschloß

und Städtchen dieses Namens

im Königsgratzcr Kreise nahe an

der Elbe in Böhmen gelegen, u.

die von der oben, 420. unter

Schmirsitz angegebenen verschie¬

den zu seyn scheint. Sie besa¬

ßen spater das Schloß und die

Herrschaft Raudnitz, sind aber
mit dem Freiherr» Albert Joh.

im I. 1613 ausgestorben.

lVIisosIl. Lottern. Lee. 2.

Lib. 2. ?. III. Gauhe, l. 1726,

und folg.

Smith, Schmitt. Ein aus

dem H. Brabant stammend, eid¬
liches und jetzt freihcrrliches Ge¬

schlecht, das um d. Jahr 1641

sich nach Deutschland wendete,

was namentlich Carl v. S. ge¬

than, der es in kaiserlichen Dien¬

sten bis zum Generalfeldwacht¬
meister v. der Cavallerie gebracht,

und vom K. Ferdinand III. in

den Neichsfreiherrenstand aufge¬

nommen wurde. Neues gcneal.

Handbuch, 1766. u. 1777. 331.
auch 177R 380.

Smith von So.lroe. Der

Professor Jacob und seine beiden

Brüder Thomas und Robert,

Hauptleute, wurden im Jahre

1743 böhmische Ritter mit dem

Zusätze von B., und die beiden

letztern genannt Mac-Gavan v.
B. im Jahre 1748 böhm. Frei-

hcrrn. von M. E., 203, 102.

Smitmer. 1) Der Hosgold-
arbeitcr und Juwelier Paul, w

im Jahre 1719 in den Rcichs-

adelstand erhoben, von M. E.,

462. — 2) Der Hof- u. Kam-

merjuwelier Franz Michel und s.

Bruder, der Wechsler Michael

Jacob, wurden im Jahre 1740

in den Reichsadelstand mit Ed¬

ler von erhoben, v. M. E., a.

a. O. — 3) Die Brüder Mi¬

chael, Franz und Jacob, wur¬

den im Jahre 1740 Reichsritter

mit Edle von. v. M. E., 203.Smolo.. Der Generalmajor
Joseph, wurde i. I. 1316 Frei¬

herr. von M. E. , 192.

Smolemy von Schmolck,
Der Kaufmann Simon, wurde



488 Smolianovich
im Jahre 1794 mit Edler von
Ritter, von M. O., 146.

Smolianovich von sets
tynia. Der Hauptmann Jvo,
wurde im Jahre 1769 mit dem
Beinamen von Z. geadelt, von
M> E., 452. und folg.

Smyra, Sinire. Ein al¬
tes ausgestorbencs thüring. Ge¬
schlecht, das seinen Namen von
dem bei Erfurt gelegenen Dorfe
Smire führte. Es kommt in Ur¬
kunden zwischen den I. 1280
und 1428 vor. Paulini,
ual. Isenao. 39. 111. Avemanns
kirchbergische Beschreib. 44. Des¬
sen N. 148.

Sobbe. Ein vorlangst ab^
gegangenes märkisches u. wcst-
phälisches Gcschl. Berswördt,
westphälisches adlich. Stammb.
v. I. D. von Steinen edirt,
409. Von Meding, l. N. 809.

Sobeck. Der Oberadmini¬
strator der Siegelämter, Johann
Carl, wurde im Jahre 1765 m.
Edler von geadelt, v. M. O.,267.

Sobeck' von Rörnit; und
Rauthen. 1) Ein sehr altes
fchlesischcS, seit dem 27. Novbr.
1635 u. 30. October 1637 frei¬
herrliches, und bald 115 Jahre,
gräfliches Geschlecht, das seinen
Ursprung von den russisch. Her¬
zögen herleitet. In den ältern
Zeiten führte es den Grafcntitel,
nannte sich aber blos Gr. von
Kornitz, nachher setzte es d. Na¬
men Sobeck, (d. i. auf pohlnisch
Sebastian) vor, welches einem
dieses Vornamens zu Ehren ge¬
schah. Den Gr. Carl Heinrich
von S. und K. hat der Kais.
Karl VI. im Jahre 1716 d. 10.

— Soden.

October in des heiligen römisch.
Reichs - und böhmischen Grafcn-
stand erhoben. Lpener, Histm-,
insiAn. s>. 176. Gauhe, I. Th.
1727. Siebmacher, I. Th. 62.
N. 9. Von Meding, lll. N.
785. Sinap, l. Th. 417. I!.
227. von M. E., 31. Zedler,
33. B. 146. und f.

Sobitschorvskss, Sobit-
schorvsker. Eine schlesifche Fa¬
milie. llistor. Insign.
p. 288. Sinap, I. 917. Sieb¬
macher, I. 75. N. 15. V. Me¬
ding, N. 786.

Sode von, auch von der.
Hannövcrische Patrizier, aus d.
einer, Joh. Herrmann von S.
churmainzischer Rath, Provinzial-
Gerichtsassessor,Beisitzer der Ju-
ristenfacultätund Professor der
Rechte in Erfurt zwischen 1653
und 1702 gewesen. Motschmanns
liwl'orck. lit. eoulin.239—44. Lü-
dcrsens Samml.

Soden. Eine sehr alte frci-
herrlicbe und zum Theil gräfl.
Familie, welche aus dem Han-
növerischcn stammt, und im 12.
Jahrhundert das Salzwerk So¬
den an der Wcrra bei Allendorf,
und mehrere adliche Lehen i. K.
Hannover besaß, so wie sie auch in
der vormaligen Rcichsritterschaft
in Franken jetzt noch mehrere
Güter besitzt. Schon im Jahre
1265 wurde sie in einer Urkunde
eine adliche Familie genannt. In
diesem (13ten) Jahrhunderte zog
sie sich in die Stadt Hannover,
und später auch nach Hildesheim,
wo im Jahre 1606 Mauritius
von Soden als Domprobst starb.
Eine Linie ist seit der Mitte des
vorigen Jahrhunderts in Kran-
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ken, und seit 1803 auch im K.

Hannover ansessig. Im Jahre
1790 den 24sten September w.

der bekannte und beliebte Schrift¬

steller, Freiherr Julius von dem

Eh. von Pfalzbaiern im Reichs-

vicariate in des h. röm. Reichs-

Grafenstand erhoben, der sich zu¬

weilen von seinem am Mayn

im Bambergischcn gelegenen Gute

auch auf Saffanfarth mit schreibt.

K. G. Antons Geschichte der d.

Landwirthschast von den ältesten

Zeiten bis Ende des 15. Jahrh.

III. Th. 536. und folg. Nachtr.

zum neuen genealog. Handbuch,
1773. 102. Neues frankfurti¬

sches genealog. Handbuch. 1780.

Siebmacher, VII. Suppl. Taf.

13. Siebenkecß, I. B. 80. und

folg. N. von Lang, 75. Ty?

roff, I. B. 4. Ausg. N. 1. II.

B. Taf. 164. Lüdcrsens Samm¬

lung. Meine Samml. aus ar¬

chivischen Auszügen.

Sobcr. Der Amtssecrctair

zu Oppcln und Ratibor, Joh.

Casp., wurde im Jahre 1737 d.

löten Octvber böhmischer Ritter,

v. M. E., 203.

Soeben, Soejen. Ein bre¬

misches Geschlecht, das bis um
das Jahr 1600 mit dem Erb-

frohnenamt im Erzstist Bremen
bclichen wurde, und das nach

Einigen um das Jahr 1500, n.

Andern im Jahre 1664 ausgc-

storben seyn soll. Mußhard, 497.

Von Meding, I. N. 810. Lü-
dersens Samml.

Sochlcnthal. Ein adlichcs

braunschweigisches Geschl, aus

dem der im Jahre 1707 den 5.

August zu Wien verstarb. Reichs¬

hofrath Rudolph Kaspar ein I.

zuvor vom Kaiser Joseph I. in

den Ncichsfreihcrrenstand erho¬

ben wurde. Zedler, 33. Band.

340. von M. E., 102. Lüder-

sens Samml.

Soll von u. zu Aich u.

Hohnberg. Der tyroler Land¬
mann Johann Baptist Amadäus

S. von und zu A. und H., w.
im Jahre 1761 Freiherr, v. M.

E., 102.

Soll von u. zu Teissenegg

auf Steinburg. Anton Chri¬

stoph wurde im I. 1716 Frcih.
von M. E., 102.

Soeinmering. Der kvm'gl.
baicrische Geh. Rath, Samuel

Thomas, wurde den 19. Mai

im Jahre 1808 als Ritter des

Civilverdienstordens der baierisch.
Krone ernannt, und den 14tcn

Juni 1813 immatriculirt. R. v.

Lang, 551.

Soctern,Sotern. Ein rhein¬

landisches, im Jahre 1029 schon

bekanntes, später sreihcrrl. Ge¬

schlecht. Humbracht, Taf. 68.

Gauhe, I. 1723. V. Hattstcin,

I. 560. Zedler, 38. Bd. 353.

Siebmacher, I. Th. 131. N. 15.

Sohier. Eine Nitterfamilie,

die in Böhmen wegen ihrer Gü¬

ter landtagsfähig ist. Redels se?

hensw. Prag. 27. Zedler, 38.
B. 366.

Sokolow, Sokolowsker,

Sokolowsky. i) Ein schlcsi-
sches Geschlecht, das von den

nachbenannten wenigstens d. Wap¬

pen nach verschieden ist. llapro-

oius inszosoulo Nvrav. Sinap,

I. 917. Von Meding, III. N.

783. — 2) Eine zweite schlc-

sische Familie. Sinap und von
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Meding, a. a. O. Siebmacher,
I. Th. 76. N. 2.

«solatp. Der gräflich ley-
ische Rath und Oberamtmann,

Franz Anton, erhielt den 12ten

März im Jahre 1722 vom K.

Karl VI. ein Adelsdiplom, wel¬

ches den 30sten April im Jahre

1769 in Baiern ausgeschrieben
wurde. R. von Lang, 66t.

Solliliowskp, SolikowS-
kv> Eine sehr alte schlcsische u.

pohlnische Familie, die i. Jahre

1494 zuerst vorkommt. Gauhe,

II. 1086. Sinap, I. 1017. Zed-
lcr, 38. 696.

Solms. Diese reichsgräfliche,

zum Theil fürstl. Famllie stammt

aus dem Hause Nassau. Die Li¬

nien der Grafen v. Solms sind:

Braunfelß, Greifcnstcin, Han¬

gen, Liech, Hohensolms, Solms-
Laubach, S. Sonnewald m. S.

Karuth, welche letztere sich wie¬

der in S. Rödelsheim, Wilden^

felß und Baruth abtheilt. Will),

von S. Braunfelß wurde vom

K. Karl VII. den 22stcn Mai

1742, Und die Linie Lioch den

14ten Juli 1792 in d. Fursten-

stand erhoben, die Linie Laubach

und ihre Nebenlinien Baruth,

Rödelsheim und Wildenfelß aber

blieben gräflich. Gauhe, II. Th.
1818. Zedlcr,,38. Bd. 601 —

620. Jmhof, ellit. Xioolilor. p.

682— 697. Nittershuß. Lpe-

»er, Opus sioralcl. spso. p. 632

34. Pfefsingcr, Merkw. d. 17.

Jahrhunderts. Pcckenstein, I. Th.

160 —164. Hoppenrodt, 86. u.

folg. Hubner, II. Th. Tab. 390

— 400. Genealog. Beschr. aller

jetztl. Rcichsgr. 1722. 8.. 81 —

102. Longolische Beschäft. I. B.

Soltau.

Franz in Galizien, wurde im I.
1778 Ritter mit Edler v. von

M. E., 203.
Soltau, Soltowc. Ein

längst erloschenes lüneburg. Ge-

627 — 641. Onolzbachische mv-chentl. Nachr. , 1740. 17. St.
^IlALin. genoal. Ilanllb. I. I. p.
817 — 827. Salver, 449. Ave-manns kirchbergische Beschr. 231.
261. 287. Hartmanns Samm¬lung. Von Meding , II. N. 844
— 48., welcher die v. d. Reichs¬grafen Friedrich Ludwig zu S.
(wildcnfelßische Linie) ausgearbei¬
teten Fragmente z. solmisch. Ge¬
schichte, und des Raths Knoch
Beschreibung des solmisch. Wap¬
pens benutzt hat. Masch, 164.
und folg. Wenks Hess. Lgndes-
gesch. III. B. 133 —163. Go-
thaischer genealogischer Hofk. v.
1826. 137. und folg. und 177.u. f. Oll. Alb. Bilgen, Solm.
Gcschlcchtsrcgistcr von 700 Jah¬
ren her. Frankfurt a. M. (Gie¬
ßen), 1622. 4. 9 Bogen, auch
lat. Imiuilm cunrituin 8vlmon-
siurri, couliuua soore S«zptm-
^entis velro auius all Imno no-
stiairr aotatour usguo oopolUa
ot Iirevibus epiAianrrualibus
Irexastiolris oxpcisita. Oiessao,
1621. 4. 9 Bogen. I. Ehrist.Wolfs Beschreib, des Solmischcn
H. s. Krosi'gk. Christ. ZcibichS
Geneal. Tabellen v. dies. Hause,
nebst histor. Erläuterungen. Ber¬
lin, Wittenbcrg u. Zerbst. 1709.
I'. I. L. Gr. von Solms, Frag¬
mente zur Solmsischcn Geschichte.
Leipzig u. Dresden , 1736. Sieb-
macher, I. 16. N. 6. II. 106.
N. 2. VI. 10. N. 6.

Solski. Der Appellationsrath



schlecht, aus welchem einer wi¬
der Willen d. Pabstes z. Probst

des Kl. zu Lüncburg im Jahre

1341 gewählt wurde. Wahr¬

scheinlich war der im Lüneburgi-

schen gelegene Ort dieses Na-
mens ihr Stammsitz. Pfefsin-

ger, Hist. des Hauses Braun¬

schweig. II. Th. 640. Hoppen-
rodt, 87. Zedler, 33. 640. von

Meding, I. N. 81t. L?iebma-
chcr, I. Th. 289. N. 9., wo es

unter die hamburgischen Geschl.

gerechnet wird. Lüders. Samm¬
lung.

Soiner von Sonenschild.

Der Oberlieutenant Franz Do-

minick, wurde im Jahre 1770

mit obigem Zusätze nobilitirt. v.
M. E., 463.

Sommaruga. Der Univer¬

sal - Cammeral - Hofzahlmeistcr,

Emanuel Ignatz, wurde im I.

1792 geadelt, v. M. O., 267.
Sonnner. 1) Eine schwarz-

burgisch-rudolstadtische adl. Fami¬

lie. Den schwarzburgisch-rudol-

stadtischcn Gcheimenrath

Friedrich erhob K. Karl

Jahre 1741 in den Adelst,

genealogisch. Handb. 1777. 332.
1778. 381. Von Uechtritz, di-

plomat. Nachr. (von 1639 —

1777.) aus dem rudolstadt. und

obcrpüllnitz. Kirü)enb. VII. 64 —
66. — 2) Der Reichshosrath

Ludwig Friedrich, wurde mit s.
Gemahlin Dorothea Sophia ge-

borncn Wagner im Jahre 1740
in den Rcichsadclstand erhoben,

von M. E., 463.
Sonnner von Sommers-

bürg. Der Nathsmann Frie¬
drich Wilhelm zu Brcslau, w.

den I4tcn November im Jahre

1726 böhmischer Ritter mit dem

Beinamen von S. von M. C.,
209.

Soinmerfeld. 1) Eine alte
schlesische, ehemals auch in der

Obcrlausitz seßhafte Familie, die

das Haus Cunncrsdorf daselbst

im Jahre 1621 besaß. Lucä,

schles. Mcrkw. 1861. Sinap, I.

Th. 918. II. 1018. Gauhe, I.

Th. 1732. Zedler, 38. B. 697

— 99. Siebmacher, I. Th. 60.N. 14. IV. Th. 173. N. 7. —
2) Daniel, wurde den 24. De¬
cember im Jahre 1632 in den

böhmischen Adelstand erhoben. —

3) Theodor und Kilian wurden

den 17tcn Juli im Jahre 1676

auch in denselben Stand erho¬

ben. — 4) Dem Geh. Stifts-

Rath Christian Friedrich, wurde

am Istcn Octobcr im I. 1786

der Adel vom K. von Preußen

consirmirt und rcnovirt.
Sommerlat, Sommer-

lntte. Ein sehr altes, schon im
13tcn Jahrhundert in Thüringen

und im Braunschweigischen in

Ansehen gestandenes Geschlecht.

König, I. Th. 909 — 920. Zed¬

ler, 38. Bd. 703 — 6. Gauhe,

I. 1733. Von Meding, I. N.

812. Lüdersens Samml.Sommcrsburg. Christian,
wurde den 4ten Mai im Jahre

1669 in den böhmischen Adelst,

erhoben.Sommerseburg. Grafen,
oft auch Pfalzgrafen genannt, de¬

ren ansehnliche Grafschaft im St.

Magdeburg gelegen. Schon im
Jahre 1020 kommt einer aus

ihnen, Erkenbald als Erzbischof

zu Mainz vor. Sie sind aber

mit Pfalzgr. Albrecht zu S. im



Sommb
Sonnenmayer.

Jahre 1172 ausgestorben. Seine

Schwester verkaufte die Herrsch,

d. Bischof zu Magdeburg. Hop-

penrodt, 37. und folg. Lucä,
Grafens. 1105 —12.

Somttitz. Eins der ältesten

pommerischen, märkischen, u. in

Altstettin seßhaften Geschlechter,

das im F. Camin das Erbkäm-

mercramt besaß. Wokcn, 91.

Wanselo, adl. Pommerl. 62. Mi-

cräl, 530. Gauhe, I. 1734. Sicb-

machcr, V. Th. 159. N. 10. V.

Meding, III. N. 789. Zedler,
38. B. 720.

Sonftorn. Der Kammerge¬

richts-Assessor Hcrrmann Franz,
wurde im Jahre 1730 Reichs¬
ritter mit Edler von. von M.

E., 209.

Sonderndorf. Eine frei¬

herrliche Familie, die sich aus

Baiern nach Oestreich begeben,

und zu K. Ferdinand I. Zeiten

die Herrschast Pernau ob der

Ens besessen. 8z?ener, Hislcw.

änsign. Unoolin, Ltorurnat.
III. Gauhe, I. 1734. Siebma¬

cher, V. Th. 13. N. 7.

Sondershauseit. Thürin¬

gische Freiherren, welche bis z.
Jahre 1324 Schloß und Stadt

Sondershausen besaßen, zu der

Zeit aber solche um deßhalb ver¬

loren haben sollen, weil sie d. K.

Ludw. IV. gegen seinen Gegner,

den Gegcnkaiser Friedrich von

Oestreich beigcstandcn hatten. Er¬

sterer verlieh darauf diese Herr¬

schaft dem Grafen Theodorich v.

Hohenstein, der und dess. Nach¬

kommen diesselbe bis 1440 besa¬

ßen, nach welcher Zeit, u. nach

dem Abgange jener, diese Herr¬

schaft an Vchwarzburg gekom¬

men ist. Zuerst kommt i. Jahre

1144 ein Widago Freiherr S.,
und ein Melchior noch i. Jahre
1494 in Urkunden vor. Mcn-

kcn, 8. U. d. I. 663. Albini,

Hist. der Gr. von Werthern. 69.

8piziwr, Hast, insigu. 708.

Gauhe, II. 1036. L. Meding,
III. N. 790.

Sounau, Sonau. Ein öst¬

reichisches reichsgräflichcs Gcschl.,

das zu Anfang des 18ten Jahr¬

hunderts bekannr war. Ranfts

gencalog. Nachr., 3. Bd. 219.

Zedler, 38. Bd. 742. Siebma¬

cher, III. Th. 31. N. 5. V. 6.
N. 3.

Soinienberg. 1) Ein schwei¬

zerisches Geschlecht, das auch z.

t. Reichsadel gehört. V. Hatt-

stein, III. Supplem. 138. u. f.

Gauhe, I. 1735. Siebmachcr,

I. 200. N. 10. — 2) Ein braun-

schweigisches Patrizier- Geschlecht.

Lüdersens Samml. — 3) Der
Gr. Andreas war aus dem da¬

mals sreiherrlichen, nachh. reichs-

gräflichcn Geschlechte der Truch-

scsscn von Waldpurg geboren,

und führte den Namen S. von

seinem Residenzschlosse u. Graf¬

schaft, die sein Bater von dem

Gr. v. Wcrdenberg erkauft hat.

Im Jahre 1511 ist der letzte er¬

stochen worden. Zedler, 33. B.

761. Lucä, Grafensaal. 1112—
1118.

Sonncnfcls. Der Hofrath

und Truchseß Franz Anton, w.
im Jahre 1797 in den Reichs-

frcihcrrenstand erhoben, v. M.

O., 86.

Sonneilmaster. Der Hof-

Vize-Controlor Franz, wurde im



Sonnentag — Soycr.

Jahre 1.792 mit Edler von no-
bilitirt. v. M. O., 267.

Sonnentag. Ein altes Ge¬

schlecht, d. im 17. Jahrbund, in

Würzburg bekannt war. Durch d.

36jährigen Krieg verlor es sein

Vermögen und Familiennachrich¬

ten, daher erhielt es im Jahre

1767 vom K. Joseph I. ein Er-

ncuerungs - Patent über seinen
Adel. Zedler. 38. B. 793. und

solg. aus schristl. Nachr. Sieb-
machcr, III. B. 196. N. 8.

Sonvicis von Sonnen-

seid. Der Schützenhauptmann

in Tyrol, Joseph Ignatz, wurde

im Jahre 1767 mit obigem Zu¬

sätze geadelt, v. M. E., 463.

Soothmcistev, Sootmei-

ster. Ein in der Mitte des

löten Jahrhunderts ausgestorbe¬

nes braunschwcigisches Patrizier-

Geschlecht. Eigentlich ist d. Na¬

me S. ein Ofsicialname einer

Magistratsperson der Stadt Lü¬
beck , den aber einer mit Namen

Wasmodus im Jahre 1273 mit

seinem Namen vertauscht, u. er

und sein Geschlecht denselb. zum

Geschlechts», gemacht hat. Bütt¬

ners Stamm- und Geschlechts-

Register der braunschweig, lünc-

burgischen Patrizier. ?. p>.p. V.

Mcding, II. N. 366. Lüdersens
Samml.

Sorgel von Sorgenthal.
Der Capitain-Lieutenant Conrad

Aegid, wurde im Jahre 1766

mit obigem Zusätze geadelt, von

M.^O., 267.
Sorgenthal. Der Hofrath,

Truchseß und Dircctor sämmtli¬
cher Aerarial- Fabriken, Conrad

Edler von, wurde im I. 1796

Freiherr, v. M. O., 36.

Sorgo von Ehrcnhelni.
Der Obcrlieutcnant bei Brenta¬

no, Bartholomäus, wurde i. I.

1793 mit von E. geadelt, von
M. E.. 463.

Sorosina - Vidoni. Der

Marquis Joseph Anton S. V.

zu Cremona, wurde im Jahre
1818 in den östrcich. und erb-

ländischen Fürstenstand mit dem

Uebergang auf die Erstgeburt er¬
hoben. von M. O-, 8.

Sorriot de l'-Hoste. Der

General-FeldwachtmeisterAndrcas

S. d. l'H. wurde im I. 1810

Freiherr, v. M. E., 162.

Sossnovetz von IVlkano-

rva. Joseph Johann in Böh¬

men, wurde im Jahre 1763 in

den alten Frciherrenst. erhoben,
v. M. O., 86.

Souches. Ein ursprünglich

französisches gräfliches Geschlecht

in Oestreich, das seinen Glanz

dem kaiserlichen General Ludwig

Natuit, Grafen von S. zu ver¬

danken hat, welchen der Kaiser

anfangs den 22. März 1666 zum

Freiherr», nachher zum Grafen
erhoben hatte. Zedler, 38. Bd.

1666 ^-7. Gauhe, II. 1088.

Siebmacher, V. Th. 1. N. 6.

Soudaiil v. Niederwerth.

Der Generalmajor Jvh., wurde

im Jahre 1819 mit von N. ge¬
adelt. von M. E., 464.

Souhay. Der Oberstlieute¬

nant w., Philipp, wurde im I.
1766 Freiherr, v. M. O., 87.

Soupper. Der Oberstlieu¬

tenant Franz, wurde im Jahre

1818 geadelt, v. M. O., 267.

Sover. 1) Ein baierischcs,

nach Ändern östreichisches Ge^

schlecht. Zedler, 33. B. 1046.—
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Soyer Spanheim.

2) Tobias u. Jacob aus Steu¬
ermark abstammend, erhielten v.

K. Ferdinand II. im I. 1627

einen Adelsbrkef. R. v. Lang,
66t.

Soper von Bm'gsburg u.
Edling. Der Oberstlieutenant u.

Commandant zu Scmlin, Joh.
Carl, wurde im Jahre 1746 böh¬

mischer Freiherr, v. M. E., 162.

Spade. Ein jülichisches Ge¬

schlecht, dessen Wappen nach ei-

ncm^Siegel von 1441 beschreibt

Von Meding, III. N. 791. Lü-
dersens Samml.

Spaen. Alexander v. Spa¬

rn, clcvescher Regierungs-Rath,
Kammerherr und Landdrost, w.

sub clalc, Laxenburg den 26stcn

Mai im Jahre 1661 in d. Frci-

herrenstand erhoben, welches der

Kurfürst von Brandenburg den

4tcn April im Jahre 1662 be¬

stätigte. Dem Freih. v. Sp. zu
Bellevue ist am löten August i.

Jahre 1764 ein preußisch. Gra-

fcndiplom ausgefertigt worden.

Spactgens. Ein schlestsches,
ursprünglich belgisches Geschlecht,
aus welchem der Oberamtsrath

Heinrich Gottfried in Schlesien,
den 22stcn Februar im Jahre

1716 böhmischer Freiherr wurde.

Sinap, II. 449. Zedler, 38. B.
1067. von M. E., 103.

Spala, Spaln, Spayl. Ful-

daische Vasallen im 16ten Jahr¬

hundert. Schannat, EI. hu!6.

162. Von Meding, III. Th. N.
792.

Span. Eine freiherrliche, in
Schlesien und Oestreich seßhafte

Familie. Adels d. und sachs.

Alterth. 3. Th. 772. Souve-

rainen von Europa. 491. 762.

Zedler, 38. B. 1087. Siebma-

eher, V. 39. N. 4.

Spangen. Eine ausgcstor-

bene thüringische Familie, die

noch kurz vor d. 30jahr. Kriege

13 Freihofe in dem ehemaligen

Jchtcrhauser, zwischen Arnstadt

und Gotha gelegenen Kloster-,

jetzt herzoglich gothaijch. Amts¬

dorfe Thürey gehabt. Brückner,
II. Th. 7. St. 62.

Spangenbcvg. 1) Eine tric-

rische freiherrliche Familie, aus

welcher wenigstens Georg Freih.
von Sp. im Jahre 1741 tricr.

Geh. Rath und Wahlbotschafter

bei der Kaiserwahl war. Ob er

zu d. schon im Jahre 1289 vor¬

kommenden de Spangenberg ge¬

hört, von dem einen als Zeugen

Ludwig, Holig. IVI. P. 10. 161.

und folg. aussührt, kann man

nicht sagen. Zedler, 38. Bd.

1096. und s. Gauhe, II. 1092.

Siebmachcr, VII. Suppl. T. 14.

N. 7. — 2) Der k. k. Geh.

Rath Georg, wuxde im Jahre

1776 Neichsfreiherr. v. M. E>,
103.

Spangenstein. Ein ausge¬

storbenes Rittergeschlecht, das d.

Herrschaften Schwanberg, Span¬

genstein, Massenberg?c. in Step-
ermark im 14., 16. und 16ten

Jahrhundert besaß. Schmutz, IV.
S. 32.

Spangher. Joseph Ludwig,
wurde im Jahre 1716 nobili-

tirt. von M. E., 464.

Spanheim, Sponhcim.

1) Pfälzische oder rheinlandische

Grafen, welche die in d. Pfalz

gelegene Grafschaft dieses Nam.

besaßen, von welchen der letzte

im Jahre 1437 ohne Descen-



Spannocchi-Piccolomini Spaur. 4O6

denz rstarb. Man s. a. Sayn
und Witgenstein, 372. Hum-
bracht, Tab. 164. Lucä, Gra-
fens. 691 — 617. Gauhe, I. Th.
1737. und folg. Siebmacher,
II. Th. 12. N. 2. Hübner, II.669. — 2) Eine adliche Fami¬
lie auch in der Pfalz, mit dem
Beinamen genannt Bacharach,
deren Stammrcihe im I. 1379
mit Eberhard von Spanh. an¬
sangt. Siebmacher, I. 127. N.
14. Gauhe, am a. O. Hum-
bracht, Tab. 267. Hartmanns
Samml. — 3) Eine andere Fa¬
milie, welche den Vornamen Wolf
führt. Man f. unten bei Wolf
von S. —. 4) Der im Jahre
1719 verstorbene berühmte preu¬
ßische Staatsminister Ezcchiel v.
S. gehört zu keiner der genann¬
ten Familien. Gauhe, a. angef.
Orte.

Spannocchi-Piecolommi.
Der General und Gouverneur v.

Livorno w., Franz, wurde i. I.1819 Freiherr, v. M. E., 193.
Spanofski, Spanovski.

Eine böhmische, östreichische und

schlesische Familie, die im 16ten
Jahrhundert den Freiherrenstand

erlangte. LaI6in > Lpit. Lolrem.

lol. 699. Sinap, II. 192. Gau¬

he, I. 1738. Sicbmachcr, III.92. N. 9. "V. 46. N. 7.
Spantko. Eine freiberrliche

Familie in Böhmen, die a. Schwe¬
den dahin gekommen ist. Bal-
bin, Lleinruat. 1^. 1. lab. Gau¬
he. I. 1738. Zedlcr, 33. Bd.
1293.

Sparapani von Iscklncn-
seid. Der öffentliche Notar zu

Sulzbcrg in Tyrol, Michael,

wurde im Jahre 1749 mit von
I. nobilitirt. v. M. E., 464.

Sparr, auch Sparr zum
Greifcnborg u. S.z.Trainpe.
Eine über 799 Jahre alte mär¬
kische Familie, die aus Schwe¬
den stammt, und aus welcher d.
kaiserliche Generalfeldzcugmeister
Georg Ernst vom K. Ferdinand
III. im Jahre 1664 in d. Gra¬
fenstand erhoben wurde. Diene-
mann, 166. N. 4. 172. 268.
N. 4. 396. 337. N. 26. 374.,
wo Genealogie und Wappen.
Angcli, mark.sche Chronik. 39.
Gauhe, I. 1789. II. 1994 —
99. Zedler, 33. B. 1216. und
ff. Neues genealog. Handbuch,
1778. 169. Nachtr. 192. Von
Hagen, Bcschr. des Geschlechts
der von Uchtenhagen.43. Sicb¬
machcr, V. Th. 23. N. 6. V.
Meding, II. N. 861. und folg.
Mehrere Kpeoialm weist nach
Küster, l'. II. 162—64. G.
Gensichen versprach der tapferen
Helden von Sparer Alterthum
herauszugeben, starb aber darüber.

Sparwasser. Fuldaische Va¬
sallen, die im Jahre 1489 aus¬
gestorben zu seyn scheinen. Schan-
nat, Eliont. ?eil<l. p. 1ZZ.
Meding, III. N. 793.

Spatscheck v. Staarfcld.
Der Hauptmann Matthias Frie¬
drich, wurde im Jahre 1787 m.
obigem Zus. geadelt, v. M. E>,464.

Spaun. Der Niederöstreich.
Landschaftssyndicus11. Franz An¬
ton, wurde im Jahre 1721 in
d. alten Reichsritterstand mit Ed¬
ler von Ritter, v. M. O., 146.

Spaur, Spauer. Ein gräf¬
liches Geschlecht in Tyrol, des-
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sen Stammvater Volkmar von

Burgstall in Spauer war, der
um die Mitte des I4ten Jahr¬

hunderts lebte, und obigen Na¬
men von dem auf den Nons

gelegenen Schlosse Spauer an¬

genommen hat. Es besitzt das
Erbschcnken - und Erbpanncr-

herrcnamt won Tyrol, und ist

eine Linie seit dem 27sten Juni

1637 u. eine seit 1660 graflich.

Eine Linie schreibt sich S. von

Pflaum, auch S. von P. und

Valeur, eine andere S. auf Nog-

genburg. Durchl. Welt, I. Th.
3. Abth. 86. Gattcrers Handb.

der Geneal. und Heraldik von

1762. Taf. 38. Büschings Erd-

beschr. III. Th. I. B. 476. der

6ten Aufl. ^Ilg. Zan. Ilanckd.
1.827— 31. Rcichskammerger.

Kal. 1780. N. 1. Hübncr, III.

Th. Taf. 867 —62. Brandis, ty-

roler Ehrenkranzl. N. 64. Sicb-

macher, I. Th. 24. N. 1. 42. N. 6.

II1.TH.99.N. 1.101. N.2. Lpe-

uer, klist. insign. p. 223. Kre-

bels Handb. 1790. II. Th. 261.

W. Meding, III. N. 794. Gau-

he, I. 1741. und folg. Zedler,
38. B. 1262. und f. R, von

Lang, I. Suppl. 26. u. f. Ge¬

nealogisches Taschenb. d. Grafen.
1326. 114 — 116.

Spnvcnti di S. Giorgio.
Der Provincial-Mcdicus I). Jo¬

hann Franz Anton Agapitus,
wurde im Jahre 1776 mit obi¬

gem Zusätze Ritter. V.M.O., 146.

Spechshard, Spessart,

Spcchsart, Spekscr. Ein fran¬

kisches, im ehemaligen Rittcrcan¬
ton Rhön u. Werra, zu Aschen-

Hausen ohnweit Kalten-Nordheim,

im Weimarischen und Gothaisch.

begütertes Geschlecht, das auch

beim teutschen Drden aufgeschwo¬
ren hat. Biedermann, R. W.

Tab. 330. und f. auch G-. I.

Verz. Nach Siebmacher, III. Th.

128. N. 2. ist dieses von dem,
welches Glcichenstcin, N. 82. in

Holzschnitt mit einer kleinen ge¬

nealogischen Tafel giebt, verschie¬
den, auch hat Siebmacher den

Beinamen zu Unsleben. Estvr,
in der Ahncnpr. Tab. V. und

616. Schannat, tHicmt. 11613.

p. 162. Gauhe, I. 1744. und

folg. V. Meding, III. N. 797.
Specht von Bubenheim.

Von diesem im I. B. 198. un¬
ter Bubenheim vorkommenden Ge¬
schlechte sehe man noch v. Hatt-
stein, I. 661 — 64. und Gauhe,
I. 1743. Salver, 691. 594.

632. 663. 742. Siebmachex,

II. Th. 106. N. 11.
Speck. Ein altes, schon im

10ten Jahrhundert unter KaiserHeinrich d. Vogelsteller bekann¬
tes Geschlecht. Enzels altmärk.
Chron. 64.

Speckher von Frideneg.
Der Bergrichter ?c., Joh. Anton
Ernst zu schwatz in Tyrol, w.
im Jahre 1734 mit obigem Zu¬
sätze nobilitirt. v. M. E., 464.

Speckine, Speckhin, Spe^
ckin. Ein mecklenburgisches und
pommerisches, besonders stettini¬
sches Geschlecht,das oft irrig
mit den schwedischen und däni¬
schen Freiherren von Speckhan
verwechselt worden ist. Micral,
377. 630. Gauhe, I. Th. 1743.Siebmacher, V. Theil. 169. N.
11. Von Meding, III. Th. N.
736.



Speckmann Sperer.
Speckmann. Der Kammer¬

gerichts-Assessor Johann Stcph.,
wurde im Jahre 1727 den Isten
Octobcr böhmischer, und im I.
1732 Ncichsritter mit Edler v.
von M. E., 209.

Speckner von Pilhofen.
Der churbaierische Nath u. Hof-
gerichtsadvocat Johann Michael
Joseph, erhielt vom Gr. Zeit d.
Sten Januar im Jahre 1769 ein
pfalzgräflich.Adels-Erneuerungs-
und Rittcrdiplom, und den 16.
November 1779 das bestätigende
churfürstliche Ausschreiben darü¬
ber. N. von Lang, 662.

Spee. Rcichsgrafen, Neichsfrcih.
u. Herren v., die bei der Jülich -
Cöln- u. Bcrgischcn Ritterschaft
aufgeschworen sind. Sie wurden
im Jahre 1739 den 9. Mai in
den Grafenstand erhoben, worü¬
ber das Grafendiplom bei No-
bcns, I. 166 — 69. steht.

Spccth genannt Früauff.
Eine nassauische, Hess. u. rhein¬
landische Familie. Von Hatt-
stein, III. Suppl. 142. Span¬
genbergs Adelshist. Bucelin,8t«ziu-
mal. ?. 1.

Spegke. Ein ausgestorbenes
Geschlecht in der Altmark. Ger-
kens Fragment. IV. Th. 66.

Speidcl. Ein ausgestorbenes
steyermarkisches Geschlecht, das
Vatcrsdorf, jetzt Licbenau gen.,
im I6ten Jahrh, besaß. Schmutz,
IV. 33.

Speidl. Ein ursprüngl. öst¬
reichisches Geschlecht, dessen Frei
herrenpradicat bis auf d. Groß¬
vater des jetzt in baier. Dien¬
sten stehenden Gcnsdarmcriclieu-
tenants nachgewiesen ist. N. v.
Lang, 241. Tyroff, I. Bd. 4.tl. Band

Ausg. Siebmacher,Ul. Th. 84.
N-5«. -e« rnirqZ ni llosspruT

Spcil von <l>sthei,n. Der
Secretar der mährischen Staats¬

güter-Administration, Joh. Al¬
bert, wurde im Jahre 1793 mit
Edler von O. Ritter, von M.
O., 146.

Spengel. Der baier. Oeco-
nomicralh des Oberstallmeister-
Staabs, Heinrich Ludwig, w.
den 27. Mai inr I. 1814 als
Ritter des Civil-Verdienstordens
der baierischen Krone nominirt,
und den 29sten Juni 1814 im-
matriculirt. R. von Lang, 662.

Spengler. 1) Ein altes schle-
sischcs Geschlecht, das seine Ab¬
kunft aus Franken hat, u. aus
dem in Nürnberg mehrere in
Nathsdiensten gestanden haben.
Georg war 1183 Schenk bei d. Bi¬
schof zu Würzb. Sinap, II. 1022.
Zedler. 38. B. 1494. — 2) Ge¬
org Matthäus aus Tyrol, er¬
hielt im Jahre 1706 die Bestä¬
tigung des Reichsadclstandes. v.
M. E., 464.

Spengler von L.öwenfeld.
Der vorderöstreichische Kammer-
Rath Franz Joachim, wurde im
Jahre 1734 mit von L. Ritter,
von M. E., 209.

Spens von Boden. Der
Landsasse im Fürstenth. Teschen,
Carl, wurde im Jahre 1781
Freiherr, von M. E., 103.

Spensberger von rvioros
gorskp. Der Beamte der ga-
lizischcn Taback- und Sicgelge-.
fäll-Dircction, Adam, wurde i.
Jahre 1790 mit seinen 8 Brü¬
dern nobilitirt. v. M. E., 464.

. Sperer, Specrcr. Ein schle-
sisches Geschlecht. Sinap, I. Th.

32
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919 — 21. II. 1027. Gauhe,

I!. 1995. Zedler, 38. Band,
1507.

Sperer aufJohndorff v.

Sperer. Christian, wurde im
Jahre 1707 mit obigem Prädi-

cat geadelt, v. M. E., 455.

Spergs auf Hnlitis und

Reissdorf. Der Geh. Haus¬
archivs - Adjunct Joseph, wurde

im Jahre 1757 mit dem Beina¬

men auf P. und R. Ritter, v.

M. O., 146.

Spergser v. Spergs. Der
obcröstreichische Regierungssecre-

tär Anton Dionys., wurde im

Jahre 1732 mit obigem Zusätze

geadelt, v. M. E., 455.

Sperl, Sperl von Dos

fern. Ein altes böhmisch. Ge¬

schlecht, das wegen großer An¬

hänglichkeit an die Hussiten aus
Böhmen vertrieben wurde, und

sich nach PfalzsNeuburg wendete.

Siebenkceß, I. Band. 100. und

folg. Tyroff, I. Band. Taf.
149.

Sperling. 1) Ein altes mek-

lenburgisches, mit folgend, nicht

zu verwechselndes Geschl., aus
welchem der General Georg v.

König in Schweden in d. Gra¬

fenstand erhoben worden, inglei¬
chen wurde derselbe mit seinen

Brüdern, Johann Christoph und

Johann Rudolf vom K. Leopold

am 2ten August im Jahre 1701

in den Ncichsgrafcnstand erho¬
ben. Siebmacher, V. Th. 156.

N. 4. Gauhe, I. Theil. 1744.

II. Th. 1096. Von Meding, I.
N. 813. Dan. Adclslcxik. II.

Th. 186. und 187. — 2) Ein

sachsisches Geschlecht. Von Me¬

ding, a. a. O.

Speth.

Spcrneck. Ein rheinländi«
sches Geschlecht, das jn dem 23.

Turnier, im I. 1403 zu Darm¬

stadt, und nach Hund, im Aus¬

zug der Geschlechter, von denen

welche die letzten Turniere von

1479 — 1487 besucht haben, auch

unter diesen mit vorkommt. ?a.

«torii ssnuno. loeliv. p. 499. Dö-

derlcin, Nachr. von d. Hause her

Marsch, von Calatin. 105. Fal-

kcnstein, ^nnal. biorckg. Zed¬
ler, 33. B. 1214.

Sperrversech, Sperberseck.

Ein schwabisches Geschlecht, das

schon im istcn Zehend des 12.

Jahrhunderts bekannt war. Sal-

vcr, 645. Bucelin, Ltommut.

?. 3. p. 404. Siebmachcr, I.

Th. 111. N. 13. V. Meding,

III. N. 796. Bürgermeister vom

schwab. Neichsadel. Gauhe, I.

1743. Zedler, 38. B. 1506.

Speth. Der Amtsschreiber d.

vordcröstrcichischcn Grafsch. Hau¬

enstein , Johann Valentin und

sein Bruder Johann Friedrich,
wurden im Jahre 1747 nobili-

tirt. von M. E., 455.

Speth, Spedt, Spett v.
Hrilingen. Ein schwab. und

braunschwcigisches Geschlecht, d.
im 17. Jahrhundert vorkommt.

Schannat, (II. bulcl. 152. Sieb¬

macher, I. Th. 110. N. 11., d.

es Spctten schreibt. Von Me¬

ding, II. N. 853. Lüdersens
Samml.

Speth, (Spee, Spethen,

Spett, Spaeth) vo»r Zrvie?

fr.Itett. Eine schwabische Fami¬

lie, die das Erbtruchscsscnamt i.

Würtembergischcn besessen, und

schon im Jahre 968 turnierfahig

war. Friedrich war von 1307 —



Spickere

1320 Bischof in Augsburg. Der

großhcrzoglich würzburgische Hof-
marsckall Friedrich Adalbert S.
von Z. hat seinen Freiherrenst.

durch unfürdcnklichen Besitzstand

nachgewiesen. Bucelin,
mal. ?. I. Salver, 227. 230.

233. 682. 747. Spangenbergs

Adelssp. II. Th. R. v. Lang,
66. Zedler, 38. B. 1636. B.

Hattstein, III. Suppl. 140. N.

genealogisches Handbuch, 1777.
160 u. f. 1773. 198. Siebma¬

cher, 110. N. 11. hat Spetten.

Gauhe, I. 1735. Tyroff, I. B.
4. A.

Spickere. Ein halberstädti¬

sches, wahrscheinlich erloschenes

Geschlecht. Abels Altcrth., II.

Th. 692. Zedler, 38. B. 1682.

Spieck. Der zuletzt bis zum

kaiserlichen General von unten hi¬

naufgestiegene Lucas S>, erlangte
den Adel- und Freiherrenstand

durch seine Verdienste für sich u.

seine Familie, und starb im I.

1664. Gauhe, I. 1747.

Spiegel, Spigcl. I.) Ohne

Beinamen: — 1) Ein elsaßi¬

sches Geschlecht, das wenigstens

im Wappen von den nachfolgen¬

den verschieden ist. Siebmacher,

II. Th. 126. N. 11. — 2) Ein

meißnisches, auch in Schlesien

begütertes Geschlecht, aus wel¬

chem Henvieus ckiLlus 8pige1 i.
Jahre 1262 vorkommt. Schan-

nat, t!I. ?u!<I. p. 162. Sinap,
I. Th. 921. II. Th. 1024. Gau¬

he, I. 1746. — 3) Eine weft-
phalische Familie, welche im I.

1366 vorkommt. IVleikaum, Clii-o-

mea des Klosters Marienberg p.
23. Zedler, 33. B. 1688. Wal-

tiwvi Lingularia Älagdelz. V.

Spiegel. '499

Th. 94—97. Hartm. Samm¬

lung. — 4) Der Oberstwacht¬

meister Carl, wurde im Jahre

1783 Ritter, von M. E.» S.

209. — 6) Der Kammerer u.

Besitzer des Gutes Kirchenburg
in Böhmen, wurde im I. 1816

Freiherr, von M. O., 87.

II.) Mit d. Beinamen S. v.

Desenberg oder Diesenberg, auch
S. von D. und Canstein, und

S. zum D., im Halberstädtisch.,

Münsterischen, Paderbornischen,
auch in Franken seßhaft. Der

Domdcchant und der k. östreichi¬

sche Geheime Rath S. von D.,
wurden am 17ten Januar in d.

preußischen Grafenstand erhoben»

Von Hattstein, III. 606.—10.

Biedermann, O. und R. u. V.

Estor, Ahnenprobe, 291. Zed¬

ler , 38. Bd. 1688. Tyroff, I.

B. 73. Taf. 4. Siebenkeeß, I.

B. 73. Sie haben mit folgen¬

den einerlei Wappen u. Schilde,

aber nicht einerlei Helmkleino¬
dien. Lüdersens Samml.

Spiegel in Ä.itt. Ein cöll-

nisches Geschlecht, welches einer¬

lei Wappen mit den Sp. von

Pickelsheim u. Roeden hat. Sieb¬

macher, V. Th. 307. N. 9.

Spiegel von Pickelsheim»
Diese Familie, aus welcher der

im Jahre 1360, oder, wie An¬

dere wollen, 1373 verstorb. Fürst¬

bischof zu Paderborn gewesen,

hat beim ehemaligen Domstift

zu Würzburg und bei d. Burg

Friedberg mit dem Freiherrenpra-

dicat aufgeschworen, und mit d.

Sp. von Diesenberg auch einer¬

lei Wappen, und ist nach von

Meding, a. a. O. auch einerlei

Geschlecht. Estors Ahnenprobe,
32 *



Zoo Spiegel —

291. Halberstädtischcr Stiftska-
lcnder, 1764. Siebmacher, I.
Th. 173. N. 8., dcr den Na¬
men mit dem B. schreibt, u. d.
Geschlecht unter die sächsischen
setzt. Von Mcding, 1. N. 816.

Spiegel v. Rocdeil. Eine
cöllnische Familie, die mit den
ebenfalls cöllnischcn Sp. in Litt
zwar einerlei Wappenschilde, aber
nicht einerlei Helmkleinodicnhat,
so wie sie auch rücksichtlich der
letztern mit den sämmtl. vorge¬
nannten von Sp. nicht überein
gezeichnet sind. Siebmacher, V.
Th. 307. N. 8.

Spiegelberg, auchRoppem
brügge, v. einem beim Schlosse
Sp. gelegenen und ihnen gehö¬
rigem Städtchen also genannt.
Ein altes gräfliches Geschlecht,
welches die gleichnamige,zwi¬
schen Hamcln und Hildcsheim
gelegene Grafschaft im Besitz ge¬
habt hat, und aus dem man
schon einen Ernst von S. um
das Jahr 939 in Nachrichten
findet. Der letzte dieser Grafen
war Philipp, welcher im Jahre
1657 bei St. Quintin geblieben
ist, darauf kam die Grafsch. an
Philipp von dcr Lippe, u. nach
dessen im Jahre 1633 erfolgtem
Tode an die H. v. Braunschw.
als Lehnherrens welche die Gras
fen von Gleichen damit belehn¬
ten, nach deren im Jahre 1630
sich ereigneten Aussterben, an d.
Grafen Ernst Casimir zu Nas¬
sau-Dietz, zuletzt an Hannover.
Hoppcnrod,89. Pfefsinger, Hi¬
storie des H. Braunschw. I. Th.
46S. 479. Albin, werth. Chron.
68. Adels d. Alterth. III. Th.
249. Luca, Grafens. 1113 —

Spielfelder.
1125. Falkens Ilist. ckrpl. Evrl).
p. 116. Zedler, 33. B. 1598.
Gauhe, II. 1825. u. f. Hüb¬
ners genealogische Tab. II. Tab.
361. Siebmachcr, I. Theil. 27.
N. 7. II. Theil. 16. N 1. III.
Th. 20. N. 7. Von Meding,
II. Th. N. 864. III. Theil. N.
793. A. Fr. E. Jacob!, Die
alte Geschc der Gr. Spiegelberg,
nebst verschiedenen Anecdoten v.
den Prinzen von Oranicn-Nas¬
sau , die zugleich Grafen von
Spiegelberg gewesen. Jena, 178S.
8. Laur. Peckcnstein, Gleichischc
Chronik von den alten Grafen
von Gleichen, Spiegelbergund
Pyrmont. Jena, 1607. 1. I.
Letzncrs kurze bist. Nachr. v. d.
Grafschaft Spiegelberg, in Ba-
rings Beschr. der Saale i. Amte
Lauenstein. II. Th. 164. Kurze,
doch gründliche Nachricht von d.
Gr. Spiegelberg, in Ludolph,
s^rnplioi'. Eous. et Dee. t'or.
?. III. N. 10. p.,264.

Spiel. Eins dcr ältest. mär¬
kischen , aber abgegangenen Ge¬
schlechter, von dem die letzte ih¬
res Stammes im Jahre 1628
verstorben ist. Küster, ?. II.,
634.

Spiclbepg, Spielbergen,
Spilbergen. Ein ausgestvrbe-
nes Nittergeschlecht,das d. gleich¬
namige Beste in Steycrmark im
12ten und I3ten Jahrh, besaß.
Der holländische Admiral Georg
von S., ein Deutscher, gehört
vielleicht zu diesem Geschlechte.
Schmutz, IV. 36. Gauhe, II.
1098. Zedler, 38. B. 1622.

Spielfelder. Ein altes aus¬
gestorbenes Rittergeschl. zu Spiel-



Spielmann

ftld und Ehrenhausen. Schmutz,
IV.->7./Ä,.8L vn-lsdk '.litt :l,

Spielmann. 1) Der Sccre-
tar dci dem galizischcn Landrecht,
Johann Alvis, wurde im Jahre
1786 in den galizischcn Adelst,
erhoben, von M. E., 466. —
2) Der Geheime-Hof- u. Staats-
Rescrendär und Schatzmeister des
Theresicnordens, Anton, wurde
im Jahre 1791 Reichsfreiherr,
von M. O., 87.

Spicring. Ein niederländi¬
sches Geschlecht, das mit d. Hu¬
sten von den Gr. von Eleve ab¬
stammt. Der nachhcrige Pfalz-
neuburgische Geheime-Rath zc.,
wurde vom K. Ferdinand II. d.
23sten März im Jahre 1623 z.
Frcihcrrn erhoben. R. v. Lang,
241-. - zlo?)Z> »d /

Spies. Ein magdcburgischcs
und braunschweigisches Geschlecht,
welches vom K. von Baiern d.
Isten Februar im Jahre 1814
ein Adclsbestatigungsdlplom mit
dem Transmissions-Nccht erhielt.
R. von Lang, 663.

Spies von Bnllcnhcim,
Bullcshcim. Ein jülich-bergi¬
sches und cülnisches aufgcschwvr-
nes, besonders in der Pfalz seß¬
haftes Geschlecht, aus dem Jo¬
hann Franz im Jahre 1742 bei
der Krönung des K. Karl VII.
zum Ritter des h. N. R. nebst
andern geschlagen worden. Rv-
bens, II. 366—69. Gauhe, I.
17A7. Zcdler, 38. B. 1641.

Spies!) efft. Ein sehr altes,
aber ausgestorbenes Geschlecht in
Oberöstreich, das vormals unter
der Grafschaft Steyer gestanden.
Es kommt im Jahre 1108 in
Urtundenvor. Prevenhuebers^n-

— Spiller. Agl

nal. Zt^rons. Zedler, 38. Bd.
1639.

Spiessv. Spiessegg. Franz
Joseph, wurde im Jahre 1786
mit obigem Zusätze nobilitirt. v.
M. E., 466.

Spiller. Ein schlesisches Ge¬
schlecht , das ehedem Hauschild
geheißen, den Namen S. von
dem im F. Jauer geleg. Stamms
sitze angenommen hatte, u. daS
auch in der Oberlausitz begütert,
von den folgenden aber auch
schon nach dem Wappen ganz
verschieden ist. Ob die Edlen v.
S. zu Krippitz im Briegisch. zu
dieser Familie gehören, ersieht
man aus den nachdem Schriften
nicht. Im Liegnitzischcn kommt
schon im Jahre 1379 ein Con-
rad von S. vor. Sinap, I. Th.
923.11.1024. Luca, schlesische
Denkw. 1861. Gauhe, I. 1747.
Zcdler, 39. B. 10. u. f. Sieb-
machcr, I. Th. 67. N. 13., wo
sie aber, so wie im Regist. Spi-
ler geschrieben sind.

Spiller von Mirterberg.
Eine ehemals östreichische, nach»
her frankische, zuletzt thüringische
alte Familie, deren Geschlechts
Letzter jetzt zu Stadt-Jlm lebt.
Nachdem Marcus von Spiller
im Jahre 1665 Mittcrderg, ein
ohnweit der Stadt Schwanen»
stadt im Hausviertel in Oberöst¬
reich gelegenes Schloß nebst Rit¬
tergut und Stegen von d. auch
altadlichen Geschl. Peysen acqui-
rirt hatte, nannten sie sich Sp.
von M. und Stegen, (bis nach
dem Ableben des letzten, um der
Religionsbedrückungen willen emi-
grirtcn Besitzers, Georg Ludwigs .
Sp. von M. und St., indem



ÄV2 Spillmann -

dessen Nachkommen sich blos Sp.

v. Mitterberg schrieben u. schrei¬

ben). Sie gehörten unter die

Landstande des Rittcrstands Oest¬

reichs ob der Ens, nachh. aber

zu den Herzoglich-Sachs-Gotha-

ischen u. S. Hildburghausischcn

Landstanden, wegen der Ritter¬
güter Oberstadt, Staudach :c>

Das Schloß und Gut M. und

Zubehör wird in Hagers Geo¬

graphie und in Hübners großen

Geographie eine Herrschaft ge¬

nannt. Von Hohencck, II. Th.

231. und f. III. Th. 696. Si-

nap, I. 922. u. f. Siebmacher,

I. Th. 35. N. 5. Tyroff, 1. B.

I. Theil. Ausg. 3. In N. 19.

des Anzeigers von 1791 wird

um Nachrichten von dieser Fa¬

milie gebeten.

Spillinann. Der Oberst-

wachtmcister Philipp, wurde im

Jahre 1773 geadelt, v. M. E>,
455.

Spina. Ehedem de I'Espine

eine in D. bekannte, aus den

spanischen Nieder!, stammende Fa¬

milie, die im Jahre 1711 zum
Theil vom K. Karl VI. in den

Freiherrenstand erhoben wurde,

worauf sie sich Freiherren von

Grossenhaagen nannten, Colno-
(?eueal. vobil. Dominvr. cle

. Spina. ein Mscpt. das Zedler,

39. B. 14. aufführt. Siebma¬

macher, 4. B. 162. N. 7.

Spmdler. Ein freiherrliches

und grafliches obcröstreichischcs

Geschlecht, das seit dem Jahre

1545 in Urkunden vorkommt, u.

dessen eine Linie vom K. Ferdi¬

nand III. den 8ten Juni 1647

in den östreichischen Herren - u.

- Spitzl.

vom K. Karl VI. in der Person

des LandrathS u. Landcsanwalds

in Ober- Ocstrcichisch Freihcrrns

Johann Philipp von S. in den

Grafenstand im Jahre 1722 er.
hoben wurde. Gauhe, I. 1747.

Siebmacher, III. Th. 65. N. 7.

Zedler, 39. B. 30. v. M. E.,

31. Von Mcding, III. N. 799.

Von Hoheneck, Beschreibung v.

Oberöstrcich. II. 459. 475. Pre-

venhuebers Animl. Ktvrens. —

2) Der Hauptmann Johann Jo¬

seph von Sp>, wurde im Jahre

1782 Freiherr, v. M. E.. 103.

Spinetti. Der Pension. Ma¬

jor Johann, wurde im I. 1818
Ritter, von M. O., 146.

Spiring, Spirringk, Spie?

ring. Jülich-kölnisch- u. Cle-

vische aufgcschworne Frcih., die

von Johann IV. Herrn z. Haus-

den, mithin von dem Grafen v.

KleveTeusterband abstammen. Sie

sind auch im Braunschwcigischen

begütert. Bucelin, Stemmat.

Spangcnbergs Adelssp. II. Th.
Gauhe, I. 1749. Zedler, 39. B.

265. Siebmacher, II. Th. 121.

N. 8. Lüdersens Saniml.

Spittler. Der Obcrstwacht-

meister und Festungs-Command.,

Jacob Friedrich zu Trentschin,
wurde im Jahre 1781 Ritter, v.
M. E., 209.

Spitzer. Ein ausgcstorbenes

Nittcrgeschlecht, das sich v. dem

untcrsteyerischen Dorfe gleiches
Namens im I4ten u. 15. Jahr¬

hundert schrieb. Smutz, IV. Th.
39.

Spiyl. Wolfgang Christoph,
erhielt im I. 1707 einen Wap¬

penbrief, und der Hofkammcr-

Rath Georg Christoph den 18.



Spitzt

April im Jahre 1723 vom K.
Karl VI. einen Adelsbrief. Im

Jahre 1766 den Isten Decemb.

bekam jener W. Eh. S. für sich

u. seine Neffen ein zcilisefl-pfalz-

grafliches Adelsdiplom. R. von
Lang, 664.

Spitzt von Peiyenstcin.
Der Unterlieutenant bei der Ar¬

tillerie, Leopold, wurde i. Jahre
1783 nvbilitirt. v. M. E., 466.

Spitznasen. Eine der,älte¬

sten Familien in Thüringen, die

schon 1009 in der Wendcnschlacht

mit vorkamen. Sie sind beson¬

ders in der Grafschaft Gleichen,

im Weimarischen, Schwarzburgi¬

schen, Hannoverischen und im

Magdeburgischen ansessig gewe¬

sen , und zum Theil noch seß¬
haft. Zedler, 59. B. 294. und

folg. Gauhe, t. 1760. Sieb¬

macher, t. Theil. 168. N. 12.,

wo er sie unter den sächs. Adel,

im I. Th. 146. N. 9. aber un¬

ter den thüringisch, rechnet. Al¬

bini, Hist. der Gr. von Werth.

Von Mcding, t. Th. N. 817.

Sagittar, glcichensche Hist. 20.
366. 433. 444. 447. 471. Brück-

ner, t. Th. 3. St. 227. Meine
Samml.

Spoerck, Spoercke, Spör-

cken. Eine jetzt sreiherrliche

Familie in dem H. Braunschw.

Lüneburg, die ihre Güter ohn¬

weit Zelle hat. Ihre Stamm¬

reihe fangt mit Friederico an,
der im Jahre 1308 Ritter von

dem güldenen Sporn war. Zu

Ende des 16. Jahrhund, nahm

der Herzog Moritz von Sachs.

Lüneburg Catrine von Spörck z.

Gemahlin. Den braunschweig,

lüneburgischen Geh. Rath Ernst

— Spork. 603

Wilhelm von S., erhob Kaiser

Karl VI. den 16ten September

im Jahre 1717 in den Freiher¬

renstand. Pfcfsinger, braunschw.

lüncburgische Hist. I. Th. 287—
296. Gauhe, 1. 1760. Zedler,

39. B. 212. und folg. V. Me«

ding, I. N. 819. LüderscnS
Samml.

Spolliarovich von Nons-
ka. Der Hauptmann Martin,

wurde im Jahre 1761 mit dem

Beisatz von N. geadelt, v. M.
O„ 267.

Sponeck. Ein gräflich. Ge«

schlecht, das sich ehedem Hcdwi-

ger nannte. Der AnHerr des¬

selben war Balthasar von Hed-

wiger, der K. Karl V. gegen die
Türken diente. Aus diesem Ge¬

schlechte vermählte sich im Jahre

1696 Anna Sabina mit Herz.

Leopold Eberhard von Würtcm-

berg. Im Jahre 1702 ward sie
mit ihren Kindern und 3 Brü¬

dern mit dem Namen v. Spo-

ncck in den Reichsgrafenstand er¬

hoben, im Jahre 1714 aber wie¬

der geschieden. Sinap, II. 228.

Hübncr, ?. IV. Taf. Gauhe,
I. Th. 1760. Zedler, 39. Bd.

332. und f.

Spor, Spohr. Ein wahr¬

scheinlich ursprünglich meißnisch.,

jetzt oberlausitzisches Geschl., das

schon im Jahre 1198 den meiß¬

nischen Landtagen beigewohnt hat.
Knauts ?lv6r. Msn. Gauhe,

I. Th. 1762. Zedler, 39. Bd.

367. u. f. lalw. Oi-iZ. Laxon.

8. p. 11. Siebmacher, 1. 164.
N. 6.

Spork. Eine grafliche böh¬
mische Familie, die von d. nie-

dersächsischen Geschlechte der von



/

5<14 Spreckelftn. —

Spocrck abstammt. Der Freih.
Johann von S., wurde d. 30.

Juni im Jahre 1666 in d. Gra¬

senstand erhoben. Der Gr. Ma¬

ria Wallpurg von Sp. 16ahnige

Ahnentafel giebt von Schönscld

im Adelsschcm., 1. 229.'lV1v».

?acl<zil». p. 62. Sinap, II. Th.
229 — 32. Zedler, 39. B. 361

— 68., welche Nachrichten er aus

einer handschriftlichen Genealogie
dieses Geschlechts entnommen.

Gauhe, I. 1754 — 56. II. 10SZ.

^IIZ. gen. Hancld. I. 831. Sicb-
machcr, IV. Theil. 12. N. 2.

Schannat, (II. ssulcl. p. 152. V.
Mcding, I. N. 818. Genealo¬

gisches Taschenb. d. Gr. 1826.,
116.

Spreckclsen. Eine Hambur¬

ger alte Familie, davon in Beuth-

ners hamburgischen Gel. Lexik,

mehrere aufgeführt werden. Sieb-

Macher, V. 298. N. 3. Zedler,

39. B. 479. und f.Spremberg. Von diesen
kommt der Iste in einer Urkunde
von 1242 vor. Ludwig, kelig.
Alsept. I. 284. Schöttgens di-
plomat. Nachl. der Historie von
Sachsen. 12. Th. 214. Zedler,
39. B. 485.

Spreng von Fclscnheimb.

Der Gerichtsschreibcr zu Alren-

burg, Adam Sp. und sein Vet¬

ter Johann Christoph, wurden i.

Jahre 1721 mit von P. geadelt,
von M. E., 456.

Spreng von Sanct-Anna.

Der General-Auditor Sebastian,
wurde im Jahre 1736 mit Ed¬

ler von St. Anna Neichsrittcr.

von M. E., 209.
Spreng v. Sprengheimb.

Der Richter der Herrschaft St.

Sprinzenstein.

Petersberg in Tyrol, Georg, w.
im Jahre 1732 mit obigem Zu¬

sätze nobilitirt. von M..C., S.
455. .34-L lot

Sprengel. Eine alte meklc»-

burgische Familie, die ehedem d.

Rittergut Lehsten besessen hat,

und schon im Jahre 1273 vor¬
kommt. Gauhe, I. 1765. Zed¬

ler, 39. 485. Von Meding, II.

Zt. 855. Lüderscns Samml.

Sprenger von EHrcnham
sen. Der Verpflegsverwalter zu

Naudersperg in Tyrol, Franz,

wurde im Jahre 1746 mit vonE. nobilitirt. v. M. E., 455.
Springer von Schönbcrg.

Der Rittmeister Franz Anton,
wurde im Jahre 1727 mit von

S. in den Neichsadelstand erho¬

ben. von M. E., 466.

Springintgud. Ein i. 15.
Jahrhundert in der Person Thi-

derici III. erloschenes lüneburgi-

sches Patriciatgeschlecht. Büttner,

lüneburg. adlich. Patrizier-Geschl.

<). g. g. Von Meding, III. N.
800. Lüdersens Samml.

Sprinzenstein. Vormals Ric¬

ci, Ritzen genannt, wendeten sich

aus Tyrol nach Oberöstreich, u.

nahmen zu K. Ferdinand I. Zei¬

ten von der Herrschaft Sp. den

frciherrlichen Titel an, den sie
vom K. Maximilian erhielten.

Sie wurden im I. 1530 Gra¬

fen, besaßen das Erblandmünz-

meisteramt, und erhielten mit

Ferdinand Maximilian den 5ten

Februar im Jahre 1669 d. stey-

erische Landmannschaft. Bucelin,

derm.'H. IV. p. 226. Lpener,

Irist. insigniurv. p. 535. Taf.
23. Brandts, Tyrol. Ehrenkr.

67. Siebmacher, 1. Th. 20. N.



Sprone —

4. Von Mcding, III. N. 801.
Sinap, II. 232 — 34. Schmutz,
IV. 39. V. Wurmbrand, Lol-
leel. lol. 343. Zcdler, 39. B.
914. Gauhc, I. 1735 — 67.
Bon Hohencck, II. Th. t'ol. 481
— 500.

Sprone. Eine alte anhalti-
schc und sächsische Familie. Beck-
manus anhaltische Hist. VII. Th.
313. Schöttgens diplom. Nachl.
von Obers. IX. Th. 316.

Spruncr von Mery. Den
Prälat Benedict von Bcnedict-
beucrn und seine Brüder, erhob
K. Rudolph II. den 6tcn Nov.
im Jahre 1588 in den Adelst,
und bestätigte ihnen die Wap¬
penbriefe K. Albrechts und K.
Maximilians mit Zulegung des
mütterlichen Feyerabendisch. Wap¬
pens. K. Karl VI. bestätigte die¬
ses den 4ten März im I. 1727.
R. von Lang, 655.

Spuynas, Spiynas. Ein
fränkisches, von den von Spitz-
nass schon nach dem Wappen
verschiedenes Geschlecht, welches
statt der 6 Spitzen jener, 6 sil¬
berne Pfennige im Schilde führte.
Hertnidus Sp. kommt im Jahre
1491 vor, nachher ist uns kei¬
ner wieder in Urkunden vorge¬
kommen. Bon Meding, I. N.
820.

St. Die Familien, deren
Namen ein St., das h. Saint,
oder Sanct vorsteht, suche man
und zwar St. Julien im I. B.
623., St. Afra, St. Amour,
St. Andr. und Ennoy in diesem
2. Bande am gehörigen Orte,
3SI. u. f.

Staadcr von Adelhcim,
Adclheimb, Adlheim, Adels-

- StachwqT ' - 606
heim. Die nachbenannt., welche
von Megerle, am a. O. so ver¬
schieden in dem Beinam. schreibt,
scheinen doch zu einem Geschl.
zu gehören, nämlich: 1) Der
inneröstreichische Regierungssecrc-
tär Johann Friedrich Ignatz v.
St., welcher im Jahre 1732 in
den Reichs - und erbland. Nit-
terstand erhoben wurde, von M.
0., 146. — 2) Die Brüder
Franz Anton, Johann Baptist
und Sebastian St., welche im
Jahre 1736 mit Edle von A.
nobilitirt wurden, von M. E.,
209. — 3) Johann Jacob, wel¬
cher mit dem Prädicatc v. Adels-
heim geadelt, dessen Sohn Jo¬
hann Sebastian oettingisch. Hof¬
rath, auch Landvoigt, und sein
Enkel Joseph Sebastian, wur¬
den im Jahre 1733 vom Churf.
Karl Theodor zum Freih. erho¬
ben. R. von Lang, 242. —
4) Heinrich St., Edler von A.,
der im Jahre 1780 Freiherr w.
von M. O., 87.

Stabile von Sailcnberg.
Johann Franz St. und seines
Bruders Sohne Michael u. Jo¬
hann Franz, wurden im Jahre
1705 mit obig. Zus. nobüitirt.
von M. E., 456.

Stach von Goltzheiin. Zu
dem im I. B. 446. stehend, klei¬
nen Art. von Goltzheim gehören
noch Gauhc, II. 110. und folg.
Zedler, 39. B. 736.

Stachel von Stackeleckh.
1) Ein schwäbisches altes Gra-
fengeschlccht, daraus einer zu
Straßburg im Jahre 1Z39 und
ff. Bischof gewesen. W. Hund,
1. 336. Siebmacher, III. 116.
N. 3. — 2) Ein adliches Haler.



606 Stachy — Stadion.

Geschlecht, das die Erbjägermei-
ster- und Erbküchenmeisterwürde

in Niederbaiern hatte, und in

alten Urkunden Stale geschrie¬

ben gesunden wird. Sie kom¬

men zwischen dem 12ten u. 16.

Jahrhundert vor. Hund, am a.

0. 336 — 38. Siebmacher, III.

Th. 60. N. 6.

Stachy von Stachy und
Gricnau, auch Bunow. Der
mahrisch-standische Contributions-
Cassevcrwalter Anton St., wurde
den 18ten Januar im I. 1709
böhmischer Ritter mit obig. Zu¬
sätzen. von M. E., 209.

Stack. Diese hatten ein k.

französisches Original-Patent v.
18tcn October des Jahres 1780

für sich. R. von Lang, Suppl.
143.

Stacken. Ein holsteinisches

Geschlecht, das seit dem Jahre

1312 vorkommt. Angeli, holst.

Chron. 39. Th. 739. Gauhe,

1. 1767. Siebmachcr, V. Th.
149. N. 6.

Stadau. Diese besaßen in

Steyermark einen gleichnamigen
Ort im 13ten und 14. Jahrh.

Schmutz, IV. 41.

Stade, Staden. 1) Bre¬

mische Edelleute, die Burgmän¬

ner zu Bremervörde gewesen,

aber längst ausgestorben sind, u.
nach dem Jahre 1454 nicht mehr

vorkommen. Mußhard, 493. V.

Meding, III. N. 802. Lüdersens

Samml. — 2) Es sind aber «

auch noch Herren v. Stade im 18.

Jahrhundert in Bremen gewe¬

sen, und wahrscheinlich noch, v.

denen Zedler, 39. B. 746. und

ff. einige aufführt. — 3) Ein

- wohl schon im 12ten Jahrhund.

? ausgestorbcnes mcklenburg. Ge-
l schlecht, von dem Friedrich im

Jahre 1190 lebte. Siebmachcr,
IV. Th. 169. N. 10. V. Me¬

ding. III. N. 803. — 4) Alts

längst ausgestorbcne Grasen in

Niedersachscn, deren Stammsitz

Herzfeld im Bremischen gewesen,

und die zugleich Dicthmarsen be¬

sessen haben. Die für richtig ge¬

haltene Stammreihe ders. fängt

mit Hcnrico Calvv, der vom K.

Heinrich dem Vogler zum Marg¬

grafen von Stade gemacht wurde,

an. Hartwig, Erzbischof z. Bre¬
men, der als der letzte s. Hau¬

ses im I. 1168 starb, schenkte

s. Stifte die Grafschaft Stade u.

übrigen Besitzungen an der El¬

be. — 6) Der Gutsbesitzer Mi¬
chael St. in Preußen, wurde v,

seinem König den 18tcn Januar
im Jahre 1701 nobilitirt.

Irert dran?!, 6ax. I-I6. 6. c. 6.

und 6. Hoppenrodt, 89. u. f.
Lucä, Grafens. S. 617 — 630.

Adels sächs. Alterth. 621. Preu¬

ßische Staatshistorie. 621 — 23.

Gauhe, II. 1102. Zedler, 39.

B. 744. und f. Lüders. Samm¬

lung.

Stadclmeyer. 1) Eine schle-
sische Familie, welche vom I.

1668 an bekannt ist. Sinap, II.

1026. Gauhe, I. 1767. und f.II. 1104. Zedler, 39. 749. —
2) Der Oberkricgs-Commissär?c.,
Anton St., wurde im I. 1821

geadelt, von M. E., 466.Stadion, Stadian. Her¬
ren von St. wurden schon im
Jahre 1030 als Turniergenossen
zu Augsburg gefunden. Ihr
Stammhaus desselben NamenS



liegt verwüstet in Graubünden.
In Schwaben waren sie lange,

so wie im östreichischen Kaiser-

Staate begütert. Sie theilten sich

ehedem in zwei Linien, in die

ältere und jüngere, davon aber

die letztere langst erloschen ist.
Sie wurden im Jahre 1686 Frei¬

herren, und im Jahre 1705 den

Istcn December Grafen. Im I.

1703 kaufte der mainzische Groß-

hofmcister Johann Philipp St.

die Herrschast Thannhausen in
Schwaben von dem Gr. von

Sinzcndorf, wodurch sie den 8.
Mai im I. 1708 in das schwä¬

bische Reichsgrafencollegium auf-

genommen wurden. Nach auf¬

gehobener Reichsverfassung kam

die Herrschaft Stadion u. Warth-

hauscn unter k. würtembergische,

die Herrschast Thannhausen aber

unter königl. baierische Souverä¬

nität. Die grafliche Familie hat

zugleich das Erbtruchsessenamt in

Augsburg. Jmhof, I>!ot. ?roe.
?. I. 7. o. 12. Bucclin, 8tem-

mal. ?. III. L^IIag. II. s>. 1820.

Hübner, III. Th. Tab. 817 —
19. und folg. Gauhe, I. 1758.

und folg. Zedler, 39. B. 751
55. Biedermann, O. Tab. 146

15'. und St. I. Vcrz. Bergers

durchl. Welt. 650. Von Hatt-

siein, I. 565—69. Allgemein,

gen. Ilanclli. I. I'ir. 832 — 34.

von M. E., 31. N. v. Lang,

77. Goth. gen. Hofkal. 1825.
173 — 180. Von Schönfeld,

Adelsschem. I. 110—21. Sieb¬

macher, I. Th. 111. N. 7. V.

Th. 29. N. 6. Tyroff, I. Bd.

73. Ausg. Salvcr, 526. 546.
561. 590. 598. 663. 671. 718.

723, 732. 746.

Stadl. Die Freiherren, nach¬

her Grasen von St. besaßen die

gleichnamige Herrschaft Stadel
und mehrere andere im 12. und

folg. Jahrh. Andreas, wurde v.

K. Friedrich IV. zum Ritter ge¬

schlagen, und Hans Christoph

Gottfried und Hans Andreas d.

26sten April im Jahre 1597 v.

Erzh. Ferdinand in den Freiher¬

renstand erhoben, welches d. K.

Rudvlph II. den Isten August i.

Jahre 1609 bestätigte. Schmutz,
IV. 43. und f. Von Ahnentaf.

und einer eigenen Gesch. d. Ge¬

schlechts von Stadl, von Leo¬

pold Freih. von Stadel sehe m.

von Winklcr, biogr. nnd litcr.

Nachr. von den Schriftstellern u.

Künstlern im H. Stepcrmark.

Grätz, 1820. 237. Wurmbrand,
Coll. p. 140. Zedler, 39. B.

748. Prevenhueber, ^nnal.Slvi-.

243. Brandts, tyroler Ehrenkr.

N. 56. Gauhe, I. 1757. und

folg.

Studier. Diese erhielten v.

Ch. Maximilian Joseph III. das

Adelsdiplom. R. v. Lang, 555.

Studier von Blumbcrg.
Thomas Ignatz St., wurde im

Jahre 1736 mit Edler von B.

Ritter, von M. E., 210.

Studlershuusen zu Eber-

hurdsrcith. Der sreisingische
Rath und Probstei-Verwalter?c.

in Alten-Oetting, wurde v. K.
Leopold den I0ten Dccemb. im

Jahre 1698 in den Adelst, mit
dem neuen Beinamen von E.

erhoben. R. v. Lang, 556.

Studnikl.- Die Brüder Franz,
Anton, Felix und Joseph, wur¬

den im Jahre 1783 , Johann
i und Michael im Jahre 1784 u.
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Peter, im Jahre 1783 galizische
Grafen, von M. E., 31.

Staebenheber, Stebcnhe?

der, ehemals Stabenhabev.

Ein schwabisches Geschlecht, von

dem zuerst Johann im Jahre

13(10 aufgeführt wurde. Buce-

lini, Ltemnrat. ?. lii. Gauhe,

1. 1759. und f.

Stacdcl. Der löwenst. werth-

heimische Hof- und Regierungs-

rath Franz Heinrich St., wurde
im Jahre 1798 Ritter, v. M.

E., 210.

Staedtler v. Treuenfeld.

Der Doctor und Stadtphysicus

zu Egcr, .Christoph St., wurde
im Jahre 1795 in den Reichs¬

ritterstand mit Edler von T. er¬

hoben. von M. O., 147.

Stacgemann. Der Gehei-

mc-Staatsrath Friedrich August

von St., erlangte den preußisch.
Adelstand am I7ten Januar im

Jahre 1816.

Staeger. 1) Äcr Hofkriegs-
agcnt Ignatz, wurde im Jahre
1766 in den Reichsadelstand er¬

hoben. von M. E., 462. —

2) Der 1). der Rechte und Ad-

vocat Johann Georg St., wurde
im Jahre 1782 mit Edler von

nobilitirt. von M, 270. — 3)

DcrinneröstrcichischeAppcllations-

Rath Johann Georg Edler von

St., wurde im Jahre 1701 Rit¬

ter. von M. E., 212. — 4)
Der .Präsident des niedere streich.

Merkantil - und Wechselgerichts,

Ritter Johann Georg St., w.

im Jahre 1319 Freiherr.

Stacgcr vou waldburg.

Der Major und Hanscommand.

der Hofburg. Wache, Johann,

wurde im Jahre 1820 mit von

W. geadelt, v. M. O., 270.

Staeryhauseil, Stnrtzhnm

sott. Eine adlichc, seit d. Mitte

des 17ten Jahrhunderts freihcrr-

j liche Familie im Stifte Passau.

Seiferts Ahnentafeln. Gauhe, i.

1770. Zedlcr, 39. Bd. 861. u.

1266., der zwei verschiedene Fa¬
milien aus einer macht. Ranft,

genealog. Archiv, 1736. 1737.
1738. Sicbmachcr, I. 34. N.
2. und V. Tb. 39. N. 10. wel¬

ches letzte Wappen dem erstem

zur Hälfte gleich, aber als ein
östreich. mit dem Namen Startz-

hanfer aufführt.

Staffel, Stoffel. 1) Ein

rhcinlandischcs Geschlecht, von d.

Jahre 1080 an bekannt, d. mit

dem mainzer Domherrn Philipp
Adolph von St. am 12ten De¬

cember im I. 1783 im Manns?

stamm ausgestorben ist. Hum-
bracht, Tab. 77. Von Hattstein,

l. 570. Siebmachcr, 1. Theil.

127. N. 1. Von Meding, ll.

Th. N. 857. Gauhe, 1. 1760.

u. folg. Zedler, 40. B. 302.—

2) Ein schwabisches, von jenem

ganz verschiedenes Geschlecht, aus
dem im Jahre 1197 Ernst von

St. als erwählter Turnicrvoigt

zu Nürnberg vorkommt. Sieb-

macbcr, II. Th. 95. N. 7. Von

Meding. II. N. 858.

Staffeld. Ganz verschieden
von den von Staffel, eine alte

meklenburgische Familie, die aus

der Mark Brandenburg stammt.

Zedler, 39. Bd. 865. Gauhe,

I. 1761. Von Meding, II. N.
859.

Staffclstem. Eine im Co-

burgischen und Schwarzburg-Ru-
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dolstädtischen, zu Großliebringen
im löten Jahrhundert seßhafte

Familie. Hönns coburg. Hist.,

161. Sagittar, glcichische Hist.,
301. Zedler, 39. B. 366.

Stahel. Der Oberst Albert,

wurde im Jahre 1799 geadelt,
von M. E., 456.

Stahilberg, Stollberg.

Salver sagt, 224. in der Note

a), daß diese, welche 8oabinyq
in 1r. clo liatr. clom. 8. Xüi-

->ni, 59. mit den fürstlichen u.

gräflichen Stolldcrgen nicht ver¬
wechselt wissen wollte, doch wohl

einerlei Herkommens seyn möch¬

ten, theils weil deide einen Hirsch

im Wappen führten, theils weil

Stahilberg die fränkische Mund¬

art von Stollberg sey. Das im

Bauernkriege zerstörte Schloß

Stollberg lag auf einem hohen

Berge zwischen Oberschwarzach

und Gerolzhofcn im Würzburgi-

schcn.

Stahl, Staal. 1) Eine

mcklenburgische Familie, v. wel¬
cher uns nicht bekannt ist, ob sie

noch in Meklenburg wohnhaft,

und ob sie zu den in Curland u.

Liefland sich befindenden gehöre,

oder nicht. Gauhe, l. Theil.,

1762 — Der Gubernialrath u.

Kreishauptmann Philipp zu El-
bogcn, wurde im Jahre 1799

Ritter, v. M. E., 210.

Stahl von Holstein. Ein

jülichisch., clevisch., bergisch., köl¬

nisch. u. märkisches aufgeschwor!-

nes Geschlecht. Nobens, II. S.
382.

Stahr von Stahrburg.
Franz Joseph, wurde im Jahre

1767 mit obigem Zusätze geadelt,

von M. O., 267.

Stahremberg, Stahren-

bcrg, Starhenberg, Star-^

herrn^Berg, Starhemberg,

Starckenberg. 1) Dieses uralle
seit dem 24stcn Juni d. I. 1646

gräfliche und zuletzt fürstliche Ge¬

schlecht hat die ehemaligen Gra¬

fen, nachmalige Marggrafen, u,

endlich Herzöge von Steyer zu
seinen Ahnherren, und wird ihr

Stammvater Mnulphus^ Fürst

in Steycrmark für ihren Stamm¬

vater gehalten. Im Jahre 1176

erbauten die Gr. von Steyer d.

Schloß Vtahrcnbcrg, und nann¬

ten sich seit dem darnach. Der

Reichsgraf Gundacker Thomas v.

St., erhielt die Erblandmarschalls-

Würde des Erzherzogtums Oest¬
reich ob und unter der Ens den

6tcn März im Jahre 1717. Der
Minister in den östreich. Nieder¬

landen, Georg Adam Gr. und
Herr von St., erhielt am 12ten

December im Jahre 1765 für

sich, und den jedesmaligen Nach¬

folger im Majorat nach d. Recht

der Erstgeburt die erbländische

Reichsfürstenwürde. ?revenb»e-

bor 8lLinma1oZi-.taiv.8t^r. Ln-
nebol, Decluetion. 1611. Lu-

oeliu, 8touamatograpk. ?. II.

Iiribok, i^otit. ?roo. imj?. 8. o.
2. §. 15. u Nantiss. N. 20.

Bon Hohencck, II. 604 — 91.

Hllgsmeio. Genealog. Hanclb. I»

Th. 836 — 37. Brandts, tyrol.

Ehrenkr. 8^zener, Hist. insign.

I. 'I?. 637. Hartmanns Samm¬

lung. Gauhe, I. 1763 — 66. II.

1107 — 8. Von Meding, II.
N. 860. Sinap, II. 234—38.

Genealogisches Taschcnb., 1826.

149 — 51. Hübncr, III. T. 727

— 733. Schmutz, IV. 45. Zeh'-
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ler, 39. Bd. 1012—37. Bon

Schönfeld, Adclsschem. I. 187

— 191. Masch, 167 — 69. Es¬

thnischer gcncal. Hvfkal. 1826.

139. Leupold, IV. Bd. 633 —

679. von M. O., 8. und folg.

Siebmacher, I. Tb. 33. N. 1.

II. Th. 32. N. 8. — 2) Die

Pflegetochter des Geheim. Raths
Ernst Ludwig von Elditten auf

Wickerau, Anna Maria Stahren-

bcrg, wurde .«ulk stuto Berlin d.
17ten September im I. 1787

in den Adelstand erhoben.

Stain. Einige halten alle v.
Stain und Stein für ein Ge¬

schlecht, was aber, wie schon a.

den 16 verschiedenen Wappen d.
von Stain und Stein b. Sieb¬

macher hervorgeht, nicht richtig

ist. 1) Ein rheinländisches und

schwäbisches Geschlecht, davon d.
nachbenannten, mit Beinamen un¬

terschiedene Geschlechter nur ver¬

schiedene Linien ausmachen. V.

Hattstein, II. 363 — 406., die
also 63 Seiten Stamm- oder

vielmehr Ahnentafeln enthalten.

Salver, 242. 246. 262. 302.

402. 422. 430. 436. 431. 432.

446. 467. 490. — 2) Der Feld-

marschallieutenant Carl Leopold,

Freiherr von St., wurde im I.

1779 Neichsgraf. von M. E.,
S. 31.

Stain vom, zu Iettin-

gen. Ein schwäbisches Geschl.,
das wahrscheinlich mit den vor-
und nachbenanntcn einerlei Ur¬

sprungs ist. Bon Meding, I.
N. 822. Siebmacher, I. Theil.

III. N. 9. Bon Hattstein, II.

Th. 390. Gauhe, I. Th. 1779.

her es Stein von I. schreibt.

Stain von u. zu Nieder?

stoyingcn. Eigentlich v. Stein

zu N. Hattstein, II. Th. 368.

Von Meding, III. N. 828.

Stain vom, zu Rechten?

stein. Auch Stein vom z. R.,

ein schwäbisches Geschlecht, das

Siebmacher und R. von Lang
Stein schreibt, und aus d. An¬

dreas von St. im Jcchre 1623
in den Freiherrenstand erhoben

worden. R. von Lang, 243.

sagt, daß auch schon im Jahre

1611, ingleichcn in dem J. 1626

und 1628 einige Linien Freiher-

rendiplome erhalten hätten. Jo¬

seph Nepomuck, Freiherr v. R.

soll nach ebendemselben auch ein

Grafen-Diplom erhalten haben,

aber ohne männliche Erben ver¬

storben seyn. Bon Hattstein, II.
333. und 366. Gauhe, I. Th.

1779. Siebmacher, IV. Theil.

16. N. 6., wo d. aus d. Wap¬

pen der schwäbischen von St. u.

aus dem der Dün genannt von

St. zusammengesetzte W. befind¬

lich ist. Von Meding, I. Th.
N. 824.

Staru zum Reichenstcin.

Deren Wappen ist mit dem der

vorgenannten hinsichtlich des 1.

und 4ten Feldes, auch des erst.

Helms ganz gleich, im 2ten u.

3ten Felde aber so wie im 2tcn

Helm verschieden. Hattstein, II.

Th. 382. Von Meding, I. N.
826.

Stainbeckh zu Stainbach.

Von diesem in der Gegend üver

der Ens seßhaften Geschl. ist

wenig, u. nur das bekannt, daß

solches mit Christoph von St. i.

I. 1606 ausgestorben ist. Pre-
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venhuebers knnal. 8t)'r. p. 370.

Zedler, 39. B. 1V38.
Stainer v. Lelsburg. Der

Hofsccrctar der vereinigten Hof-
kanzlci, Johann St., wurde im

Jahre 1813 mit von F. geadelt,
von M. O., 267.

Stainer von Staincru.

Der Einnehmer zu Obcrtraburg

in Kärnthen, Christian Hierony-

mus, wurde im Jahre 1719 m.

obigem Zusätze nobilitirt. von
M.' E.. 466.

Staiuhauser v. Treuberg.

Der salzburgische Hofrath u. 11.

Johann Philipp, wurde im I.

1777 in den Neichsadclstand mit

von T. erhoben, von M. E.,
466.

Staiuheil. Der Hauptmann

Carl Ludwig, wurde im Jahre

1766 geadelt, v. M. O-, 267^
Stainheim. Eine nordgau-

ische Familie, von welcher auch

wenig, jedoch dieses bekannt,
daß Meiwarth von St., der in
der Mitte des I4tcn Jahrhund,

lebte, das Recht hatte, aus dem

Truchedinger Walde taglich ein,
Sonnabends aber 2 Fuder Holz

abholen lassen zu können, -des¬

sen er und seine Gemahlin aber

sich im Jahre 1364 begaben. V.

Falkenstcin, Kanal. blorclA. V.

Nachl. tz. 4. 364.
Starnleiu. Diese stammen

aus dem F. Baireuth und er¬

hielten ein Freiherrendiplom vom

König in Baiern den 27. Sept.

im I. 1316. R. von Lang, S.
243.

Stalcck, Staheleckc, Stab

cke. Eine alte grafliche Fami¬
lie, die das bei Bacharach in d.

Unterpfalz gelegene Bergschloß die¬

ses Nalnens besaß , aus d. schon
im Jahre 1228 einer im main¬

zischen Dom-Capitel vorkommt.

Zcdler, 39. B. 1040.

Stall, auch v. u. z. Stall-

manu. Eine von ihrem im H.

Bergen gelegenen Rittersitze glei¬
ches Namens benannte Familie.

Johann von St. , nachhcriger

Canzler in den Stiftern Magde-
bürg und Halberstadt nahm im
17ten Jahrhundert den Namen
Stallmann an. Beckmanns an¬

haltische Hist. VII. B. 198. Zed-
ler, 39. B. 1048. und 1060. u.

folg. Gauhe, I. Th. 1762. u.

folg. II. Th. 1109.

Stallburg, Stalbcrg, Stail-

bcrg. Aus den Rheinlanden
wendeten sich diese nach Frank¬

furt am M., wo sie zu der da-

sigen adlichcn Ganerbschaft Alt-

Limpurg gelangten. N. geneal.

Handbuch', 1776. u. 1777. 333.
1778. 382. Nachtr. 102 — 4.

Siebmacher, I. Th. 210. N. 4.

Stallenbcrg. Der Jnvali-

den-Hauptmann Franz zu Pesth,

wurde im Jahre 1761 geadelt,
von M. O., 267.

Stambach, Stampach,

Zambach Rager v. Stam¬

bach. Alle diese Benennungen

gehören einem und demselb. böh¬

mischen Geschlechte an, obwohl
Zedler, 39. B. 1063. u. 1081.

zwei verschiedene daraus macht,

davon er das eine mit einem b,

das andere mit einem p schreibt;
auch selbst in diesem Werke, u.

zwar im I. Th. 623. sind die K.

von St. irrthümlich von diesen

St. getrennt. Einige aus die¬

ser Familie sind freiherrlich, an¬

dere graflich, wie denn einige
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schon im Jahre 162V, andere

1766, wie a. a. O. angegeben

ist, in den Grafenstand erhoben
wurden. Sie stammen von dem

böhmischen und baierischen Ge¬

schlechte der von Globen, u. hat

sich eine Linie auch in Pohle»
und Schlesien verbreitet. Ncdcls

sehensw. Prag, 128. Oko>8kv,

0rb. I'ol. Q II. x>. 1V6. Si-

nap. II. Th. 1031. Gauhe, I.
176S. Zcdlcr, a. a. O.

Stambke. Adam Ernst, an¬

fangs Privatsecretar des Baron

Görz, dann Holstein. Staatsrath,
wurde im Jahre 1721 in den

Adelstand erhoben, im I. 1726
Ritter des St. Alcxand. News-

kys Ordens und Geheimer-Nath,

fiel aber in Ungnade, und
wurde im Jahre 1736 aller Eh¬

renamter und Würden für ver¬

lustig erklärt. Ranfts genealog.

histor. Nachr. 10. Th. 720. und

folg.

Stamm v. Stammsbcrg.
Der Obcrlieutenant Adam St.,

wurde im Jahre 1773 mit obig.

Zusätze geadelt, v. M. E., 467.
Stammer. Eins der älte¬

sten anhaltischen, braunschweigi-

schen und königlich sachsisch. Ge¬

schlechter, das schon im I. 1300
vorkommt. Ucchtritz, Gescblechts-

Erz. I. Th. 92. Taf. Gauhe,
I. 1768. Beckmann, anhaltische

Hist. VII. Theil. 272. Ludolss
Schaubühne, II. Th. 666. Zed-

ler, 39. 1072. Siebmachcr, I.

Th. 169. N. 9. Von Meding,
I. N. 826. Lüdersens Samm¬

lung.

Stampfer. Grafen, welche
Oberwilden in Steyermark besa¬

ßen, und im Jahre 1715 die

steyerische Landmannschaft erhiel¬

ten. Schmutz. IV. 63.

Stampfer, Freiherr von

lvalchenberg. Johann Gott¬

lieb und dessen Vetter Johann

Leopold, Freiherr v. W., wurden

im Jahre 1731 Grafen, v. M.
E., 31.

Stanchina von Panian-

thurn zu L.eiffenburg. Die
Brüder Aldobrand Michael, Jo¬

hann Andreas, Lorcnz Niclas u.
Alexander, wurden im I. 1764

Rcichsrittcr mit dem neuen Bei¬

namen von P. zu L. von M.
E., 210.

Stanckar. Johann Fricdr.

Gottlob, See. Lieutenant im preu¬

ßischen Feldartillerie - Eorps, er¬

hielt den 3tcn October i. Jahre

1738 ein Renovations-Diplom.

Stanctti von Falkcnfels.
Der Bochnicr Salincn-Obcramts-

und Bcrgvcrwaltcr Dionys, w.

im Jahre 1816 mit von F. no-

bilitirt. v. M. O., 268.

Stang. Der Sccrctar der

böhmischen Hofkanzlei, Joseph

Ignatz, wurde im Jahre 1734

den 27sten October in den böh¬

mischen Adelstand erhoben, von

M. E., 457.

Stang von Rothcnberg.

Der Obcrlieutenant Otto, wurde

im Jahre 1774 mit von N. ge¬
adelt. von M. E., 467.

Stangel. Der Oberstwacht¬
meister Carl, wurde im I. 1774

geadelt, von M. E., 467.

Stangen, Stange. Eine

sehr alte in Thüringen, Meißen,

Schlesien und im Elsaß begü¬

terte Familie. Ludwig kommt

in Urkunden als Burgmann zu

Altenburg im Jahre 1240 vor.



Stam'slawsky

Gleichenstein, N. 33. Sinap,
I. Tb. 924—29. II. Th. 1027.

König, I. Th. 921 —40. Gau-
he, I. 1770. Melissantes, N.
I.. II. Knauts iVIisn.

r>. 677. Siebmacher, I. Theil.
146. N. 6. 162. N. 6. 161. N.

916. 166. N. 9. Luca, schles.

Curicus. Zedler, 39. Bd. 141
-46.

Stauislawskp. Der königl.

pcchlnische und churf. Kammcrh.
und Gcneralpostmeistcr in Pohln.

Preußen, Albert Friedrich von

Seegut, Grnf von St., wurde
im December 1736 in des heil,

r. R. Grafenst. erhoben. Seine

2te Gemcihlin war die Pr. So¬

phie von Holstein Beck. Ranfts

Archiv, 1737. 400. Zedler, 39.
B. 1182.

Stauojevich von Ehren-

bcrg. Der Oberlieutenant Moi-

ses, wurde im Jahre 1776 mit
von E. nobilitirt. von M. E.,
467.

Stanorvsker von Tschech-

titz. Ein altes mahrcnsch. Ge¬

schlecht, das zu Anfang des 16.

Jahrhunderts bekannt war, dann

sich aber nach Pohlcn wendete.

Pfeifers Schauplatz des alten Adels

in Mahren, 221. Zedler, 39.
B. 1190.

Stauyt'p. Der Major Jo¬
seph, wurde im I. 1818 Ritter,

von M. E., 210.

Stanzingcr von und zu

Güllingstein. Der Radmei-
stcr und Vorsteher der Nadmei-

sterifchen Comunitat in Vvrdcrn-

berg, Franz Joseph, wurde im

Jahre 1769 mit von u. zu G.

nobilitirt. von M. O., 268.
ii. Wand.

— Starcke. Z1Z

Stapel oder Stopol, Sta¬
peln. Eine alte anhaltische mit
Johann von St. im I. 1671

ausgestorbene Familie. Bcckmanns

Anh. Hist. VII. Th. 313. Gau-
he, I. Th. 1812.

Stapf. 1) Der vorderostrei-

chische Regicrungs-Rath u. Kanz¬
lei-Dircctor Lazar Vinccnz, w.
im Jahre 1773 Freiherr, von

M. E>, 103. — 2) Magdalcna,

Maria Anna und Maria Euphe-

mia, vorderostrcichische Regier.-
u. Kammcrraths- Töchter, wur¬

den im Jahre 1797 geadelt, v.
M. E., 467.

Staphorst, Staffhorsti

Eine niedersachsische, besond. lü-
neburgische Familie, die im St.

Osnabrück und in der Gr. Hoya

ihren Sitz gehabt, und ursprüng¬
lich aus Bremen, in dess. Naths-

stuhl sie schon im Jahre 1330

gewesen sind, seyn soll, wo auch

ein Gut dieses Namens gelegen
ist. Pfcfsmgcr, Hist. des braun-

schwcigischen Hauses, III. Theil.

603. Gauhe, I. 1761. und f.

Zedler, 39. B. 1223. und folg.

Lüdcrsens Samml. Sicbmachcr,
I. Th. 189. N. 16. Von Me-

ding, I. N. 821.

Stappel. Der Oberst Die¬

trich Christian, wurde im Jahre

1713 Neichsfreiherr. v. M. E.,
103.

Starap u. Nagy-Mihali.
Der Canonicus zu Ollmütz, Eme-

rich Graf von St. und N. M.,

wurde im Jahre 1779 östreich.

Graf, von M. E., 31. und f.

Starcke. Johann Christoph,

S. Lieutenant b. Glafenappschcn
Regiment und dessen Gattin, w.

den 27stcn December im Jahre
ZZ
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1738 vom König von Preußen

geadelt.

Stauckenberg. Ein tyroler

adliches, zum Theil sreiherrliches

Geschlecht, von welchem Sieb¬
macher, II. Th. 32. N. 10. das

frciherrliche, und III. Th. 101.

N. 12. das adliche Wappen lie¬

fert, die sich nur durch verschie¬

dene Helmkleinodicn von einan¬

der unterscheiden. Brandis, ty-

rolet Ehrenkranzl. H. C. Hc-

ckers Nachr. von der alten Herr¬

schaft Starckenberg, den vorma¬

ligen Burggrafen. Altenb. 1741.

4. 3. Bogen. Forts. 1742. 4.

2 Bogen. Avemann, kirchberg.
Beschr. 211.

Stark von Alzcnberg. Der

Major Friedrich, wurde nn Z.

1851 mit von A. geadelt. von
M. O., 268.

Starorveskkcr. Ein altes

mährensches Geschlecht. Pfeifer,

Schauplatz des Adels in M., S.
220. Zedlcr, 30. B. 1258.

Starschedel, Staarsckier

dcl, Stahrschedcl. Ein al¬

tes meißnisches Geschlecht, defs.

Stammsitz der im Stifte Merse-

burg gelegene, gemeiniglich Star-

siedel genannte Flecken gewesen,

auS dem Heinrich von St. im

Jahre 1180, nach Wolfg. Lazii

Bericht, in Venedig sich d. Pabst

gewaltsam widersetzte, als dieser
den K. Friedrich Barbarossa mit

Füßen treten wollte. Gau he, I.

.1773. König, I. Th. 941—63.

Knauth, Orig. Loiclrling., 50.

Uechtritz, Geschlechtserz. I. Theil.

24. Taf. Siebmachcr, I. Theil.

160. N. 2. ömgnstaa Leieli-

ling, (Irig. 'I'ak. 3. Von Me-

ding, III. N. 804. Peckenstein,

'Uliealr. Laxvn. Vogels leipz.
Annal. 458. Zcdler, 39- Bd.

1259 — 66. Neumarks neuspross.
Palmwald. 259. N. 253. Scn

gittar, Gleichen. Hist. 453.Starzcnski. Die Brüder,
Matthias und Peter, wurden i.
Jahre 1780 galizische Grafen, v.
M. E., 32.

Starzinsky, Starzrntsky
von Ä.iebftein. Eine böh¬
mische Familie, die zu Anfang
des 16ten Jahrhunderts bekannt

ist, und deren alter Herrenstand
im Jahre 1686 erneuert wurde.

Sie war auch in Schlesien und

Pohlen seßhaft. Bucelin, Stem-

mal. H. U. 2. Sinap, I. 929.

II. 1623. Gaubc, I. 1775. Zed-

ler, 39. B. 1270.

Stattcck. Dieses im 13ten,

I4tcn und I5ten Jahrhund, in

Steycrmark blühende Geschlecht

schrieb sich von dem gleichnami¬

gen Schlosse und Dorfe. Durch

die letzte ihres Geschlechts, die

an Ulrich Gr. v. Montfort ver¬

mahlt war, kamen ihre Güter

an diesen. Das Marschallamt

in Oestreich war diesem ausgc-

storbencn Geschlechte verliehen.

Schmutz, IV. 60.
Stattcger von Aeinsfcld.

Der Arzt u. Kreisphysicus Phi¬

lipp St. zu Marburg, wurde
im Jahre 1784 mit Edler von

R. nobilitirt. v. M- E., 457.
Stattenberg. Diese Fami¬

lie besaß im 13ten Jahrhundert

die gleichnam. Herrsch, in Steh¬

ermark. Schmutz, IV. 62.

Stayer. Der Stiftungshos-

buchhalrer Joseph, wurde im I.
1795 nobilitirt. v. M. O., 268.



Stauber —

Stnuber. Franz, wurde im
Jahre 1741 Ritter mit Edler
von. von M. E., 210.

Stand. Der Obcrlieutenant
Johann, wurde im I. 1779 ge¬
adelt. von M. E. , 457.

Staudach. 1) Dieses frei-
hcrrlichc Geschlecht hat die Land-
niannschast in Stcyermarkerhal¬
ten, daß es aber Güter in die¬
sem Hcrzogthumebesessen, ist,
wie Schmutz, IV. 62. behaup¬
tet, nicht aufzufinden. Andere
hingegen behaupten, daß dieses
Geschlecht sowohl in Steycrmark
als Kärnthcn begütert gewesen
sey. iVIegis. llnnal. dar. Bu-
celin, dtommat. U. 3. Zedler,
39. B. 1334. Wig. Hund, I.
Th. 336 — 33. Gauhe, I. 1775.
Siebmacher, II. 43. N. 8» IV.
1S9. N. 6. III. 90. V. N. 7. —
2) Der Landrathsbeisitzer, Joh.
Carl, wurde im I. 1766 Frei¬
herr. von M. E., 103.

Staudt. Nicolaus Philipp,
im innern Rath zu Rothcnburg,
erhielt den 26sten Juli i. Jahre.
1700 den Adel vom K. Leopold.
R. von Lang, S57.

Stauch Ein östreichisch. Ge¬
schlecht, das auch im frankischen
ehemaligen Rittcrcanton an der
Altmühl begütert war. Bicdcr-
mann, A. Tab. 97 —100. Von
Hattstein, II. Suppl. 66. Hart-
nianns Samml. Siebmacher, I.

! 24. N. 11.
Stauch v. Thouawstauff.

Jetzt Freiherren von Ernfclß,
auch Tombstauss, Stauffer. Ihr
Stammschloß Thonawstauf, be¬
liebst Mark liegt an der Donau,
2 Meilen von Rcgensburg. W.

Stebenhaber.
Hund hat im II. Theil. 301 —
309. viele dieses Gcschl. zwi¬
schen 1165 u. 1531 aufgeführt,
worunter er aber die Stauffer
auch mit gerechnet hat.

StaUpitz. Eine ursprünglich
meißnische, jetzt aber obcrlausitzi-
sche Familie. Dietrich von St.
reiste im Jahre 1476 mit Herz.
Albrecht dem Herzhaften nach d.
heiligen Grabe. Spangenbergs
Adelssp. II. Th. Zedler, 39. B.
1399. Gauhe, 1. 1776. Sieb¬
macher , I. Th. 151. N. 14.

Stavczin-Slcmcnskff. NichtStravezin. Wilhelm aus Gali-
zien, wurde im Jahre 1779 in
den galizischen Grafenstand erho¬
ben. von M. O., 30.

Steb. Der Neichshofrath,

Johann Jacob, wurde im I.1779 Neichsritter mit Edler v.
v. M. E., 210.

Stebcle v. Sillfeld. DerOberstwachtmcisterFranz in Ty-
rol, wurde im Jahre 1735 mit.
obigem Zusätze geadelt, v. M.
E., 457.

^>tcb enh ab er, S ta eb cuh a?
ber, Stacbeuhobcr, Stebcn?
Heber/ Stabhaber. Ein al¬
tes adliches Geschlecht, das sich
ehedem in schwabisch Gemünd
im I4tcn Jahrhundert aufhielt/
dort vom Pöbel mit mehreren
von Adel vertrieben wurde, und
sich bei Ulm, Augsburg, Mcm-
mingen und Uberlingen ankaufte.
Bucclin, LleMniat. Lousü ^n-
nal, I.ib. 5. U. 3. p. 278. und
p. 750. Burgermeister,v. un¬
mittelbaren fränkisch. Reichsadel.
Zedler, 39. B. 1405. und folg.
Siebmacher, II. Th. 93. N. 2.
V. Th. 268. N. 1.
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Stechen« Stedingk.

Gtechair, Stechow. Eine
märkische und braunschwcigischc,
theils adliche, theils freiherrliche
Familie, welche im Jahre 326
nach Vertreibung der Wenden
nach Brandenburg gekommen ist.
Ch. PH. von Hagen, hist. gen.
Beschreibung des uralten adlich.
Geschlechts der v. Stechow. Ber¬
lin , 1764. 4. 2 — 4. und 36.
Angeli, markische Chronik. Si-
nap, II. 449. Dithmar hat die
Gencal. derselben. Diencmann,
168. 173. 348. 426. Gauhe,
II. 2418., wo gezweifelt wird,
daß die St. tn der Mark und
in Schlesien einerlei Geschlechts
sind. Zcdler, 39. B. 1403. u.
folg. Lüdersens Samml. Sicb-
macher, I. Th. 183. N. 15. V.
Meding, I. 827. — 2) Chri¬
stoph von St., wurde i. Jahre
1703 den 12. März böhmischer
alter Freiherr, v. M. E., 103.

Stecher. Johann Christoph,
Geh. Kriegsrath in Magdeburg,
wurde den 5ten November i. I.
1764 in den preußischen Adelst,
erhoben.

Stechinelli von N)icken-
bürg. Ludwig, Freiherr St.
von W., erhielt den 13ten De¬
cember im Jahre 1715 d. Frei¬
herrenstand.

Stech. Hausig und gemeinig¬
lich St. v. Molkenbröcke, Mol-
lenbröckc genannt, ein altes, in
dem H. Cleve bis in das 16te
Jahrhundert blühendes Geschl.,
das sich des Beiworts von we¬
nig bediente, und aus dem Jo¬
hann Christoph Wilhelm, Geh.
Legationsrath beim Departement
der auswärtigenAngelegenheiten
am 2ten August im I. 1776

in den preußischen Adelstand er¬
hoben wurde. I. Ch. W. von
Steck, von dem Geschlechtsadel
u. Erneuerung des Adels.- Leip¬
zig, 1773. gr. 8. 78—82. Sicb-
macher, II. Th. 118. N. 7. setzt
es unter den mederrhein. Adel.

Stech von LValschcin und
Stechhenhoffen. Der oberöst-
rcichische Regimcntsadvocat Mat¬
thias St., wurde im I. 1702
mit obigen Zusätzen nvbilitirt. v.
M. E., 457.

Stcdcr, Stcdern. Ein aus-
gcstorbenes braunschweigisch. Ge¬
schlecht, d. auch im Halberstad¬
tischen bekannt war. Zedler, 39.
B. 1434. Lüdersens Samml.
Gauhe, I. 1778. Von Meding,
I. N. 828.

Stedingk. Deren giebt es
welche, die ganz verschied. Wap¬
pen führen. 1) Eins der älte¬
sten wcstphälischen Geschlechter,
aus dem Wilcken St. sich bei ei¬
ner Belagerungder Stadt Mün¬
ster schon berühmt machte. Zcd¬
ler, 39. B. 1435. — 2) Eine
alte pommerischc Familie. Mi-
cräl, Antig. boirrnrsr. VI. Th.
377. Zedler, a. a. O. Sieb-
machcr, V. 168. N. 6. u. 159.
N. 12. mit einiger Verschieden¬
heit. Zweiter Nachtrag z. neuen
genealogischen Handbuch, 23.—
3) Eine oder zwei ausgegangene
braunschweigischeFamilien, die
auch einerlei Wappen führten.
Mußhard hat in s. Non. IZrem.
et Vcwcl. von ihr ein eign. Kap.
Zedler, am a. Orte. Lüdersens
Samml. Gauhe, I. 1777. —
4) Der Adel und Stiftsmäßig¬
keit dieses Geschlechts in Baiern
ist auf Wiedcraufnahms- Urkun-



Siebten
Steigentesch.

den bis 1711 zurück verwiesen.

Wahrscheinlich gehört diese bai-

crische Familie zu der obige» al¬

ten pomincrischcn. R. v. Lang,
557.

Siebten. Ein thüringisches

Geschlecht, aus dem einer, Rü¬

diger von St. im Jahre 1290
in Erfurt vorkommt. Brückncr,

sl. 11. St. 67. Zcdler,'39. B.
1434.

Steeger Der Rittmeister,
Joseph, wurde im Jahre 1792

geadelt, v. M. E., 453.

StefencUi v. prcnterhof

und ^>ohe»,Nttur. Der Bür¬

ger und Kaufmann Franz An¬
ton in Trient, erhielt von der

K. Maria Theresia den 14. No¬
vember 1772 den Adel. R. v.

Lang, 557. m M. E., 458.

Steffo.nio. Der Patrizier zu
Görtz, Nicolo von St. , wurde

im Jahre 1766 Freiherr, von

M. O., 87.

Stegelig. Eine mark. Fa¬

milie. VValtlier, singnIarraNag^

cleb. - 45. Grundmanns Wers.

einer uckermark. Adelsh.

Stegen. Ein steyer. Adel,
auch war im Jahre 1736 ein

löwenstein. werthheim. Gcheimer-

Rath dieses Namens bekannt,

der wahrscheinlich zu dies. Ge¬

schlechte gehört. Prcvenhuebcr,

Kanal. 8t,)-rolls. 47. Zcdler,
39. B. 1463.

Stcgev von L.adendorff.

Eine alte östreichische frciherrlichc

Familie, die sich anfanglich St.

von Sanct Vito nannte, zuerst

im Jahre 1470 in Urkunden, u.

noch zu Ende des 17ten Jahr¬
hunderts vorkommt. Bucclin,

8!eni>ua>. U. lll. Zpenvr, lli-

»loria insignium. 539. und

-'I'nb. 23. Gauhe, I. Th. 1778.

Siebmacher, I. Th. 39. N. 9.

Zcdler, 39. B. 1468. V. Me-

ding, l. N. 829.

Stegninnn u. Stein. Gott¬

lieb Ferdinand, Rittergutsbesitzer
in Schlesien, wurde am I5ten

Ottober 1786 bei der Huldigung
in Brcslau mit dem Namen sei;

nes Gutes Stein als Zuname,

in den preußischen Adelstand er¬
hoben.

Stcgnlüllev von Rotten-

stein. Der Apotheker zu Preß¬

burg, wurde im Jahre 1779 m.
Edler von N. nobilitirt. von M.

O., 268.

Stegnev. Matthias, wurde
im Jahre 1709 in den Neichs-

adelstand erhoben, von M. C.,
453.

Stegncvn. Der k. königl.
Rath und Administrator sämmt¬

licher Depositen-Casscn in Wien,
Christian von St., wurde i. I.

1756 Freiherr, v. M. O., 87.

Stehno. Der Canonicus z.

Brüun, Joseph Joachim, wurde

im Jahre 1745 böhmischer Rit¬

ter. v. M. E., 210.

Steidbevg. Kommt im I.

1451 als abgesetzter Stadthalter

des K. Friedrich III. zu Wien,

vor. Prcvenhueber, Knrml 8tz-r.100.

Steigentesch. 1) Freiher¬

ren, die die Herrschaft Birken¬

stein in Steyermark im Jahre

1310 besaßen. Schmutz, IV.

64. — 2) Der Beisitzer des

Kammergcrichts, Andreas z. Wetz-
lar, wurde im Jahre 1788 in

den Neichsadelstand erhoben, v.

M. E., 458.
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Steiger, Diese Nitter besa¬

ßen Külbel in Stcycrmark, und
erhielten im I. 1Z66 die Land-

mannsch. darin. Schmutz, IV, 64.

Steiger zu Aulftein. Der

Oeconomie- u, Casse-Verwalter
Anton David, in der Militär-

Akademie zu Neustadt, wurde i.
Jahre 1812 mit Edler von A.

nybiliti'rt. v. M, O., 263,

Steiger zu Baldenburg
u. Taal. Gallus St., Land-

schreibcr in dem Brcgcnz. Walde,
wurde im Jahre 1787 mit dem

Meinamen zu B, und T, ge¬

adelt. v. M. E., 468, Ritter
Yvn Lang, 663.

Stein, 1.) Dieses Geschlecht

oder doch Einige v. ihnen schrie¬

ben sich zuweilen Stain, Steyn,

Altenstcin und Stein zum Al¬

tenstein , und kommen dergleichen
in nachbenannten Landen vor:

1) In. Bremen, welche zu K.

Ferdinands II. Zeiten geadelt
wurden. Mußhard, Non. no-

Inl. Lroni. Gauhe, 1. 1779. —

Zedler, 39. B. 1616. — 2) In

Crain, auch Stain zuweilen ge¬
schrieben , deren Stammh. Stain

6 Meilen von Laybach gelegen

ist. Valvasors Ehre des Herz.
Erain. ^ Gauhe, I. 1786. Zcd-

ler, 39. Bd. 1616, — 3) In

Franken, Freiherren, die sich bald

Stain, bald Altenstcin schrieben,

(m. y, St. von Altenstein) aus

denen von . n'i in den würz-

burgischen Annalen erzahlt wird,

daß er, als- der Bischof Ering

1!, seine Feinde zur Basel ge-

la.den, und nach derselben einen

nach dem andern herausrufen

und enthaupten lassen, der 12tc

(ein pdn Stein) sich so gewehrt

Stein.

habe, daß er dem B. die Nase

abgeschnitten, und entflohen sey.

Hönns coburgische Chron. 1. Th.

111, Gauhe, I. 1782. und f.
Zedler, 39. Bd. 1616. Sicb-

machcr, I. 109. N. 1V. — 4)

Im Nordgau, ehemalige Frei¬

herren, deren Stammschloß Hip-

poltstain mit dem Städtchen die¬

ses Namens am Flusse Roth in

der Obcrpfalz gelegen ist. Im

vorigen Jahrhundert war es des

Pfalzgrafen Johann Friehr. Re¬

sidenz. Der AnHerr hieß Ekem-

brecht Gr. von Byburg, einer
v. den 32 Söhnen des berühm¬

ten Abo von Abensperg. Von

Falkenstein, Antig. ^ooclZuv.
U. II. I'ol. 30V. u. f. Gauhe,

I. 1783. und folg. Zedler, 39.

B. 1616. — 6) In Pommern.

Eigentlich Stain, Staine, eins
der ältesten Geschlechter in die¬

sem Herzogthume, das besonders

auch in dein H. Rügen begütert

ist, und von dem Hennike von

St, im Jahre 1496 in Urkun¬

den zuerst vorkommt. Sicbma-
cher, V. Th. 168. N- 1. Wa-

ckenrpders A, und N. Rügen.

228. Micräl, Pommerl, VI. B.

378. Gauhe, I. 1779. Zedler,

39. Bd. 1616. — 6) In den
Rhejnlandcn. Diese adliche und

freihcrrliche Familie nannte sich

auch an der Lahn zu Nassau.
Ihre Stammreihe wird im I.

948 mit Egolphon angefangen,

von ihnen stammen die Stein-

Kallcnfells und die y. Oberstem

ab. Eine Nebenlinie scheint sich

in den Niederlanden niedergelas¬

sen zu haben. Humbracht, Tab.

96. und 96. Von Hattstcin, 1,

Th. 671^-78. Gauhe, I. Th.



St. v. Altenstein.

1784. und f. Zedler, 39. Bd.

1517. u. f. — 7) In Sachsen.

Diese Familie hat mit der in

Thüringen einerlei AnHerrn, ihr
Stammsitz ist Lausitz a. d. Orla,

mit dem Caspar im Jahre 1429

beliehen worden. Konig, I. Th.
964—62. Gauhe, I. 1736. Zed-

ler, 39. B. 1617—20. Glci-

chcnstein, N. 84. Hörschelmanns

Samml. 61. Bon Meding, I.

Th. 830. — 8) In Schlesien.

In dieser aus dem schwäbischen

Geschlechte entsprossenen Familie

ist besonders jener aus Oestreich

vertriebene, nachherige Bernhar¬

diner-Mönch', ungarischer Kriegs¬

oberster, Geh. Rath, Landvvigt

in der Ober- und Niederlausitz,

dann Statthalter in Schlesien,

(welcher aber die Schlesier, be¬
sonders die Breslauer sehr be¬

drängte), auch sich Wir Georg
von St. schrieb, endlich im I.

1490 (oder 1497) starb, bekannt.

Großcrs lausitzische Mcrkwürd. 1.

Th. 15t. Sinap, li. Th. 101.

Carpzov, oberlausitz. Ehrentemp.
5l. Gauhe, I. 1786. Zedlcr,

39. B. 1522. — 9) In Schwa¬

ben. Eigentlich Stajn Freiher¬
ren, von denen Heinrich im I.

922 v. Bucclin zuerst angeführt

wird. Sicbmacher, l. Th. 111.

N. 9. Prauns adl. Europ. 729.

Seiserts hochadl. Stammtest. I.

Th. N. 18. Gauhe, i. 1779 —

82. Zedler, 39. Bd. 1520 —

23. — 10) In Stcyermark
haben die von Stein einen Ort

Stein bei Fehcring, Klingenstein

u. Markts und Stradcn besessen.

Schmutz, IV, 65. — 11) In

Thüringen. Theils Adl., theils

Freiherren, die vormals in Hes¬

sen seßhaft gewesen, u. sich zu¬

gleich von Barchfcld genannt,

nachher aber sich nach Thürin¬

gen, und zwar nach Licbcnstein

in das Esthnische gewendet, da¬

her sie sich auch S, v. L. ge¬

nannt haben. Gauhe, 1. 1786.

und f. Zedler, 39. Bd. 1623.

Siebmacher, l. Th. 140. N. 1.

Glcichenstein, N. 84. — 12)

Im Boigtlandc. Diese sind mit

denen in Thüringen einerlei Ab¬

kunft. Biedermann, B. Tab. 266
— 69.

II.) Ohne Beinamen sind
bekannt:

u) Der Dechant zu Frcistadt,

David Joseph Casimir und sein

Bruder Johann Georg Ferdin.,

Wiener Stadts u. Landgerichts-

Assessor, wurden den 9ten No¬

vember im Jahre 1702 böhmi¬

sche Ritter. v. M. E., 210. —

6) Der Rcichshofrath Christoph

Heinrich, Freiherr, aus der säch¬

sischen Linie, wurde im I. 1710

vom K. Leopold I. in d. Reichs¬

grafenstand erhoben, v. M. E.,

32. — e) Der Hof- u. Kriegs¬

agent Theodor Conrad, wurde

im Jahre 1717 geadelt, v. M.

E. , 453. — 0) Die Brüder

Friedrich Christian Ludewig und

Christian Heinrich, wurden im

Jahre 1731 Ncichsfreiherren. v.

M. E., 103. — o) Der Oberst¬
lieutenant bei dem Bombardier-

Corps, Emcrich, wurde im I.

1810 geadelt, v. M. E., 453.—

I) Der Oberst bei der Artillerie

ic., Emerich, wurde im Jahre

1816 Freiherr, v. M. O., 87.

Stem von Alteilsteitt. Au¬

ßerdem was von diesem Gcschl.

im I. Th. des A. L., 63. kürz-



ZLl) Stein v. Brachfeld

lich angeführt ist, kann hiernach

bemerkt werden, daß ihr zwisch.

Römhild und Kodurg gelegenes

ehedem bedeutendes Bcrgschloß
langst zerstört ist, und daß der

brandenburg. bayreuthische Ober¬

forst- und Jagermeister Johann
Casi'mir den Uten Februar im

Jahre 1696 die Freihcrrenwürdc

erhalten habe. Biedermanns Vor¬

rede zu A. B. G. und St. V.

Hattstein, UI. Supplcm. 143 —

44. Gauhe, l. Th. 1783. Zed-

lcr, 39. B. 1679 — 1611., wo
auch S. 1682. eine Stammta¬

fel vom Jahre 938 an bis 1730

U. 1699. eine Ahnentafel d. gos
thaischcn Kammerjunkers Gottl.

Freiherrn von Stein auf 32 Ah¬

nen, unter denen aber 4 fehlen,

befindlich ist. Neues gcnealog.
Handbuch, 1777. 161. 1778.

1?. Nachtr. 104. Zweiter Nach¬

trag, 23. R. von Lang, Sup¬

plcm. 68. Hartmanns Samm¬

lung.
«teiir von Brachfeld, s.

1) in Thüringen.

Stein v. Grosskochberg.

Diese stammen aus dem Hause

der von St. auf Lausnitz, oder

von der sachsischen Linie. Aus

dieser kaufte der im Jahre 1731

in den Freiherrenstand erhobene

herzoglich sachsische Geh. Rath

und designirtc Reichshofrath Frie¬

drich Christian Ludwig von den

von Schönfeld die Großkvchbcr-

ger Gerichte, wozu außer dem
im Gothaischcn in der Nahe v.

Rudolstadt gelegenen Dorfe Gros¬

kochberg die Dörfer Gautersdorf

u. Meckfeld gehören. Ihr Wap¬

pen, (2 gegen einander aufge¬

richtet stehende Löwen in einem

— St. auf Ostheim.

getheilten Schilde) ist sonach v.
den 16 vom Siebmacher darge¬

stellten ganz verschieden.

Stein zu Hippoltstcin. M.

f. o. in >4) im Nordgau.

Steiu von Ichenhausen.
Auch Freiherren in Schwaben.

Gauhe, I. 1779.

Stein von Iettingen, f.
Stein von I.

Stein v. Rallenfelss. Diese

stammen von den Stein an der

Lahn.

Stein von Lausnitz. M.

s. 7) in Sachsen.

Stein von Liebenstein, f.

11) inThüriugen.

Stein auf Mühlhausen.

Ursprünglich aus den Niederlan¬
den , aus welchen der im Jahre

1736 zu Cassel verstorbene schwe¬

dische und hessische Gehcimcrath

Johann Friedrich Freiherr von

St. bekannt ist. Gauhe, 1. 1737

— 39. Zedlcr, 39. Bd. 1627.

und f.

Stein zu Nordhcim. Diese

sind dem Canton Rhün u. Wcr-

ra einverleibt. Biedermann, R.

und W. 1. Verz.

Stein Oberstem. Diesestam-

men von den St. an der Lahn,

sind aber im Jahre 1663 aus¬

gestorben. Zedlcr, 39. B. 1716.

Steinzu Ostheim. Ein frän¬

kisches Geschlecht. M. s. St. v.

Sondheim. Schannat, (llient.

bulcl. p. 162. 163. Sicbma-

chcr, I. Th. 103. N. 4. Von

Meding, I. N. 834.
Stein auf <l>sts und Nords

heim, Rosrieth, Volkers-

Hausen, Ruppcrs, lVill-

mars, Sands, <L>bers und

Untersieke, Berkach, Rops
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pevshausen, Bahra und
Sciliwcitierhattsen. Der vor¬

malige großherzoglich würzburg.

Kämmerer Friedrich Georg, und

dessen Neffe, der herzoglich mek-

lenburgische Kämmerer u. Jagd¬

junker Dietrich Aug. Carl haben
in Baicrn ihr Baronat durch Lehn¬

briefe nachgewiesen. N. von L.

Suppl. 67. und 63.

Stein zu Sondhcim. Die¬

ses fränkische Geschlecht scheint

mit den von Stein zu Osthcim

eines Stammes zu seyn. Schan-

uat, (Iliont. VulcI. p. 163. V.

Meding, I. N. 834.
Stein von Stotzingcn u.

Niederftotzingcn, s. Stein
von und zu N.

Stcinaä),Stainach, Stein-

eck, Stcinrnck. 1) Die Land¬

schad von Stainach, s. I. B. 7.

und setze noch hinzu: Zedler,

XVI. B. 486. — 2) Dieses

ehedem schon berühmte ursprüng¬
lich meißnische, nachher rhcin-

ländische, langst aber ausgestor¬

bene Geschlecht hatte seinen Na¬

men von der Burg St. oder

Ncckar-Stcinach unweit Dilsbcrg.

1.am<Z)s cle k'amilia clzuiasto-
rum ötoinarensi, ex tatzulis

antiguis illustrata. mit einer

Stammtafel in Hist. et tlom-
mentatittn. aeacl. eleet. seien-

tiar. et elvAanliov. lit. 1'Iieocl.
Lulat. Vvl/VII. lUst. 1794. 4.

N. 8. Humbracht, Tab. 4. u.
6. Zedler, 39. Bd. 1673. —

3) Die Ritter und nachherige
Grafen besaßen in Stcyermark

Ober- Mittel- u. Untcrstainach,

und Falkenburg, auch in Tyrol

einige Güter, und kommen zwi¬

schen 1161—^1666 vor, in wel¬

chem erst. Jahre Courad Bischof

zu Worms war. Bucelin, Llern-

mal. 'Is. I. Ganhc, I. 1304.

Schmutz, IV. 66. Sicbmacher,

II. Th. 46. N. 7. III. Th. 22.
N. 4. — 4) Maximilian v. u.

zu St., wurde mit seinem Bru¬
der und 3 Schwestern im Jahre

1766 in den Grafenstand erho¬
ben. von M. O., 29.

Stcinackcr. Dem Oberför¬

ster im Fürstcuthum Halberstadt
ist am 2tcn Juni 1661 d. Adel

consirmirt worden.

Steinau, auch gen. Stein-

rnck, Steinrüd. 1) Ein al¬

tes fränkisches Geschlecht, dessen

gleichnamiges Stammhaus im

Hcnnebcrgischen liegt. Aus die¬

sem wurde der k. pvhln. u. chur-

sächsische Gcneralfeldmarschall u.

zuletzt venetianifche General Ad.

Heinrich in den Freiherren- und

dann in den Grafenstand erho¬

ben. Biedermann, R. W. Tab.

Bon Hattstein, I?. I. Lupplem.

41 — 60. Struv, neueröffnetes

hist. polit. Archiv. I. Th. 260.

Grüner, Beschreib, von Coburg.

III. Th. 66. und folg. Pastor,
ibi-ano. rocliv. Salver, 423.

472. Spangenbergs Adclssp.
Gauhe, I. 1789. II. 1111. Si-

nap, II. 238. Sicbmacher, I.

Th. 107. N. 8. Zedler, 39. B.

1613. — 2) Einige Herzöge
in Schlesien von plastisch. Stam¬

me schrieben sich Herzöge v. St.,

und dieses that zuerst Conrad,

der im Jahre 1289 B. z. Salz¬

burg werden sollte. Der letzte

dieser H. von «steinau, Wenzel,

starb im Jahre 1474. Hübner,

Is. I. Tab. 102. Zedler, 39.
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Bd. 1614. 3) Heinrich, w.

im Jahre 1703 böhmischer Rit¬
ter. von M. E., 211. — 4)

Adam Heinrich, Graf, erhielt i.

Jahre 1706 die Bestätigung des

Reichs-Grafcnstandes. von M.

E., 32.

Steinbtich, Stcinpach. 1)
Ein schlesisches Geschlecht, das

nach Sinap, ll. 103. eigentlich

Stampach heißen soll, dem aber

Ganhe widerspricht und 2 ver¬

schiedene Geschl. daraus macht.

Zedler, 39. B. 1616. und folg.

Sinap, 5. Theil. 929. Ganhe,

1. Theil. 1789. — 2) Ein

frcihcrrliches Geschlecht in Böh¬
men. Zedler, am a. O. 1616.

Gauhe, II. Th. 1112. — 3)

Eins Vergleich, in Sachsen. Sieb-
macher, I. 167. Gauhe, I. Th.

1789. — 4) Auch im Marz-

thale sollen im 12ten Jahrhun¬

dert Freiherren dieses Namens

ein gleichnamiges Gut besessen
haben. Schmutz, IV. 68. Von

Schönfeld, l. 230. — 6) Der

niedcröstreichische Negicrnngsrath

Peter Joseph, wurde im Jahre

1766 Freiherr, v. M. O>, 37.

Stcinbach von Rranig-
stein. 1) Carl Maximil., wurdeim Jahre 1714 den Uten Juli
böhmischer alter Freiherr, v. M.
E., 104. — 2) Johann Wen¬
zel, wurde im Jahre 1746 böh¬
mischer Freiherr, von M. E.,
104.

Steinbeck. Eine sehr alte

Familie in Pommern u. Nieder¬

sachsen, die besonders im Wol-

gastischcn begütert ist. Sie kom?
men in Urkunden schon i. Jahre

1303 vor. Micral, ^nti>>. bo>u.

VI. B. 378. Zedler, 39. Bd.

1624. Gauhe, I. Theil. 1790.

tsiebmacher, V. Th. 168. N. 2.

Lüdcrsens Samml.

SteinbeitH Stelnbist'Stenl-

pissi. Diese besaßen in Steycr-

mark die Herrschaften Knochberg
an der Raab, Birkseld zc. Sie

wurden vom K. Ferdinand II.

9ten Mai im Jahre 1640 in d.

Freiherren- und vom K. Leop.
I. den 12ten Juni im I. 1676

die Brüder Jörg Christoph und

Hans Siegmund in den Gra-
scnstand erhoben. Das Falken-

mcisteramt erbten sie nach Aus¬

sterben der Freiherren v. Eibis-

wald. Bucelin,8t«zirnual. Schmutz,

IV. 69. Zedler, 39. B. 1633.

Gauhe, I. 1743. Siebmachcr,

II. Theil. 44. N. 9. Branois,

tyroler Ehrenkr. N. 67.

Steinberg. 1) Eins d. äl¬
testen nicdcrsachsischcn Geschlech¬

ter, das mit den Grafen v. Pyr-

mont eines Stammes gewesen,

und diesen Namen nur für s

Linie verdeutscht hat. Eine

nach Schweden sich wendende

Linie wurde in den Grafenstand

erhoben. C. B. Behrens histor.

Beschreibung des hochwohlgcb.

Hauses von Steinberg. Wol-
fenbüttcl, 1697. 1. 1703. I'. 2.

Alph. 7 Bogen, ^clclitiune« U.

Verbesserung. Hildesh. 1733. I.

1. Alph. Zedler, 39. B. 1626.

und folg. I. LctzncrS Stamm¬
buch d. Geschlechts d. v. Stein¬

berg. Mühlhausen, 1686. 4.

Ilonni^os denealoZiae aliguutlamil, noliil. In3aX. 3. 6t. G.
L. Kotzcbue, Historie d. v. Stein¬

berg, Mscpt. 3. (ch»lal. bil>l. K»-
-5ob. N. 767. 62. Pscssinger,



Steinberg Steingen.

I. Th. 141—44. IlarondLig,
Ilist. «zoollZü. 6an<lsi-«!i. 1679

84. und 1723. Luders. Samm¬

lung. Gauhc, I. 1790. II. 1113.
Siebmachcr, I. Theil. 183. N.

6. — 2) Leopolv von St. bc-

saß im Jahre 1736 das Gut

Scheuern in Steyermark, so wie

dieses Geschlecht auch in Krain

Besitzungen hatte. Schmutz, IV.

71. Valvasor, Ehre des Herz.

Crain. I-ib. II. Zedler, 39. B.1628.

Steinberg v. Lcidenthal.
Der Hauptmann Sebastian, w.

im Jahre 1804 mit Edler.'von
L. geadelt, v. M. O., 268.

Stcindlvon Tannenwald.

Der Oberstlieutenant Joh., wurde

im Jahre 1819 mit Edler v. T.

. geadelt, von M. E., 468.
Stcindorf. Ein in Steyer¬

mark von 1168 — 1629 begüter¬
tes Geschlecht, von dem aber

auch im Jahre 1736 eine Stern-

kreutz-Ordens- Dame, vermahlte

Grafin Paradeyserin zu Wien

verstorben ist. Schmutz, IV. 72.

Zedler, 39. B. 1669."

Steinen. Eine jülich-bergisch.

und kölnisch aufgeschworne Fa¬

milie, aus welcher ein um die

wcstphäl. Geschl. besonders um

die des H. Eleve sehr verdienter
Schriftsteller Johann Dietrich v.

Steinen bekannt ist. Robcns, II.

363—366. Zedler, 39. B. 1661.

Steiner. 1) Der k. baicr.

Geheime - Finanz - Referendar, w.
als Ritter des Civilverdienstor¬

dens der b. Krone den 19. Mai

im Jahre 1808 nominirt, und

den 23stcn Juni 1813 i'mma-

tricnlirt. R. v. Lang, 669. —

2) Der Hauptmann Johann, w.

im Jahre 1810 geadelt, v. M.

O., 263. — 3) Der Banquier
in Wien, Melchior, wurde aus

höchst eigener Bewegung im I.
1811 in den Ritterstand erho¬
ben. v. M. O., 147.

Steiner von Bltenberg.
Der Major bei d. Artillerie Jo¬

hann und der Grenadier-Haupt¬

mann Joseph, wurden i. Jahre

1816 mit von E. geadelt, von
M. E., 469.

Steiner v. Pfungen. Der

v. der Medizin, k. k. Rath w.,
Joseph, wurde im Jahre 1820

mit Edler von Pf. geadelt, vvn
M. O., 263.

Steiner v. Steinern. Der

Leopolds-Ordens-Ritter u. Bür¬

germeister zu Prag, Andreas , w.

im Jahre 1809 mit obig. Zu¬

sätze Ritter, v. M. O., 147.

Steiner v. Steinberg. Ja-
cob Christoph aus Karnthen, w.

im Jahre 1736 mit Edler von

St. Ritter, v. M. E., 211.

Steinfort, Stcinfurth,

Stcinford, Stcnfort. Diese

Herren und nachherigc Grafen

haben mit den Grafen v. Hol-
lan, von Bcntheim und Tcckeln-

burg einerlei Ursprung, u. wur¬

den zu Anfang des I6ten Jahr¬

hunderts in den Grafenstand er- '

hoben. Nach ihrem Aussterben

fiel ihre Grafschaft an die Toch¬
ter des letzten Grafen, Namens

Balduin des Streitbaren, welche

sich an einen Gr. von Bcntheim

vermahlte, an den diese Graf¬

schaft übergjcng. Hühner, II. T.
419 — 22. Zedlep, 39. Band.1668.

. Steingen. Adolph, erhielt

vom Kurs, George Wilhelm von
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Brandenburg am 4ten Mai im

Jahre 1627 eine Bestätigung s.

AdclstandM^ .s'tv

Steinhäuser u. Trcuberg.

Der fürstlich salzburgische Hof¬

rath u., Johann Philipp St. v.

T., wurde im Jahre 1793 Rit¬
ter. von M. E., 211.

Steinhauss. Eine rheinlän-
dische auch in Brabant sich aus¬

gebreitete Familie, die daselbst
Stcenhuys oder Steenhuysen ge¬

nannt wird. Diese Familie hat
in Brabant im Jahre 1653 den

freiherrlichcn Titel angenommen,
iä'orootion 6 s tonte« le« tei-

res cln'Lrabant. p. 44. Zed-

lcr, 39. Bd. 1673. Gauhe, I.

Th. 1793.

Steinhausser zu Bulgaru.
Johann Michael, durch den öst¬

reichischen Erbfolgekrieg verarmt,

entäußerte sich seines Adels und

zog nach Böhmen. Seinem En¬
kel und Erwerbcr der Herrschaft

B., dem Gutsbesitzer Franz Se¬

raph zu B. aber wurde den 2.

September im Jahre 1814 der

Adel erneuert. Ritter v. Lang,
659.

Sternhell. Ein in mehreren

teutschen Landen, als in Sach¬

sen, im Baireuthischcn, Baiern,
auch in Nußland verbreitetes Ge¬

schlecht. Das Wappen desselben

hat K. Ferdinand II. den 8ten

Januar im Jahre 1637 bestä¬

tigt. Von Ludwig, Holiq. Na-

nuscpt. '1°. 16. 419. Hörschcl-
chianns verm. Samml. gr. s. u. o.

Wappen. 29 — 32.

Steinheim. Ein altes schwä¬

bisches Geschlecht, das schon im

Jahre 1255 im Würtcmbergisch.

vvrkmmt, wahrscheinlich aber

Stcinkeller.

längst auSgestorben ist. Gauhe,
II. Th. 1114.

Steinheimb. Dietrich, w.

den 20sten September i. Jahre

1670 Freiherr.

Steulherv r>. Hohcnstei»,

Der Oberamtmann Jnnozenz zu
Falkcnstein, wurde im I. 1786

mit von H. geadelt, von M.
E., 459.

Stcinhofcr v. Felsenstein.
Der Rittmeister Johann, wurde

im Jahre 1783 mit von F. ge¬
adelt. von M. E., 459.

Stcinhoff. Johann Will).,
wurde den 5ten September im

Jahre 1691 in den böhm. Rit¬

terstand erhoben.

Steiniger. Der Oberamt-

mann Johann zu Wolfsbcrg in

Kärnthcn, wurde im I. 1803

nobilitirt. v. M. E., 459.

Steiukulleufels. Eine theils

freiherrliche, theils adliche Fa¬

milie am Rhein und in Thürin¬

gen, die von den Freiherren von

Stein ihren Ursprung hat. Ihr

Stammschloß Kallenfelß ist im

Rheingau gelegen, und hat Ul¬
rich von Stein um das Jahr

1261 zuerst seinen alten Namen

Srcin in Steinkallenfels verwan¬

delt. Man s. a. oben 813. I.

B. Humbracht, 91. und 92.

Melissantes, N. 43. Gauhe, I.

1794. Zedler, 39. Th. 1692.

Sicbmachcr, IV. Supplem. 25.

N. 9. Von Hattstein, III. 511— 18.

Stcinkcllcr. 1) Ein alter
pommerischer Adel, der noch zu

Anfang des 18tcn Jahrhunderts

im Baltischen Distrikt Wipken-

hagen begütert ist. — 2) Ein

schlesischcr, von jenem verschiede-



Steinkellner Stelle.
6Z6

ner Adel, welcher im I. 1311

schon dcx schlesischen Ritterschaft
einverleibt wurde. Sinap, I. Th.

930. Gauhe, 1.1794. Zedler,

39. B. 1692. Siebmacher, V.

Th. 158. N. 3.
Steinkellner von Reller-

stein. Johann Joseph wurde
im Jahre 1751 Ritter mit Edl.

von K. von M. E., 211.

Stcinkivche. 1) Ein schle-

sischcs, in der Gesch. des Herz.
Schlesiens bekanntes Geschlecht.

Sinap, I. Th. 930. — 2) Von
ihrem Nittersitze Steinkirche an

der lausitzer Grenze nannten sich

die von Ucchtritz mit Weglassung

ihres Geschlechtsnamens also. Zed-

ler, 39. 1693. Gauhe, 1. Th.
1795.

Steinling. Zu Weickenried,

eine obcrpfälzischc sehr alte Fa¬

milie, welche im Jahre 1197

auf dem 12. Turnier zu Nürn¬
berg gewesen. Hartm. Samml.

Siebmacher, I. 97. N. 4.

Steinmann. Ludwig wurde
von dem General Mannstein im

Feldzuge gegen die Türken als

türkischer Knabe in den Schutz

genommen, in der christlich. Re¬

ligion erzogen, späterhin Ofsicicr

im preußischen Heere und als

Staabscapitain unter dem Na¬
men von St. am 3ten Novem¬

ber im Jahre 1776 in d. Adel¬

stand erhoben.

Steinmetz. 1) Ein eichsfel-

disches Geschlecht, dessen Adel im

I. 1750 erneuert wurde. Theod.

von Steinmetz, Urspr. zc. d. .Ro¬

mers Ußlar ec., hat eine Stamm¬

tafel von diesem Geschl. Wolss

Urkundenbuch, N. 12. — 2)

Der Oberstlieutenant vom Genie-

Corps ?c., Niclgsz wurde im I.

1763 Freihern ysiMKk G.lr,^
Stcinsdorf. Eine alte ad-

liche, nun freiherxliche Familie,

die sich bei den böhmischen Un¬

ruhen aus Böhmen in d. Voigt-
land, auch hernach nach Schle¬

sien wendete, sie kommt noch in
Böhmen im Jahre 1520 vor.

Seiscrts Ahnentafel der v. Watz-

dors. Sinap, II. 1032. Gauhe,
I. 1795. Zcdler, 39. B. 1732.

Siebmacher, I. Th. 164. N. 10.

R. v. Lang, 658.
Stcinwandev von Stein-

seid. Die Brüder Anton und

Bartholomäus, Kammer - Chirur¬

gen, wurden im Jahre 1764 m.
Edler von nobilitirt. von M.

O., 269.

Stcinwchr. Eins der älte¬

sten pommerischen Geschlechter,

das sich in die vor- und hinter-

pommerische Linie theilte, beide

haben aber verschiedene Wappen.

Es kommt zuerst im I. 1321

vor. Micräl, .4nlicz, Uoenmer.
VI. B. 378. Zcdler, 39. Bd.

1735. und f. Gauhe, I. 1795.

Siebmacher, I. 158. N. 4.

Steitz. Der inneröstr. Hof¬
kammerrath Johann Andreas», w.
im Jahre 1709 Ritter, von M.

E.,^211.

Stelle von Stellenflethe.
Waren zu Stellenfleth im Lande

Kedingen seßhaft, u. ihnen ver¬

mehrte K. Leopold im I. 1683

ihr Wappen. Mußhard, 510.

und f. Von Meding, III. N.

805. und 6. Lüdersens Samm¬

lung.

Stelle znnr Stellerbrook.

Vormalige mächtige brcm. Dienst-

manner, die auch von ihrem Erb-
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sitze St. von dein Brocke gen.
worden, aber im 16ten Jahrhun¬
dert ausgestorben sind. Mußhard,
603. V. Mcding, III. N. 807.
Lüdcrsens Samml.

Stellway v. Carioir. Der
AppcllationsrathJoh. in Mah¬
ren, wurde im Jahre 1794 mit
von C. geadelt, v. M. E., 469.

Stelzhannnor. Der galizi-
sche Landrechts - Secrctär Paul,
wurde im Jahre 1787 in den
galizischcn Adelstand erhoben, v.
M. E., 469.

Stclzl von Ehrenwerth.
Der Fortisicationsbau- u. Casern-
Verwaltcr Matthias Heinrich in
Tyrol, wurde im Jahre 1770
mit von E. nobilitirt. von M.
O., 269.

Stelzig von Stelzcnfeld.
Der Untcrlieutenant Joseph, w.
im Jahre 1819 mit obigem Zu¬
sätze nobilitirt. v. M. E., 469.

Stempel. Ein osnaorücki-
sches Geschlecht. I. E. Neimbts
geneal. Tabelle der Herrn von
Stempel, wie solche aus dem
Osnabrückischen hsrstammen, u.
wie sich diese Familie in Kur-
und Liefland, auch Litthauen, in
verschiedenen Branchen u. Hau¬
sern ausgebreitet hat, aus zu¬
verlässigen Nachrichten in Urkun¬
den. 1771. l'. Sicbmachcr, I.
133. N. 16.

Stendo.l. Ein aüsgestorbe-
ncs meklcnburgisches und märki¬
sches Geschlecht, dessen i. Jahre
1481 zuletzt als noch lebend ge¬
dacht wurde. Von Meding, III.
N. 808. Grundmann, Vers,
einer uckcrmärk. Adelshist.

Stenfort. Eine alte gräfl.
Familie, die zwischen 996 und

- Stenglin.
1394 vorkommt, daraus einer
Baldnin im Jahre 1346 Bischof
zu Paderborn gewesen, u. deren
im Stifte Münster an d. Vechte
gelegene Grafschaft, nach ihrem
Abgange an die Grasen v. Bent-
hcim gekommen ist. Hoppen-
rodt, 90. u. f.

Stonge. Johann Ludwig u.
seine Brüder, wurden den 30.
Juli im Jahre 1707 als Ad-
liche präsentirt.

Stengel. 1)c Ein aus dem
Hohenzollerischen abstammendes
Geschlecht, aus dem der chur-
pfalzische Geh. Rath ?c., Franz
Joseph i. Jahre 1740 d. Adels¬
diplom, und der Geh. Rath zc.,
Johann Georg zu Mannheim d.
18ten Jan. im Jahre 1788 das
Freihcrrendiplomerhielten. Ritter
von Lang, 244. und 669. Sieb¬
macher, IV. Th. 174. N. 8.—
2) Die Brüder Johann Ludwig,
Leopold Ferdinand und Georg
Siegfried, wurden im I. 1702
böhmische Ritter, v. M. E., 211.

Stenglin. Ein ursprünglich
augsburgisches Patriziergcschlecht,
dessen Familien - Nachrichten bis
auf das Jahr 1480 gehen, Und
dessen Stammvater Ulrich heißt.
Unter seiner Descendenz sind meh¬
rere zum Theil sehr verdiente
Männer. K. Maximilianerhob
das Geschlecht im I. 1613 in
den Adelstand und legte ihm ein
Wappen bei, das wahrscheinlich
dasselbe ist, was Siebmacher im
V. Th. Zus. 47. N. 10. unter
den kemptischen Patrizier-Gcschl.
gegeben hat. Ein Zweig dieser
Familie zog in d. nördl. Teutsch,
land. Einer daraus, vermuthl.
derselbe Philipp Heinrich, königl.



Stenstcde

dänischer Kammcrherr u. Groß-

krcuz des Danobrogs - Ordens,

welcher die Voigtei Plüschow im

Mcklcnburgischcn kaufte, u. wel¬
chen v. M. E., 104. unter den

östreichischen Freiherren mit auf¬

führt, tourde, wie mich gründ¬

liche Nachr. überzeugen, wahr¬

scheinlich schon vor 1769 v. K.

Franz 1. in den Reichsfreiherrn-

stand erhoben, mithin nicht erst

17S0, wie Herr von Mcgerle,

am a. O- sagt. Vielleicht bin

ich so glücklich, über diese Fa¬

milie noch einige nähere Notizen

zu erhalten, als die waren, mit

denen ich von einem hochverehr¬

ten Gliede derselben aus dem

Meklenburgischen erfreut wurde.

Stenstede. Ein längst aus¬

gestorbenes bremisches Geschlecht.

Mußhard, 619. Von Meding,

I. N. 836. Lüdersens Samm¬
lung.

Stentzsch. 1) Eine meißni¬

sche Familie, die ihr Stammgut

dieses Namens in Meißen um
das Jahr 1663 hatte, auch im

St. Würzen begütertwar. Schott¬

gens Hist. der Stiftsstadt Wür¬

zen. 197. 484. 773. Gauhe, I.
1796. Zedler, 39. B. 1843.—

2) Eine schlesische Familie, die

ihr gleichnamiges Stammgut im

Schwibusischen Kreise um d. I.

1601 besaßen. Luca, schlesische

Chronik. Gauhe, a. a. O. Si-
nap, I. 930. II. 1033. Sieb¬

macher, ll. Th. 47. N. 16. Zed¬

ler, a. a. O. Von Meding, 11.
N. 861.

Stenzenbcrg. Ein meißni¬
sches Geschlecht, aus dem einer

im Jahre 1280 sein Gut Ober-

Bobritsch dem großen Hospital

Stephan». S27

von Freiberg vermacht hat. Knauth,

prnclr. Ni«n. p. 679.
Stepancck von Taurorva.

Der Dechant auf dem Wische-

hrad zu Prag, Thomas, wurde

im Jahre 1743 böhmischer Rit¬

ter mit von T. v. M. E., 211.

Stephaics von Neines-

Ded. Der Oberstlieutenant ?c.,

Franz, wurde im Jahre 1796

mit von N. D. Freiherr, von
M. E., 104.

Stephan von L.ndwigs-
dorff. Der Advocat Peter Phi¬

lipp zu Schlesien, wurde im I.

1703 in den böhmischen Adel¬

stand mit von L. erhoben, von

M. E., 469.

Stephan von Schmeltz-
dorf. Dieser wurde den 24.
Januar im Jahre 1697 in den

böhmischen Adelstand erhoben.

Stephanacz v.. Stephans-

bürg. Der Hauptmann Simon,

wurde im Jahre 1818 mit obig.
Zusätze geadelt, v. M. E., 469.

Stephani. Dem Gehcimcn-
Rath und Lchns-Sccrctär Da¬

niel ist der vom Kaiser Leopold

im Jahre 1697 ertheilte Adel¬

stand vom König Friedrich 1. v.
Preußen «üb ckuto Eolln a. der

Spree am 8tcn Scptemb. 1701

bestätigt worden.

Stephani von Cronhans.

Michael zu Hockenau in Liegnitz,

wurde im Jahre 1729 den Isten

Mai böhmischer Ritter mit von

C. von M. E., 211.

Srcphann v. Cronenfcld.
Der Reichshof- und Cabinets-

Kanzlist Joseph Franz und sein

Bruder Franz Wenzel, Appella¬
tionsrath in Böhmen, wurden

im Jahre 1766 in den Reichs-
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adelstand mit;von C., und Letz¬

terer im Jahre 176? in den öst¬

reichischen Adelstand erhoben, v.

M. E., 460.

Stephnninng. Land- und

Burggrafen zu Regensburg, die

sich auch Grafen von Rietenburg,

Lengfeld, Calmünz u. Rohr ge¬

schrieben, v. denen Ruprecht oder

Robert, einer von den 32 Söh¬
nen Babo II. Gr. von Abens-

bcrg gewesen, und der vom K.

Heinrich II. Rietenburg u. Rohr

geschenkt bekam. Nach ihrem

Äussterben sielen ihre Besitzungen

an Baicrn. V. Falkenstein, nordg.

Alterth. II. V. 368. und f. Zed-

ler, 39. B. 1868.

Steprodt. Ein rheinlandi-

sches frcihcrrlichcs Geschlecht, d.

mit dem H. Nassau fast einer¬

lei Wappen hat, und aus dem

im I4tcn Jahrhundert einer Na¬

mens Friedrich vorkommt. Hum-

bracht, 173- Gauhe, I. 1797.

Zedler, 39. B. 1928. V. Mc-

ding, I. N. 836.

Stcrleck, Sterlege. Franz

Ferdinand Adam von St. besitzt

den Hof bei Hausmannstetten in

Steycrmark. Schmutz, IV. Th.
81. Siebmachcr, II. 46. N. 6.

und V. 64. N. 1.

Steril, Stcvire. Eine be¬
kannte Buchdrucker - Familie im

Meklenburgischen und Lünebur-

gischcn, welche von Ferdinand
III. den Iltcn December im I.

1646 in den Adelstand erhoben

worden ist. Der Gobclinus de

Sterne, dessen von Meding, a.

a. O. aus d. Manuscpt. abge¬

gangener meklenburgischen Fami¬
lien bei dem Jahre 1427 als ei-

Sternbevg.

ncs Rathshcrrns zu Wißmar ge¬

denkt, muß entweder zu einem

andern Geschlecht gehören, oder
der Adel des Geschlechts von

Stern im Jahre 1645 erneuert

worden seyn. Zedler, 39. Bd.

1966. Bon Meding, I. N. 837.
Lüdersens Samml.

Steril und L.egisfcld. Der
Assessor des sncl. clal. iriil.rnixt.

in Siebenbürgen, Joseph Alc-
xius, wurde im Jahre 1780

Freiherr, v. M. E., 104.

Stcrnbach. Ein östreichisch,

und schlesisches Geschlecht, das

aus Tyrol stammt, und dessen

Geschlechtsname Wenzi, auch Wen¬

zel war. Franz Andreas, kai¬

serlicher Rath, erhielt vom K.

Leopold den 26sten März im I.

1698 das Freiherren-Diplom.

Sinap, II. 450. Gauhe, I. Th.
1802. Zedler, 39. Bd. 1972.

und folg. aus schriftlichen Nach¬

richten. Ritter von Lang, 244.
und f.

Steruberg. 1) Dieses ur¬

sprünglich frankische, seit d. 10.

Jahrhunderte geschichtlich bekannte
Geschlecht, dessen ehcmal. Stamm¬

schloß im Grabfelde, eine Stunde

von Königshöfen gelegen, zer¬
streute sich aus Franken nach

Westphalen, n. Böhmen, Mah¬

ren, Oestreich, und besonders n.

Kärnthcn, wo es sich zugleich
von Malatin und Treven schrieb.

Es wurde den 3ten Februar

im Jahre 1663 in den Reichs-

grafcnstand erhoben, und soll

von den Grafen von Schwalen-

berg abstammen, auch mit die¬

sen einerlei Wappen haben. Ve-

stigia virlulis et uotzilit. 8tein-

deoZie. leZno Lolreiruao, ckunr
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absolut« triennali pkilosapliiae

stu8io pkilosopbiam publiae ir>

magna aula acacl. 0avol. pro-

puguai-uut libri Ilaron. 6e8teen-
Ner^. WeuenzsI. etc piaA. 1661.
3 und einen halben Bogen, mit
3 Kupfern in Folio. Martini
Illmanni aetas auiea laruiliae

Lternlier^ioao. ?ragao, 1693.

I. cuin tig. Geschichte derer Hel¬

den von Sternen (Stcrnberg) in

2 Theilen ohne J.ahrz. in der

Palm. Xtcn Bücherverstcigerung.

ba^ii 6<z luiAialiouib. 0ib. 6.

hol. 181. HsnninZ, 0p. Zoo.

'I. 1, ?. II. Hamlnelrnaun,

0p. ^aneal. bist. p. 416. Defs.

0p. bist. LpanßeuberA. Lbron.
Lomit. Lobaulnb. bib. 6. o.

13. und folg. Imbok, Xotit.
8. U. I. ?roo. bib. 9. «. 4. §.

6. MautisZ. 7. 41. 78. pag.
211. Gr. v. Wurmbrand, 0ol-

leot. x. 77. Hönns Coburg. Hi¬
storie, I. Th. 47. 66. 107. II.

Th. p. 74. 90. 104. 161. Lu-
cä, Grafens. 666. Gauhe, I.

Th. 1797—1801. Hübncr, III.

Th. 919—20. Zedler, 89. B.

1973 — 87. Biedermann, B.

Tab. 268 — 61. Salver, 223.

und folg. ^IlAernLin. Zenoal.
Ilanübucb. I. 'I'b. 837 — 89.

Genealogisches Taschenb. d. Gr.

1826. 116. und folg. Meine
Samml. Ein Pater Joh. Tan¬

ner soll von diesem Geschlechte

ein Werk in 2 Folianten 1732

herausgegeben haben, worin er

zu behaupten sich erdreustet, daß

die Herren von St. in Westfa¬

len von einem der heiligen 3

Könige abstammten, (deren Wap¬

pen auch sogar einige Ausgaben d.

Siebmacherisch. Wappenbuchs ha¬
ll. Band.

den), welche den Stern im Mor¬

genlande gesehen. — 2) In
Preußen, eigentlich Küchenmei¬

ster von Stcrnberg, die diesen
Namen von der in der Neumark

gelegenen Herrschaft Sternberg
angenommen zu haben scheinen;
aus diesem Geschlechte war Mi¬

chael Küchenmeister von Stern¬

berg, um das Jahr 1412 Ad-

vocat der Neumark, darauf von

1413 —1422 Hochmeister des d.

Ordens, in welchem Jahre er

in den damaligen Unruhen diese

Würde niederlegte. Man s. im

I. B. 710. Zedler, 39. B. 'S.

1988. u. folg. — 3) In Schle¬

sien und zwar im F. Oels, wo¬

hin sie aus Pohlen gekommen,
wo sie früher in der Woiwod¬

schaft Sendomir ansessiq waren,

vkolsbi, '5. III. 0i-b. Pol. p.
136. Gauhe, I. Th. 1800. Si-
nap, I. Th. 932— 36. II. 460.

Sicbmacher, I. 71. N. 16. —

4) Die ursprünglich schwedischen,

nachher auch schlesischen freiherr-

lichcn v. Sternb., die sich Unger
und Ungar von St. schrieben,

aus welchen Reinbold Apel Frei¬

herr von Ungar- Stcrnberg vom

Jahre 1706 ein herzoglich ölß-

nischer Rath war. Sinap, II.
Th. 460. Gauhe, I. 1801. Zed¬

ler, 39. B. 1381. — 6) Der

Landeshauptmann zu Glatz, Con-

rad, wurde den 28sten August
im Jahre 1698 Freiherr n- den

8ten November 1719 böhmischer
Graf, von M. E., 32. '

Sterndahl. Eine ursprüng¬

lich schwedische, jetzt auch in Oest¬

reich und Böhmen lebende Fa¬

milie, aus welcher dem Freiherrn

Carl von St. am 16ten Sept.
34
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1774 von Vor Kaiserin Maria

Theresia der militärische Mar.

Thercsiens-Orden ertheilt u. er da¬

bei sein sreihcrrlichcs Wappen be¬

stätiget erhielt. Tproff, II. B.
173. und 246. Siebenkeeß, I.

, B. 13tes Heft. 66. v. M. E.,
104.

Sterneck. Eine theils adl.,

theils freihcrrl. Familie in Böh¬

men, die sich auch in Schlesien,

Schwaben und in der Schweiz

ausgebreitet hat, welche alle ei¬
nerlei Wappen führen. Sinap,
II. 460. ' Gauhc, I. 1801. und

folg. Siebmacher, III. 36. N.
9.'II. 88. N. 10., 136. N. 4.
III. 177. N. 10.

. Sterncg. Der Oberstlieute¬
nant Cajctan, wurde im Jahre

1780 Freiherr, v. M. O., 88.
Stcrncmnnn. Christ. Adolph,

Lieutenant im preußischen Dra¬

goner-Regiment von Krockow,
wurde den 30sten December im

Jahre 1766 geadelt.

Sternfcld , genannt N?eck-

bccker. Der quiescirende k. b.

Obcrappcllationsgerichtsrath Hu¬

go Joseph Johann Nepomuck,
erhielt über d. von d. F. von

Schwarzenbcrg im Jahre 1780

seinem Vater verliehenen Pfalz-

graflichen Adel ein neues Dipl.
vom K. von Baicrn den 26sten

April im Jahre 1817. N. von

Lang, Suppl. 143.

Stern fei ss, Sterncnfelss.
Ein sehr altes schwabisches und

rheinlandisches Geschlecht, d. frei-

herrlich ist, und dessen Stamm.

Haus im H. Würtemberg, ohm

weit Pfaffenhofen gelegen ist.
Sie waren im Jahre 1164 schon i

lurnierfahig. Von Hattstein, II. s

Stetten.

407. und folg. Iluaelin, p. I.

Spangcnbcrgs Adelssp. Gauhc,
I. Th. 1802. Zedlcr, 39. Bd.

1997. Siebmacher, I. 114. N. 3.

Sterpfrid. Ehedem Ster-

pherides, eine ausgestorb. frän¬
kische Familie, aus welcher im

Jahre 1334 einer Namens Hein¬
rich vorkommt. Schannat, 01.

0uI<I. 162. Von Meding, I. N.
838.

Stery, Scherz. Eine alte

schlcsische Familie, die sich in d.

erster» Halste des 17ten Jahrh.

Schcrtz zu schreiben ansicng. Si¬

nap, I. 936. II. 1034. Zedlcr,

39. Bd. 2011. u. ff. Gauhc,

I. Th. 1802. glaubt, daß es 2

verschiedene Geschlechter gewesen,

Stcrtz und Scherz. Liegnitzische

Mcrkw. 167. Siebmacher, I.
74. N. 9.

Sterzinger v. Felsenheim.
Der 19. der Rechte, Joseph Ja¬

cob zu Nasareit im Obcrinnthalc,

wurde im Jahre 1767 mit von

F. nobilitirt. v. M. E., 460.

Sterzinger v. Strcitfcld.

Der controlircnde Postofficier zu

Jnsbruck, Aloys, wurde wegen

seiner Landcsverthcidigung i. I.

1801 mit obigem Zusätze nobili¬
tirt. von M. O., 269.

Stetten, Steten. 1) Ein

fränkisches stiftsmäßiges Geschl.

im Canton Ottcnwald, das frü¬
her den Namen von Bartmann

führte, (Man s. I. Band, 103.)

bis Walther von B. genannt
Künsclsau im Jahre 1160 das

Schloß und Dorf Kochcrstctten

acquirirte, und sich davon von
Stetten nannte. Biedermann,

O. Tab. 36 — 44. Neues gen.

Handbuch, 1777. 163—67. 1778



Stettenberg — Steuslof. ZZj.

201 — 206. Salvcrs hochadl.

Stammt. II. Th. 16. Gauhe,

II. Th. 1866. Sicbmachcr, I.

101. N. 14. — 2) Augsbur-

zische Patrizier, welche mit d. vo¬

rigen in keinem Verwandschafts-
bande stehen, wahrscheinlich al'cr

mit folgenden. Sicbmachcr, VI.

19. N. 1.— 3) Der K. Karl V.

gad den Brüdern, Georg von
Bocksbcrg, dessen Linie i. Jahre

1677 erlosch, und Christoph von

Stellen den Listen Januar im

I. 1648 einen vermehrten Wap¬

pen- und Adelsbrief. R. von

Lang, 660.

Stettcnbevg, Stetenbcrg.

.Ein an der Zauber zu Lauda,

Eammburg und a. a. O. mehr

ansessigcs, zum frankischen Can-

ton am Ottcnwald gehöriges Ge¬

schlecht, das aber langst ausge¬

storben ist, doch war noch im I.

1472 einer Domherr zu Mainz,

und 1484 ein anderer Dccan zu

Speicr. Man f. a. oben, Pri-

schenk von Stettenberg. Salver

hat 294. ihr Wappen auf dem

Monument eines würzburg. Dom¬

herrn aus diesem Geschlechte.

Biedermann , O. Tab. 414. Sieb-

macyer, I. 104. N. 4. III. 40.
N. 9. III. 172. N. 10.

Stettcnhofon. Der Wirth¬

schaftsrath zu Wicsenberg in Mäh-
ren, Joachim, wurde im Jahre

1779 Ritter, v. M. O., 147. ^
Stettcrn von Grabcnhoff.

Ein aus Baicrn sich nach Oest¬

reich wendendes Geschlecht, das

aber bei der allgemeinen v. K.

Ferdinand II. vorgenommenen Re-

ligions-Rcform seine Güter Gra¬

benhof, die es über 200 Jahre

besessen, verkaufte u. nebst meh-

I rern gräflichen, adlichen n. an¬

dern Häusern ans dem Ocstrei-

chischen weg und nach Rcgens-
burg gegangen war, auch sich

in den vormaligen fränkisch. Nit-
tercantvns Ottcnwald und Alt-

mühl ansessig machte. Ihr Stamms
vatcr war Walthcr St. von und

zu G., der im Jahre 1466 ?c.

als k. k. Hauptmann und Ja¬

germeister lebte. Biedermann, A.
T. 101 — 110. N. Tab. 203.

N. g. Handbuch, 1778. 206 —

208. Sicbmachcr, III. Th. 48.
N. 7. 60. N. 8. u. 72. N. 1.

Stettnev. Der Landschreiber

in Nicdcrostreich, Gabriel Joseph
wurde im Jahre 1763 Ritter, v.

M. E., 212.

Stauben. In alten Urkun¬

den Stveven, Stoephcn, Sti¬
ftn, Stücn und Stcibcn. Die¬

ses Geschlecht hat sich im 8ten

Jahrhundert aus Franken nach

Sachsen, Holstein -c. begeben,

und besonders in der Gegend
um Halle und im Mansfeldisch.
niedergelassen. Heinrich v. St.

lebte im Jahre 1130. König,
II. Th. 1106 — 1118. Zedler,

39. B. 2036. Gauhe, I. Th.

1803. Ministers Cosrnogr. IÜI>.

III. p. 1037. Spangenberqs
Adclssp. II. Th. 211. Mans-

ftldische Chron. 320. Angeli, hol¬

steinische Chron. Alte thüring.
Chron. 69. und folg. B. Me-
ding, II. N. 862.

Steuslof, Stoisloff/Stoiss

Iow, Stoyslof. Eine sehr
alte mcklenburgische, wohl erlo¬

schene, nach Herrn v. Meding
auf dem gänzlichen Abgang ste¬

hende Familie, welche im Jahre

1619 noch im Amte Ribnitz ei-
* 34
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Steutner Stibitz.

nige Güter besessen hat. Gauhe,

I. Th. 1304. Zedler, 40. Bd.

466. V. Meding, II. N. 864.
Steutner. Johann Samuel

Ernst, Präsident der Regierung

zu Posen, wurde den 8. April
im Jahre 1793 geadelt.

Steyer,Steyeru»ark. Grafen,
die ihren Ursprung v. dem Herzoge

der Gothen, Vinulphro haben, d.

im Jahre 412 gelebt hat. Um

das Jahr 1072 erhob der Kais.

Heinrich IV. den Ottocar zum

Marggr., K. Friedrich I. Ottocar

V. zum ersten H. in Steyerm.,
der, da er keine Kinder hatte,

nachdem 6 Ottocar das Land

hinter einander regiert hatten, sol¬

ches mit seiner Stande Bewilli¬

gung im Jahre 1193 dem H.

Leopold von Oestreich, seinem
Schwiegervater verkaufte, welcher

Kauf vom K. Heinrich VI. be¬

stätiget worden ist. Die ältere
Geschichte ist sehr dunkel. I. v.

Kalchberg, Die Nachkommen d.
Grafen von St. in des Jos. v.

Hornmeyers Frhrn. zu Harten-

burg Archiv für Gcogr. Hist.
Staats - u. Kriegsk. Wien, 1814.

V. Jahrg. 9—12. u. in (Ig¬

natz Kollmann). Der Aufmerks,

im Jahrg. 1813. N. 64. u. 66.

Hartmanns Samml., ein Eat.

Sckizma gLuealoZ. Hübncr, I.

Th. Tab. 129. Zedler, 39. B.

2087. u.s. Siebmacher, II. 2. N. 6.

Steuer. Der Archidiacon

der Metropolitankirche zu Prag,

Johann Ludwig, wurde d. 22.

April im I. 1720 den böhmi¬
schen Adelstand erhoben, v. M.

E., 460.

Steyg. Eine meißnische Fa¬
milie, aus der Georg von St.

den 22stcu August im I. 1611

vom K. Maximilian I. ein Wap¬

pen erhielt, das nach dem Wap-

pcnbrief ganz anders gebildet ist,
als es Sicbmacher, I. Th. 167.

N. 13. darstellt. B. Meding,
I. N. 839.

Steymüller. Der Haupt¬
mann Joseph, wurde im Jahre

1812 geadelt, v. M. E., 468.

Steyrev. Diese hießen vor¬

hin Goldschmid, waren Bürger
zu Steyer, wurden nvbilitirt u.

lebten im 16ten Jahrhund, auf

ihren Landgütern. Prevenhuc-

bers ^nnal. 8tyi'öns. giebt 62.

weitere Nachricht, so wie ihr

Wappen, Zedler, 39. Band, S.
2092.

Stibich, Sübich, Stubich,
Stubeck, Stubick. Diese be¬

saßen in Steyermark die Herr¬
schaften Spielfeld, Tricbrin :c.

zwischen 1189 u. 1636, in wel¬

chem letztern Jahre sie in den

Freiherren-, und nachher Einige
vom K. Leopold in den Grafen¬

stand erhoben wurden. Lucelin,

Stemwat. ?. III. Gauhe, I. Th.
1831. Zedler, 40. Bd. 1306.

Siebmachcr, II. Th. 43. N. 13.

Schmutz, IV. Th. 91. — 2)

Die Advocatens-Wittwe Leopol¬

dine Victoria, wurde mit ihrem

Sohn Carl Joseph im I. 1721

in den böhmischen Adelstand er¬

hoben. von M. E., 460.

Stibitz, Stirvitz, ehedem

Stcwitz. Eine schlesische Fami¬

lie, die schon im Jahre 1241

vorkommt. Sinap, I. 937. II.
1036. Zedler, 40. B. 3. Gau¬

he, I. B. 1804. u. f. Siebma¬
cher, I. 69. N. 6.



Stich —

Stich zu Sorgendorf. Franz

Anton zu S., wurde im Jahre
1715 Freiherr, v. M. E., 104.

Stich v. Steinburg. Der
böhmische Kammer- u. Eamme-

ral - Administrations - Raitrath,

wurde im Jahre 1717 Ncichsrit-

ter mit dem Pradicat Edler von

Steinberg. v. M. E., 212.

Stichauer. Der Pfleger zu

Tirschenreut, zuletzt Oberamtm.

zu Waldsassen, Franz Joseph Au¬

gustin, erhielt den 17tcn Decem¬
ber im Jahre 1773 vom Chur¬

fürsten Carl Theodor ein Edeln-

diplom. R. von Lang, 56 t.

Stickcr v. -Äayiningthnl.
Der Hoffuttermeister Joseph Phi¬

lipp, wurde im Jahre 1764 in

den Reichsadelstand mit von H.

erhoben, v. M. E., 460.

Stickhler von Gasscnfcld.
Der Landrichter in Tyrol, Dio-

nys, wurde im Jahre 1717 mit

von G. geadelt, von M. E.,
461.

Sticklcr von Gassenfeld.

Der Rath u. Handelsmann Jo¬

hann Paul zu Brixcn, u. Franz

der Advocat zu Botzen, wurde
im Jahre 17.76 mit v. G. no-

bilitirt. v. M. E., 461.

Sticbar, Stibar v. But-

tenhcim. 1) Eine rheinländi-

sche und frankische Familie, die

auch schon im Jahre 1235 vor¬

kommt, und von welcher meh¬

rere Burggrafen auf dem No-

thenberge gewesen. Der Obcrst-

erblandküchenmeister Johann Jo¬

seph, erhielt im Jahre 1795 ne¬

ben der Grafenwürde die Erlaub¬

niß sein neu erbautes Schloß,

Haußcgg zur Verewigung des
Sticbar. Familien-Namens, Stic-

Stieglitz. ZZZ

bar zu nennen. Von Hattstcin,

III. 519 — 22. V. Hohcneck.II.
609 — 613. Von Falkenstein,

Vnnal. blorilg. II. 97. VI. Th.
437. Gauhe, I. 1805. Zedler,

40. B. 11. u. f. von M. O.,

29. u. f. Biedermann, G. Tab.

228—45. Salvcr, 146. 369.
372. 400. 428. 429. 430. 433.

445. Siebmacher, I. Th. 104.

N. 7. Von Meding, II. N.

863. — 2) Die Brüder Joh.

Friedrich Sabin, Johann Franz

Achatz und Johann Christoph,

erhielten im Jahre 1757 die Be¬

stätigung des Rittcrstandcs mit

dem Pradicate Herren von St.

von M. O., 147. Ders. M. E.,
461.

Stiebe. Der Reichshofagent

Christian Gottlieb, wurde im I.

1786 in den Reichsadelstand er¬

hoben. v. M. E., 461.

Stiebig. Carl Joseph von
St. aus Mahren, wurde d. 3.

Februar im Jahre 1721 nvbili-

tirt, und den istcn December i.

Jahre 1728 böhmischer Ritter,

v. M. E., 212.

Stieglcder. Der k. pohln.
und churs. wirkliche Geheimerath

und vom Jahre 1688 — 1713

gewesener Oberaufseher der Gr.

Mansfeld, Gottfr., wurde d. 30.

September im Jahre 1725 vom
K. Karl VI. in den Adelstand

erhoben. Bon Meding, III. N.
809.

Stieglitz. Den Gebrüdern

Christian Ludwig und Wilhelm

Ludwig zu Leipzig und deren Er¬
ben ertheilte der K. Joseph II.
am 5ten December im I. 1766

den Adelstand. Von Meding,
III. N. 810.
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Stiehl — Stietencron.

Stiehl- Eins der ältesten meiß¬

nischen und thüringischen Gcschl.,
das ehedem unter dem Namen

der Bcnscnawcr, Picnscnower am
Rheinstrohm sich unter dem bai-

erischen Adel befand. Rivander,

in der Vorrede zur s. thürin¬
gischen Chronik. Knauths l'co-

Ooow. Nisn. 680. Zedler, 40.

B. 38. Gauhe, ll. 1830. Sieb¬
macher, V. Zus, 29. N. 1.

Stieler. Caspar, ein Schrift¬
steller und Docent, der im I.

1032 zu Erfurt geboren und im
Jahre 1707 daselbst starb, 2 Jahr

vorher aber vom K. Joseph für

s. Person geadelt wurde. Motsch-

manns buch. Ich. Zedler, 40. 36.
und f.

Stielfried. Der Baron Jo¬

hann Joseph, wurde im Jahre

1732 in den Reichsgrafenst. er¬
hoben. v. M. O., 30.

^ticpanorvsky v. Horn.

Der Magistrats-Rath zu Prag,
wurde im Jahre 1733 mir von

H. Ritter, v. M. E., 212.

Stier. Johann Georg, w.
im Jahre 1724 den 20stcn No¬

vember in den böhmischen Adel¬

stand erhoben, v. M. E., 401.

Sticrle. Der k. baierische

Oberste und Stallmeister Mar¬

tin , wurde als Ritter des Civil-

Verdienstordens der baier. Krone

den 23stcn November 1816 er¬

nannt, und den 23stcn Deccmb.

18l0 immatriculirt. R. v. Lang,
Suppl. 143° -

Stiern. Ulrich Friedrich, na¬

türlicher Sohn des Königs Frie¬
drich von Schweden, wurde den

7ten November im Jahre 1781

in den preußischen Freihcrrenst.
erhoben.

Stichs. Der k. baier. pensi-
onirtc Rittmeister, wurde den 1.

Juni im Jahre 1807 als Ritter

des militärischen Max. Josephs-

Prdens nominirt, und den 20.
October 1813 immatriculirt. R.

vomLang, 601.
Stietencron. Ehedem von

Stiten, Stitteu, auch Stytcn,

ein uraltes meklenburgisches, jetzt

(wegen des im F. Calcnbcrg ge¬

legenen Gutes Welse) zur han-

nüverischcn Ritterschaft gehöriges

Geschlecht, das seinen Namen

von den demselben ehedem gehö¬

rigen mcklenburgischen Gütern,

Groß- und Klein - Stielen sührt.

Auch ehedem zu Wißmar, nach¬

her, seit 1380 zu Lübeck seßhaft,

waren mehrere aus ihm zu den

ersten dasigen Magistratsstellcn

gelangt. Unter diesen vertauschte
Conrad von Stieben schon i. I.

1380 sein angeborncs Wappen
mit d. der Stadt Wißmar. Sein

Sohn Nicolaus wurde in die

1379 zu Lübeck gestiftete Jun-

kcrgcscllschaft daselbst im Jahre

1428 aufgenommen, und Bür¬

germeister allda. Eine in Hol¬

stein begütert gewesene Linie die¬

ses Geschlechts erlosch mit Hnrt-
wich von St. im Jahre 1092.

Bon der wißmarischen Linie wen¬

dete sich einer nach Erfurt, wo er

und seine Nachkommen ebenfalls

ansehnliche Ehrenämter erhielten,

worunter einer im Dienst d. Ä.

Gustav Adolphs das Cürassicr-

Rcgimcnt des Neichsmarschalls
von Banner commandirte, und

seinen alten Familien-Namen in

Stietencron umwandelte. Hart¬

wich , (nicht Hermann, wie Gau-

he schreibt) studierte auf 6 Uni-
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vcrsitatcn, wurde zuletzt branden-
burgischcr Geh. Rath, auch Hg-
sitzcr von 4 bedeutenden Gütern
im schlcsischcn F. Jagerndorf,
und starb im Jahre 1622. Daß
dieses mcklenburgischeGeschlecht
zu Anfang des 17ten Jahrhun¬
derts mit diesem ausgestorben sey,
wie der im vorigen Jahre ver-
storbcne Herr v. Meding, I. Th.
N. 846. behauptete, ist ein klei¬
ner Irrthum, und blos von der
schlcsischcn mit demselben erlo¬
schenen Linie zu verstehen. Si-
nap, ll. Th. 1037. Gauhe,1.
1807. Zcdlcr, 40. B. 210. u.
folg. und 1487. Christ. Pelargo,
Lebensl. Hartwigs S. bei seinen
Funeralicn. 1622. Prauns adl.
Europa. 69. Siebmacher, III.
196. N. 8., wo das Wappen d.
Stitten unter den Wappen der
adlichen Geschlechter der Cirkel -
Gesellschaft in Lübeck steht. Von
Meding, I. N. 840. Meine aus
Familicn-Nachr. erhaltene Samm¬
lung.

Stictkn. Der Rittmeister Ma¬
ximilian, wurde im Jahre 1319
Freiherr, v. M. O., 83.

Grifft. Der Staats- und
Conferenzrath, erster Leibarzt d.
Kaisers ?c., Andreas, wurde im
Jahre 1814 Freiherr, v. M. O.,
S. 88.

Stift. Joseph Andreas, w.
den 4ten October im I. 1317
in die steyerische Landmannschaft
aufgenommen. Schmutz, IV. 92.

Stifter von Sturnchcrg.
Der Oberstwachtmeister Franz, w.
im Jahre 1786 mit obigem Zu¬
sätze geadelt, v. M. E., 461.

Stllck'e. Christian Hcrrmann,
Bancooirectorin Magdeburgu.

Dechant des Nicolai-Stifts da¬
selbst, ist am Ztcn December im
Jahre 1786 geadelt worden.

Stille. Conrad Barthold,
Geheimer-Kammcrrath, Hofrent-
meistcr, des Post- und Sqlzwe-
sens Director, der Domkirche zu
Havelberg Decan, wurde vom
K. Friedrich lll. von Branden¬
burg als souveraincr Herzog in
Preußen am I4tcn Mai im I.
1690 geadelt. .

Stillen. Im Preußischen, be¬
sonders in der Mark Branden¬
burg kommen einige im 17. und
18ten Jahrhundertvor. Die heut.
Souvcrain. von Europa., 749,
750. Zedlcr, 40. 91. u. f.

Stiller. Ein adlichcs Geschl.
in Schlesien, von dem nur einer
Namens Alerus 1340 aufgeführt
worden ist v. Luca, schles. Chron.
1918. Zedler, 40. 92.

Stiller v. Stilbnrg. DerOberstlieutenant Joseph, wurde
im Jahre 1819 mit obigem Zu¬
sätze geadelt, v. M. O., 269.

Stillfried. Ein von d. al¬ten böhmischen Herzogen s. Ab¬
kunft herleitendes schllsischcs frei-
herrliches Geschlecht. In Urkun¬
den kommt zuerst im I. 1472
Georg vor. Leonhard wurde d.
25sten Mai im Jahre 1662 Frei- '
Herr, und den 29sten December
im Jahre 1680 in den alten
Herrcnstand aufgenommen. Si-
nap, ll. 451—64. Zedlcr, 40.
93. Gauhe, l. 1806,

Stimmclmayer v. Schii¬

ten. Der Hauplmann JosephDaniel, wurde iin Jahre 1717
Reichsrittcr mit obigem Zusätze,
von M. E., 212.
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Stimpfel. Ein schlesischcs
Geschlecht. ' Bucclin, dilesivAr.
«map, I. 938. Siebmacher,
Ist Th. 49. 3^. 9. V. Mcding,
III. N. 811.

Stingclheim. Der Canoni-
cus zu Brcslau, Carl Jvseph,
Freiherr^ von St., wurde im I.
1719 böhmischerFreiherr. Si-
nap, II. 454—64. v. M. E.,
104.

Stingelheim auf Schoein
berg und Rhürn. Eine alte
baicrische Familie, die vormals
das Erbkammereramt des Hoch¬
stifts Regensburg besaß, und die
am I5tcn Februar im I. 1623
ihr Wappen mit dem der erlo¬
schenen Familie von Paulsdorf
v. K. Ferdinand II. vermehrt er¬
hielt. Der churbaierische Käm¬
merer erwarb vom Ch. Maximi¬
lian Emanuel den 23stcn Juli
im Jahre 1698 das Barouat.
Zcdler, 40. B. 131. Scifcrts
Ahnentaf. der von Nosenbusch.
Siebmacher, I. Th. 84. N. 6.
V. Theil. 78. N. 9. Von Me-
ding, III« 3t. 812. Hartmanns
Samml. Gauhe, I. 1806. R.
von Lang, Suppl. 68. u. 69.

Stipsicz. Der Feldmarschall-
Licutcnant w., Joseph von St.,
wurde im Jahre 1806 Freiherr,
von M. O., 88.

Stirm. Die Brüder Franz
Joseph u. Johann Michael, w.
wegen ihres Handelsbetriebes im
Jahre 1765 mit Edler von no-
bilitirt. v. M. O., 269.

Stix v. Sunbcrgcn. Der
Kreiscvmmissär in Galizicn, Jo¬
seph Romuald, wurde im I.
1791 in den galizischen Adelst.

Stockfleth.

mit obigem Zusätze erhoben, von
M. O., 269.

Stiren auf Nrusidl. Ein
abgegangenes östreichischesGe¬
schlecht, das die Herrschaft und
SchloßTrautmannsdorf geg. 300
Jahre besessen hat. Zcdler, 40.
B. 212.

Stizitetz. Carl Joseph Deym,
wurde als böhmischer Freiherr d.
25stcn November im I. 1739
prasentirt.

Stocckart von Bernkopf.
Der Hauptmann :c., Joseph St.
von B., wurde im Jahre 1805
Freiherr, von M. E., 104.

Stock. Ein östreichisches Ge¬
schlecht. Neues gcnealog. Hand¬
buch, 1775. 1777. 334. 1773.,
384.

Stock, Ianson von der.
Johann Michael I. v. d. St.,
kam im Jahre 1670 aus den
Niederlandennach Deutschland,
und wurde im Jahre 1676 bai-
crischer Hofkammerrath.R. von
Lang, 562.

Stockar zu Neufarr. Eine
alte adliche, aus dem schweizer
Kanton Schafhauscn gebürtige,
jetzt baierische Familie, welche
wahrscheinlichzu der unten fol¬
genden Familie Stuckar gehört.
R. von Lang, 561.

Stockau. Der Freiherr Ge¬
org Adolph, wurde im I. 1312
Graf, von M. E., 32.

Stockcin, Stokein. Ein
nicdersächsischcs, wahrscheinl. ab¬
gegangenes Geschlecht, das zu¬
erst im Jahre 1343 in Urkun¬
den vorkommt. Zcdler, 40. B.
227.

Stockfleth. Ein abgegangc-



Stockhammer Stockum.

nes meklenburgisches Geschlecht.

Von Meding, III. N. 813.

Stockho.mmcr. 1) Der O.

der Philosophie und Medizin, k.

k. Nath und Lcibmedicus Franz,
wurde im Jahre 1701 Reichs¬

ritter mit Edler von. v. M. E.,

212. — 2) Der niederöstrcich.

Regicrungsrath Franz Edler v.
St., erhielt den 6ten August im

Jahre 1710 die Bestätigung des

Rcichsritterstandes. von M. E.,212.

Stockhammer vcmRoscm

stein. Der Handelsmann und

innere Rathsfreund zu Grießkir¬

chen, in Oestreich ob der Enns,

Franz Gottlieb, wurde im Jahre
1769 mit von N. nobilitirr. von

M. O., 270.

Stockhammer v. Schöm

heim u. Grottcnhnrg. Jo¬

hann Peter Paul Sr. aus Bo-

tzcn, wurde im Jahre 1787 mit
von S. und G. nobilitirt. von

M. E., 461.

Stockhammern. 1) Ein in

den kaiserlichen Crblanden seß¬

haftes Geschlecht, aus welchem

der Rcichshofralh Johann An¬

ton im Jahre 1734 in d. Frei-

herrenst. erhoben wurde. Ranfts

Archiv, 1734. 57Z. Zedlcr, 40.

236. — 2) Der k. k. Mund¬

schenk Joseph Edler v. St., w.

im Jahre 1777 Graf. v. M. E.,
S. 32.

Stockharn. Eine ausgeston
bcne östreichische Familie, die v.

den folgenden ganz verschieden
ist. Gauhe, 1808.

Stockharncr v. Starein.

Eine östreichische, spater cobur-

gische und Hildburghäusische frei-

herrliche Familie, von der zuerst

Johann im Jahre 1385 als erz¬
herzoglicher Schenk vorkommt.

Bucclin sängr ihre ordentliche

Stammreihe mit Nicolaus, der

ums I. 1460 lebte, an. Bran-

dis, tyrolcr Ehrenkränzl. N. 69.
Bucelin, 8totnmat. Ih III. 226.

Hönns coburgische Chronik. 29.

106. Gauhe, I. 1803. Zedlcr,

40. B. 237. Neues genealog.
Handbuch, 1778. 384. u. f.

Stockhanscn. Ein hessisch.,

hannöverischcs und braunschwei-

gisches Geschlecht, das z. Theil
die Erbmarschallamts-Würde des

StiftS Corvcy hatte, und dessen

Stammhaus das an der Ruhr

in der Gr. Mark gelegene Schloß

dieses Namens gewesen seyn soll.
Dittmar wird unter die Acbte

von Corvey im Jahre 1203 ge¬
zählt. Falkens Hist. dvrl). cli-

plom. p. 20. Albini, Hist. der
Gr. von Werthem. 70. Von

Meding, III. N. 814. Pfcffin-

ger, Hist. der H. v. Braunschw.

Spangenbergs Adclshist. ?. II.

Zcdler, 40. B. 233. u. f. Lü-

dersens Samml Gauhe, I. Th.

1803. Siebmacher, I. Th. 140.
N. 13.

Stockholm. Ein rheinlandi¬

sches, im Nassauischen u. Rhein¬

gau schon im Jahre 1042 vor¬

kommendes Geschl. Humbracht,

Taf. 122. u. f. Von Hattstein,
I. —691. Zedler, 40. B.

239. Gauhe, I. 1309. Sieb¬

macher, I. 123. N. 1Z.

Stockmmltt. Der Major Jo¬

hann Heinrich, wurde im Jahre
1761 in den Neichsadclstand er¬

hoben. v. M. E., 462.

Stockum. Ein altadliches,

aus Eleve abstammendes Geschl.,
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dessen Stammhaus gleiches Na¬
mens noch im Besitz der Fami¬

lie ist, u. welchem K. Karl VII.

den 4tcn März im Jahre 1743

den Neichsadcl verlieh. R. von

Lang, Supplem, 63.

Stockzesch von Ä.cidenü

bilrg. Der Stückhauptmann,
Johann Alovs, wurde i. Jahre

1769 mit von B. geadelt, von

M. E., 462.

Stocgueler. Der königliche

General-Consul zu Lissabon, Franz

Zavcr, wurde im Jahre 1732

Freiherr, v. M. O., 83.
Stoeckel. Christoph Heinrich,

wurde den 27stcn Juni i. Jahre

1674 in den alten bvhm. Nit-

terstand erhoben.

Stoecken. Ein abgegangenes

mcklcnburgisches, nach d. Jahre
1366 nicht mehr vorkommendes

Geschlecht. Von Mcding, I. N.
841.

Stoeckheim, Stoeckheimb.

Ein altes braunschweigisches Ge¬

schlecht, das auch in dem Hil-

deshcimischen sehr bekannt, und

von den vbgcdachten Stockhcim

ganz verschieden ist. Im Jahre
1272 kommt Dietrich in Urkun¬

den vor. Gauhc, I. 1863. Zed-

ler, 46. Bd. 279. Lüdersens
Samml.

Stoeckhl von Gcrburg.

1) Die Brüder Dominik und

Franz. wurden im Jahre 1763
mit von G. nobilitirt. von M.

E., 461. — 2) Der oberöstrci-

chischcHvfkammcr-Buchhaltcr Jo¬

seph Ignatz, und der Salzamts-

Hallschreibcr Abraham, wurden i.

Jahre 1729 mit von E. nobili¬

tirt. v. M., am a. O. — 3)

Der Hvfrath der obersten Ju-

stizstclle, Ignatz Tavcr, wurde

im Jahre 1769 mit von G. ge¬

adelt. v. M., a. a. O. — 4)

Der k. baierischc quicscirte Land¬

richter , Ignatz Stanislaus zu
Landeck, wurde den 23sten Au¬

gust im Jahre 1723 vom K.
Carl' VI. mit dem Pradicat von

G. in d. Adelstand erhoben. R.

von Lang, Supplem. 144.

Stöcklern von Gr im hol¬

zest. Der 11. d. R. und Johau-
niter- Ordcnshofrath Anton Fer¬

dinand Johann zu Heitcrsheim

im Brcisgauischen, wurde im I.

1791 mit v. G. geadelt, v. M.

r Ziel
Stoeffel. Freiherren, deren

Stammschloß im Hcgau, zwi¬

schen dem Rhein und d. Donau

gelegen ist. t >N5ii ^nnul. 8n-
av. U. III. li.il,. I. DvdcrleinS

grast. Pappenhcim. Hist. I. Th.
78. Siebmachcr, II. Th. 36. Bl.

Von Falkenstcin, ^ntig. lVorclg.

'U. ll. p. 167. 266. Pastor,
Helinoat. oiro. Vrano. 666. Zed-

ler, 46. B. 281.

Stöffler. Joh. Friedr. Lud.

Aug., Lieutenant des preußischen

Husaren-Regiments von Czctt-

ritz ist am Uten October im I.

1731 geadelt worden.

Stochr. 1) Ein vormaliges

meißnisches Geschlecht, das auch

zum Gothaischen Adel gehörte.
Knauth, t'iorlo. Ni.^n. 686.

Zedlcr, 46. B. 233. — 2) Der

Bürger und Nechnungsführcr d.

Freistadt Fünfkirchen Joh. Ge¬

org, wurde im Jahre 1786 no¬
bilitirt. v. M. E., 462.

Stör v. Sternschntz. Der

markgraflich baden-baden. Hos-

kammcrralh Johann Nepomuck,
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Stoevei:. 539

wurde im Jahre 1764 Ritter m.
Edler von St. v. M. O., 147.

Stoer zum Stoernstaiu.
Diese haben sich ehedem v. Re-

gcnstauf geschrieben, und kom¬
men zwischen 1166 — 1446 vor,

sind aber wohl ausgestorben. Ihr

Stammsitz lag vor dem Walde

auf dem Nordgau in Baicrn.

Einige Wappenbüchcr rechnen diese

baicrischc Familie unter d. frän¬

kischen Adel. W. Hund. 1. Th.
34t.

Störe?. 1) Der Hofrath u.
erste Leib- u. Prvtomedicus An¬

ton, wurde wegen seiner Gelehr¬
samkeit aus allerhöchst eignem

Antrieb im Jahre 1775 in den

Freiherrcnstand erhoben, von M. I

V., 88. — 2) Der Leibmedi-

cus d. Erzherzogs Leopold, Groß¬

herzogs zu Toskana, Matthaus,

wurde auch wegen seiner Gelehr¬

samkeit aus höchst eigener Be¬

wegung im Jahre 1779 in den

Freiherrcnstand erhoben, v. M.
N., 88.

Stoertenbüttcl. Eine wahr¬

scheinlich ausgestorbene Familie,

aus welcher blos Herrmann von

St. schon im Jahre 1188 be¬

kannt ist. Pfcfsinger, Hist. des

braunschwcig. Hauses, 1. Theil.
66. Zedler, 4l). B. 294.

Störzingev. Der Gubernial-
Rath Niclas in Tyrol, wurde

im Jahre 1765 geadelt, v. M.
O., 270.

Störzmgcr voir So.lzreiu.

DerI). der Medizin Niclas, w.

im Jahre 1765 mit obig. Zus.
nobilitirt. v. M. E., 463.

Stocfstel. Ein schlcsisch. Ge¬

schlecht, das mehrere 100 Jahre

unter dem Namen «Ltolcttv auf

der Insel Corsica bekannt war.

Luca, schlef. Denkw. 1853. Si-

nap, I. 939 — 42. II. 1038.

Zedler, 40. B. 296. u. f. Gau-

he, I. 1810. Sicbmachcr, I. Th.
72. N. 14.

Stoeterogge, Stoettcro-

geil, StotoroggFu. Ein al¬

tes vormaliges Patrizier - Geschl.

in Lüneburg, wo es schon im

Jahre 1317 vorkommt, u. aus

dem Zedler, im 40. Band, 300.

und 459. wohl irrig 2 verschie¬

dene Geschlechter macht. Bütt¬

ner, in dem Stamm- und Ge-

schlechtsr. der lüncburgischen Fa¬

milien, der von diesem Geschl.

^2 Linien, die eine mit dem kur¬
zen, die andere mit dem langen

Aste unterscheidet, sagt von ihr,

daß ihr Wappen verschiedentlich
geführt worden sey. K. Karl

VI. hat der Familie im Jahre

1719 den Adel bestätigt, und sie
mit dem Prädicat Edler v. un¬

ter die Ritter des h. r. Reichs

aufgenommen. Sie ist i. Jabre
1760 mit Brand David v. St.

ausgestorben. Pfcfsingcr, Hist.
des Hauses Braunschw. II. Th.
55. Büttners Stamm- u. Ge¬

schl. der Patriz. in Lüneburg,
Urv —IInu. Lüdersens Samm¬

lung. Bon Meding, II. N. 866.
und III. Th. 843.

Stoevcn. Eine abgegangene
meklcnburgische im Jahre 1445

noch cxistirende Familie, welche

von den St., die cigcntl. Steu-
ben heißen, und auch Stoeven

geschrieben gefunden werden, ver¬

schieden zu seyn scheint. Sicb-

^ machcr, V. Th. 149. N. 9., d.

! das Wappen unter die Holstein«'-
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schen sttzt. Von Meding, I.
N. 846. .HIch) .4

Stojanich vc Seim. Der
General-Major, wurde i. Jahre
4801 mit obig. Zusätze geadelt,
von M. E., 462.

Stojanowicz. Der Bürger¬
meister zu Zolkiew, Andreas, w.
im Jahre 1789 in den galizisch.
Adelstand mit Edler von erho¬
ben. von M. E>, 462.

Stojentin, Stoyentin. Ein
altes stettinisches Geschlecht, das
vor Anfang des I4ten Jahrhun¬
derts schon bekannt war. Mi-
cräl, 632. Siebmacher, V. Th.
72. N. S. Von Meding, III.
N. 816. Gauhe, I. Th. 1810.
Ranfts Archiv, 1734. 673. Zed-
ler, 40. B. 306.

Stoixner. .Der churfürstlichc
Rath und StadtsyndicusFranz
erhielt für sich und seinen Nef¬
fen ein zeilischcs pfalzgräflichcs
Edelndiplom den istcn Septem¬
ber im Jahre 1769, welches d.
6tcn December dcsselb. Jahres
ausgeschriebenwar. R. von L.,
662.

Stokcto, Stocketo. Einaltes lüneburgisches Patrizialge-
schlecht. Büttners Stamm- und
Geschlechtsregisterder lüneburg.
Patriz. Xxx. Von Meding, III.
N. 816. Lüdersens Samml.

Stoll von rvcspach. Ein
memminger Patrizier - Geschlecht,
welchem vom K. Karl VI. den
16ten Juni 1729 der Adelstand
mit Beilegung des Namens und
Wappens der von W., einem
Gute, welches diese Familie kurz
zuvor gekauft hatte, bestätigt
wurde. R. von Lang, 663.

Stollberg, Stolberss. Ein
im Preußischen, Sachsen u. im
Hessen - Darmstadtischen seßhaftes
altes gräfliches Haus, dcss. mitt¬
lere Linie St. Gcdcrn i. Jahre
1742 in den Ncichsfürstenstand
erhoben wurde, die aber im männ¬
lichen Zweig am 6ten Januar
1804 erlosch, und von der äl¬
tern Hauptlinie Stollberg Wcr-
nigeroda beerbt wurde. Die je¬
tzigen gräflichen Hauptliniensind
die, zu Wernigeroda, zu
Stollbcrg und zu Noßla, die
seit 1806 unter Preußen - und
Hessendarmstädtischer Souvcraini-
tät stehen. IVIattb. tlotlii In-
el^tae lamlliae Ltolboigio. trag-
-mentnm. b,sszs. 1620. 8. Eck¬
hards histor. genealog. Abh. III.
Th. 128 — 136. Hübner, II. T.
370 — 376 v. 6ten Jahrh, an.
Zeiler, 'HopoZn. l'bui-ing. «üb
v. Ltollb. Hittersbus, (leneal.
Stollk. Lüstre d. hochgr. Hau¬
ses St. jüngere Linie. 104. Ge¬
nealog. Tab. Nordh. 1727. 4.
Bergers Durchl. Welt. II. Th.
476. und f. Hamburgische Ne-
marquen, 1706. 373. Jmhofs
Xotlt. ?i-oo. ?. I. zr. 6. o. 13.
I. A. Zeitfuchsens Stollb. Kir¬
chen- und Stadthistorie. 1717. 4.
Sinap, II. 242 — 47. Zedler,
40. B. 360 —67.-Masch, 169.
Gothaischer genealog. Hofkalcnd.
1826. 130—86. u. 1826. 189.
Lüdersens Samml. Allgemein.
Aer><zal<z^i5<:be5 Hanclli. I. 'Ich.
840 — 46. Avemann, kirchber-
gische Beschreib. 64. 180. 183.
223. 263. Hoppenrodt, 91 —
93. Salver, 224. 226. 229.
230. 233. 266. 8pener, Ilist.
mi-Ign. p. 769. Siebmachcr, I.
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Th. 14. N. 3. VI. Th. 10. N.

7. Von Meding, I. N. 842. u.

43. 687 — 96. M. s. a. oben,

S. 609. Stahlberg.

Stolle. Dem Hofrath und

Leibchirurgus des Königs v. Poh-

len, Johann Gottfried, ist vom

König Friedrich Will), v. Preu¬

ßen am l4ten December 1788
ein Adelst Nenovations- u. Con-

sirmations-Diplom ertheilt.

Stoltenbngen. Ein aus¬

gestorbenes im 14ten Jahrhund,

noch vorkommendes meklenburgi-

schcs Geschlecht, das mit den v.

Schmcckcr ein fast gleiches Wap¬

pen hat. Von Meding, I. N.
844.

Stoltevfoth. Ein adlichcs
Geschlecht aus Lithauen in Preu¬

ßen. Im, oder vor dem sieben¬

jährigen Kriege legte die Fami¬

lie den Adel nieder. Spaterhin

wurde den beiden Söhnen des-

Kriegs- und Domainen-Naths

St. in Königsberg, Friedrich u.

Gottfried, welche sich in Kriegs-

Diensten ausgezeichnet hatten, v.

dem Könige den I2ten August
im Jahre 1792 durch eine Ka-

binetsordre ine Renovation ihres

alten Adels verliehen, worauf

sich Friedrich mit einer Gräfin

von Dohna, und Gottfried mit

einer Baronesse von Schott zu

Schottenstein verheuratheten. M.

Samml. aus schriftlichen Nach¬
richten.

Stoly. Eine alte adliche,

nachher frciherrliche schlcs. Fa¬

milie, die sich aus dem Hause

Gosten im F. Ratibvr schreibt.

Sebastian war im Jahre 1662

Landesältester im Fürstenthume

Oppeln. Siebmacher, I. Theil.

Stomm. 64t

69. N. 3. und K. Th. 48. N.

4. Lucä, schlef. Denkw. 1364.

Sinap, I. 938. M 466. Zed-

ler, 40. 396. Gauhe, I. Theil.

zKnjuiz chiäa lim 1081

Stoly v. Gomo.ppe. Der
Rittmeister Georg, wurde im I.

1816 mit von G. geadelt, von

M. E., 462.^;
Stolt; v. K.atschburg. Der

Obersalz-Factor an d. Wällischen

Cousinen, Franz Joseph, wurde
im Jahre 1771 mit von L. no-

bilitirt. v. M. E., 462.

Stoly u. Simssdorff. Jo¬
hann Georg, wurde den 20sten

Februar im Jahre 1719 böhmi¬

scher Freiherr, v. M. E., 106.

Stolyenberg. Vor d. Stol-

tenburg. Ein braunschweig. Ge¬

schlecht, das im Jahre 1690 zu

Luklum s (dem Sitze der Kom-
thurei des d. Ordens in d. Ba-

lai-Sachsen) aufgeschworen. Lü-

dersens Samml. Von Meding,
I. N. 846. '

Stolyenberg. Charlotte, ge¬
born? Kramann aus Gotha, ver¬

ehrt. gewesene Carl, jetzt verehel.
Baron. Lauer, und deren mit d.

Markgrafen Heinrich von Bran-

denburg-Schwedt erzeugter Sohn

Carl Friedrich, ingleichen deren

Sohn erster Ehe Friedrich Carl,

erhielten den preußischen Freiher¬

renstand am 6ten September im
Jahre 1736.

Stomm, Stumm. Ein al¬

tes inländisches Geschlecht, das

jetzt in Mähren u. Oestr. blüht,

und aus welchem Peter Ignatz,

ehemaliger östreichischer Rittmei¬

ster, zuletzt herzoglich modenai-

scher Geheimer-Rath u. Gesandt

ter am kaiserlichen Hof zu Wien,
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vom K. Leopold im I. 1661

in den Freiherren-, der Direktor

der mähr, ständischen Akademie

?c. zu Brunn, Johann Freiherr
St. aber mit seinem Bruder, d.

Oberstlieutenant Freih. Carl von

St. im Jahre 1761 in d. Gra¬

fenstand erhoben wurde. N. ge-

ncalog. Handbuch, 1777. 336.

und folg. 1778. 386. von M.

E., 32.

Stoniek v. Eulingsberg.

Der Artillerie - Hauptmänn Am-

brosius, wurde im Jahre 1818

mit Edler von E. geadelt, von

M. O., 270.

Stoutin. Ein pommcrisches

sreiherrlichcs Geschlecht, das mit
den Stojcntin ein fast ganz glei¬

ches Wappen führt. Bon Mc¬

ding, 111. N. 817. Zedler, 40.
408. Micräl, ^nlig. 1'om. 379.

Scopler. 1) Eine ausgcstor-

bene hildeshcimische Familie, die

von den auch ausgcstorbenen an-

haltischcn Stopel oder Stapel ver¬

schieden ist. Johann war im I.
1660 braunschweigischer Geheim.

Rath. Gauhe, I. 1812. Zedler,

40. B., 416. Lüdersens Samm¬

lung. — 2) Eine anhalt. Fa¬
milie, die mit Johann im Jahre

1671 ausgestorbcn ist. Gauhe,
1. 1812. Zedler, 40. Bd., am
a. Orte.

Stoppcnhagen. Eine aus-

gestorbenc eichsfcldische Familie, z
Wolfs eichsfeld. Urkundcnb. 18. ^

Storch. Eine vom römisch-!

deutschen Kaiser 1763 geadelte ^

Familie.

Storch v. Sturmsirand.

Der Hauptmann Wenzel, wurde 1
im Jahre 1790 mit obig. Zus. !

Ritter, v. M. E., 213. !

Storchmanu von Stor>

- chennu. Franz Siegmund, w.

! im Jahre 1708 mit obig. Zus.
! Ritter, von M. E., 213.

Storcr. Der Bürger und

Rathsvcrwandtc zu Eonstanz, Jo¬
hann Carl Simon, wurde i. I.

1731 nobilitirt. von M. E.,
462.

Storm. Ein abgegangenes,
im Jahre 1442 noch existirendcs

Geschlecht. Bon Mcding, 11. N.866.

Storndorf. Eine hessische

Familie. Lpensr, 'Ikliooi-. in-

siAN. 'IA1i. 20. 8ostannut, (11.

Guldens. 162. Sicbmacher, 1.

Th. 138. N. 9. Bon Mcding,
111. N. 818.

Storpp. Die Wittwe des

Vorderöstreich. Regiments - Raths

und Ordcnskanzlcrs des St. Jo-

hann-Maltheser-Ordens, Namens

Maria Franziska, geb. Behr,
wurde im Jahre 1714 in den

Rcichsadelstand erhoben, von M.

E., 462. u. f.

Stosch. Eine adliche, frei-

herrliche und zum Theil gräfliche

Familie, die aus Croatien nach

Böhmen, und dann nach Mah¬

ren, Schlesien und Pohlcn sich

wendete. Im 12ten Jahrhund.

hatte sie schon den gräfl. Titel,
der aber damals noch nicht erb¬

lich war. Sie theilte sich in ver¬

schiedene Linien, die, wie folgt,

sich durch besondere von ihren

Gütern entlehnte Beinamen un¬

terschieden. M. F. von Stosch,

Genealogie des gräflichen u. hvch-
adlichcn Geschlechts der v. Stosch,

nebst Geschlechtstafeln und Kupf.

Brcslau und Leipz. 1736. 1'. 2

Theile. 3 Rthlr. 12 ggr. Gau-
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he, I. 1812— 16. hat den von

Stosch sehr benutzt, und eine

wcitläuftige Beschreibung v. dem

Geschlechte gegeben. Herrmann,

Praxis Ireralll. rn^stiea I. 3lli.
seot. ult. Dienemann, 258. N.

41. Hcnel, 777. Siebmachcr,

I. Th. 57. N. 12. Cunradi,

8ilesia to^ata. 298. I. Scul-

teti, Geschlechtsregister der alten
Linie der von Stosch. 1637. All-

gem. hist. Lexik, in Supplement.

Sinap, I. 943 — 54. u. II. Th.

456—64. Zcdler, 40. B. 442

53. Siebmacher, I. Th. 57. N.

12. Von Mcding, 111. Th. N.
819.

Stosch. Friedrich Wilhelm,

Hosrath und Geh. Staatssekre¬

tär, und Wilhelm Heinrich, Hof¬
rath und Geheimer Kämmerer,

wurden bei der Krönung am 18.
Januar im Jahre 1701 in den

preußischen Adelstand erhoben.

Die Gebrüder Stosch, Aug. Wil¬
helm , Doelor rneclieinae, Carl

Friedrich, Lieutenant und Adju-

tant, u. Gustav Heinrich, Licu-
tenant, haben am 30sten Mai

1323 ihren Adel erneuert erhal¬

ten. Wilhelm, Lieutenant d. Ca-

vallerie, wurde den 18ten April

1811 geadelt, und Ferdinand,

Hauptmann, den Istcn Septem¬

ber 1815. Ein von S., wurde

bei der Huldigung in Breslau

am 1. Juli 1798 vom K. Frie¬

drich Wilhelm III. von Preußen
zum Grafen erhoben.
^ Stosch von Gor oder

Gorau. Eine Linie der von
St. in Nicderschlesien, die die¬

sen Beinamen bis zu Ansang d.
17ten Jahrhunderts führte. Zcd¬

ler, 40. B. 443. u, s.

Stosch nuf Grädiy. Cas¬
par von St. auf G., wurde im
Jahre 1701 den 17tcn Januar

böhmischer Freiherr, v,, M. E.,
105.

Stosch von Ro.nnltz. Eine

der Linien d. toschisischcn Geschl.,

die in Oberschlesien, im F. Op-

pcln und Troppau seßhaft war,

daselbst aber ausgcstorben ist. Si-

nap, I. 946. II. 456. V. Me-

ding, III. N. 819. Zedler, 15.

B. 274. und ff. und 40. Bd.
443.

Stosken. Ein Geschlecht der

Freien in Pommern. Micral,

379. 532. Von Mediug, III.
N. 820. Zedler, 40. B. 454.

Stotternhenn, Stuttcvn-

heiln, Stotterheim, Stod-
derhcun. M. s. a. Stutter-

hcim. Eine alte sächsische und

thüringische Familie, deren Reich¬
thum unter andern d. Stottcrn-

heimischc Gebäude in Erfurt be¬

zeugt. Ihr bei Erfurt gelegenes
gleichnamig. Stammschloß wurde

im Jahre 1268 von den Erfur¬

tern erobert und zerstört. Cuue-

mund von St. soll im I. 964

vom Kaiser Otto I. zum Ritter

geschlagen worden seyn. König,
II. Th. 1119 — 34. Gleichen-

stcin, N, 85. Dithmar, 29.

Schannat, Client, kulcl. p. 152.
Zedler, 40. Band. i448 — 53.

Brückner, I. Th. 1. St. 54. 6.
St. 17. II. Th. 11. St. 26. III.

Th. 11. St. 2. und 8. Salver,
265. Gauhe, 1. Th. 1835 —

37. Siebmacher, I. Th. 146. N.
14. V. Th. 300. N. 8.

Stotthofen. Georg Joseph
Adam von St. , wurde den 48.
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Februar im Jahre 1719 iu den

Adelstand erhoben.

Stotzingen. Eine alte ad-
lichc und sreiherrliche rheinländi-

sche und schwabische Familie, de¬

ren Stammhaus gleiches Nam.

das in der Marggr. Burgau ge¬

legene Schloß u. Städtchen ge¬

wesen. Sie kommt im I. 130V

zuerst vor, und gegen das Ende
des löten Jahrhunderts hat sie

den frciherrlichcn Titel angenom¬
men. Bucelin. Von Hattstein,

1. Luppl. 61 —66. Sieb¬
macher, I. Theil. 116. N. 14.

Gauhe, I. 1812. V. Meding,

III. N. 820. Zcdler, 40. Bd.
461.

Stovenorv. Ein rügianisch.

Geschlecht. Micräl, 632. I.ib.

VI. 379. Von Meding, III. N.
822. Zedler, 40. 461.

Strach. Alexander Aloysius

wurde den 24sten Februar i. I.

1666 in den böhmischen Adelst,

erhoben.

Strachrviy , Strackrviy.
Ein adliches theils freiherrliches,

theils sschlesischcs Geschlecht, das

aus Pohlen stammt. Die Brü¬

der Christoph und Maximilian,
wurden im Jahre 1730 v. K.

Ferdinand II. in den Freiherren¬

stand erhoben. Carl von St.

aus Caminieck in Schlesien, w.
den 6ten Juli im Jahre 1793

in den preußischen Grafenstand

erhoben. Sinap, Olsnoxr. I.

Th. 730 — 66. u. 883. Dessen

ruricus schles. D» I. Th. 964. II.
1039. Lucä, schlesisch. Merkw.

1864. und folg. Sicbmacher, I.

Th. 63. N. 10. Zcdler, 40. B.

476. Gauhe, I. Th. 1817.

Strachwiy und Gabers-

dorf. Der Kämmerer, Reg.
Rath und Hvfrichter Joh. Chri¬

stoph zu Ncyss, wurde den 24.

Juli im Jahre 1726 böhmischer
Freiherr, v. M. E., 106.

Stracka, Straka v. Nc-

dabilllz. 1) Eine der ältesten

gräflichen Familien in Böhmen,
aus der Johann im I. 1154

v. K. Ladislaus die Dörfer Wes-

czy und Wockzow geschenkt be¬

kam. Weingartens Fürstcnstaat,

I. Th. 289. Zedler, 40. Bd.

476. Gauhe, 1. 1813. — 2)

Johann Carl und seine Mutter

Franziska Sylvia, wurden i. I.

1721 den 6tcn Mai in d. böh¬

mischen alten Freiherrenst. erho¬

ben, im Jahre 1732 den 21sten

December, wurde dieser Freiherr

böhmischer Graf, von M. E>,

106. und 32. — 3) Wenzel,
wurde den 19tcn October i. I.

1738 böhmischer alter Freiherr,

von M. E., 106.

Straff von Glücksfcld.

Der Hauptmann Joseph, wurde

im Jahre 1818 mit won G. ge¬
adelt. v. M. E., 463.

Strahlendorff, Stralen-

dorf. Ein altes böhmisches u.

meklenburgisches, auch in Sach¬

sen begütertes, zum Theil und

zwar seit dem Jahre 1624 frei¬

herrliches, (vom K. Ferdin. II.)

dann auch in einer Linie gräfli¬
ches Geschlecht, das ehed. auch

in Dänemark, und zwar auf d.

Insel Fühnen begütertwar. Claus

von St. sein AnHerr gieng im
13tcn Jahrhundert mit einem

Kreuzzuge in das gelobte Land.

Siebmacher, I. Th. 172. N. 2.

Von Meding, III. Th. N. 823.



Strahlenheim

Bucelin, Ltemin. ?. IV. 5. 237.
Balbin, 8wmniat. I'ali. Schrö¬
ders wißmarische Erstlinge. I. St.
Gauhe, I. Th. 1818. Zedler,
40^ B. 640.

Strahlen!? cininlvasaburg.
Der k. schwedische GeneralnGou-
vcriicur d. H. Zivcibrücken, Hen¬
ning Freiherr zu St., wurde v.
H. Leopold zu Lothringen und
Baar den 20sten Februar i. I.
1720 in den Grafcnstanderho¬
ben. Jetzt ist die Familie in
Baicrn. Zedler, 40. B. 642.
Gauhe, I. 1820. N. von Lang,
Suppl. 27.

Straka von Rriegsfeld.
Der Hauptmann Fricdr., wurde
im Jahre 1801 geadelt, v. M.
D., 270.

Stralenbcrg, Strahlend.,
Stralberger, Strolberger.
Ein rheinlandisches,zwischen d.
I. 1277 und 1691 vorkommen¬
des Geschlecht, das den 29sten
Januar im Jahre 1691 mit d.
Letzten in demselben ausgestorbcn
ist. Es war auch in Frankfurt
wohnhaft. Humbracht, Taf. 263.
Gauhe, I. 1821. Siebmacher,
I. Th. 210. N. 3. II. Th. 102.
N. 14. III. Theil. 178. N. 1.
Zedler, 40. Bd. 643. V. Me-
ding, III. N. 826.

Stramberger von Gros-
bcrg. Der Proviant-Commissär
Johann Michael, wurde im I.
1760 nobilitirt. v. M. O., 270.

Strampfer. Der freyresig-
nirte Oetting-Spiclbergische Ge¬
heime - Legations - Rath, Georg
Wilhelm, wurde vom K. Franz
II. den I3ten September im I.
1803 in den Freiherrenstand er¬
hoben. 3t. von Lang, 243.

ii. Band

— Strasoldo. Z46

Strarnscz. Ein mährcnsches,
nicht sehr bekanntes Geschlecht.
Bon Meding, III. N. 823.

Strand!. Der Hauptmann
Aloys, wurde im Jahre 1820
mit Edler von geadelt, v. M.
O., 270.

Stranick von Ropidlna.
Ein böhmisches Geschlecht. Zed¬
ler, 40. B. 671.

Stransky von Strand
n. Greiffenfels. Ein adliches
Geschlecht in Böhmen, aus wel¬
chem Martin Carl vom K. Leo¬
pold I. den 4ten Juli im Jahre
1682 in den Ritterstand erho¬
ben, und den Brüdern Johann
Jacob und Martin Joseph im
Jahre 1734 den 23sten Septem¬
ber dieser Ritterstand bestätigt
wurde. Zedler, 40. B. 671. v.
M. E., 213. R. von Lang,
Supplem. 144.

Strany. Ein altes branden¬
burgisches Geschlecht, welches v.
den Strantzffkyvon Stranta u.
Greiffenfels in Böhmen wohl zn
unterscheidenist. Gauhe, II. Th.1113.

Strasoldo, Strasaldo.
Diese Grafen stammen aus der
Gegend v. ?alma nova in Fri-
aul, wo ihr Stammschloß glei¬
ches Namens liegt. Einige von
ihnen wurden den 4ten Septbr.
im Jahre 1664, Andre 1693,
1627, 1671 und 1716 in die
stcyerische Ritterschaft aufgenom¬
men. Sie erhielten v. K. Leo¬
pold das Erbland-Jägermeistern
Amt in der gcfürsteten Grafsch.
Görz^ Gauhe, I. Theil. 1822.
Schmutz, IV. 99. Siebmacher,
III. Th. 24. N. 7. Sinap, II.
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248. Zedler, 40. B. 675. und
folg.

Strassen, von der^ Aus
der Schweiz stammend, wende¬
ten sich diese nach Sachsen und
Oestreich. Christian Straß, wurde
Kammergerichtsasscssor zu Speyer,
nachher Geheimer-Rath u. Pro¬
fessor der R. zu Frankfurt an d.
Oder. Er wurde oft n. Wien,
und a. O. gesendet, und stand
bei dem K. Karl V., Ferdinand
und Maxim. II. in so groß. An¬
sehen, daß diese ihn nur ihren
Vater Straß nannten. Zedler,
40. B. 720 — 22.
' Strassern. 1) Der Besitzer
der Herrschast Kottingbrunn in
Niedcröstrcich, Joseph, wurde i.
Jahre 1787 nobilitirt, und in
demselben Jahre Ritter, v. M.
0., 147. u. v. M. E., 463. —
2) Der k. baicrische Hofkammer-
Rath, Franz Carl, erhielt vom
Karl Theodor den 4ten Juli im
Jahre 1792 ein Nitterdiplom.
R. von Lang, 563.

Strassgang. Diese schrie¬
ben sich von dem gleichnamigen
stcycrischcn Pfarrdorfe, das sie
im 12tcn Jahrhundert schon be¬
saßen. Schmutz, 107.
Strattmann,Straatmann.

Ursprünglich Dänen, die n. Clcve, ,
und von da nach Steyermark '
wanderten, und vom K. Leopold l
1. in den Grafenstanderhoben, !
auch den 3vsten December 1683 z
in die stcyerische Landmannschaft I
aufgenommen wurden. Jmhof, c
NvUt. ?rc>L. in Nantis,?. Gauhe, l
I. 1822. Schmutz, IV. Th. 107. r
Sinap, II. 248. Zedler, 40. c
B. 764. e

Stvarich. 1) Der Feldmar-
schall-Licutenant Gottsried, wurde
im Jahre 1808 Freiherr, von
M. E., 105. — 2) Der am
13ten Februar 1821 erst fürstl.
reußische wirkliche Geheimerath,
Kammer - Steuer - und Bergdi-
rectvr Joh. Christ., wurde ohne
sein Wissen, auf Ansuchen seines
Herrns, des F. Reuß, Heinr.
42. jung. Linie, v. K. Franz II.
am 27sten Juni 1806 in d. h.
r. R.Adelstand mit seinen Nach¬
kommen erhoben. Aus schriftl.
Nachr.

Strauss. 1) Eins der älte¬
sten pommerischen Geschlechter,
welches mit Friedrich im Jahre
1703 auSstarb. Gauhe, I. Th.
1823. Zedler, 40. B. 786. —
2) Der fürstlich anhalt-zcrbstische
Vicepräsident zu Jever, Laurenz
Tilhard, und feine Erben, wur¬
den vom K. Franz I. den 18ten
December im Jahre 1760 in d.
h. r. R. Adelstand erhoben, des¬
sen Geschlecht aber in d. männ¬
lichen Linie mit Friedr. v. Str.,
k. prcuß. Refercndär bei der Re¬
gierung zu Minden am 31. Ok¬
tober 1778 wieder erlosch. Von
Mcding, II. N. 867. — 3)
Der Hauptmann Joh., wurde
wegen 50jähriger Dienstjahre im
Jahre 1764 geadelt, v. M. O.,
270. — 4) Der churmainzischc
Geh. Rath Friedrich Damian,
und ein Schwiegersohn d. main¬
zischen Ministers, wurden nobi¬
litirt, des Letztem Sohn, der
churmainzischc Staats-Rath u.,
Gottlieb Aug. Maximilian aber
vom K. Joseph II. den 13. Au¬
gust 1789 in den Freiherrcnst.
erhoben. N. von Lang, 246.
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Supplein. S. 69. — 5) Der
Obcrstwachtmeister Carl, wurde

im Jahre 1796 mit Edler von

geadelt, v. M. O., 270.
Strauss von Blumenau.

Der Geheime - Reichshvf- Kanzlist

Rcmigius, wurde im I. 1762
in den Ncichsadelstand mit von

B. erhoben, v. M. E., 463.

Streber. Der Gutsbesitzer v.

Hirzclbach ?c., Franz Aloys, er¬
hielt den I6tcn November i. I.

1791 ein ctzdorsisches pfalzgräfl.

Adelsdiplom, welches der König
von Baiern den 23sten Januar

im Jahre 1813 bestätigte. R. v.

Lang, 663. u. f.

Strebl von Strahlfeld.

Der Rittmeister bei dem mäh-

risch-schlcsischen Militär- Landcs-

Gestüt- und Nemontirungs- De¬

partements, wurde im I. 1813

mit Edler von geadelt, von M.
O., 271.

Strecha. Diese Familie be¬

saß im I2ten Jahrhundert die

gleichnamige Burg in Steyerm.

Schmutz, IV. 108.

Streckerv. Rautenstrauch.

Der Magistrats-Rath und wie¬
ner Stadt- Banco- Obereinneh-

mcr Wilhelm Ignatz, wurde im
Jahre 1748 in den Reichsrittcr-

stand mit Edler von N. erho¬

ben. v. M. O., 147.

Strecr von Strerawicz.

Der Nentmeister zu Mieß, Jo¬

seph, wurde im Jahre 1743 ge¬
adelt, und im Jahre 1748 als

Primator zu Mieß böhmisch. Rit¬
ter mit dem Beinamen von St.

von M. E., 463. und 213.

Streicher. Der Gubernial-

Nath und Polizei - Directvr Ig¬

natz , wurde im Jahre 1797 ge¬
adelt. v. M. O., 271.

Streifs von L.aucnstci»t.

Eine ursprünglich zwcibrückische,

nachher liefländische Familie, die

aus dem H. Zweibrückcn nach

Liefland zu Anfang des I7ten

Jahrhunderts gekommen ist. Gau-
he, II. 1117.

Strein v. Schwarzenatt.

Dieses in Oestreich und später

in Steyermark begüterte Geschl.

kommt schon im 13ten Jahrhun^
dert vor. Schmutz, IV. uz.

Tyross, I. Th. Ausg. 74., wo

2 Strein- und ein Schwarzcn-
auisches Wappen besindl. Sic-

benkeeß, I. Bd. 341. und folg.

Zedler, 40. Bd. 832. u. folg.
Lpener, Ilist. insi^n. Ind. Z.

0. 94.'I'ab. 23. Bucelin, Stem-

mal. Lorm. I'. III. Siebma¬

cher, I. 24. N. 4. Von Me-

ding, I. Th. N. 847. Gauhe,
1. 2431. Hartmanns Samml.

Strcinsberg. Der Hof- u.
Sternkreuz-Ordens-Secrct. Lud¬

wig Joseph, wurde im I. 1803

mit Edler von geadelt, von M.
E., 463.

Streit. Eine alte tyrolcr u.

eine schles. Familie, die vielleicht

nicht mit einander verwandt sind,
und zwischen 1330 und 1673

vorkommen. Sinap, I. Th. 966.
Gauhe, II. 1118.

Streit von Imendingen.
Ein altes breisgauisches nachher

elsaßisches Geschlecht, dess. Frei-

hcrrenprädicat durch Lchnbriese

und Patente der alten französi¬
schen Regierung erprobt ist. R.
von Lang, 246.

Streit von Strcitburg,
Der Hauptmann Stephan St.,36 *
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wurde im Jahre 1791 mit obig.
Zus. geadelt, v. M. E., 463.

Streitbcrg. 1) Eins der
ältesten fränkischen Geschlechter,
das schon im Jahre 1197 auf
d. Turnier zu Nürnberg war,
und das mit Hans Wilhelm im
Jahre 1690 erloschen ist. Es
war besonders in dem ehemalig.
Rittercanton Gebürg, und in d.
Rheinlanden begütert. Bieder¬
mann, G. Tab. 367—74. I.
S. Fickweiler, Lcichenpr. u. Le¬
bens!. H. W. von Strcitbcrgs,
seines Geschlechts d. Letzte. 1690.
Bon Hattstein, II. 409. Pa-
storii krano. rediv. Gauhe, I.
Th. 1824. V. Falkcnstein,
rwl. biordA. VI. Th. 460. Sal-
vcr, 270. 443. Zedler, 40. B.
S10. und f. Hartmanns Samm¬
lung. — 2) Eine in den östrei¬
chischen Erblanden und Böhmen
seßhafte Familie, aus welcher d.
Truchscß, Schatzmeister ?c. Wen¬
zel im Jahre 1728 böhm. Rit¬
ter wurde, v. M. E., 213. —
3) Ueber beide Familien erwarte
ich für den Supplement!), noch
gründliche Nachrichten v. einem
verehrten Familienglicde der letz¬
tern.

Strcitenfcld. Martin Mül¬
ler, der sich im 30jahr. Kriege
sehr ausgezeichnet hatte, wurde
vom Kaiser unter dem Namen
von St. in den Adelstand erho¬
ben, mit d. aber der Adel wie¬
der ausgestorbcn ist. Sinap, li.
Th. 1044. Gauhe, II. 1118.

Strcithorst, von d. Ein
altes ausgestorbenes braunschwci-
gisches, thüringisches, sachsisches
und mansfeldischcsGeschl., das
schon zu K. Karls des Großen

Zeiten in die Altmark gekommen
ist. Sicbmacher, I. Theil. 182.
N. 2. Von Mcding, III. N.
826. Pfefsingcr, Hist. d. braun¬
schweig. lüneb. Hauses, III. Th.
285. Ncumarks neusprosscnder
Palmbaum. 384. Zedler, 40.
B. 915. und folg. Gauhe, 1.
1326. Tyroff, I. B. 74. Ausg.
Siebcnkceß, 27. aus schriftlichen
Nachr. Lüderscns Samml.

Strele, Strahle, Strzcla.
Eine obcrsächsischc Familie, da¬
von einige im I3tcn und I4tcn
Jahrdundert vorkommen. Schött-
gens diplom. Nachl. I. Th. 60.
V. Th. 161. B. Ludwig, Ue-
I!g, Nüopt. I'. I. p. 67. 167.
400. Zedler, 40. B. 927. Grund¬
manns Bcrs. einer uckcrmärkisch.
Adelshist. Gauhe, II. 1115.

Strele zu Wellenberg und
Stralcnburg. Der Schützcn-
Hauptmann und Umgcldeinneh-
mcr Joseph Carl zu Chrcnberg
in Tprol, wurde im I. 1780
Ritter mit obigen Zusätzen, von
M. O., 147.

Stremnitzberg-Terglausch-
nigg. Johann Anton Edler v.,
wurde im Jahre 1794 in den
Nittcrstand erhoben, und ist er
und sein Geschlecht in Steyer-
mark begütert. Schmutz, IV. S.
114.

Stremnitzer von Streun
ttitzbcrg. 1) Besaßen Haus
am Bacher u. Nogers in Stey-
ermark. Schmutz, IV. 114. —
2) Der Pächter der Herrschaften
Luttenberg ?c. in Stcpcrmark,
Max. Franz, wurde im I. 1763
mit obigem Zusätze nobilitirt, u.
im I. 1766 Ritter, v. M. E.,
463.



Strenner Stroltz.
S49

Strenucr von Felseilho?

fen. Joseph Joachim wurde im

Jahre 1782 Ritter mit von F.
v. M. E., 2,3.

Strettwieg. Diese besaßen

in Stcycrmark Vasoldsberg und
Waasen im loten u. 16. Jahr¬

hundert. Schmutz, IV. 114.

Stricksrock von Vvnldrvieü

scn. Der Artillerie-Hauptmann
Rudolph, wurde im I. 1801

geadelt, v. M. O., 271.

Stricfseck. Edl. von Nie-

seneck, waren in Steyermark

begütert, verkauften aber 1821
ihre Güter an den Gr. Adrian

tles Lnkans d'^vernes. Schmutz,
IV. 116.

Strobecke. Eine ausgestor¬

bene halberstädtische Familie, wel¬

cher das gleichnamige im Hal¬

berstädtischen gelegene Dorf ge¬

hörte. Abcls deutsche Alterthü¬

mer. II. Th. 632. Zedler, 40.
B. 997.

Strobel von Haustatt u.

Schrvanenfcld. Der Obcrst-

waldamts- und Hauptzollamts-

Gegenschreiber zu Primör in Tp-

rol, Michael und sein Bruder,

der gräflich welspergische Berg-

werksverwescr Christoph zu Pci¬

mvr, wurden i. Jahre 1731 mit

obigen Zusätzen nobilitirt. von
M. E., 464.

Strobell von Strobclli.

Der Rath des Bischofs v. Pas¬

sau, Jeremias Ferdinand, wurde

im Jahre 1714 in den Rcichs-

adelstand mit obigem Zusätze er¬

hoben. v. M. E., 464.

Strobl von Stein und

Vvisencgg. Der oberöstrcichi-

schc Negiments-Advocat u. Land-

I richter der Herrschaft Welsperg

! zu Toblach im Pustcrthale, Joh.

Jacob, wurde im Jahre 1743

mit obigen Zusätzen geadelt, von
M. E.. 464.

Strobschntz, Nlisitschcck

von Wischkarv, genannt v.
St. Johann Friedrich v. Str.

auf Gersdorf in der Lausitz adop-

tirte den Philipp August Misit-

scheck von Wischkaw auf Drch-
uow in der Ncumark, welche

Adoption vom König von Preu¬

ßen am 24sten December im I.

1789 dahin bestätigt wurde, daß

Namen und Wappen vereinigt
wurden.

Stroehl. Ehedem Strela ge¬

nannt, ein ursprünglich schlcsi-

sches und lausitzisches Geschlecht,

das im Jahre 1768 in Baicrn

als ritterlich ausgeschrieben w.

Der Regierungskanzler u. Lchn-

probst zu Straubing, erhielt den

Zten März im Jahre 1763 v.

Ch. Maximil. Joseph das Frei-

herrcndiplom. N. von Lang, S.
247.

Stvogetiyky von Stroge^

tit;. Ein böhmisches Geschlecht,

von welchem nur Einige in dem

Jahre 1737 vorkommen. Zed¬
ler. 40. B. 1009.

Stvohl v. Strohleudorf.
Johann Mart. Melchior, wurde

1760 mit obigem Zusätze nobili¬

tirt. von M. E., 464.

Strohmaycr von Rlee-

berg. Der sicbenbürg. Thesau-
rariats - Secretär Anton, wurde

im Jahre 178, mit von K. ge¬
adelt. von M. O., 271.

Stvoltz. Der königl. Fiscal

in Böhmen, Johann Christian,

wurde den I8tcn April im I.



6.50 Strombcck —

1731 böhmischer Ritter, v. M.
E., 213.

Strombcck, oder wie sich
diese Familie vor dem 16. Jahr¬
hundert schrieb, von wtröbkc oder
Strobccke, stammt ursprünglich
aus dem ehemaligen Hochstifte
Halberstadt, «.mögen ihreHaupt-
besitzungen in dem Dorfe Stro-
beck, und in der Gegend, wo sie
noch jetzt Besitzungen hat, ge¬
wesen seyn. Schon im 13ten
Jahrhundert gewannen sie das
Patriciat der damals von den
Landcsfürsten unabhängig. Stadt
Braunschweig, woselbst Eggeling
von St., der Stammvater aller
jetzt lebenden Familien? Mitglie¬
der im Jahre 1302 Bürgermei¬
ster war. Seit dieser Zeit, bis
zu welcher ihr Stammbaum un¬
unterbrochen fortgeführt ist, leb¬
ten sie in dieser Stadt im Be¬
sitz der mit dem Patriciate ver¬
knüpften höchsten Magistraturen, i
und erwarben bedeutende Güter
im H. Braunschweig-Wolsenbüt?
tel, im Lüneburgischen, Calcn-
bergischen, Hildesheimisch., Hal¬
berstadtischenu. s. w. Obwohl
das gedachte Patriciat d. Adel
der Familie nicht nachthcilig seyn
konnte, so fand sie doch für er¬
forderlich, eine Adclserncuerung
sich von dem Kaiser Franz er¬
theilen zu lassen. Lüders. Samm¬
lung.

Stromer p. Reichenbach.Ehedem Reichenbach zu Kammer¬
stein wohnhaft, nachdem aber
Gerhard von R. in das Geschl.
der Waldstromer sich im Jahre
1206 perheirathet hatte, nahm
derselbe den Namen St. oder
Stromaycr an, und nachdem

Stronsky.

Christoph Friedrich Str. v. R.
durch Vorlegung glaubwürdiger
Urkunden den Freiherrenst. nach¬
gewiesen hatte, wurde er mit s.
Brüdern, Vettern, seiner Base
und allen ihren Abkömmlingen
beiderlei Geschlechts den 3. Juni
1820 in Baiern der Freiherren-
Classe einverleibt. R. v. Lang,
564. u. Supplem. 144. Bie¬
dermanns N. Tab. 458 — 74.
O. Suppl. I. K. S. Kiesha¬
ber, chronolog. Verzeichn, derje¬
nigen Herren v. Stromer, wel¬
che seit dem 13ten Jahrhundert
in der Reichsstadt Nürnberg bis
auf gegenwartige Zeit zu Rath
giengcn. Nürnberg, 1787. 4.
Neues genealogisches Handbuch,
1777. 336. u. 1778. 386. Chro¬
nik der R. St. Nürnberg, 139.
und folg. und 293. u. s. Zcd-
ler, 40. B. 1033. u. f. Sieb¬
macher, I. 206. N. 13. und Vl.
21. N. 4.

Stromer auf Pauzing,
u. L.eoprcchting. Der k. k.
Oberstlieutenant ?c., Joh. Chri¬
stoph Joseph St. auf P. u. L.
zu Schwarzach, wurde mit sei¬
nem Bruder Ferdinand Franz,
Hoskanzler zu München, d. 20.
Juli im Jahre 1709 Reichsfrei¬
herr , welche Standescrhöhung
ihnen vom Kaiser Ferdinand lii.
schon im Jahre 1693 .verspro¬
chen worden war. R. von L.,
248. von M. E., 105.

Stronsky und Duczow.
Gustav St, und B., wurde als
böhmischer Freiherr den 24sten
December im Jahre 1736 pra-
sentirt. Gottsr. Thilon, Geschl.
Register des adlichen schlesischen



Strott Stryk. S61

Hauses Strvnsky. Bricg, 1702.
6 Bogen.

Strott von Schrottenfels.

Ephraim St. wurde den 12ten
Juli im Jahre 1708 in d. böh¬

mischen Adelstand mit obigem
Zusätze erhoben, v. M. E., 464.

Stroyi, Strozzi. Aus ei¬

nem alten adlichcn Geschlechte z.

Florenz stammt Peter von St.,

der in östreichischen Diensten zu¬
letzt als kaiserlicher Generalfeld-

Marschall- Lieutenant gestanden,

zum Grafen des h. röm. Reichs

erhoben, und im I. 1664 ge¬

storben ist. Gauhe, 11. Theil.

1338 — 41. Sicbmacher, III. Th.
24. N. 8.

Strube. Eine hanöverische

adliche Familie, welche in der

Gegend von Hameln angesessen.
Lüderscns Samml.

Strudel. Der Ingenieur u.
k. k. Bildhauer Paul, wurde m.

seinem Bruder Dominik, auch

Ingenieur im I. 1707 Reichs¬

freiherr. von M. E., 106.
Strudel von Strudcm

dorf. Der Präsect der Akade¬

mie der Künste zu Wien und k.

k. Truchseß Peter, wurde i. I.

1701 mit von St. Reichsfrcih.
von M. E., 106.

Struensee. Carl Aug. S.,

kvnigl. preußisch. Geheime-Nath,

erhielt als Justizrath in Jaten-
dorf den dänischen Adelstand im

Jahre 1788 mit dem Beinamen

von Carlsbach, welchen Adelst,

der König Friedrich Wilhelm II.

von Preußen unterm 1. März

1789 bestätigte. Er war ein
Bruder des bekannten dänischen

unglücklichen Ministers ?c., Joh.

Friedrich Struensee, welcher als

Geheimer-CabinetS - Secrctär am

30stcn September im I. 1771

in den dänischen Grafenst erho¬
ben wurde. Gvtthilf Christoph.

Bancodirector in Elbing , erhielt

den preußischen Adelstand a. 26.
December im Jahre 1803, be¬

gleichen der Polizei-Präsident St.
in Cölln im I. 1820.

Strunckede. Ein westphälisch.,

im Johanniter-Orden aufgeschmor-

nes frciherrl. Geschlecht. Dith-

mar, von den Herrcnmeist. 7.
N. 13. Zedler, 40. Bd. 1039.

Von Meding, 111. Th. N. 827.

Gauhe, l. 1327. Hamelmann,

Gy. Zonoal. I. 760. Ranfts

genealogische Nachricht. 66. St.
640.

Struppi. Vincenz Georg,
wurde im Jahre 1779 Freiherr,

von M. E., 106.

Strutzky, Strytzky. Eine
schlesische Familie, welche pohl-

nischcn Ursprungs ist, aber wohl

nicht mehr slorirt. Im I. 1494

kommt sie schon als frciherrlich

vor. Lucä, schlesische Chronik.

1636. Zedler, 40. Bd. 1094.

Sinap, 11. 464. Gauhe, 1. Th.
1827. Siebmachcr, V. Th. 73.
N. 10.

Struve. Aus dem Magde-

burgischcn, eine neue adl. Fami¬

lie, deren Mitglieder in russisch.

Diensten diplomatische Posten in

Deutschland bekleiden. Tyroff,

I. B. 81. und folg. Taf. 14.

Siebenkeeß, I. B. 81.

Stryk. Der fürstl. ölßnisch.
bernstädt. Rcgierungsrath, Frie¬

drich , wurde vom K. Karl VI.

im Jahre 1717 den I6ten Mai

in den böhmischen Adelstand er¬

hoben. von M. E., 464.



662 Strytzky Stubenbcrg.

Strvgky, Striyki, Strys-

kc> Ein brüttdenburgisches Ge¬

schleckt, das von den vorgedach-

ten Strytzky oder Strutzky ganz
verschieden ist. Florin St. kommt

im Jahre 163g als Comman¬

dant in Freiberg vor. Zcdler,

40. Band. 1137. Gauhe, I.

1827. (ttzNAMd.
Strzela, Strzela v. Ro-

ckiy. Ein schlesisches, in den

Hausern Rockitz und Otmut im

Opclischen um das Jahr 1612

seßhaftes Geschlecht. Sinap, I.

S67. Gauhe. I. Theil. 1823.

Siebmacher, I. Th. 74. N. 4.

Won Meding, III. N. 828.

Strzibersky von Silber-
borg. Der Oberstlieuten. Joh.

Franz, wurde im Jahre 1779

mit obigem Prädicate geadelt,

von M. E., 464. und f.

Strzietcz. Joh. Felix Deym

St., wurde als alter Freiherr d.

10ten Juni 1733 präscntirt.

Strziy. Der Freiherr Wen¬

zel Ignatz Deym, wurde d. 10.

September im Jahre 1730 als
Graf prasentirt.

Stuben. Ein schon 1100

bekanntes schwabisch., zuletzt frei-

herrliches Geschlecht, das Einige
irrig Stubenberg nennen. Bu-

celin, ?. 3. Burgermeister, v.
schwabischen Adel. Zedler, 40.

B. 1166. Gauhe, I. 1829. V.

Hattstein, III. 623. u. f. Sieb-
machcr, I. 117. N. 11.

Stubenberg. Eins der äl¬

testen und machtigsten steycrmar-

kischen Geschlechter, dess. Stamm¬

sitz gleiches Namens zwischen

-Prück u. Hartberg gelegen. Man
fängt die Stammrcihe derselben

von« Jahre 1000 mit Wulsing

I. an. Sie theilten sich schon

im I3ten Jahrhundert in zwei

Hauptlinien, in die Wurmber¬

gische, und in die Kapfenberg'-

sche; erstere ist in der andern

Hälfte des 17tcn Jahrhunderts

ausgcstorben. Spater theilte sie
sich in die evangelische oder sach¬

sische, vormals östreichische, und

in die catholiscke oder steyermär-

kische Linie. Erstere ist am 30.

September im Jahre 1771 in
mannlicher Linie mit dem churs.
Cabinets- und Conferenz-Mini¬

ster Wilhelm August, Gr. von

Stubenberg ausgeftorben. Meh¬
rere Glieder dieses graflich. Ge¬

schlechts schrieben sich nur von

Stubenberg. Auch begleitete d.

Geschlecht schon sehr lange das

steyerm. Erbschenkenamt. Leu-

niges, ^beatr. geueal. 'I?. III.
Hiltorsbns, vp. geneal. in 2

Tafeln. Luoebn, bboininat. ?.

III. p. 229. Imbol', Xotit.

Iboo. iinp. in Nantlss. Span¬

genbergs Adelsspieg. Hormeyers
Archiv. IX. Jahrg. 33. ddlloct.

^usto. bist, gouoal. p. I, sog.

kpenor, Listor. insi^n. bib. I.

eap. 87. Hübner, III. Theil.
Taf. 716— 19. Brandis, ty-

roler Ehrenkr. N. 60. Gauhe,

I. Th. 1829. und f. Zedler, 40.

B. 1167—76. I. Seiferts ge¬

nealogische Beschr. der Gr. und

Herren von Stubenbcrg. Re-

gensb. 1703. F. tVlIg. genoal.
Hanclbuob, 1. Th. 846 — 49.

Genealog. Taschenb. 1826. 41.

und folg. 1826. 113. und f.

Siebmacher, I. 23. N. 6. und

30. N. 3. Von Meding, II.

Th. N. 863. Schmutz, IV. 113

—130. aus archiv. Nachrichten;



Stubcnrauch

es ist dieß die weitläuftigste Adcls-

geschichte, die er in seinem Lexi¬
ken für Steyermark vorgetragen

hat. Hartmanns Samml. sehr

gründl. Nachr.
Stubeurauch. 1) Maximi¬

lian Johann Nepomuck ?lnton,

und Johann Aloys, erhielten d.
Stcn Januar im I. 1766 vom

Grafen Zcil ein pfalzgräfl. Edcln-

diplom. R. von Lang, 566. —

2) Der churf. Hofkammcr-Rath,

Franz Taver, erhielt den Ktcn
November im Jahre 17S8 vom

Gr. von Zeil ein pfalzgräfliches

Adclsdiplvm, das am 8. April

im Jahre 1766 anerkannt und

ausgeschrieben wurde. R. v. L.,
666. — 3) Der Reichshofägent

Johann Michael, wurde im I.
1789 in den Reichsadelstand er¬

hoben. von M. E., 466.
Stubcnvoll. Ein frciherr-

liches niederostreichisches u. stey-

crmärkisches Geschlecht, das sich

aber bei der Reformation nach

Sachsen wendete. Hörschelmanns

Samml. 62. Dessen gcncalog.

Adelshist. I. Th. 139—144. N.

genealogisches Handbuch, 1777.
336. 1778. 388. Siebmacher,

III. Th. 49. N. 6. und SS. N.

4. 2 etwas verschiedene Wap¬

pen.

Stuber. Der damalige Hof-

und Bücher-Censurrath, jetziger

königl. baierischer Appellations-
Gerichtsrath in München, Jo¬

seph Ignatz, erhielt das Ritter¬

und Adclsdiplvm v. Ch. Karl

Theodor den 27sten Juli 1792.

R. von Lang, 667.

Stuchowe, Stochow. Eine

alte sächsische, wahrscheinlich er¬

loschene im I4tcn Jahrh, blos

— Stübel. 6Z3

vorkommende Familie. Zedler,

40. B. 1179. Schöttgens dipl.
Nachl. 292.

Stuchs vouTrautmauus--

dorf. Diese waren in Steyer¬

mark im 13. und 14tcn Jahr¬

hundert begütert, und schrieben

sich theils von Götzendorf und

Trautmannsdorf u. M. s. a.

Trautmannsdorf. Schmutz, IV.
132.

Stuckar, Stockar» Eine

schweizer Familie, die mit dem

Capitan Johann Jacob in die

Pfalz kam , wo derselbe Hof¬

kanzler des Ch. Carl Ludwigs
wurde. M. s. oben, 636. Stv-

ckar. Bucelin, Ltemiuai^r. 'I'.
IV. Gauhe, I. 1331. 'Sieb¬

macher, IV. 130. N. 12., hat
mehrere Beinamen.

Studuiy, Studuic. Ein

schlesisches, später sachs. gothai-

sches Geschlecht, das sich auch
in Böhmen u. Mähren verbrei¬

tet hat. Im Jahre 1306 wur¬
den 3 Brüder von St. v. Kö¬

nig Wcnzeslaus in Böhmen zu

Rittern geschlagen. Siebmacher,
I. Th. 67. N. 16. schreibt es

unrichtig Stüdnitz. Lucä, schle-

sische Chron. Sinap, I. 967—

64. Gauhe, I. Th. 1831 — 33.

V. Meding, III. N. 830. Zed¬

ler, 40. Bd. 1266 — 61. Pfei¬

fers Schauplatz des alten und

neuen Adels in Mähren. 216.

Hörschelmanns Samml. 63.

Stuflcr. Der Canonicus d.

brünner Domstifts ,c., Wenzel,
wurde im Jahre 1806 Ritter,

v. M. O., 148.

Stübel. Gottfried u. Hein¬

rich , Rudolph, wurde d. istcn



6Z4
Stück Stüver.

Oktober im Jahre 1700 in den

böhmischen Adelstand erhoben.

Stück. Eins der abgegange¬

nen mcklcnburgischcn Geschlech¬

ter, das in der 2ten Halste des

I5ten Jahrhunderts nicht mehr

vorkommt. Von Mcding, I. Th.
N. 651. und Ist. N. 829.

Stücker vou Vvaperhof.
Der Obcrlieutenant Ferdinand,

wurde im Jahre 1810 geadelt,
nnd im Jahre 1812 als Major

Ritter, von M. E., 465. und
213.

Stümcr. Felix Friedr. Jo¬

hann, Lieutenant im preußischen

Husaren-Regiment von Werner,
wurde am 8ten November im

Jahre 1770 geadelt.

Stürck, Stürgkh, Stürg.
Diese adliche, nachher freiherrli-

che, endlich grast. Familie wan¬
derte aus Baiern nach Stcyer-

mark, kaufte im Jahre 1532 d.

Herrschaft Plankenwert v. Freih.
von Sonneck, und brachte durch

Vermahlung die Herrschaft Vo-

gelsbcrg an sich. Sie wurden
im Jahre 1703 Landmänner in

Karnthen, Görz, Krain, Ober-

und Unteröstreich, in Tyrol, Un¬

garn und Böhmen. Vom K.
Ferdinand erhielten sie die Be¬

willigung, das Wappen der von
Plankenwcrth zu führen, im I.
1638 den i9tcn Mai ein Frei¬

herren- und erneuertes Wappen-

Diplom, ferner im Jahre 1771

(v. M. E. sagt 1715) vom K.

Karl VI., und zwar der Geh.

Rath und östreichische Hofkanz-

ler Georg Christoph, mit sei¬

nem Bruder Franz Bernhard d.

Rcichsgrafen-Würde, und erste¬

rer im Jahre 1721 die große
Comitiv. Auch hatten sie das

Obersterbland - Vorschneidcramt i.

H. Karnthen, u. d. Erblandstäbel-

meisteramt der gefürst. Grafschaft

Görz. Gauhe, I. 1833. Zedler, 40.

B. 1336. Schmutz, IV. Theil.

144. ^Ilg. .u«zn. stansth. I Th.

849. Genealogisches Taschcnb.,

1826. 119. v. M. E., 32.

Stürmer. 1) Der k. baier.

Ober - Polizeirath Johann Bap¬

tist, wurde den 7tcn April als

Ritter des Civil-Verdienstordens

der baieriscdcn Krone nvminirt,
und den 25sten Juni 1314 im-

matriculirt. R. von Lang, S.

567. — 2) Der Hofrath der

Geheimen-Hof- u. Ttaatskanz-

lei, Ignatz, wurde im I. 1801

Ritter, und wohl ebenders. da¬

malige Jntcrnuntius und bevoll¬

mächtigte Minister der ottoman-

nischen Pforte ?c., im I. 1813

Freiherr, v. M. O-, 143. und
S. 88.

Stürmer zu U>,ternessels

bach. Eine fränkische u. baie-
rische Familie, deren Adel bis

auf 1531 zurück erwiesen ist. M.

s. a. Neustettcr. R. von Lang,
567. Tyroff, I. B. I. Th. 36.

nnd 100. Ausg. Siebenkeeß, I.
B. 370 — 380.

Stürzcr. Diese Münchner
erhielten im Jahre 1590 einen

Wappenbricf vom K. Rudolph,
aber vom Cburf. Carl Theodor
den 28. Juli 1792 einen Adels-

brjcf. R. von Lang, 563.

Stüver. Ein ausgestorbe¬

nes lüncburgisches Patrizier-Ge¬
schlecht. Büttners Stamm- und

Geschlcchtsr. dcrs. V. Lü-

derscns Samml.



Stulingm — Stunnberg.

Stulingcn, Stulingen.

Landgrasen zu St. und Grafen

zu Lupfen, schrieben sich auch

zuweilen Grafen zu Lupfen und

Landgrafen zu Stulingen, wel¬
ches Geschlecht mit Heinrich im

Jahre 1532 erloschen ist. Hüb¬

ner, II. Th. S. 558. , der ihre

Stammreihc mit dem Anfang d.
I4ten Jahrhunderts mit Conrad

Gr. von Lupfen anfangt, und

mit dein letzten des Geschlechts
endet.

Stumm. Ein aus pohlnisch-

Prcußen stammendes, jetzt baier.

Geschlecht, das im Zweibrücki-

schcn und im Amte Kreuznach

einen großen Betrieb von Eisen¬

werken gestiftet, und am 1. Ja¬
nuar im Jahre 1815 vom Kö¬

nig von Baiern ein Freiherrcn-

diplom erhalten hat. R. v. L.,
248.

Stunyperg. Ehed. Stumpf
von Stumpfsberg, ein altes bai-

erisches, auch rheinlandisch. Ge¬

schlecht, von dem mehrere in d.

Jahren 1165 und 1429 aufge¬

führt werden, von W. Hund,

I. Th. 341 —43.

Stupan von Bhrcnstcin.
Erhielten den 29sten November

im Jahre 1749 die stcyerische

Landmannschaft, und d. Staats-

Rath ?c., Anton Maria St. v.

E., wurde im I. 1765 Freiherr.

Schmutz, IV. 143. v. M. O.,
S. 88.

Stuppart von L.oewen-
thal. Ein in den kaiserlichen

Erblanden seßhaftes Geschlecht,

daraus Peter St. den 15. März

im Jahre 1677 in den alt. Nit-

tcrstand erhoben wurde. Zedler,
40. B. 1373.

Stuppel von Liebenfctd.
1) Der böhmische Gubernial-

Buchhaltcr Ignatz Anton St.,
wurde im Jahre 1770 mit dem

Beisatz von L. geadelt, v. M.

O., 271. — 2) Der Hofbau-

amtsschrcibcr und Eontrolor zu
Prag, Johann Ludwig, wurde
im Jahre 1793 mit von L. no-

bilitirt. v. M. E., 465.
Stur, Sture. Eine ehe¬

malige sehr alte holsteinische ad-

liche, nachher freiherrliche Fa¬

milie, die sich nach Schweden

wendete, und dort zur graflichen
Würde, hohen Staatsamtern u.

in nahe Bewandtfchaft mit d. ko-

nigl. Hause kam. Gauhe, II. 1122.

Augeli, holsteinische Adclschron.

Siebmacher, V. Theil. 149. N.10.
Sturm. Der Geh. Rath,

Johann Sicgmund S>, u. dess.

Bruder, der fürstl. hessische Ca¬

pital! Friedrich S., erhielten v.

Kurs. Friedrich III. v. Branden¬

burg clalo Cölin an d. Spree,

am I5tcn September 1699, ein

Ancrkcnnungsdiplom ihres vom

Kaiser verliehenen Adelstandes.
Sturm. Der Oberste und

Commandant Joseph St., wurde
im Jahre 1783 Freiherr, v. M.
O., 89.

Sturm genannt Faust v.
Sturm. M. s. im I. Band,
unter Faust von St. und setze
noch hinzu: Gauhe, I. 1833.

Sturm von Hirschfcld.

Der Bürger zu Prag, Martin
Johann St., wurde im I. 1746

mit von H. nobilitirt. von M.
E., 465.

Sturmbcrg. Ein ausgestor¬
benes Rittergcschlecht, das die
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gleichnamige Beste und Herrsch;
in Steyermark besaß, die nach
dem Tode des letzten männlichen
Familien-Gliedes» dessen an An¬
dreas Hofner verheirathete Schwe¬
ster, Schulden halber, an ihres
Bruders Stiefsvhn v. Ratmanns¬
dorf abtrat. Schmutz, IV. 144
— 46.

Sturmfedcr von Hppem
ivciler. Ein rheinländ., schon
im I. 976 vorkommendes Ge¬
schlecht. Humbracht, Taf. 84.
V. Hattstein, I. 692—94. Zed-
ler, 40. B. 1432. u. f. Gauhe,
I. Theil. 1834. Siebmacher, I.
Th. 123. N. 8. V. Meding,
I. Th. N. 843.

Sturnns v. Starenfeld,
nach von M. E., Staunfeld.
Der königliche Richter zu Oll-
mütz, Franz Ignatz, wurde im
Jahre 1702 den 3ten Mai in
den böhmischen Adelstand erho¬
ben. von M. E., 466.

Stutterhcim. 1) Daniel
Gottfried Wilhelm von St., w.
im Jahre 1784 Reichsfrciherr.
von M. E., 106. — 2) Der
Feldmarschall-Lieutenant?c., Jo¬
seph von St., wurde im Jahre
1819 mit seinem Bruder Joh.
Franz Freiherr, v. M. E., 106.
Vielleicht beide zu den v. Stot-
ternheim gehörig?

Strvoli» v. Goldenster»«,
Awolle u. Goldstern, Srvols-
kst. Ein schlesisches freiherrlich.
Geschlecht, das v. d. beiden in
Mahren gelegen. Gütern Zwoln
und Goldstein den Namen hat.
Matthäus St. war im Jahre
1306 b. König Wenzel in gro¬
ßem Ansehen, und Joh. Tho¬
mas St. und G., wurde i. I.

Suchaneck.

1670 unter die böhmischen Frei¬
herren aufgenommen. Lucä, schle-
sische Merkw. 1732. Sinap, I.
966. ll. 466. Balbini, IVlisr.
IZoiiem. Oec. 2. und I.. l. Zed-
ler, 40. 1468.

Strvolinsky. Eine schlcsi-
sche Familie, die ihren Ursprung
aus Pohlen hat, und schon im
Jahre 1430 in Schlesien bekannt,
gewesen ist. Ihr Wappen ist
mit dem der Danewitz völlig ei¬
nerlei. Sinap, I. 965. II. 1060.
Lucä, schlcs. Merkw. 1869. Zed-
ler, 40. B. 1458. V. Meding,
I. N. 162.

Stwrtnik. Der Generalfelds
Wachtmeister Augustin von St.,
wurde im Jahre 1814 Freiherr,
von M. E., 106.

Stynrpel. Der Hauptmann
Johann St., wurde im Jahre
1793 geadelt, v. M. E., 466.

Styrunr, s. Lampurg Sty.
Zu dem oben 49. »üb 3. ange¬
führten Schriften kann noch nach¬
getragen werden: Zedler, 40.
B. 1481—86.

Stytzing. Ein Geschl. 'aus
der Mark Brandenburg. Dicne-
manns Nachr. 168. 180. 265.
289. 333. 357. Siebmacher, III.
141. N. 4.

Suardi. Der Jntendenzrath
Carl Ludwig von S. zu Trieft,
und dessen geistlicher Bruder Ju¬
lius Philipp, wurden im Jahre
1774 Grafen, v. M. O., 30.

Subota v. Rrtopen. Der
östreichische Oberlieutenant Schu-
punie von R., wurde im Jahre
1768 geadelt, v. M. E., 466.

Suchaneck von Suchans
k'opf. Der östreichische Major
Wilhelm Vincenz, wurde im I.
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182V mit obigem Beinamen ge¬

adelt. von M. E., 466.

Suchodolski. Eine alte

schlcsische Familie, die aus Poh-
len abstammt. Sie nannte sich

nach ihrem Stammsitz zuweilen

auch S. von Walislawitz, zuw.

auch Waltersdorff. Adalb. von

S., wurde im I. 1800 Graf.

Sinap, li. Th. 1060. Gauhe,

II. Th. 1130. v. M. E., 32.

Suchy von weisseufeld.
Der Rittmeister des Beschelldc-

Departements, Wenzel, wurde
im Jahre 1804 mit dem Beisatz

von W. geadelt, von M. O.,
271.

Suckert von Suchheim.

Der Oberlieutcnant Samuel S.,

wurde im Jahre 1782 mit obig.

Zusätze geadelt, v. M. E., 466.

Suckorv, Succorv, Su--
kowcn. In der Neumark und

in Hintcrpommern ist dieses Ge¬

schlecht seßhaft gewesen. Joach.

von S. findet man in dem Co-

mitat des Herzogs in Pommern

im Jahre 1630 auf d. Reichs¬

tag zu Augsburg aufgezeichnet.

Zu Anfang des 17ten Jahrhun¬

derts wurden sie frciherrlich. Mi-

cräl, ^ntig. I^onnvei-. It.. 379.

Zedler, 40. Bd. 1719. Gauhe,

I. 1338. Siebmacher, V. 168.
N. 6.

Suden Der Oberste Georg
von S., wurde im Jahre 1810

Freiherr, v. M. E., 106.

Suderseu, Sürseu. Ein
altes mit dem Erbschenkenamt i.

Calcnbergischen belichen gewese¬

nes Geschlecht, welches wenigst,
schon im Jahre 1614 in mann¬

licher Linie erloschen ist. (liu-

pen, OeiA. üanov. 61. V.

Meding, I. N. 860. Lüdersens
Samw^K Z,omrsaz-T nr

Suenne de. Christoph Cas¬

par d. S. , wurde den 24. De¬
cember im Jahre 1700 in den

Nitterstand erhoben.

Sueterode, Suetrodc. Ein

niedersächsisches Geschlecht, des¬

sen Stammschloß gleiches Na¬

mens nach Absterben des Ge¬

schlechts an dessen Lehnherren,

die Herren von Plc»e heimge-

fallcn ist. Man findet zuerst Ar¬

nold von S., welcher im Jahre

949 verstorben ist, aufgezeichnet.

Meiers pless. Ürspr. 268. und
343. Zedler, 40. B. 1762.

Suhm, Szuhm, Zuhmen,
Zso.uhm, Zsuhm oder Zaum.

Der Insel und dem F. Rügen

gehört ursprünglich diese sehr alte

adliche Familie an, die sich spa¬

ter nach Dänemark, Schweden,
Pohlen und Holland ausbreitete.

Micral erwähnt ihrer zuerst im

Jahre 1314, sie soll aber schon
seit dem 9ten Jahrhundert be¬

kannt seyn. K. Christian von

Dänemark vermehrte im Jahre

1683 ihr Wappen. Micräl.pom-
mcrische Chronik. 649. Wacken-

roderS a. und n. Rügen. 227.

Kurzes Verzeichniß des Herkom¬
mens, Alterthums und anderer

Merkwürdigkeiten des Suhmisch.

Geschlechts; einManuscript. Möl¬

lers historische und genealogische
Nachrichten von dem uralten ad-

lichcn Geschlecht der von Zaum

oder Suhm. Flensburg, 1776.
4. Zedler, 40. B. 1793 — 96.

Gauhe, i. Th. 2242. Sicbma-

cher, V. Th. 107. N. 12. Bon

Meding, 1. N. 998.
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Sülzeil. Ein ausgestorbenes

lüncburgisches Patrizier-Geschlecht.
Büttners Stamm- und Gcschl.

Register der L. a. P. 2. n.
Lüdersens Samml.

Sünhuebcr von Ehre,»

fels. Der Salzversilbcrcr Fer¬

dinand Ignatz S. zu Jglau, w.
im Jahre 1710 in den böhmisch.

Adelstand mit dem Beinamen v.

E. erhoben, v. M. E., 466.

Surre, L.e. Dem fürstl. oet-

tingisch. wallcrsteinischen Hof- u.
Kammcrrath, Johann Wilhelm

le S., wurde am Lösten Januar

im Jahre 1820 der bisher ge¬

führte Adelstand bestätiget, und
ihm und seinen Nachkommen v.

neuem verliehen. R. v. Lang,

Suppl. 14ö.

Surs. Ernst von S., wurde

den 9lcn Februar im I. 1645

m den Grafenst. erhoben.

Süss von Rhcüchausen.
Der Obcrlieutcnant Friedrich S.

wurde im Jahre 1815 mit dem

Beisatz von R. geadelt, v. M.
E., 466.

SüjVcnhcim. Diese Ritter

besaßen im löten Jahrhund, die

gleichnamige Herrschaft. Schmutz,
IV. 154.

Süyel v. Mergentheim.
Ein erloschenes fränkisches Ge¬

schlecht, das seine Hohenloh zu

Lehn gehende Güter an d. Tau¬
ber hatte, und meistens zu Bal-

bach ohnweitMergenthcim wohnte.

Im Jahre 1543 kommt Caspar
S. von M. als Domherr zu

Würzburg vor. Biedermann, Ö.
Tab. 418. Salvcr, 395. Von

Hattstein, 1l. Suppl. 68—71.

Zedlcr, 4l. Bd. 168. Siebma-

Sulow.

chcr, II. Theil. 74. N. g. Von

Meding, II. N. 870.

Slllkowsky, Solkovskp,
SollikowöbH. Ein altes schle-

sischcs und pohlnisches Haus,

das von den von Lcstwitz aus

dem Geschlechte der v. Schlaube

entsprossen seyn soll, wie dann

Hans von Lcstwitz aus dieser

Familie zuerst den Zunamen S.

von seinem Stammsitz Sulkow

angenommen hat. Alexander Jo¬

seph von S., wurde im Jahre

1733 Ncichsgraf. Ders. wurde

im Jahre 1752 böhmisch. Reichst

fürst mit dem Uebergang auf d.

Erstgebornen, u. seine freie Sta»-

dcsherrschaft Bielitz in Schlesien

wurde zu einem Fürstenth. erho¬

ben , im Jahre 1754 aber die

Ausdehnung des Fürstenstandes
auf alle seine Descendenten er¬

streckt, und sein Fürstcnthum in

ein Hcrzogth. verwandelt. Auch

wurden die Brüder des vorge¬
dachten Fürsten A. I., die Gra¬

fen August, Alexander, Franz,
Anton und Casimir, und ihre

Schwestern Johanna, (vermahlte

Sapieha), Josepha, (vermahlte

Potocky), Petrvnilla u. Theresia

mit ihrer Descendenz im Jahre

1754 Ncichsfürsten. Gauhe, I.

B. 1839. Zedlcr, 41. B. 179.

Bon Slosch, auf der 73. Ah¬

nentafel zu dem hist. genealogi¬
schen Werke, Fol. 118. v. M.

E.. 1. 6. u. 33. Goth. geneal.
Hvfkalcnd. 1826. 140. Masch,

170. Man s. a. 33. a. a. O.

Lcstwitz.

Sulow. Eine alte schlesische,

aus Pohlen stammende Familie,
aus welcher die Brüder Cvnrad

und Wolhard ihren Antheil und



Sulzbach

Erbe zu Sulow an H. Conrad
I. von Ocls im I. 1357 ver¬

kauft haben. Sinap, I. Theil.

967. II. Th. 1050. Gauhe, II.
Th. 1131.

Sulybach, Sulzbach, Sulz-

pach. 1) Diese Grafen haben
mit den Gr. von Castel einerlei

Stammvater. Der erste Graf zu

Sulzbach hießGcbhard, und der

letzte Gebhard V., welcher 1220

an der Pest starb, worauf seine

Grafschaft an Baiern siel. Wig.

Hund, I. Th. 143 — 46. Hüb-
ncr, II. T. 580. Luca, Gra-

fcus, 641 — 48. V. Falkenstein,

billig. hfoicl«. l. II. p. 293.

Der prüfenden Gesellschaft in

Halle Schriften. I. Theil. 689.

Siebmacher, II. 11. N. 6. Gau¬

he, II. 1131. Zedlcr, 41. Bd.

224 — 26. — 2) Bon ihnen

sind die Pfalzgrafcn v. S. wohl

zu unterscheiden, deren Geschlecht

und Genealogie in die Gesch. u.

Gcncal. des K. Baiern gehört.
Zcdler, 41. B. 226.

Sulz. Diese schwäb. Gra¬

fen , die von der Stadt Sulz an

der würtembergisch. Grenze ihren
Namen haben, hatten ihre Graf¬

schaft am Bodensee, am Ende d.

Schwarzwaldes. Der erste Al-

wig von S. kommt 910 vor,

und der letzte Graf Johann Lud¬

wig, im Jahre 1687, in wel¬

chem er am 2lstcn August starb.

Von diesem Geschlechte war seit

1146 oder 1147, allezeit der äl¬

teste des h. r. >N. Erbhosrichter

zu Notwcil. In Steyermark

besaßen sie auch im 13. u. 14.

Jahrhundert den Sulzhos. Nach

ihrem Absterben kam ihre Graf¬

schaft durch Vermahlung der äl¬

Sulzfeld. ZZ9

testen Tochter des letzten Gra¬

fen , mit dem Fürsten v. Schwar-

zcnberg an diese, welche sich da¬

her auch noch Grafen v. Sulz
schreiben. Hübner, II. T. 494.

Spener, Ilist. insign. p. 584.
712. 'lab. 32. Gauhe, I. 1339.
Zedler, 41. Bd. 220. Sicbma-

cher, I. Th. 16. N. 3. VI. 12.

N. 3. Schmutz, IV. 149. V.

Meding, I!. N. 869.

Sulzberger v. Sulzberg.
Benediet S. wurde im I. 1731

mit obigem Beinamen nobilitirt.
v. M, E., 466.

Sulzburg, Sulzberg. Gra¬
fen u. Herren, die ihr Stamm¬

schloß gleiches Namens a. Sulz¬

fluß in d. Oberpfalz gehabt, die

aber nach Anfang des 14. Jahr¬

hunderts abgestorben sind, und

hat des letztern Schwester Mar-

garetha ihrem Gemahl Werner

von Wolfstcin diese Grafschaft
zugebracht. Gauhe, I. 1841. II.

1133. Siebmacher, I. 82. N.

15. II. 25. N. 1. W. Hund,
II. Th. 377 — 79.

Sulzer. Ein altes adliches

augsburgisches Patrizier - Geschl.
Siebmacher, VI. 19. 10.

Sulzer v. wart. Ein win-

terthurisches Stadtgeschlecht, dar¬

aus einer, Johann Heinrich, k.

baierischer Salzhandlungs - Com-
mifsar und Ritter des Civ. V.

Ordens, den Istcn December im

Jahre 1814 ein Freiherrendipl.

erhielt. R. von Lang, 243.

Sulzfeld. Alte Grafen im

Bißthum Speier, die aber schon
im Jahre 1820 mit Eonrad ab¬

gestorben' sind, und ihre gan¬
zen Besitzungen Speier vermacht

haben. Gauhe, I. 1841,II. 434.
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Sumerau. Der Hofkam-

mcr-Rath ?c., Anton Theodor,
wurde im Jahre 1746 in den
Reichs- und crblandischen Frei-
hcrrenstand erhoben, und d. vor-
dervstreichische Regicrungs- und
Kammerpräsident,Anton Thad-
daus Freiherr v. S., erhielt die
Ausdehnung des Freiherrenstan-
des auf seines Bruders Kinder,
Joseph, Maria und Anna, im
Jahre 1765. von M. O., 89.
u. E-, 166.

Summerer. Der Legations-
Concipist Martin Bernhard, w.
im Jahre 1779 geadelt, v. M.
O., 272.

Suudal)!. Johann Erich S.
aus Schweden, kam nach Zwei-
brücken, und sein Sohn Chri¬
stian Friedrich, wurde baierischer
Major und geadelt, v. M. O.,
669.

Suudhuusien. Sehr wahr¬
scheinlich haben diese thür. Edel¬
leute das eine halbe Stunde v.
Gotha gelegene Dorf Sundhau¬
sen besessen, welches nachbenann-
tcm Lesser nicht bekannt gewesen
zu seyn scheint. Daß schon im
Jahre 1169 zwei Brüder, An-
selm und Huck von S. vorkom¬
men, ersieht man aus nachbe¬
nannten Schriften. Lesser meint,
daß diese Herren v. dem Sund¬
hausen bei Nordhauscn hcrstam-
men, ohne jedoch andere Meiü
nungen verwerfen zu wollen. Brück
ner, I. Th. 3. St. 239. II. Th.
3. St. 62. Fr. Ch. Lessers hi¬
storische Nachr. von dem ausge-
storbcnen adlichen Geschlechte der
H. von S. im Amte Heringen.
Nordhausen, 1762. 4. Sieb¬
macher, I. 147. N. 12., wo das

Wappen mit dem der v. Wan¬
genheim sehr viel Achnliches hat.

Sunegh, Szuilssogh, Son-
»cg. Ein srcihcrrlichcs u. gräf¬
liches obcrschlcsisches und cärn-
thensches Geschlecht, das aus
Ungarn kam, wo es auch noch
Besitzungen hat. Sinap, II. Th.
249/ Zedler, 41. 281. Gauhe,
I. Th. 1841.

Sunneborn, Smmeburn,
Sonnehorn, Scmueburn.
Ein thüringisches Gcschl., wel¬
ches das 2 u. eine halbe Stunde
von Gotha gelegene Dorf dieses
Namens ehedem besessen hat, u.
aus dem zuerst ein Böppo von
S. im I. 1147, nachher noch
einige, u. endlich Herrmann III.
von S. im I. 1366 als Probst
d. Kl. Kapellcndorf in Urkun¬
den vorkommt. Sagittar, Hi»t.
dotli. p. 139. Avemann, Kirch¬
berg. Hist. 43. 'I'Iuiringia «a-
ora. p. 132. Brückner, III. Th.
16'. St. 26. Z. 2.

Sunneg v. Icsscrniy. Der
Freiherr Julius S. von I., w.
den 16ten Mai im Jahre 1671
Graf. Vielleicht gehört er zu
dem obigen Geschlecht der von
Sunegh.

Sunnenberch, Sumien-
brech, «unnenbergh, Sumu
berch, Sunberch. Ein altes
östreichisches Geschlecht, das zwi¬
schen 1261 und 1324 vorkommt.
Prevenhuebers ^nnal. st^rons p.
412. Zedler, 41. B. 287.

Sunstenau v. Schurzem
thal. Der Oberstwachtmcister,
Heinrich, wurde im I. 1787 mit
dem Beisatz von S. geadelt, v»
M. E., 466.



Sunthaim
SmithalM. Eine schwabi¬

sche Familie. Siebmacher, I. Th.
116. N. 8. Bon Meding, III.

! N. 332.
Supunchich v. Hnberkorn.

^)cr Capitanlieutenant Joh. S.,
wurde im Jahre 1320 mit dem
Beinamen von H. nobilitirt. v.
M. E., 466.

Suplikay v. Vitcz. Die
Brüder und pcnsionirte Majore
Stephan nnd Damian, wurden
im Jahre 1810 mit von B. ge¬
adelt. v. M. O., 272.

Suppliubilvg, Supplcn?
bürg, Supplingenb.,
lingenborg, in den alt. Zei¬
ten Schrvepplcuburg, Schu^
cpprlonburg. Grafen, die vor

' K. Karls des G. Zeiten schon
uitter die vornehmsten sächsischen
Geschlechter gezahlt wurden, nach
Andern v. den Herren v. Qucr-
furt abstammen sollen. Ihr gleich¬
namiges Stammschloß lag im H.
Brannschwcig, zwischen Helin-
städt und Äönigsluttcr, welches
im Jahre 1050 von Gebhard II.
Herrn von Qucrsurt erbaut wor¬
den seyn soll, und er den Na¬
men davon angenommen haben.

. Der jüngste seiner Söhne, Lu¬
der, bestieg den kaiserl. Thron,
unter dem Namen Lothar II., u.
schenkte das Schloß mit etlichen
Gütern, Dorfschaftcn und Müh¬
len den Tempelherren im Jahre
1130. Als aber diese im Jahre
1339 ganzlich ausgerottet wur¬
den, ist diese Comthurei an den
Johannitcrorden gelangt. Beck-
manns Bcschr. des Johanniteror-
dens. 173. nnd f. 267. und f.
und im Anhang, 63. und folg.
Pfefsingers Hist. der braunschw.

u. Band.

— Suter. Zsil

H. 1. Th. 27- Adels d. und
sächs. Alkcrth. II. Th. 672. Lucä,
Greifens. 1126—38. Zedler, 41. B.
372 — 376. Lüdcrscns Samm¬
lung. Sieomacher, III. Th. 16.
N. 1.

Surborch. Baicrische Gra¬
fen, und ehemalige Ministcria-
lien des Stifts Salzburg, kom¬
men aber nur zwischen stl48—
1266 vor, um welche Zeit sie
erloschen zu seyn scheinen. W.
Hund, II. Th. 147. Siebma¬
cher, I. Th. 10. N. 9.

Surgcnstcii,, Surgenstein,
Slrgeir,stein, Hyrgeilstem.
Ein altes schwäbisches, zu dem
ehemaligen Reichs - Nittercanton
am Kocher gehöriges, vvrh. reichs¬
freies Geschlecht, das ein gleich¬
namiges Schloß in Schwaben
erbaut hat, und seit dem Jahre
1363 als freiherrlich vorkommt.
Der Stammhaus-Inhaber war
auch Erbmarschall des Fürstbi¬
schofs zu Costnitz oder Constanz.
Burgcmeistcr, vom schwäbischen
Neichsadel. 248. Spangenbergs
Adelssp. II. Th. Bucelin, III.
Th. 179. Bon Hattstein, III.
Th. 494 — 604. Gauhc, I. Th.
1722. Salver, 666. 634. N.
gencalog. Handb., 1778. 208.
und f. Siebmacher, I. 116. N.
2. Von Meding, II. N. 843.
R. von ^ang, 249.

Surmont. Ludwig v. S.,
wurde im I. 1704 Rcichsritter
mit Edler von. von M. E.,213.

Sutcr. Den Stiefsühnen des
Oberstlieuten. von Jürgas, ßarl
Wilhem von Sutcr, Ärcnd Lud¬
wig, Friedrich Wilhelm u. Ernst
Eugen, wurde am 30sten März

36
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im Jahre 1766 vom König von
Preußen der Adel rcnovirt.

Sutner. Der königl. bai'cr.
Obersinanzrath ic., Joh. Georg
St., erhielt als innerer Stadt-
Rath in München das Adelsdi^
plom vom Eh. Karl Theodor d.
27stcn Februar im I. 1787. N.
von Lang, 669.

Sutor. Dieses baier. Ge¬
schlecht erhielt im Jahre 1666
ein Wappen - und der k. baier.
Rcgicrungsrath rc. in Eichstadt,
Franz Zaver vom Churf. Karl
Theodor den 7ten Juli 1792 ein
Adels- und Nittcrdiplom. N. v.
Lang, 669.

Sutter. Der Gütcradmini-
stratvr Joseph Carl, wurde im
Jahre 1766 Reichsrittcr mit Ed¬
ler von. Siebmacher, 111. 67.
N. 12. v. M. E., 214.

Suttner. Der 1). der Welt-
wcißheit u.Arzneigclahrthcit Mat¬
thias, wurde den 29sten Mai
im Jahre 1716 böhmischer Rit¬
ter. von M. E., 214.

Swabsberg, Schwabsb.,
Schwabsperg. Eine schwabi¬
sche Familie, die lange Zeit das
Erbtruchseßamtdes Stifts El-
wang geführt hat, und die noch
in der 2ten Hälfte d. 16. Jahr¬
hunderts vorkommt. Döderleins
hist. Nachr. I. Th. 144. Zedler,
41. B. 496.

Swanberg, Schwamberg.
Eine alte böhmische Familie, die
mit den von Rosenberg eines
Geschlechts, und von diesen her¬
kommen soll, auch einerei W.!
mit denselben hat. Zuerst kommt
Jarosolaus von S. im I. 1866
vor, welcher bei K. Karl IV.
in einer der ersten Stellen stand,

Swoboda.

und Gottlob von S. war i. I.
1370 Obcrster-Kammcrerdes K.
Böhmen. Hartmanns Samml.,
die bis 1489 gehen.

Swarowa. Eine vornehme
böhmische Familie, welche das
oberste Erbthürhüthcramtu. das
Rittergut Malonitz besitzt, und
ist vielleicht mit der nicht böh¬
mischen Familie Scharowetz von
Scharowa oder Ssarowa in Böh¬
men, Mahren und Schlesien ein
und dasselbe Geschlecht.Gauhe,
II. 1134.

SwcrtS, (Schwery) und
Spork Fuhr. v. Reist. Au¬
ßer dem, was oben 309. bei
Reist von diesem sehr alten Ge¬
schlechte, dessen eigentl. Stamm¬
vater von Reist» der erstere aber
durch Adoption entstanden,gesagt,
ist hier noch Folgendes nachzutun
gen. Aus ihm wurde nämlich
der Freiherr Franz den 16. De¬
cember im Jahre 1718 böhmisch.
Graf. Allgemein, genealagi»
5oüos Hamlli. I. I'Ii. 360. Ge¬
nealogisches Taschcnb. der Gr.
1826. 119.

Swerts von L.andas. Zu
Wcinhcim, sind dem Ritttcrort
Ottcnwald einverleibt. Bieder¬
mann, O. Suppl.

Swistclnlcki. Der Kaufm.
Michael zu Komarno, wurde im
Jahre 1793 in den galiz. Adel¬
stand erhoben, v. M. E>, 466.

Swrten van. Der kais. k.
Leib- und Protomcdicus Gerh.,
wurde im I. 1763 Freiherr, v.
M. E., 106.

Swoboda. Der Stückhaupt¬
mann Martin Macari, wurde
im I. 1769 nobilitirt. v. M.
E., 466.



Swoboda -- Szaniawski.

Swobodu v. Eisenfels.
Der Bienenthaler Eisenhammer-

werks-Jnspector ?c., Thomas Ig¬

natz, wurde im Jahre 1799 mit

dem Beisatz v. E. nobilitirt. v.

M. E., 466.

Swoboda v. u. zu Raü
sertreu. Der Oberamtmcinn,

Wenzel Jgnaz zu Zbirow in Böh¬
men, wurde im Jahre 1785 mit

Edler von und zu K. geadelt,
v. M. E., 466.

Swogetinsky. Der Rittmei¬
ster Anton S., wurde im Jahre

1320 mit Edler von geadelt, v.
M. O., 272.

Syberg, Siberg. Ein auf-

geschwornes niederrheinisches und

westphälisches Geschlecht. Von

Steinen, westphälische. Gesch. I.
Th. Tab. 2. N. 2. Robens, 1.

182 —196. Siebmacher, II. Th.

115. N. 13. V. Meding, III.
N. 832.

Syberg zu Simmern. Der
vormalige churcöllnische Kämme¬

rer, wirkliche Geh. Rath ?c., Ni-

claus Günther v. S. zu S., w.
den Uten Juni im Jahre 1819

als Freiherr immatriculirt. R. v.

Lang, 70.

Syberz. Der k. k. Rath u.

Hossecretär Edmund Gottfried,

wurde im Jahre 1723 Reichs¬
ritter mit Edler von. von M.

E., 214.

Svbilsky, Sibilsky, Sie-

bilsry, Frhr. von lvolfs-

berg. Ein ursprünglich pohlni-
sches Geschlecht, aus welch, der

Generalmajor Johann Paul S.
im Octobcr 1738 vom K. Karl

VI. mit dem Titel eines Freih.

von Wolfsberg in den Reichs-

563

freiherrenstand erhoben wurde. Zed¬
ler. 41. B. 633.

Svdow, Sidow, Sidos

wen. In Pohlen, Zydo und
Zidovsky genannt, eine marki¬

sche und pommerische Familie,
davon eine Linie S. v. Schön¬
feld, und eine S. von Blumen¬

berg sich nennt. Aus dies. Ge¬

schlecht war Albrecht von S. im

I. 1454 Weihbischof im Stifte
Camin. Micrälii Pommerland.

VI. B. 630. Dittmar v. Joh.

Orden die Ahnentafel Aegid Eh¬
renreichs von S. 55—67. Gau-

he, I. 1713. Dan. Bünting,
Leichenpr. und Lebensl. der Eli¬

sabeth geb. und verm. von S.

1622. 4. Siebmachcr, III. Th.
155. N. 7. V. Th. 159. N. 4.

Dienemann, 163. N. 2. 255.

N. 26. 333. N. 9. Von Me-

ding, III. N. 834. Zedler, 37.

B. 972. Schwarz, pommerische
Lehnshist. 1260. Küstner hat m

Access. ?. II. 157. u. f. meh¬
rere Lpeoialia.

Sznnou von Ehreukron.

Der Buchhalter Christian Flo¬

rian in Schlesien, wurde im I.

1704 in den böhmischen Adelst,

mit dem Beisatz von E. erho¬
ben. v. M. E., 466.

Symonzn von Vitezvar.
Der östr. Rittmeister Joseph S.
von V., wurde im Jahre 1804

Freiherr, von M. O., 89.

Syrakowsker v. perkow.

Ein altes mährensches Geschl.,

das zuerst 1530 vorkommt. Pfei¬
fers Schaupl. des alten Adels

in Mähren. 153. Zedler, 41.
B. 1052. u. f.

Szauiawöki. StaniSlauZSt.
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Szarkoczy Taboröky.

wurde im I. 1800 galiz. Graf,
v. M. E., 33.

Szarkoczy. Der Großhänd¬
ler Paul und s. Bruder Georg,
Sccrctar der Tabak-Dircclion,
wurde im I. 1793 mit Edl. v.
geadelt, v. M. E., 466. u. f.

Szechenyi. Oestreich. Gra¬
fen, ^welche noch die Beinamen
de Sarvary Filso-Videck führen.
Des k. k. Kammerers ?c., Gr.
Ludwig Maria u. Aloys v. S.
de S. F. V. Kinder, Geschwi¬
ster, Vaters Geschwister, Groß-
eltcrn, Großvaters Geschwister u.
Großeltern sind angegeben in v.
Schonfeld, Adelsschem. I. 121
— 23. Geneal. Taschenb. 1826.
120.

Szekrenyessi. Der Obcrlieu-
tcnant Peter, wurde im Jahre
1770 geadelt, v.. M. E., 467.

Szelepheny. Stephan Koo-
ditz Pohroncz,' Joh. u. Andreas
Jokay Porronez, wurden d. 18.
Mai 1686 in den alten Ritterst.
erhoben.

Sz entdeck. Ist seit d. 17.
Januar 1816 prcuß. Graf.

Szendrey v.Carlshulden.
Der k. k. Rath ic. in Sieben¬

bürgen, wurde im I. 1732 mit
dem Pradicat von C. Nitter. v.
M. E., 214.

Szirmai. Diese adl., nach¬
her freiherrl., endlich grast. Fa¬
milie schrieb sich erst Desoessy de
Czerneck, als sie Grafen wurden,
Szirmai de Szirmai. V. Schön¬
feld, I. 230.

Szkrebensky. Ein alt. schle-
sischcs Geschlecht im F. Teschen,
von dem einige in den Freiher-
renst. erhoben sind. Lucä, schle-
sische Merkw. 1856. Zcdler, 4t.
B. 1251.

Szoldrski. Victor von S.
auf Czcmpin in Südprcuß., w.
am 5. Juni 1798 bei d. Huldig,
in Königsberg in den preußisch.
Grafenst. erhoben.

Szudenich von Szuden-
chich. Der vstreicb. Hauptmann,
wurde im I. 1772 mit obigem
Beif. nobilitirt. v. M. E., 467.

Szryszowsky. Der galiz.
Gütcrpächter Joseph S., wurde
im I. 1816 nobilitirt. von M.
O., 148.

Sztarchich. Der Hauptm.
Adam Michael S., wurde im I.
1769 geadelt, v. M. E., 467.

^aaffe, Taff. Aus d. könig¬
lich irrlandischen Gcschl. stam¬
mende Grafen, welche den 16.
Januar im Jahre 1821 d. stcy-
erische Landmannschaft erhielten.
Sinap, II. 250. Schmntz, IV.
156. Gauhe, I. 1846.

Tabor. Eine schlesische Fa¬

milie. Sinap, l. 967. Siebma¬
cher, I. Th. 50. N. 14. Von
Meding, II. N. 871.

Taborovicz von Sonneiu
bcrg. Der Rittmeister Gabriel
T., wurde im Jahre 1777 mit
von S. geadelt, v. M. E., 467.

Taborsky. Johann Tobias
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